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Vorderasiatische Bibliothek.

Zur Einführung.

Die Wiederentdeckung der vorderasiatischen Kulturwelt
hat das historische Gesichtsfeld in außerordentlichem Maße
erweitert und unsere Auffassung von den Anfängen der Ge-
schichte und Kultur völlig umgestaltet. Eine weit über den
Kreis der Fachgelehrten hinausgehende Zahl von Forschern
-ist genötigt, den neu erschlossenen Quellen eingehende Be-
achtung zu schenken. Insbesondere ist jeder, der sich ein
Verständnis der alten Geschichte aneignen will, darauf an-
gewiesen, die unmittelbaren Zeugnisse einer Vergangenheit
auf sich wirken zu lassen, die noch vor einem Menschenalter
als vorgeschichtlich oder mythisch galt. Anerkennenswertes
ist bereits geschehen, um die neuerschlossenen Gebiete für die
Geschichtswissenschaft zu verwerten. Auch die alttestament-
liche und die religionsgeschichtliche Forschung hat in sprach-
licher wie sachlicher Hinsicht aus dem Verständnis der Ur-
kunden Nutzen gezogen, die den geschichtlichen Hintergrund
für die Schicksale des Landes und Volkes aufweisen, das für
die Entwickelung der Religion maßgebend geworden ist.

Aber schon die Schwierigkeiten des rein sprachlichen
Verständnisses sind groß, und es wird immer schwieriger, das
fortgesetzt anwachsende Quellenmaterial zu übersehen. Es ist
daher selbst für den Fachmann wünschenswert, diese Quellen
in einer handlichen und übersichtlichen Zusammenstellung be-
nutzen zu können. Die Eigenart der orientalischen Inschriften
erfordert zu übersichtlicher Benutzbarkeit eine Wiedergabe in
Umschrift und Übersetzung.

Das wichtigste Erfordernis, das eine wissenschaftliche
Verwertung für eigenes Weiterforschen oder eine selbständige
Beurteilung der kritischen Fragen erst ermöglicht, ist aber
das der möglichsten Vollständigkeit. Bei epigraphischen
Urkunden enthalten z. B. oft kleine Bruchstücke wichtige An-
gaben, auf die bei eingehenderem Studium nicht verzichtet
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werden kann. Eine Behandlung solcher Stücke in Umschrift
und Übersetzung bietet oft ungewöhnliche Schwierigkeiten
oder doch Unebenheiten und wird daher meist gern vermieden,
während vielleicht wichtige Anhaltspunkte daraus gewonnen
werden könnten. Deshalb- wird es empfehlenswert sein, nicht
nur das der Form und dem Inhalte nach völlig Klare und
vollständig Erhaltene, sondern auch fragmentarische Stücke
zugänglich zu machen.

Die "Vorderasiatische Bibliothek" bezweckt da-
her; diejenigen Urkunden in Umschrift und Ober-
setzung zusammenzustellen und allgemein zugänglich
zu machen, die für die Kunde des Alten Orients
maßgebend sind.

Für die äußere Einrichtung des Unternehmens muß mög-
lichst schnelle und bequeme Benutzbarkeit die Richt-
schnur abgeben. Es sollen deshalb solche Urkunden, die zu
einem einheitlichen Ganzen zusammengefaßt werden können,
in einzelnen selbständigen Heften ausgegeben werden. Jedes
dieser Hefte wird mit kurzer sachlicher Einleitung sowie
Eigennamen- und Wörterverzeichnis versehen sein. Das
Fremdartige des Stoffes und der Ausdrucksweise bedingt aber
für den Fernerstehenden wie für den Fachmann neben der
wörtlichen Ubersetzung auch eine sachliche Erklärung
durch geographische, geschichtliche oder sonstige i nhaltlich
orientierende Erläuterungen. Diese betont das Unter-
nehmen zum ersten Male, während die sprachlichen Er-
läuterungen dem Stande der Wissenschaft entsprechend auf
das Allernötigste beschränkt und auch äußerlich von den sach-
lichen Bemerkungen geschieden werden sollen 1. Die Aufgabe,
die der Wissenschaft vom Alten Orient gestellt ist, und die
vor allem ein nicht nur der ersten Pionierarbeit dienendes
Unternehmen erfüllen soll, besteht weniger in der erstmaligen
Auslegung oder in der Förderung einer rein sprachlichen
Erklärung, als in der Erschließung des Verständnisses der
Urkunden nach ihrem Inhalt und ihrer Bedeutung für die

I) Im ersten Bande (sumerische Inschriften) mußten die historischen
Beigaben und sachlichen Anmerkungen bei der Schwierigkeit des Gegen-
standes zunächst in bescheidenen Grenzen gehalten werden. - Bei
den Tel-Amarna-Texten, die zunächst nachfolgen, erschien es nötig,
den Wünschen des Bearbeiters auf mehrfache Abweichungen von der
äußeren Anlage des Unternehmens, die Stoff und Beschaffenheit der
Urkunden leicht erklären, Rücksicht zu nehmen.

IV
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Auffassung von Geschichte und Kulturentwicklung. Wie einst
auf dem Gebiete der klassischen Altertumskunde die einzelnen
Schriftsteller mit sachlichen Erklärungen herausgegeben wur-
den, so muß jetzt auf dem Gebiete der jungen orientalistischen
Wissenschaft daran, gegangen werden, das eingehendere sach-
liche Verständnis in ähnlicher Weise zu fördern. Das in Aus-
drucksweise. wie Anschauung der heutigen Kultur noch ferner
als das klassische Altertum liegende Altorientalische bedarf
solcher Erläuterungen auch in entsprechendem Maße.

Die Bearbeitung wird nur in den Händen von Fachgelehrten
liegen, und jede Arbeit wird den Charakter einer selbständigen
wissenschaftlichen Leistung tragen, welche beansprucht, in
Behandlung von Text und Sprache wie in der Übersetzung
dem Stande der Wissenschaft Entsprechendes zu geben.

Eine einheitliche, klare Redaktion wird Hand in Hand
gehen mit der Gediegenheit jeder einzelnen Arbeit. Es ist aber
selbstverständlich, daß die Erfordernisse, welche oft schon in der
Verschiedenartigkeit des Stoffes begründet sind, nicht zugunsten
unbedingter Einheitlichkeit der äußeren Form außer acht ge-
lassen werden dürfen. Der Gegenstand und dementsprechend
seine Behandlung setzen wissenschaftliches, ernstes Eindringen
mit freier, selbständiger Betrachtungsweise voraus und erfordern
demgemäß auch eine Berücksichtigung der persönlichen Eigen-
art eines Bearbeiters oder der Natur eines bestimmten Stoffes.
Die zu behandelnden Urkunden sind sehr verschiedener Art
nach äußerem Zustand sowie nach sprachlicher Natur und
Inhalt, und demgemäß sind auch die Bedingungen oder Möglich-
keiten der Erklärung verschieden und erfordern im einzelnen
taktvolle Berücksichtigung.

Ein Arbeitsplan der ,Vorderasiatischen Bibliothek"
nebst Angabe der bisher gewonnenen Mitarbeiter findet sich
auf der folgenden Seite.

Der Umfang des Ganzen dürfte etwa 300 Bogen 80 be-
tragen, soweit möglich zum Preise von 50 Pfennig für den
Bogen von 16 Seiten. Jährlich sollen 20 bis 30 Bogen erscheinen,
damit jeder Gelehrte die Möglichkeit hat, als Subskribent das
Ganze leicht zu erwerben; nur für die ersten Stücke ist rascheres
Erscheinen vorgesehen.

Leipzig, Frühjahr 1907.

Redaktion und Verlag.
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Vorwort,

In dem vorliegenden ersten Bande der Vorder-

asiatischen Bibliothek sind die Inschriften der Könige

und Patesis der alten Städte von Sumer und Akkad vereinigt,

welche von den Anfängen der Geschichte bis zu dem Zeit-

punkte reichen, wo Babylon endgiltig die herrschende Stellung
an sich riß. Die meisten gehören der Zeit vor der Begrün-

dung eines Königreiches Babylon an, eine geringere Anzahl
stammt jedoch aus der Zeit der ersten Könige von Babylon

(so die der Könige von Larsa) und einige sind wahrscheinlich

noch jünger (wie die der Könige von Uruk). Außer diesen

eigentlich sumerisch-akkadischen Inschriften sind noch die

von benachbarten Ländern (wie Elam, Lulubu, Gutiu usw.)
aufgenommen, welche gleichen Charakter tragen.

Am längsten bekannt sind die kurzen Inschriften der
Könige von Sumer und Akkad, welche kurz nach I850 von
LOFTUS und von TAYLOR aufgefunden worden sind, und die

RAWLINSON zuerst veröffentlicht und GEORGE SMITH übersetzt hat.
Systematische Ausgrabungen im Bereiche des alten Landes

Sumer hat zuerst ERNEST DE SARZEC unternommen. Die Ergeb-

nisse der elf Ausgrabungs-Kampagnen von SARZEc in T e 11 o

(1877 bis I900) sind veröffentlicht in den Decouvertes en
Chaldi~e par LioN HEUZEY. Von diesen Ausgrabungen rührt
der bei weitem größte Teil der im vorliegenden Bande
behandelten Inschriften her. Ein Teil davon ist von dem
verstorbenen ARTHUR ANMAUD übersetzt worden, dem das Ver-
dienst gebührt, in der Erklärung dieser Inschriften die Bahn
gebrochen zu haben. Man verdankt ihm besonders die Er-
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klärung der Inschriften auf den großen Diorit-Statuen von
Ur-ba-u und Gu-de-a1. Durch den Tod wurde er verhindert,
auch die Cylinder von Gu-de-a in Angriff zu nehmen, deren
Erklärung nebst der der meisten seitdem in Tello aufgefun-
denen Inschriften der Verfasser geliefert hat. Außerdem
rühren einige Inschriften 2 aus den Ausgrabungen her, die
G. CROS seit I903 in Tello unternommen hat.

Die Ausgrabungen von Niffer sind I888 unter der Agide
der Universität von Pennsylvania begonnen worden und haben
bis jetzt unter anderen eine beträchtliche Anzahl von Inschriften
geliefert, welche ungefähr gleichaltrig wie die von Tello sind.
Sie sind veröffentlicht und teilweise übersetzt von HILPRECHT.

MORGAN verdanken wir die Entdeckung von zwei Felsen-
inschriften aus der Gegend von Zohab 3. Ein Teil der in den
Ausgrabungen bei Susa gefundenen Inschriften gehört dem
Bereich der vorliegenden Arbeit an: die einen sind eigentlich
susisch, die anderen sind von sumerisch-akkadischer Herkunft.
Diese Texte sind veröffentlicht und übersetzt von SCHEIL.

Auch sind drei Inschriften aufgenommen worden, welche
aus Ausgrabungen der Deutschen Orient- Gesellschaft her-
rühren und je aus Babylon, Fara und Abu-hatab stammen'.

Endlich ist eine kurze Inschrift von den kürzlich in Bis-
maja durch die Universität von Chicago unternommenen Aus-
grabungen geliefert worden 5.

Außer diesen aus regelrechten Ausgrabungen herrührenden
Texten sind noch eine Anzahl von solchen gegeben, welche
auf dem Wege des Handels in die Museen gekommen sind
und deren Ursprungsort nicht bekannt ist.

1) Diese Inschriften wurden seitdem von Jensen in KB III, i neu
bearbeitet.

2) Uru-ka-gi-na, Olive B, C und Tontafel; Gu-de-a, Statue I; Arad-
nanna(r), Türangelstein B; Ur-engur, Tonnagel B; Dun-gi, Siegel C, E
und G; Inschrift Sumu-ilu's.

a) Abschnitt XHI und XIV.
4) Abschnitt XX, B, Nr. 4 und Abschnitt III und IV.
") Abschnitt V.

VIII



Die frühere Behandlung der Inschriften ist so vollständig
wie möglich jedesmal in den Anmerkungen zu den einzelnen
Texten angeführt worden. Eine Anzahl sind hier zum ersten
Male übersetzt worden, darunter auch einige bisher unver-
öffentlichte.

Die Umschrift ist, soweit möglich, nach den Originalen
festgestellt worden. In mehreren Fällen hat sich der Verfasser
dabei auf die Vergleichung der Texte verlassen, welche ihm
von den Herren L. W. KING 1 und Dr. L. MESSERSCHMIIDT 2 freund-

lich geliefert worden ist.
Der Verfasser ist außerdem S. E. HANMDY BEY Verpflichtet

für die Papierabklatsche zweier Inschriften des Musee Otto-
man3 und Herrn PRIDIK für den Abdruck eines Siegelcylinders
der Eremitage in St. Petersburg 4.

Für die deutsche Ausgabe - eine französische erschien
bei Ernest Leroux (Paris) - hat Herr Dr. STEPHEN LANGDON

ein Verzeichnis der Eigennamen und wichtigsten Kultgegen-
stände hergestellt, welches die' Benutzung in sehr dankens-
werter Weise erleichtert.

Th.-D.

1) Diese sind je an ihrem Orte aufgeführt; außerdem hat Mr. KING
mir noch die in dem von ihm bearbeiteten Band XXI der Cuneiform
texts des British Museum festgestellten neuen Lesungen vor der Ver-
öffentlichung mitgeteilt.

2) S. Gimil-sin, Siegel C und Rim-sin, Kanephore A und B.
3) Feldstein B von E-an-na-tum und Tonnagel von En-te-me-na.
4) Siegel von Hunnini (Abschnitt XVIII).

Vorwort. IX'



Inhalt.

Seite
Zur Einführung der Vorderasiatischen Bibliothek . . . . m

Vorwort von F. THiREAU- DANGIN ......... VII

Einleitung . . . .x. . . . . . . ... . . xmi

I. Könige und Patesis von Lagas. ...... 2
i. Lugal-sa(g)-engur . . . . . . . . . . .. 2
2. Ur-nin ............. 2
3. Aus der Zeit Ur-nins .... ...... xo
4. E-an-na-tum ............. . 10
5. En-an-na-tum I ........... 28
6. En-te-me-na . . . . . . . . . . . . 30
7. En-an-na-tum II . . . . . . . . . . . . 40
8. Uru-ka-gi-na ... . . . . . . . . . . . 42
9. Lugal-usum-gal . . . . . . . . . . . . . 58

xo. Ug-me .58
x i. Ur-ma-ma . . . . . . . . . . . . . . 58
12. Ur-ba-u ....... 60
13. Ur-gar . . . . . . .. . . . . . .. 62
14. Nam-mal-ni .. ........... 62

15. Ur-nin-sun . . . . . . . . . . . . . 64
16. Gu-de-a ........... .. 66
17. Ur-nin-gir-su . . . . . . . . .. . 146
18. Ur-ab-ba .. ........... 48
19. Galu-ka-zal . . . . . . .1.. . .. . . 48
20. Ur-lama . . . . . . . . . .. 148
21. Al-la . . . . . . .. . . .. . . .. . . . . 148
22. Arad-nanna(r) . . . . . . .. 148

II. Könige und Patesis von GiS-HU ... .. 150
i. E-abzu . . ....... . . . . . . 50
2. Ur-LUM-ma .. . . . . . . . . . . . . 150
3. Galu-babbar ..... ......... 150

III. la-la-ad-da, Patesi von guruppak .. .... 5. 0o



Inhalt. XI
Seite

IV. Itur-samas, Sohn von Idin-ilu, Patesi von Kisurra . I52
V. E-sar, König von Adab ........... I52

VI. Könige des "Landes" (§umer) ..... 1.... 52

i. Unbekannt . . . . . . . . . . . . . . 152
2. Lugal-zag-gi-si . . . . i52
3. Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-si . . I56

4. En-sa(g)-kus-an-na . . .56
VII. Patesis und sonstige Beamte von Nippur .... I58

VIII. Patesis und Könige von Kis . .. . 6o. . . 60
1. U-tug . . . . . . . . . . . . . . . . 60
2. Me-silim ............. i6o
3. Lugal-TAR-si . . . . . . . . . . 6o. . . 60
4. Ur-zag-e .......... .... . 6o
5. Lugal-[ ] ....... . . . . ... . 6o
6. Uru-mu-us . ..... . ..... 160
7. Ma-an-is-tu-su ....... 1.... I62

IX. Könige der Stadt Akkad ........... 62
I. ~argäni-sar-ali . .......... 162
2. Naräm-sin .............. . . r64
3. Bingäni-sar-ali ..... . . . ... i68
4. Ubil-istar ............ 68
5. Unbekannte Könige . ... .. I70

X. [ ]-samas, König von Ma'er . . ....... 170
XI. Lasirab, König von Gutiu ......... . .70

XII. Pühia, König von Uursitu ... ...... 172

XIII. Anu-bänini, König von Lulubu ........ 172
XIV. Stele von Scheichan ....... 172

XV. Kisäri, König von Ganhar . ........ 174
XVI. Patesis von Asnuna(k) ............ 174

r. Ur-nin-gir-su . . . . . . .. . . .. . . I 74
2. Ur-nin-gis-zi-da . . . . . . . . . . . . 174
3. Ibalpel . . . . .. . . . . . . . . 174
4. Belaku . . . . . . . . . . 174
5. [ ]masu ... . . . . . . . . 74

XVII. Herrscher von Der ..... . ...... 174
. , Unbekannter Fürst . . . . ..... 174

2. Anu-mutabil .. . . . . . . . . . . . 176

XVIII. Tlunnini, Patesi von Kimas . . . .. . . . I76

XIX. Patesis und sonstige Herrscher von Susa .... .76

i. BA-sA-susinak . . . . . . . . . . . . 176
2. Idadu-susinak . . . . . . . . . 180
3. Dan-ruhuratir .... ........ I80
4. Idadu .......... ..... I82



XII Sumerische und akkadische Königsinschriften.
Seite

5. Kuk-kirmas ....... . . 182
6. Adda#usu ........... . . . 182
7. Temti-halki . . . .... 184
8. Kuk-nasur ......... . .. . . 184
9. Temti-agun . . . . . . . . . .

XX. Könige von Sumer und Akkad ....... 186

A. Könige von Ur ........ .... i. 86
1. Ur-engur . ... ...... . 86

2. Dun-gi . . . . . . . . . . . . . 90

3. PQr-sin . .- . . . . . . . . . .. . . I96
4. Gimil-sin . . . ' . . . . 200

5. Ibi-sin . . . . . . . . . . . . . 202

B. Könige von Isin .. . . . . . 204
I. Ur-nin-iB . . . . . . . . . . . . . . 204

2. Pur-sin .......... .204

3. Lipit-istar ... . .. . . . 204.

4. Sin-mägir . ..... . . 204

5. Isme-dagan . . . . .. . . . . 206

C. Könige von Larsa (und Ur) ......... 206
x. Gungunu ........ 206

2. Aus der Zeit Gungunus . . . . . . .. 206

3. Sumu-ilu . .......... . 208

4. Nuir-immer .208
5. Sin-idinnam . 208

6. Arad-sin .. . . . . . . . . 2. . . 10
7. Rim-sin . . .26

XXI. Könige von Uruk . ........ 220
1. Sin-gasid . . . . . . . . . . . . . . 220

2. Sin-gämil . .............. '222

Anhang: Liste der Datierungen . ... .... 224

I. Vorsargonische Zeit ... . . . . . . . 224
II. Könige von Akkad . . . . . . 225
III. Zwischen den Königen von Akkad und denen

von Ur ............ .226
IV. Dynastie von Ur . . . . . .... . . 228
V. Dynastie von Larsa . . . .... . . .236

VI. Dynastie von Uruk .. .... .... 238

Abkürzungen und Siglen . ... ..........

Nachträge und Berichtigungen .. ........ ... 239

Verzeichnis der Eigennamen und der wichtigsten Kultgegen-
stände, bearbeitet von ST. LANGDON . . .. 241-275



Einleitung.

Das Land, welches wir im Anschluß an den griechischen
und römischen Sprachgebrauch gewöhnlich B a b y I on i e n
'nennen, d. h. das Tiefland, welches Euphrat und Tigris in
ihrem Unterlaufe durchströmen, zerfiel in ältester Zeit in zwei
Teile, welche als Su mer im Süden und A k kad im Norden
unterschieden werden. In der nichtsemitischen Sprache, für
welche die Keilschrift ursprünglich bestimmt ist, wird Sumer
kurzweg als ",,ds Land" bezeichnet. Man kann also dieses
Gebiet als die Heimat der Erfinder der Keilschrift ansehen.
Im Bereiche von Sumer hat die alte Sprache sich sehr lange,
wenn nicht als Umgangs-, so doch als Schriftsprache erhalten,
während im Gegensatze dazu in den Inschriften aus Akkad
die semitische Sprache bereits in frühester Zeit erscheint.
Man darf daher folgern, daß schon in vorgeschichtlicher Zeit
das semitische Element hier überwog. Die beiden Bevöl-
kerungen sind dann schließlich in einander aufgegangen und
das Semitische allein blieb im Gebrauche. Die Begründung
der Herrschaft Babylons besiegelte seinen Sieg.

Die Länder Sumer und Akkad sind nicht immer und von
Anfang an politisch vereinigt gewesen, sie zerfielen in eine
Menge von kleinen unabhängigen Stadtkönigtümern. Jede
dieser Städte war einem Gotte geweiht, der als ihr wahrer
Herr galt, während die Herrschaft in seinem Namen durch
einen König oder Patesi ausgeübt wurde. Einige Heiligtümer
genossen ein besonderes Ansehen: im Süden das von En-ki
(Ea) in Eridu, das von Nannar (Sin) in Ur, von Babbar (Samas)
in Larsa, Anu und Innina (ITtar) in Uruk, En-lil (Bel) in
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Nippur; im Norden das von Sama§ in Sippar, Nergal in
Kutha usw.

Die sumero-akkadische Kultur hat sich frühzeitig über
die Nachbarländer ausgedehnt, besonders gilt das von. Elam,
das schon in frühester Zeit in engster Verbindung mit Sumer-
Akkad gestanden hat.

Wir wissen wenig oder nichts von der Geschichte der
meisten Städte von Sumer und Akkad. Über die Vergangen-
heit einer geringen Anzahl von ihnen haben wir nur ver-
einzelte Nachrichten. Lediglich die Geschichte von Laga§
kann man in den Hauptpunkten feststellen, sie kann daher
im folgenden 'als eine Art Rahmen dienen, in welchen die
übrigen Tatsachen eingefügt werden, welche wir über die
sonstige Geschichte von Sumer und Akkad feststellen können.

Laga§ lag an der Stelle der heutigen Ruinenstätte Tello,
östlich vom Schatt-el-hai, einem natürlichen, aber von Menschen-
hand ausgebauten Wasserlauf, welcher in nordsüdlichem Ver-
laufe sich vom Tigris nach dem Euphrat mitten durch die
große Alluvialebene Babyloniens zieht. Es lag im eigent-
lichsten Bereiche von Sumer. Die ersten Jahrhunderte seiner
Geschichte sind ausgefüllt durch seine Streitigkeiten mit einer
andern Stadt von Sumer, Gi§-gu, welches etwas weiter nörd-
lich ihm gegenüber auf der andern Seite des Schatt-el-hai an
der Stelle des heutigen Jocha lag. Da, wo unsere Nachrichten
über Laga§ beginnen, übte Me-silim, König von Ki§, am Tigris
im Norden, also in Akkad, gelegen, eine Art Oberhoheit über
Laga§ aus. Mit seiner Zustimmung wurde zwischen Laga§
und Gi,§-u ein Vertrag über die Bestimmung der beiderseitigen
Grenzen geschlossen, und zu dessen Besiegelung errichtete
Me-silim an der Grenze der beiden Gebiete eine Denksäule.
Der Friede dauerte, wie es scheint, einige Menschenalter, bis
er von U§, Patesi von Gi§-Hu, gebrochen wurde. Dieser über-
schritt die Grenze, zerstörte die Denksäule Me-silims und
besetzte einen Laga§ gehörigen Bezirk namens Gu-edin. Bald
jedoch wurde U§ von E-an-na-tum verjagt, und mit einem
Nachfolger von U§, Namens En-a-kal-li, wurde ein Vertrag
geschlossen, dessen Bestimmungen in der Geierstele erhalten
sind: Gu-edin wurde seinem rechtmäßigen Herrn, dem Gotte
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Nin-gir-su, dem Schutzherrn von Lagas, zurückgegeben, ein
Grenzgraben zwischen dem beiderseitigen Gebiete gezogen
und Gis-Hu mußte einen Tribut zahlen.

Mit E-an-na-tum beginnt die große Ausdehnung von Laga§;
er unterwarf die bedeutendsten Städte von Sumer, schlug und
tötete Zu-zu, König von Opis', vereinigte das Königtum von
Ki/ mit dem Patesitum von Laga§. und unternahm siegreiche
Züge bis nach Elam. Trotzdem wurden neue Feindselig-
keiten von -den Leuten von Gis-ru begonnen: unter Ur-
LuM-ma, Sohn En-a-kal-lis, überschreiten sie den Grenzgraben
und zerstören die Grenzsäule. En-an-na-tum, der Bruder und
Nachfolger von E-an-na-tum zieht ihnen entgegen und schlägt
sie im Gefilde U-gig-ga, freilich wohl mit zweifelhaftem Erfolg,
denn unter der Regierung von En-te-me-na, Sohn En-an-na-
tums, beginnt Ur-Lu.i-ma die Feindseligkeiten von neuem. Die
Leute von Gi§-gu werden diesmal völlig am Ufer des Kanals
LuM-ma-gir-nun-ta geschlagen, En-te-me-na erobert ihre Stadt
und setzt dort einen andern Patesi ein. Gegen Ende seiner
Regierung beginnt dann eine, wie es scheint, friedliche Zeit,
während der mehrere Patesis in Laga§ aufeinander folgen.

Unter Uru-ka-gi-na haben wir einen Versuch zu einer
inneren Reform. Aber während dieser Reformator sich be-
müht, die ,Knechtschaft" abzuschaffen und die ‹Freiheit"
durchzuführen, wird er von einem Angriffe der alten Feinde
überrascht: Lugal-zag-gi-si, Patesi von Gi§-Hu, erobert Lagas
und verheert es mit Feuer und Schwert; die übrigen Städte
von Sumer kommen unter seine Herrschaft, und er nimmt den
Titel "König des Landes", d. h. von Sumer, an und erwählt
als Sitz seiner Herrschaft Uruk.

Mit dem Auftreten von Lugal-zag-gi-si und der Verwüstung
von Laga§ beginnt eine Lücke in der Geschichte der Stadt.
Auch über die gleichzeitigen Ereignisse im übrigen Sumer und
Akkad haben wir nur vereinzelte und schwer einreihbare An-
gaben. Wie Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-si, Könige

1) Geschrieben ujuki, zu lesen Upi, nicht Ks.u, vgl. unten S. 225
Anm. d. Diese beiden Schwesterstädte scheinen gewöhnlich unter
einem König gestanden zu haben, vgl. die Inschrift eines unbekannten
Königs auf S. 152.
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von Uruk und von Ur, En-§a(g)-ku§-an-na, Herr von Sumer
und König des Landes, zu Lugal-zag-gi-si zu stellen sind,
wissen wir nicht. Ebensowenig, wie und wann die Stadt Ki§
der Mittelpunkt eines großen Reiches wurde, von dessen
Königen Uru-mu-u§ und Maniftusu 1 wir Inschriften haben.

Beim Wiedereinsetzen der Nachrichten finden wir Laga§
unter der Verwaltung des Patesi Lugal-u§umgal, der unter
der Oberhoheit von Sargäni-§ar-ali, König von A-ga-de (Akkad),
steht. Ein mächtiges Reich hatte vomn Norden aus das ganze
Sumer unterworfen. Bei der Unterwerfung scheint eine Land-
verteilung 2 stattgefunden und eine semitische 3 Bevölkerung
nach dem Süden gebracht zu haben. Privaturkunden aus
Tello sind nach den Feldzügen datiert, welche der König
von A-ga-de untetnahm, um die Grenzen seines Reiches zu
verteidigen oder zu erweitern, die von Elam bis zum Mittel-
meere reichten.

Nach Sargäni-§ar-, ali gehorchte Laga§ seinem Sohne Naräm-
sin, der sich ‹König der vier Weltgegenden" nennt, aber in
einigen Urkunden auch als ,Gott von A-ga-de" bezeichnet
wird. Es ist das erste'4 Beispiel der göttlichen Verehrung
eines Königs.

Die Regierung beider Könige bedeutet den Gipfelpunkt
der sumero-akkadischen Kultur. Das Andenken an beide
blieb in der babylonischen Uberlieferung lebendig. Wie lange
die Herrschaft von A-ga-de gedauert hat und wie sie endete,
wissen wir nicht, es scheint aber nicht, daß es sehr lange
gedauert hat, bis die Patesis von Laga5 wieder unabhängig
werden.

) Nach dem Obelisken Manistusus A XIV, 7-10 war ein Uru-ka-
gi-na, Sohn von En-gil-sa, Patesi von Laga§, sein Zeitgenosse, aber
wir wissen nicht, in welche Zeit dieser En-gil-sa gehört. Sicher scheint
nur, daß Uru-mu-us und Manistusu nicht weit von der Zeit der Könige
von A-ga-de anzusetzen sind, und zwar wohl eher vorher als nachher.

2) Vgl. S. 170 die Stele aus Tello.
Š) Man vgl. die Eigennamen in den Tafeln aus Tello, welche in

diese Zeit gehören (RTC 3e serie).
4) Vorher findet man nur zweimal das Gotteszeichen vor dem

Namen Aargäni-§ar-alis.
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Der bedeutendste von ihnen aus der Zeit nach der Herr-
schaft von A-ga-de ist Gu-de-a, der sich hauptsächlich als
Bauherr betätigt und das Material zu seinen Bauten aus
Arabien und den Gebirgen Syriens und Elams bezogen hat.
In die Regierungszeit seines Sohnes Ur-nin-gir-su scheint die
Errichtung eines neuen Reiches durch Ur-engur mit dem
Mittelpunkte U r zu fallent.

Ur-engur, dessen erster Herrscher, nennt sich "König von
Sumer und Akkad", während sein Sohn Dun-gi im Verlaufe
seiner langen Regierung diesen Titel durch einen ‹König der
vier Weltgegenden" ersetzt, wobei er gleichzeitig, wie sein
Vorgänger in dieser Würde, Naräm-sin, das Gotteszeichen vor
seinen Namen setzt2. Diesem Beispiele folgen seine Nach-
folger: Pür-sin, Gimil-sin und Ibi-sin. Die Datierungen nennen
die Kriegszüge, welche diese Könige in die Nachbarländer
ausgeführt haben, besonders in die verschiedenen Teile von
Elam (Anan, Kima§, Hari 3 usw.) oder weiter nördlich nach
Lulubu und dessen Nachbargebieten.

Die Patesis, welche in Lagag während dieser Zeit regieren,
sind Vasallen der Könige von Ur: der letzte, den wir kennen,
Arad-nanna(r), ist Zeitgenosse der drei letzten Könige von Ur
und führt den Titel "Oberminister"; seine Machtbefugnis
scheint über das Gebiet von Lagag hinausgereicht zu haben*.
Mit ihm endet für uns die Geschichte der Stadt, in der Folge
findet sie sich nur ganz vereinzelt erwähnt.

Die Dynastie endet nach einer Dauer von 117 Jahren mit
Ibi-sin. Nach einem unveröffentlichten 5 astrologischen Texte
aus später Zeit ist dieser König in die Gefangenschaft nach
Elam geführt worden 6 . Die Hauptstadt des Reiches wurde

t) RTC Introduction p. V. 2) RA V p. 71-74.
8) Vgl. über diese Länder RA V p. 74. 75.
4) Man beachte die verschiedenen Titel, welche sich Arad-nanna(r)

in den Türangelsteinen A und B (S. 148) beilegt; vgl. dazu RA V p. 76. 77.
6) Rm 2, 174, angeführt von Boissier, Choix de textes relatifs ä

la divination tome II p. 64.
') Sumer und Akkad wurden zweifellos mehrfach von Elam aus

überfallen: bekannt ist, daß Asurbanipal nach Uruk die Statue der
Göttin Nana zurückbrachte, die ‹1635 Jahre" vorher von Kudurnanhundi
weggeführt worden war.

Th u reau- D angin, Königsinscbriften. B
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dann von Ur nach Is in verlegt. Die neue Dynastie wurde
nach einer soeben veröffentlichten 1 Königsliste von I§-bi-ir-ra
gegründet, zählte I6 Herrscher und dauerte 225 Jahre. Alle
Könige dieser Dynastie haben ebenso wie Dun-gi das Gottes-
zeichen vor ihren Namen, nennen sich jedoch nicht ,König

der vier Weltgegenden", sondern nur ‹König von Sumer und
Akkad". Von der Geschichte dieser Zeit wissen wir fast
nichts2. Aus der Auffindung einer Inschrift von Sin-magir,
König von Isin, in Babylon und der Nennung des letzten
Königs der Dynastie, Damik-ili-§u, in einer Datierung eines
Vertrages aus Sippar3 ist wohl zu schließen, daß diese Könige
wirklich in Akkad anerkannt waren. Es ist möglich, daß die
Begründung der ersten (westsemitischen) Dynastie von Babylon
mit dem Ende der Dynastie von Isin zusammenfiel. Als
Hammurabi den Thron bestieg, war der Sitz des Königtums
von Sumer und Akkad noch im Süden: Rim-sin, der Sohn

) Liste der Könige von Ur und Isin, in Niffer gefunden und ver-
öffentlicht von Hilprecht, Babyl. Exp. vol. XX Part I pl. 30 Nr. 47 (vgl.
ebenda p. 46 if.). Die betreffende Veröffentlichung wurde mir erst nach
Abschluß des Druckes des vorliegenden Textbandes zugänglich. Die
neue Liste gibt Gimil-sin 7 Jahre statt der 9 von mir für ihn angesetzten.
Die Texte, auf die ich mich stütze (S. 229 Anm. b), sind gleichzeitig
und verdienen den Vorzug gegenüber der Liste von Niffer, die mehrere
Jahrhunderte später aufgezeichnet ist. (Diese Listen sind bekanntlich
nicht immer mit unbedingter Genauigkeit aufgestellt, s. z. B. King LIH
III p. LXX.)

2) Rätselhaft bleibt noch, wie es sich mit Gungunu verhält, der
sich selbst ‹König von Larsa, König von Sumer und Akkad" nennt
und den En-än-na-tum, Sohn yon I§me-dagan, König von Sumer und
Akkad (nach der neuen Liste 4. König der Dynastie von Isin) als König
von Ur anerkennt. Nach der Liste aus Niffer wäre der Nachfolger
Isme-dagans sein Sohn Lipit-istar gewesen. Es ist wenig wahrschein-
lich, daß gleichzeitig zwei Könige, der eine in Larsa, der andere in
Isin, sich ‹König von Sumer und Akkad" genannt hätten. Sind des-
halb zwei verschiedene Isme-dagan anzunehmen?

3) mu uJ-sa [in:irda]mi-ik-i-ilu lugal [b]dd i-si-in mu-dii-a ‹Jahr,.
nach dem, wo König [Da]mik-ilisu die Mauer von Isin baute", angeführt
von Scheil RT XXIII, 93. (Die neue von Hilprecht veröffentlichte Liste
beweist, daß dieser König mit dem i6. König der Dynastie von Isin,
nicht mit dem 3. König der 2. Dynastie von Babylon identisch ist.) Vgl.
auch die Auffindung einer Inschrift Idin-dagans in Sippar (RT XVI, 187).
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des Elamiten Kudur-mabuk, des ,,adda von Emutbal", nennt
sich ‹König von Larsa, König von Sumer und Akkad". Vor
ihm hatten Könige wohl einheimischen Ursprungs regiert:
Nür-immer und sein Sohn Sin-idinnam . Es fragt sich, ob
ihre Herrschaft über Akkad eine wirkliche und von den

Königen der akkadischen Stadt Babylon anerkannt war 2. Auf
alle Fälle ist wahrscheinlich, daß Hammurabi und seine Vor-
gänger tatsächlich unabhängig waren. Die Macht Rim-sins
scheint nicht über die Grenzen von Sumer dauernd hiinaus-
gereicht zu haben: er erobert Kisurra, zerstört Der, empfängt
aus den Händen der Göttin Nin-mah die Herrschaft über das
ganze Land (d. h. Sumer) und erobert die ,,Königsstadt" Isin.
Das letztere Ereignis bedeutet einen Zeitabschnitt: es beginnt
eine Ära, nach welcher mindestens 30 Jahre seiner Regierung
gezählt werden. Der Feind, welchem Isin abgenommen wurde,
waren wahrscheinlich die Babylonier, welche es im 17. Jahre
Sin-muballits erobert hatten 3. Im Verlaufe seiner Regierung
hat auch Rim-sin das Gotteszeichen vor seinem Namen an-
genommen.

Hammurabi hat Rim-sin in seinem 31. Jahre gestürzt 4.
In der Unterschrift eines Vertrags aus Tell-sifr 5 heißt es

1) Und vielleicht noch sein Bruder Arad-sin, wenn dieser, wie
unten S. 210 Anm. k erörtert, nicht mit Rim-sin identisch ist. (In diesem
Falle müßte man annehmen, daß Rim-sin sich im Anfange seiner
Regierung Arad-sin genannt hätte, was wenig wahrscheinlich ist.)

2) Hilprecht (Babyl. Exp. vol. XX Part I p. 56 a) hält den Immeru,
der in den Verträgen aus Sippar zur Zeit von Su-mu-la-ilu (s. S. 236
Anm. b) genannt wird, für identisch mit Nüir-immer, König von Latsa.
Obgleich das nicht unhaltbar ist, bedürfte es doch weiterer Beweise.

s) S. Delitzsch BA IV, 406. Vorher, in dem 14. Jahre seiner
Regierung, hatte Sin-muballit "das Heer der Stadt Ur mit der Waffe
geschlagen". S. noch AO 1648 (unveröffentlichter Vertrag aus der Zeit
Sin-muballits) mu ugnim ararki gi.u ba-sig ‹Jahr, wo die Leute von
Larsa mit der Waffe geschlagen wurden". Die Stadt Isin wurde von
Iammurabi wieder erobert, s. AO 4481 (unveröffentlichter Vertrag aus
der Zeit ljammurabis) mzu unzu(g) k i Ü -si-ink ba-an-dib ,Jahr, wo erobert
wurden Uruk und Isin" = 7. Jahr HIJammurabis.

) Vielleicht hat Ijammurabi den Titel ‹König von Sumer und
Akkad" schon vor dieser Zeit angenommen.

5) B 64 bei Straßmaier, Verträge aus Warka Nr. 37 (IV R 36 Nr. 21);

vgl. Smith TSBA I, 57, Jensen KB III, I S. 127, King LIH III p. 236,

XIX
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von diesem Ereignis, welches für immer die Vorherrschaft
von Babylon 1 begründete: "Jahr, wo Hammurabi mit der
Hilfe Anus und Bels an der Spitze seines Heeres marschierte
und wo seine Hand zu Boden warf das Land Jamutbal und
den König Rim-sin'p.

Lindl BA IV S. 372. Ki-düi(g) = Erde + Verbum, wörtlich "terrasser"
(für die Verbbildungen mit dü(g) s. ZA XVII S. 198 Anm. i).

Š) Gegen Ende der i. Dynastie von Babylon oder vielleicht während
der Herrschaft der 2. scheint sich ein kleiner unabhängiger Staat im
Süden gebildet zu haben mit dem Mittelpunkte Uruk, s. S. 221 und
238 Anm. g. (Der Name des Königs von Uruk, erwähnt S. 238, scheint
mir, nach neuer Prüfung des Originals, Arad-dim-dim, nicht Arad-fd(g)-
sd(g) zu sein.)
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2 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x;

1. Könige und Patesis von Lagaga.
(Die Inschriften stammen aus Tellob, wenn nicht das Gegenteil

bemerkt ist.)

I. Lugal-§a(g)-engurc.
2. Ur-ninä.

a) Tafel Ad. 1 Šdingir nina + ure 2lugal a3 IR-BUR-LA 4dumu
gu-m-DU 5 dumu gur-sar 6 dingir nina mu-dü 2 1dingir nina
mu-tu(d) 3 afx mu-dun 5dingirnina 6x. 7'a-mu-na-a-tu(r)h

3 x 2-ir 2 mu-tu(d) 3 1oX4 ur Šdam 5 dingirnina 8ma§-bi-pa(d) i

7 a-EDIN 8mu-dü 4 nin-gar 2 mu-dü 3 -PA 4 mu-dü 5 bäd MIR-
BUR-LA 6 mu-dü 5 Šdingirlugal-uru 2 mu-tu(d) 3mä-xk 4kur-ta
5gü-gi§ mu-gäll

b) Tafel Bm. 1 ldingir nina 4- ur 21ugal 3§IR-BUR-LA 4dumu
5gu-NI-DU 8dumu gur-sar 1 d dingir nina 2 mu-dü 2 dingir nina
nin-en 3 mu-tu(d) d.A gir-su nmu-dü 5dingir DUN-a(g)-ga 6mu-
tu(d) "gal + ib 3 Imu-dü 2 lugal-ur-[ ] 3mu-tu(d) 41lugal-uru"
5 mu-tu(d) 6ki-nir 7mu-dü 4 Šdingirnin-§,-xg 2 mu-tu(d) 3 dingir
nin-PvA mu-tu(d) 5 6 dingir gä-tum-du(g) 6 mu-dü 7dingir gä-tum-

a) Die ältesten Inschriften von Lagas - die hier fehlen - sind:
i. Die Tafel mit der ,Figur mit dem Federstutz" (Dec. 6p. S. XXXIV),
deren vollständige Übersetzung vorläufig noch nicht möglich ist. 2. Ein
Stück einer kleinen Stele (ib. S. XXXV), die Reste einer Aufzählung
von Grundbesitz enthaltend. 3. Eine fragmentarische Tafel mit einer
Liste von Opfergaben (ib.). 4. Ein rundes Basrelief, aus zwei Haupt-
stücken bestehend, von denen nur eins Dec. ep. S. XXXV wieder-
gegeben ist. Es sind darauf dargestellt zwei Reihen von Personen, die
sich gegenseitig entgegengehen. In der rechten Reihe fehlen die Namen
der vier ersten Personen; vom Namen der fünften sind drei Zeichen
(sAL, [N]uN(?) und GI) erhalten; der sechste heißt: Ur-me-ku dumu ("Sohn"),
der siebente Ku-le-ir-Je-ir, der achte Lugal-ezn*-a (oder Lugalt»u-me.a?).
In der linken Reihe fehlen die Namen der sechs ersten Personen; die
siebente heißt Lugal-pa-mas-zu dumu ("Sohn"); die Zeichen des Namens
der achten sind nicht erklärt. Auf dem dem Treffpunkte der beiden
Reihen entgegengesetzten Punkte stehen zwei Personen, die sich einander
zugekehrt sind, und zwischen beiden ein Kind; die links hat den Namen
Pa-PABs + B(L)-ga-gir-gal nar ("Musiker"; der Schreiber hatte zuerst ge-
schrieben gal-nar "Obermusiker"). b) Einige, die nicht unmittelbar
bei den Ausgrabungen gefunden sind, stammen doch zweifellos von
dort c) Vgl. Mesilim, Streitkolben. d) Dec. pl. 2ter Nr. 2 und ep.
S. XXXVI; übersetzt von Oppert RA II, 147 und Radau EBH 61.



Lagas; Ur-ninä.

1. Könige und Patesis von Lagas.
(Die Inschriften stammen aus Tello, wenn nicht das Gegenteil

bemerkt ist.)

I. Lugal-§a(g)-engur1.
2. Ur-ninä 2.

a) Tafel A. 1 'Ur-ninä, 2 König 3 von Laga§, 4Sohn von

GU-NI-DU, 5 Sohn von Gur-sar, V6 erbaute den Tempel der Ninä,
2 ,2 meißelte (die Statue der) Nina, 3, grub den Kanal x 5und
hat der Ninä 6 ',geweiht (diesen Kanal) x. 3 112Er meißelte
das §,-ir '6und wählte durch das Los die 40 ...... , die
Gatten der Nine, V erbaute das a-EDIN, 4 ,2 erbaute das nin-
gar, 3,erbaute das e-PA, 5 6erbaute die Mauer von Laga§,
5 1,2meißelte (die Statue) des Lugal-uru, 3- 5sammelte Hölzer
in Ma-x, dem Gebirge.

b) Tafel B. 1 tUr-ninä, 2König 3 von Laga§, 4Sohn 5von
GU-NI-DU, 6Sohn von Gur-sar, 7 2 erbaute den Tempel der
Nine, 2 '3meißelte (die Statue der) Ning, der Herrin ...... , 4er-
baute das Haus von Gir-su, 5, 6 meißelte (die Statue von) DuN-
ga(g)-ga, 7 3 Šerbaute das ib-gal, 2,3 meißelte (die Statue)
von Lugal-ur-[ ] 45 meißelte (die Statue von) Lugal-uru, 6, 7er-
baute das ki-nir 4 ‹,2meißelte (die Statue von) Nin-e§-x,
3, meißelte (die Statue von) Nin-PA, ,6erbaute den Tempel

e) In den ältesten Inschriften ist die natürliche Reihenfolge der Schrift-
zeichen nicht immer innegehalten. Bisweilen sind sogar (wie es scheint,
war das ursprünglich die Regel) die Zeichen innerhalb der einzelnen
Fächer ohne bestimmte Reihenfolge gesetzt worden. f) a für id (so
überall bei Ur-ninä); vgl. E-an-na-tum, Feldstein A V, i6 wechselt a
mit id (Feldstein B VI, 8). g) REC 107. h) a + REC 56; vgl. a +-
ru (= !ardku). 1) ma! (oder mda) + pa(d); vgl. Gu-de-a Statue B III, 14;
Cyl. A XIII, 17 und die Datierungslisten passim (z. B. Dun-gi Jahr !i'
u. 4i'); mal (oder mda) = Vorzeichen, pa(d) = wählen. k) REC 325.
1) gi Tg dl vgl. Gu-de-a Cyl. A XV, 8; Statue D IV, 1. m) AO 3179
(unveröffentlicht). n) REC Nr. 359; das Zeichen ist ein gunu von URU
(Br. 909); man hatte es als gilgal oder erim gelesen.

1) Sicher vor Ur-ninä anzusetzen: ') Begründer einer Dynastie, deren
s. den Kegel En-te-me-nas über Glieder bis auf En-an-na-tum II,
Me-silim, den Zeitgenossen von den fünften nach Ur-ninä, bekannt
Lugal-1a(g)-engur. sind.

I*

3
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du(g) 5 Šmu-tu(d) 2 ba-gä 3 mu-dü 4 e-dam 5mu-dü 6 abzu-e
7mu-dü 8 ti-aä+- ra 9 mu-dü

c) Tafel Ca. 1 1dingir nina + ur 2 lugal 3 IR-BUR-LA - dumu
gU-NI-DU Sdumu gur-sar 2 e6 , gir-su 2 mu-dü 3 dingir DUN-
sa(g)-ga 4mu-tu(d) 5

gli-SU-GAB 
6 mu-tu(d) 7dingiruRi-zi 3 Šmu-

tu(d) 2e dingirnin-mar-ki 3mu-[dü] 4dingirlama 5 6 mu-tu(d)
7aa-suhur 8 mu-dun 4 te-tir-sig 2 mu-dun 3dingiren-lil-pa(d)-
da 4gal+us 5mu-dun 6 Kus-DO-RA-dim - I[ ] 2 mu-dun
3 nin-ba-Du-xc 4 mu-dun 3galu inim-si(g) 6 dingir nina

d) Tafel Dd. 1 1dingir nina +ur 2 lugal 3 sIR-BUR-LA 4dumu
gU-NI-DU 2 dumu gur-sar 2e dingirnina 3mu-düt es gir-su
3 tmu-dü 2dingirnin-gir-su-pa(d)-da 3ni-il-ma 4mu-dun 4 Šabzu
2 mu-dü e-dam 4 mu-dü

e) Tafel E . 1 ldingirnina+ur 2 lugal 3,IR-BUR-LA 4 dumu
gU-NI-DU 2 1dumu gur-sar 2es gir-su 3mu-dfü 4 dingir nina
5 mu-dü 3 gal + ib 2 mu-düf 3ki-nir 4 mu-dfi 4 l6 dingir
gä-tum-du(g) 2mu-düu 3abzu-e 4 mu-dfü 5ti-ä + ra 6mu-dü
5 les ba-ga 2 mu-dü 3e-dam 4mu-dü 5kä-me 6mu-dü

f) Dreieckige Platte. 1 1 dingir nina + ur 2 ugal 3
SIR-BUR-LA

4 dumu gU-NI-DU de dingir nin-su + gir 6 mu-dfü ib-gal 8 mu-dü
9e dingirnina l°mu-dü 2 lki-nir 2mu-dü 3 ba-ga 4 mu-dü .5e-
dam 6mu-dü e-PA 8 mu-du 9

URL-NIG 
10 mu-dü 3 1 ti-ä- + ra

2mu-du 3e dingir gä-tum-du(g) 4 mu-dü 3abzu-eg 6 mu-dü 7 lud
e dingir nin-su + gir 8 mu-dü 9 oX7 , e-gür l°e-kü-bi (abge-
brochen) 4 Šmä-x h 2kur-ta 3 gü-giS mu-gäl bäad SIR-BUR-LA

a) AO 3177 (unveröffentlicht). b) Oder vielleicht sita (Br.Nr.9I64).
c) REC 107. d) AO 3180 (unveröffentlicht). e) AO 3867 (unver-
öffentlicht). f) Dec. pl. 2 Nr. i und ep. S. XXXVI; übersetzt von
Amiaud RP n. s. I, 64 ff. und D6c. ep. S. XXIX (vgl. vorher Oppert CR,
1883 S. 76; Hommel ZK II, 179 f.; Ha16vy RT XI, I73); vgl. Jensen KB
III, x, S. o0 ff. g) So das Original. h) REC 325.



Lagas; Ur-nini. 5

der Ga-tum-du(g), 7 5 1meißelte (die Statue der) Ga-tum-
du(g), 2,3erbaute das ba-ga, ,5erbaute das e-dam, 6, erbaute
das abzu-e, 8,9erbaute das ti-ra-as.

c) Tafel C. i ŠUr-nina, 2 König 3 von Laga§, 4Sohn von
GU-NI-DU, 5Sohn von Gur-sar, 2 1,2 erbaute das Haus von
Gir-su, ‹,meißelte (die Statue von) DuN-§a(g)-ga, ,6 meißelte
das gu-su-GAB, 7 3 1meißelte (die Statue von) URi-zi, 2,3 er-
baute den Tempel der Nin-mar(-ki), 4-6meißelte (die Statue
des) lamassu . . .., 7 grub den Kanal a-suhur, 4 ,2grub

den (Wassergraben) e-tir-sig, 3Š-grub den von Enlil erkorenen
.(Kanal) u§-gal, 6 5 1,2grub den (Kanal) [ ] gleich dem
...... , 3sgrub (den Kanal) nin-ba-Du-x. 5,6 (Er ist) der Mann,
der .... das Wort der Ninä.

d) Tafel D. 1 IUr-ninä, 2 König 3 von Laga,. 4Sohn von
Gu-NI-DU, 2 'Sohn von Gur-sar, 2,3erbaute den Tempel der
Nina, * 3 'erbaute das Haus von Gir-su, 2 4grub (den Kanal)
ni-il-ma, erkoren von Nin-gir-su, 4 12 erbaute das abzu,
3,4erbaute das e-dam.

e) Tafel E. 1 'Ur-nina, 2 König 3von Lagas, 4Sohn von
GU-NI-DU, 2 'Sohn von Gur-sar, 2 erbaute das Haus von
Gir-su, ‹45erbaute den Tempel der Nina, 3 1,2erbaute das
ib-gal, 3,4erbaute das ki-nir, 4 t 2 erbaute den Tempel der
Ga-tum-du(g), 3,erbaute das abzu-e, 5,6erbaute das ti-ra-as,
5 12 erbaute das Haus ba-ga, '3,erbaute das e-dam, 5,6erbaute
das ka-me.

f) Dreieckige Platte. 1 lUr-ninä, 2 König 3von Lagas,
4Sohn von Gu-NI-DU, 5,serbaute den Tempel des Nin-gir-su,
7 "erbaute das ib-gal, 9 ",'erbaute den Tempel der Nina, 2 1,2
erbaute das ki-nir, 3‹erbaute das ba-ga, , 6erbaute das e-dam,

,Serbaute das e-PA, ,t0erbaute das URU-NIG, 3 t,2erbaute
das ti-ra-a§, ‹Šerbaute den Tempel der Ga-tum-du(g), 5 er-
baute das abzu-e. 7,8Als er erbaut hatte den Tempel des
Nin-gir-su 9hat er 70 karü Getreide "°(in) das Vorratshaus
geliefert]. 4 ln Ma-x, 2 dem Gebirge, 3hat er Hölzer gc-



·6 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

5 mu-dü Sabzu ban-da 7mu-dü 5 ldingir nina nin-en 2 mu-tu(d)
3 a x& 4mu-dun Sa x a (abgebrochen)

g) Längliche Platteb. 1 Š dingir nina + ur 2 lugal 3 IR-BUR-LA

4dumu gu-Ni-DU s^ gir-su 2 1mu-dü 2 sig-te ..... (vermut-
lich unvollendet)

h) Diorit-Platte0 . 1 Igi-azagd 2 gi-engur gi§-gi 3 gi-PA-azu
Šsü-sü 5ür-azu 2 tdingir en-ki 2 ki-I-gäl 3PA-azu 4ud sub
mu-tum SXe-azu 6 kur-nunuz 7gi-NINNm-kur-DU 8gi en-ki eridaki
9du(g) he-gä-gä t 3 Idingir en-ki 2§u-bar-kinS 3 he-e 4 .E§-ib
[ ]gi 5zag-me-bi 6dingir en-ki gi§-DbiM 7 Ü-RU 8dingirnin-zu+4-gir
9zag-me 4 l dingirDUN-xh 2 dingir-lugal 3dusu-azag 4e-il 5dingir
nina-+ ur 6 lugal §IR-BUR-LA 7dumu gu-NI-Du Sdumu gur-sar
5 1x zu + gir 2 mu-dü

i) Backsteini. Šdingirnina:+ur 2 1ugal §IR-BUR-LA 3dumu
gu-NI-DU 4e§ gir-zu 5 mu-düu

k) Blocksteink. ldingir nin-zu + gir 2dingir nina -ur 3 1ugal
4 1R-BUR-LA 5dumu gu-N-DU Sud §, zu + gir 7mu-dü 8 a-mu-ru'
94 dingirnina lOmu-dü tl gal+lib Š2 mu-dü Š3 ki-nir ‹mu-dü
15ba-gä Š"mu-dü Š76-dam Š8mu-dü I9e gä-tum-du(g) 20 mu-dü
2 ti-äs + ra 2 2mu-dü

1) Türangelsteinm. Xdingir nina+ ur 2lugal 3aIR-BUR-LA 4dumu
gu-NI-DU Sdumu gur-sar s dingir nin-su + gir 7mu-dü 8s dingir
nina 9 mu-dü 1Od dingir gä-tum-du(g) Imu-dü Š2d-dam -3mu-dü
x1e dingir nin-mar-ki l 5mu-dü Š6mä-xn l 7kur-ta l 8gü-gi§ mu-gäl

Š9 fb-gal 2 0mu-dü 2 1ki-nir 2 2 mu-dü 23&-PA 2 4mu-dü

a) REC 107. b) D6c. pl. 2 Nr. 2 und 6p. S. XXXVI, Nr. 2; über-
setzt von Amiaud RP n. s. I, 66 und D4c. dp. S. XXIX (vgl. vorher
Oppert, Rev. arch,.ol. 1882, II S. 274; Hommel ZK II S. 80o und Gesch.
Babyl. 285; Halevy RT XI, 175); vgl. Jensen KB III, x S. 14. c) Dec.
ep. S. XXXVII. d) Vgl. Surpu IX, 17 u. folg. e) REC, Suppl., 2 0 2ter.
f) Vgl. Gu-de-a Cyl. B X, 13. g) fü-bar-kin d= e-bar-kin (vgl. Gu-de-a
Cyl. A XX, i6; Cyl. B IV, 3; V, 24). h) REC 230. i) Dec. pl. 31
Nr. i; übers. von Oppert RA U, 85; vgl. Heuzey RA IV, 91, EBH 64.
k) Dec. ep. S. XXXVI; übers. von Heuzey RA IV, 98; vgl. EBH 64.
1) .= üruk (vgl. HW 691 b); für die Lesung ru (nicht ?ub) vgl. CT XI, 27,



Lagas; Ur-nina. 7

sammelt; 4 5er erbaute die Mauer von Laga§; 6 erbaute das
abzu-banda; 5 ‹t2meißelte (die Statue der) Ninä, der Herrin
...... ; 3 4er grub den Kanal x; Šder Kanal x (abgebrochen)

g) Längliche Platte. 1 ŠUr-ninä, 2 König 'von Lagag,
ŠSohn von GU-NM-DU, 5 2 Šhat erbaut das Haus von Gir-su
2.... (vermutlich unvollendet)

h) Diorit-Platte. 1 'Das helle Rohr, 2 das Rohr ..... des
Röhrichts, 3das Rohr des Hauptsehers ,5 ....... 2 Šder
Gott En-ki 2 ..... 3der Hauptseher, 4als er ein Gebet (vor
ihn) brachte 5,6 ....... das Rohr ... . 8 das Rohr En-kis (des
Gottes) von Eridu Šmöge gut machen . . .3 1Möge En-ki
2ein Orakel aaussprechcn Š9 ............ 4 Du-x 2der
Gott-König, 3das reine (heilige) Tragpolster 4trug er. 5Ur-
nina, 6König von Laga§, 'Sohn von GU-NI-DU, 'Sohn von Gur-
sar, 5 das Haus von Gir-su 2 erbaute er.

i) Backstein. 'Ur-ninä, 2 König von Lagas, 3Sohn von
GU-NI-DU, 4‹hat erbaut das Haus von Gir-su.

k) Blockstein. ŠDem Nin-gir-su 2 hat Ur-ninä, König
Švon Laga§, -Sohn von GU-NI-DU, , 7als er das Haus von Gir-su
erbaute 8geweiht (diesen Gegenstand); ‹°er hat erbaut den
Tempel der Ninä, ‹‹,12 erbaut das ib-gal, 13 erbaut das ki-nir,
t‹6erbaut das ba-ga, "7,"erbaut das e-dam, 19 2 0erbaut den
Tempel der Ga-tum-du(g), 2, 22 erbaut das ti-ra-as.

1) Türangelstein. 'Ur-nina, 2 König 3 von Lagas, ŠSohn
von GU-NI-DU, sSohn von Gur-sar, ‹,hat erbaut den Tempel
des Nin-gir-su, 8,9hat erbaut den Tempel der Nina, 10,‹erbaut
den Tempel der Ga-tum-du(g), Š2 "1erbaut das e-dam, ‹‹Šer-
baut den Tempel der Nin-mar(-ki). ‹ In Ma-x, t7dem Gebirge,
t8hat er Hölzer gesammelt. 19‹‹ 0Er hat erbaut das ib-gal,
2‹2‹erbaut das ki-nir, 2 3 24erbaut das e-PA.

Nr. 93033 Obv.17. m) Dec. pl. 2ter Nr. 4; analysiert von Heuzey RA
IV, 98; übers. von EBH 58. n) REC 325.



8 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

m) Das Familien-Basrelief Aa. a) (Obere Reihe, neben
dem König): Šdingir nina + ur 2lugal kIR-BUR-LA 3 dumu gu-HN-DU
4dumu gur-sar s5 dingir nin-su- +gir 6mu-dü abzu-ban-da
8mu-dü se dingir nina 0° mu-dü

(Mundschenk links vom König): ä-ni-ta
(Personen rechts vom König): 1 lid-d[a] (oder LID-§U?)

dumu 2 a-kur-gal dumu 3 lugal-ezen dumu 4 ä-ni-kur-ra
dumu 5 mu-NINNI-kur-ta dumu

ß) (Untere Reihe, neben dem König): 1dingir nina - ur
2 lugal 3 §IR-BUR-LA 4ma-xb 5kur-ta 6 güu-gi§ mu-gäl

(Mundschenk rechts vom König): sag-an-tug
(Personen links vom König): 1 du-du [b]a-NARc 2 a-nun-

pa(d) dumu 3 me[n]-ud.gid dumu 4 ad-da-tur dumu

n) Das Familien-Basrelief Bd. (Neben dem König): t dingir
nina + ur 2 lugal 3 §IR-BUR-LA sdumu gu-NI-DU se nin-gir-su
6 mu-dü

(Personen in der oberen Reihe): 1 lugal-ezen 2 gu-la
(Personen in der unteren Reihe): 1 äe-ni-ta 2 a-kur-gal

dumu 3 bär-sa-GÄN-nu-DI

o) Das Familien-Basrelief Cf. a) (Obere Reihe [rechte
Hälfte fehlt]): 1 (nach dem Bruche): [? ga]lh-g[i]-na-TltM
2 lugal-ezen dumu 3 mu-NUNNI-kur-ta dumu 4 xr-sag-ttzg-al

-ß) (Zwischenraum [rechte Hälfte fehlt]): 1dingir nina + ur
2 lugal 3 IR-BUR-LA 4 dumu gu-NI-DU 5 6dingir nin-su + gir 6mu-dü
e dingirnina 8mu-dü Sabzu-ban-da "°mu-dü t1URU-NIG mu-dü

y) (Untere Reihe [rechte Hälfte fehlt]): (Personen nach
dem Bruch): 1 ä-ni-ta 2 ba-NAR mu§-lalah-gal 3 a-kur-gal
dumu 4 nam-azu-a galu dub-sar

p) Onyx-Schaleb. ldingir ba-ü 2dingir nina ur 3lugal 4 IR-
BUR-LA 5 dumu gu-NI-DU 6a-mu-ru

a) Dec. pl. 2bis Nr. t und ep. S. XXXVII (vgl. RA IV, 103); übers.
von Heuzey RA III, 14 ff., D6c. 168 ff. und EBH 68. 69. b) REC 325.
c) Titel? vgl. Basrelief C, untere Reihe, zweite Person, deren Name
durch die gleiche Zeichengruppe bezeichnet zu sein scheint. d) Dec.
pl. 2ter Nr. 2; Auszug D6c. ep. S. XXXVII; übers, von Heuzey RA III, 17.
i8, D6c. 171 und EBH 66. e) Original: DA. f) D6c. pl. 2ter Nr. i;



Lagas; Ur-ninä.

m) Das Familien-Basrelief A. a) (Obere Reihe, neben
dem König): ŠUr-ninä, 2 König von Laga§, 3 Sohn von Gu-
NI-DU, ŠSohn von Gur-sar, 5, 6erbaute den Tempel des Nin-gir-su,
7,8 erbaute das abzu-banda, 9, °erbaute den Tempel der Nine.

(Mundschenk links vom König): A-ni-ta.
(Personen rechts vom König): 1 Lid-d[a], Sohn (Tochter?).

2 A-kur-gal, Sohn. 3 Lugal-ezen, Sohn. 4 A-ni-kur-ra, Sohn.
5 Mu-NINNi-kur-ta, Sohn.

fl) (Untere Reihe, neben dem König): 'Ur-nina, 2König
von Laga§, in Ma-x, 5dem Gebirge, 6 sammelte er Hölzer.

(Mundschenk rechts vom König): Sag-an-tug.
(Personen links vom König): 1 Du-du, der ... 2 A-nun-

pa(d), Sohn. 3 Me[n]-ud-gid, Sohn. 4 Ad-da-tur, Sohn.

n) Das Familien-Basrelief B. (Neben dem König): ŠUr-
ninä, 2 König 3von Laga§, ŠSohn von Gu-xm-Du, .51 erbaute den
Tempel des Nin-gir-su.

(Personen in der oberen Reihe): 1 Lugal-ezen. 2 Gu-la.
(Personen in der unteren Reihe): 1 A-ni-ta. 2 A-kur-gal,

Sohn. 3 Bar-sa-GAN-nu-Di.

o) Das Familien-Basrelief C. a) (Obere Reihe [rechte
Hälfte fehlt]): 1 (nach dem Bruche): [? Ga]lu-g[i]-na'-u.
2 Lugal-ezen, Sohn. 3 Mu-NiNNI-kur-ta, Sohn. 4 x-sag-tug-a/.

ß) (Zwischenraum [rechte Hälfte fehlt]): tUr-ninä, 2König
3 von Lagag, ŠSohn von Gu-NI-Du, 5, erbaute den Tempel des
Nin-gir-su, ~,8erbaute den Tempel der Ninä, 9,10erbaute das
abzu-banda, terbaute das URU-NIG.

7) (Untere Reihe [rechte Hälfte fehlt]): (Personen nach dem
Bruch): 1 A-ni-ta. 2 Ba-NAR, der Groß-mu§lalah.iu. 3 A-kur-
gal, Sohn. 4 Nam-azu-a, Schreiber.

p) Onyx-Schale. ŠDer Ba-u 2 hat Ur-ninä, :König 4 von
Laga,, 5Sohn von GU-NI-DU, 6geweiht (diese Schale).

Auszug Dec. ep. S. XXXVII (Original in Konstantinopel, nicht vor-
glichen); übers. von Heuzey RA III, 18. 19; Dec. 172. 173 und EBH 66.
g) REC 220, 277, 255 oder 212? h) Dec. 6p. S. XXXVII; vgl. Heuzey
RA IV, o6, EBH 65.

9



1o Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

3. Aus der Zeit Ur-ninäs.

a) Bruchstück einer Schale Al. (abgebrochen) l1dingir
ba-ui 2 nam-ra-ag-ni 3 mu-na-tim

b) Bruchstück einer Schale Bb. Idingirba-ü 2 sal-§ä(g)-ga
3 LuM-ma-DUB-ni 4 dub-sar 5KA-GüR-ka-ge 8 nam-ti(l)-la-ni-ü....

4. E-an-na-tum.

a) Geierstelec . (Vorderseite) 1 (große Lücke) [ ] bar-
[g]a-bi e-lal 3 ,e-gub-ba-bi 4 ba-Dud 5lugal 6§IR-LA+BURki

2 (große Lücke) 1[ ] [4]i-a-ka 2 galu-gi§-Huki-ge a3 U-DP-Rk
4 e-ma-da-KA 5,IR-LA+BURki 6gab-bi 

7§u-e-ma-u f 8a-kur-gal
9 1lugal Š0§IR-LA+BURki Ildumu ur-dingirnina 3 (große Lücke)
1[e]-m[a-da-KA] 

2 SIR-BUR-LAki 3 bar-GAR--ba-KA-KA 4gab-bi 
5 Su-

e-ga-ma-us f 6 ug-zag[ ]g 7 gir-nun-P[]a(g)-ga-ge Sdingir nin-gir-
zu-[r]a 9 KA-na l°du(g)-ge a-mu-ni-KrD ‹gis-Hüki 12[?]u duru(n)
duru(n)-[?n]a-mu 13[?]far im-gä 14[ ]gan 4 1[ ] [sgu-na-
[?K]A 2[dingir e]n-ki 3 [ ] Bi-[b]i(1)-li 4 edingir n[in]-gir-zu 5[ ]
s[ag][ ]ge [ ]ga 7[ ]8[ ]e [ ]n[in]-ba[ ] 06-[an-]na-
tum t[ ] 1[ ] b[a]-n[i]-KA (fehlen mehrere Fächer) Ib[a ]
2 mu-da-hul 3dingir ninnih-ge 4 DA mu-ni-dib 5S-an-na 6 dingir

ninni 7ib-gal-KA-KA-a-DU 8 mu mu-ni-sa 9 dingir nin-har-sag-ra
l o Du(G)-zi(d)-da-na 11mu-ni-Ku l2 dingir nin-har-sag-ge Š3ama§-
zi(d)-da-ni 1 4[m]u[ ] 5 de-an-na-tum 2a-§a(g)-ga §u-dfi(g)-ga
3 dingir nin-gir-zu-ka-da 4dingir nin-gir-zu 5 mu-da-hul 6 dingir nin-

gir-zu-ge ~su-badi-ni 8 mu-ni-ra 9-u-5-an 1 0u-a-ni 1 1mu-ni-ra
2u-5 §u-bad-I 13dingir nin-zu+gir-ge 14nam-gal-hul-da 15[ I]uga[l]

(fehlen ungefähr drei Fächer) 1tdingir [] KA [ ] 2 0d-an-na-tüm
21DAk-tug-e 22 kur-a-ne-§ü na-e' 2 3e-an-na-tum-ram 2 4mu dingir

a) DAc. ep. S. XXXVII; übers. von Heuzey RA V, 30. b) D6c.
cp. S. XXXVII; übers. von Heuzey RA V, 30. c) Dec. pl. 3, 3bis,
4, 4bis und 4ter und ep. S. XXXVII ff. (vgl. Oppert CR i883, 77. 78;
Hommel ZK II, 181; Halevy RT XI S. 175 ff.; Jensen KB III, i S. 16;
Heuzey RA III S. iff.). Erste vollständige Übersetzungsversuche von
Thureau-Dangin CR 1897 S. 240 ff. und RA IV S. 38-40 und 123 ff.
(vgl. EBH S. 76 ff. und 87 Anm. 2). d) Wahrscheinlich Eigenname;
vgl. RTC Nr. i Vs. III, 6. e) Eine ähnliche Formel findet sich Uru-
ka-gi-na, ovale Platte, IV, 6 am Anfang eines Berichtes über einen
Eroberungszug. f) Man erwartet einen Ausdruck wie iratrun itti'.
g) min (Zahlzeichen 2) zu lesen? Sehr unsicher! h) Das Zeichen für
den Namen der Göttin Istar hat die Lautwerte ni-in (CT XII S. ii,



Lagag; Ur-ninä, E-an-na-tum.

3. Aus der Zeit Ur-ninäs.
a) Bruchstück einer Schale A. (abgebrochen) ... 1der

Ba-u, 2seine Beute 3hat gebracht.

b) Bruchstück einer Schale B. ŠDer Ba-u, 2 der gnädigen
Frau, 3 hat LuM-ma-DuB-ni, Šder Schreiber 5 des .... , für sein
Leben (geweiht diese Schale).

4. E-an-na-tum .
a) Geierstele. (Vorderseite) 1 (große Lücke) [ ] ...

2 ....... 3Getreide ..... 4Ba-Du, 5 König 6 von Laga§,
2 (große Lücke) [ ].... 2 die Leute von Gi§-Hu 3,.....

..... 5 Laga "ihre Brust 7 .......... A-kur-gal, 9König
10 von Laga§, ‹tSohn von Ur-ninä 3 (große Lücke) 1. ...

..... 2Laga, 3 ...... 4ihre Brust 5. 6 die ......
7 vom gir-nun-§a(g)-ga Sdem Nin-gir-su 91 . . Gi§-_ u
12

-14[ ].... 4 t- 3 [ ].... 4den Tempel des Nin-
gir-su 59[ ] E-an-na-tum 1112[ ]. . . . (fehlen
mehrere Fächer) t... [ ] a wurde erfreut; 3 lnnina 4.....
5 das e-an-na 'der Innina 7ib-gal-KA-KA-a-du 8nannte er es;
9 der Nin-har-sag 10,11. ...... 2Nin-har-sag 3ihre heilige
Hürde 14.... [ ] 5 tE-an-na-tum 2 mit dem Felde
...... 3 des Nin-gir-su ,5erfreute er Nin-gir-su. 6 Nin-gir-su
7,8 ..... seine Spanne; 911-t ...... 5 Ellen, seine Ellen;
125 Ellen, i Spanne 13 Nin-gir-su 14in großer Freude 15[ ] ..
(fehlen ungefähr drei Fächer) 19 . . . [ ] 2 0 E-an-na-tum,
21der mächtige 22. ... 23E-an-na-tum, 2 4als Innina 2 5 ihn be-

92691, Rs. I, 25. 27) ni-in-ni (II R 39, 63a), na-na (II R 50, 67ab), en-nin
(CT XII S. 1I, 92691, Rs. I, 26) in-na-na (CT XI S. 50, 82-8--16, I,
Rs. 8 und 26 und CT XI S. 47, K. 4174, Rs. IV, 15) in-na-an-na (CT XI
S. 49, 82-8 -16, i Vs. 6). Diese verschiedenen Werte sind Varianten
des Namens, der geschrieben wird in-nm (ASKT S. 94, K. 246, Rs. III, 61)
in-ni-na (OBI Nr. r48 Col. I, 6 und CT XII S. 11, 92691, Rs. I, 25), in-
nin-na (BA II S. 463, K. 2606 Vs. 22; King, Magic Nr. 1, 31 usw.) in-nin-ni
(King, Magic Nr. I, 31 Var.). 1) Wörtlich: "Offene Hand" = Hälfte
der Elle (s. RA IV S. 83). k) Statt d. 1) Vgl. Lugal-zag-gi-si II
(20 und) 36. 37? m) Die Postposition ra bezeichnet hier das Objekt
des folgenden Satzes; vgl. Backstein B von E-an-na-tum: d-an-na-
tüm-ra dingir nin-gir-su-ge ki:mu-na-dg (betreffs E-an-na-tum, Nin-gir-su
liebte ihn) als Var. für dingr nin-gir-su-ge Z-an-na-tüm ki-mu-na-dg.

1) Folgte auf seinen Vater A-kur-gal, Sohn Ur-ninäs.

Il



Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

ninni-ge 2 5e-ni-sä-a-ni 2 6 &-an-na 2 7dingir ninni 28ib-gal-KA-KA-

a-Du 2mu m[u]-ni-[sa] 3 mu [ ] ki[ ] 3[ ] (fehlen ein
oder zwei Fächer) 6 lä-tug-e 2mu-pa(d)-da 3 dingirnin-gir-
zu-ka-ge 4 -an-na-tum-me 5kur-a-ne-sü b[i-e]jb nig-dü [ ]NI-
a-d[a] 7 gü-nam-mi-de 8pa-te-si 9 gis-uki 1 0me dingir-ni-gü
ltgalut ]da[ ] 2 gü-edin-na l3 a-§a(g)-gan ki-ag l4dingirnin-
gir-zu-ka 1 5e-da-k1u-e 16 he-sub-bi 17[ ? ]AN-NI[ ]ra (fehlen
etwa 4 Fächer) 22[ ]S[u ] 23ib-ni[ ] 2 4 e-ma-us 25na(d)-
a-ra 26 na(d)-a-ra 27sag-gä mu-na-gub 2 8e-an-na-tfim 2 9 na(d)-
a-ra 30[lj]ugal ki [ ] (fehlen mehrere Fächer) 7 Igis-wuki
2 ki§ki-an -3u-sü däg-gi 4 LIBIs-gi Ku-ba-ta 5 nam-[m]a-da-Du
6 d-zi(d)-da-za 7dingir babbar Suru-e 9 sag-ki-za 10NE-DU-GI-U.

turu-kesda 2e-an-na-tum (fehlen etwa 7 Fächer) 2 0gi§-m[u]-
ni-ra 2 1galu-IDIM-bi 3600o 22 gir f he-bi-lal 2 3gi§ [ (fehlen un-
gefähr 7 Fächer) 8 Šsu-e-na-zi(g) 2.a(g) gi§-Hüki-ka 3 ni-gaz
4 nanga-du(g) 5 mu-Ni (große Lücke) 9 tgig-uR-uRg-e e-da-lal
2 e-an-na-tüm-ra 3 galu-ti mu-ni-ra 4 ti-t[a] e-ta-si amu-TAR
/[i]gi-[b]a-[f]i-ka ne-KA [ ]h 7 galu-e-gf[l (fehlen ungefähr

8 Fächer) 1[ ]ni 17[ ] (fehlen i oder 2 Fächer) 10 de-
an-na-tüm-me 2 gis-HÜ ki-a 3 im-hül-im-ma-dim 4 a-mar mu-ni-
KMD (fehlen ungefähr 7 Fächer) 1 2e-an-na-tum 1 3galu inim-si-
sä-kam k14i-sur-ra (Lücke?) 11 le-ta-ra 2 a -gis-i ki-g' 3 mu-
KID ki-ba ki [ ] Sgalu-gis-Huki (fehlen etwa 8 Fächer)
t4[ J 20[ ]i Š5ne-dub 16e-an-na-tüm "7i[r]-du(g)-ga pa(d)-a
' 8dingir DUN-x 1 l 9f'[an-nja-ti[mn-me] 20u [ ] GAG [ 1
21[ 1 22[ ] 23kur-kur[ ]n[a-ha]-lam i 24 -a[n-naj-tüm
12 l[dingirnin]-g[ir-su-ra] 2 a-[sa(g)-ki-]äg-[ni] 3gü-edin-[na] 4'u-
na mu-ni-gi (Lücke) la-ga(g)-da-n[a] 2 ki-ha[r]-ra 3 dingir nin-
gir-zu-ka (fehlen etwa 2 Fächer) 6[ ] na [ ] [ ]
s[e-an]-na-tüm e-mah 13 l[ ]ka 2[ ]ba-dü (Lücke)
idingir nin-gir-z[u]-ka 2 e-an-[na-tüm] 3 [galu-inim-ma-si(g)-ga]
4dingirnin-gir-zu-ka 5dingir-ra-ni ß[dingirDUN-xl]m 14 a-ga(g)
DAG-ba 15 (fehlen etwa 9 Fächer) 1°a-a(g)[ ]gal - nirngir

a) Für ni nach einem Relativsatze s. Gu-de-a Cyl. A XIII, 20. 21;
XIX, 8; XXV, 12; ebenso ne (Cvl. A XXI, 13. 19 usW.) und na (Cyl. A
XI, 18; XIV, 8 usw.". b) Vgl. hier oben V, 22. c) Vielleicht
Eigenname? d) Es handelt sich um ein Traumgesicht; die gleiche
Ausdrucksweise Gu-de-a Cyl A IX, 5. 6. e) Oder vielleicht 36oo X 10
(mit eingeschriebener 1o). f) Guniertc Form; gir(einfache Form)-?al



Lagas; E-an-na-tum: Geierstele. 13

rief, 26 das e-an-na 2 7der Innina 2 8ib-gal-KA-KA-a-Du 2 9hat er
es genannt. 30... [ ] 31 ] (fehlen ein oder zwei Fächer)
6 - der mächtige, 2 dessen Name ausgesprochen worden ist
.3 von Nin-gir-su, 4ich E-an-na-tum 5-7 ...... Der Patesi von
Gi§-HU 10nach den Beschlüssen seines Gottes ‹"mit den Leuten
[ ] Š2gu-edin, t3das geliebte Gebiet 14des Nin-gir-su, ‹,,fraß"
(plünderte?) er. 16.7 .... 1 [ ] ... (fehlen etwa 4 Fächer)
22 1 23 -.. [ 2] 4. 4 .... 25bei dem ruhenden 2 6bei
dem ruhenden 2 7neben seinem Kopfe blieb er stehen; 2 8bei
E-an-na-tum 29 ruhend "0 der König [ ] (fehlen mehrere
Fächer) 7 "GiS-HU 2 (und) Ki 3-5. .... 6Zu deiner Rechten
,(wird sein) Babbar 8der erstrahlen läßt die Stadt; 9vor dir
1011.......... 2 E-an-na-tum (fehlen ungefähr 7 Fächer)
20metzelte nieder; 2136oo Leichen 22 ........ 23 . . .
(fehlen ungefähr 7 Fächer) 8 Šer tobte; 2 inmitten von Gis-
Hu 3 erschlug er 4'5 ......... (große Lücke) 9 1er lieferte
Kampf; 2 fiir E-an-na-tum 3-~ ...... (fehlen ungefähr 8 Fächer'
I6,17[ 1 (fehlen I oder 2 Fächer) 10 ŠIch E-an-na-tum,
2 in Gis-Hu 3wie ein böser Rcgensturm Šhabe ich ....... (fehlen
ungefähr 7 Fächer) 12E-an-na-tum, 13der Mann des graden
Wortes, ‹ein Gebiet (Lücke?) 11 1. ........ 2 und der Macht
von Gis-Hu üiiberlie/? er 4 ...... 1 -Šdie Leute von Gi§-Hu
(fehlen etwa 8 Fächer) 1 4 20 [Lcichcnhiügel] ‹5häufte er auf.
16 E-an-na-tum, 17der vergießt gute Tränen 18über DUN-x, ‹ich
E-an-na-tum 20-22[ ] . . 2 3zerstörte die (feindlichen) Länder;
' 24 E-an-na-tum 12 Šdem Nin-gir-su 2 sein geliebtes Gebiet
'gu-edin Šerstattete er zurück (Lücke) . .... das Feld ....
2den Ort ..... des Nin-gir-su (fehlen etwa 2 Fächer) 6,[
sE-an-na-tumn 9das e-mah 13 1des [ ] 2 er erbaute es
(Lücke) ' des Nin-gir-su, 2E-an-[na-tm 1, der ..... das Wort]
Šdes Nin-gir-su, 5dessen Gott 6[ist Dun-x] 14 (erstattete
zurück) das Feld DAG-ba 15 (fehlen etwa 9 Fächer) l°das

-= inl patri (Uru-ka-gi-na, ovale Platte V, 22). g) UR + R = -- biintmn
BE I3667 Kol. I, 7 (Weißbach, Babyl. Miscellen S. 28); derselbe Ausdruck
En-te-me-na, Kegel III, to. h) LUD oder vielleicht nichts? i) Vgl.
Feldstein A III, 25. k) Lesung und Übersetzung sehr unsicher:
vgl. ir-pa(d) = bakz2 SBH Nr. 54, Rs. 5/6. 1) REC 230. m) Es ist,
es scheint, kein Platz für diese Ergänzung, die der Zusammenhang
vermutlich erfordert.



14 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1:

X1 a- a(g) g[i [ ] 12a-§a(g) [ ]tüm-m[a] Š3a-Aa(g)[ ]lam
[ ] 1 a-äa(g)[ ]lam[ ] Sa-§a(g)[ ]GÜR[ ] Sa-§[a(g)][ ]
z[ag'][ ] la-§a(g) [ ]gal[ ] l Sa-§a(g)[ ] (große Lücke)
16 (fehlen: etwa 7 Fächer) [mu-pa(d)]-d[a] 9[dingir]n[in]-gir-
[zu]-k[a]-ge l o[§u]-na mu-ni-gi ‹Xgalu-gi,-Huki-ra 1 2e-an-na-tüm-
me 13 sa§u,-gal 1Sdingir en-lil-la l 5e-na-sum l 6nam-e-na-ta-kud
17 galu-gi_-güki-ge -18 -an-na-tüm-ra ' 9nam-mu-na-kud-du 2 0 zi

dingir en-lil 2 1lugal an-ki^-ka 22a-§a(g) dingir nin-gir-zu-ka 23GÜR-

ni-ku 24e idim-§u na-e (Lücke) 17 (Lücke) 1[a-ba du(g)-ga-]na
2 a-ba ,ar-ra-na 3 galu-gi§-güki-a 4inim-da gur-ra-da-an 5 ud-an-
dü sKÄ'an-gäl 7 ud-d[a] inim-ba 8§u-ni-bal-e 9 sagu~-gal 10dingir
'en-lil-l,ä Xnam-e-ta-kud-du . 2gi,-Hfjki "3an-ta he-§u§ 1e-an-

na-tüim-me 15Ssa§u§-gal S6 dingirnin-bar-sag-k[a] Š7galu-g[ig§-
]üki-r[a] 18e-n[a]-sum Š9n[am]-e-na-ta-kud 20 galu-gi§-Hu ki-ge
2 1 d-an-na-tum-ra (Lücke) 18 (Lücke) t gal-na-ga-mu-zu tu
bu-min-nam 3 igi ba-BI + SiG ba-ni-gar 4D.L-sag-ba ni-mi-dü
Sdingir nin-har-sag-ra Sk ki-ü 1[sg]u [ ] 8 am[a]-[mu] 9 dingir
nin-har-sag-ra °oa-ba dü(g)-ga-n[a] ‹l a-ba §ar-ra-[na] t2galu
gi[§]-U[üki-a] l 3inim-[da gur]-ra-[da-an] Xud-[a-dü] sKAr-[a-ggl]
Š6ud-[da inim-ba] .7[§u-ni-bal-e] t 8 [saäu§]-gal u 9dingirnin-har-
sag-ka 20nam-e-ta-kud-du 21gi§-uüki-a 2 2an-ta he-su§ 23 &-an-
na-tum-me (Lücke) 19 (Lücke) l ud-da mu-bal-e 2 sau~-gal
3 dingir en-ki 4lugal abzu-ka 5 nam-e-ta-kud-du 6gi,§-Hki-a 7an-

ta he-§u§ 8 e-a[n-na-tum-me] (fehlen etwa 7 Fächer) l 6 [dingir
ni]n-gir-zu-ka-ka X7 u-e-ma-ni-ba -8suhurba sag-§uib gub-gub-ba
t 96-an-na-tüm-me :°KA-a-tar-DU 2 l lugal-mu dingir en-ki-ra 2 a-ba

di(g)-ga-na (Lücke) 20 (Lücke) -l dingir en-zu 2amar-ban-dac
Š dingir en-lil-ka 4 galu-gi§-Huki-ra ~e-na-sum Snam-e-na-ta-kud

C) pu-ru ik-du (IV R 9, 19. o2a).

_

aj Oder dis b) ana hrikti



LagaS; E-an-na-tum: Geierstele. Is

Feld [ ] nimgir-gal ‹das Feld [ ] 12das Feld [ ] tum-ma
Šdas Feld[ jlam[ ] ‹das Feld[ ]lam[ ] Šdas Feld
[ ]Gug[ j 6das Feld [ ]z[ag][ ] ‹das Feld [ ]gal[ ]
18 das Feld[ ] (große Lücke) 16 (fehlen etwa 7 Fächer)
8dessen Name ausgesprochen wurde 9 von Nin-gir-su, Š0zurück-
erstattete. ‹Über die Leute von Gi§-HU 12habe ich E-an-na-
turm l 3das große Netz ‹En-lils Šgeworfen; ‹'ich habe aus-
gesprochen den Schwur, ‹'die Leute von Gi§-ijHU 8haben
E-an-na-tum Š9ausgesprochen den Schwur; 20 im Namen En-
lils, 2Šdes Königs von Himmel und Erde, ‹im Felde des
Nin-gir-su 23.........; ein Graben bis auf das Grund-
wasser wurde ausgehoben (Lücke) 17 (Lücke) ŠWer durch
sein Wort, wer durch sein ..... unter) den Leuten von
Gi§-Uu Šwird an dem (gegebenen) Worte rütteln 5 und künftig
6es bestreiten? "Wenn dereinst dies Wort 8 sie ändern, ‹soll
das große Netz Š0En-lils, ‹(bei dem) sie den Schwur aus-
gesprochen haben, ‹2Gi,-Hu 13 niederschlagen. ‹Ich E-an-na-
tum habe Š5das große Netz ‹6der Nin-har-sag ‹Šüber die Leute
von Gis-Hu ‹ geworfen; ‹9 ich habe ausgesprochen den
Schwur; 2‹die Leute von Gi!-HU 2Šhaben E-an-na-tum (Lücke)
18 (Lücke) ŠIch bin voll Weisheit: 2 zwei Tauben 3vor ....
habe ich gelegt; Šihr ...... habe ich geffnet; 5der Nin-har-
sag Oin (der Stadt) Ke§ [ ]. 8Was anbetrifft meine Mutter
9Nin-har-sag, ‹'wer durch sein Wort, Šwer durch sein......
12wird unter den Leuten von Gis-Hu Š3an dem (gegebenen)
Worte rütteln 4und künftig ‹5 es bestreiten? 16Wenn [dieses
Wort sie äindern], ‹'soll das große Netz ‹'der Nin-har-sag,
20bei der sie den Schwur ausgesprochen haben, 2‹Gi§-HU

2niederschlagen. 2‹Ich E-an-na-tum (Lücke) 19 (Lücke)
wenn eines Tages sie übertreten, 2soll das große Netz En-

kis, des Königs der Wassertiefe, 5bei dem sie den Schwur
ausgesprochen haben, 6Gi-HU 7niederschlagen. Ich E-an-
na-tum (fehlen etwa 7 Fächer) ‹... Nin-gir-sus ‹'schenkte
er; ‹suhur-Fische als Opfergabe (wurden) hingelegt. ‹'Ich
E-an-na-tum "'bin voller Ergebenheit (für die Götter).I ‹Was
anbetrifft meinen Herrn En-ki, 22wer durch sein Wort (Lücke)
20 (Lücke) 1 (das große Netz) En-zus, 2des starken Kalbes
3Enlils Šauf die Leute von Gi.-Uu 5 habe ich geworfen; 16ich



16 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

7galu-gi§-[Huiki]-ge (fehlen 6 Fächer) " 4GÜR-ni-kuü 1e idim-§ü
na-e 1Sda-ri da-gal-la-§üd 7ki-sur-ra 8Sdingir nin-zu+gir-ka-ge
Š9ba-ra-mu-bal-e 2 0e-pä-bi 21 1[A]u-bal ba-ra-ag-ge 2 na-rü-
a-bi 3 ba-ra-pad-du 'ud-da mu-bal-e 5 sasu,-gal 6dingir en-zu
7 amar-ban-da S[dingir en-li]l-[ka] 9 [nam-e-ta-kud-du] 10[gi,-.ü
ki-a] 1 1 [an-ta] h e-§us 2e-an-na-tüm-me 1 3gal-na-ga-mu-zu 14tu

hu-4 15igi ba-BI+stG ba-ni-gar Š6DÜL-sag-ba ni-mi-duü 1 min-nam
uriki-§ü 22 (kurze Lücke) 1 ki[ ] 2 dingir[e]n [ ] (kurze
Lücke) Šamar-ban-da 2dingiren-lil-ra 3 a-ba dü(g)-ga-na 4 a-ba
§ar-ra-na 5galu-gis-Huki Sinim-da gur-da-an 'ud-a-dü (Lücke)

(Rückseite) 1 Še-an-na-tum-me 2 sa§u§-gal a 3dingir babbar
-lugal zal-si(g)-ga-ka 5galu-gi§-HUki-ra Se-na-sum 7namb-e-na-
ta-kud 8galu-gi,§-Hgki-ge 9 e-an-na-tuim-ra l°nam-mu-na-kud-du
l zi dingir babbar 12[lugal-zal-si(g)-ga-ka] 13 [a-§a(g) dingir nin-gir-
su-ka] 4[GmÜR-ni-ku] 15[e idim"-fi na-ed ] t6[da-ri~ da-gal-la-si]
l 7 [ki]-sur-ra l 8[dingir] nin-gir-[z]u-ka-ge 19[b]a-ra-mu-bal-e 20 [e]-
pä-bi 2 t[su]-bal ba-ra-ag-ge 22 na-rüf-a-bi 2 3ba-ra-pad-du 2 4 ud-
da mu-bal-e 25 sasus-gal 2 6dingirbabbar '2 lugal-zal-si(g)-ga-ka
2 8 nam-e-ta-kud-du 2 9gis-H ki-a 30 an-ta he-sug 3 e-an-na-tüim-
me 32 gal-na-ga-mu-zu 33 tu-hu min-namg 34 igi ba-Bi+sIG ba-ni-

gar 3 sDuLh-sag-ba ni-mi-du 3 6dingir babbar 371ugal-zal-si(g)-ga-ra
38 ararki 39e-bäcr-bär 4°NINDA+ gu(d)'i z-an-kü 2 1 [dingir babbar]
2 [lugal-m]u-[ra] 3 a-bak [di(g)]-ga-na 4 a-ba sar-ra-na 5galu-gis-

a) -= sasu-u-gal (IV R 27, 58a) oder salu-tu-ji-kal (II R 19, 3b) =
suskallu. b) Scheint zu stehen für nam-erim = mamtlu; die gleiche
Abkürzung findet sich in den Kataster-Tafeln, z. B. CT I, 95-10o-12, 20.
c) nakbu d) e = Graben und = einen Graben ausheben (graben);
s. Lugal-zag-gi-si II, 20. 37; vgl. na-ri-a ,,Inschriftstele" und ‹eine Stele
aufstellen", Geierstele Rs. XI, 3; gaz-LiD+--SA(G)-gi = kis libbi ,,Ingrimm"
und "ingrimmig sein", En-te-me-na Kegel VI, 29. e) Das Zeichen URU
wird oft mit dem Lautwert ri angewendet: RA V, 76 A. 10. f) saäpzip
oft mit .iuffkallu zusammen, s. HWV 694b. Man beachte, daß das Objekt
im casus obliquus steht; ist zu fassen: herabfallen auf .... ? "an-ta"
"von oben" scheint vom Netze zu stehen, das "von oben" auf die Feinde
fällt. g) Statt na-dm. h) Gunü von UR, offenbar identisch mit
dem bei Gu-de-a Cyl. A XXV, 4; XXVII, 7; XXIX, i8. Es wird Statue
F III, 12 mit St' verbunden, was wahrscheinlich sudul = nitrtu entspricht,
da la folgt. Das zweite Zeichen hat also den Lautwert diel (Cyl. A
XXV, 4 folgt la und ib. XXVII, 7; XXIX, i8 wird es als dul = katdmu
gebraucht). Dasselbe Zeichen = dzin (BE 13667, I, 9, Babyl. Misc. S. 28).
i) gu(d)-mnDA = miru SBH Nr. 9, Rs. 14/15 und biru HW 169: Cyl. B
XV, 9 bezeichnet es einen ausgewachsenen Stier; Straßmaier, Nabonid



Lagas; E-an-na-tum: Geierstele.

habe gesprochen den Schwur, 7die Leute von Gi§-Hu (fehlen
6 Fächer) 14 ..... 5 ein Graben bis auf die Grundwasser
wurde ausgehoben. 16Bis in ferne Zukunft, ‹"die Grenze Š8Nin-
gir-sus 19sollen sie nicht übertreten, 2 0 den Graben 21 1 nicht
ändern, 2die Denkstele 3 nicht fortnehmen. ŠWenn sie der-
einst übertreten, 5dann soll das große Netz 6En-zus, 7 des
starken Kalbes 8 [En-lils, 9bei dem sie den Schwur ausge-
sprochen haben,] l°Gis-uu ‹ niederschlagen. 12Ich E-an-na-
tum t3bin voller Weisheit: "~vier Tauben 15vor ...... legte
ich; t6ihr ...... öffnete ich; t"in Ur, zwei ... 22 (kurze
Lücke) 1 2...... [ ] (kurze Lücke) tWas anbetrifft En-zu,
das starke Kalb 2En-lils, 3wer, durch sein Wort, Šwer, durch
sein ..... (unter) den Leuten von Gi§-Hu 6 wird an dem
(gegebenen) Wort rütteln "und künftig (Lücke)

(Rückseite) 1 t ch E-an-na-tum, 2das große Netz 3 des
Babbar, 4des Königs, der ein brennendes Licht ....... 5auf
die Leute von Gi§-Hu 6 habe ich geworfen. rIch habe aus-
gesprochen den Schwur, 8 die Leute von Gi§-Hu 9 haben E-an-
na-tum "0ausgesprochen den Schwur. ‹"Im Namen des Babbar,
‹2[des Königs, der ein brennendes Licht ...... , 1 3 im Felde
des Nin-gir-su] 14 [......... ]; 15[ein Graben bis auf die
Grundwasser wurde ausgehoben]. Š6 [Bis in ferne Zukunft]
"tdie Grenze Š8Nin-gir-sus 19sollen sie nicht übertreten, 20den
Graben 2tnicht ändern, 22 die Denkstele 23nicht fortnehmen.
2‹XWenn sie übertreten, 2dann soll das große Netz 6des
Babbar, 27des Königs, der ...... ein brennendes Licht,

8(bei dem) sie geschworen haben, 29Gis-Hu niederschlagen.
3 lch E-an-na-tum 32 bin voller Weisheit: 33 zwei Tauben a3vor
das ...... habe ich gelegt, 3ihr ...... habe ich geöffnet;
3 6 Babbar, 37dem König, der ....... ein brennendes Licht,
38in Larsa 39im e-babbar 4°Stiere als Speise brachte ich dar.
2 Š[Was anbetrifft Babbar, 2meinen Herrn], wer durch sein
Wort, Šwer durch sein ..... Šunter den Leuten von Gi,-Hu

Nr. 202 werden gu(d)-NINDA von vier, drei und zwei Jahren erwähnt.
k) Oder: wer immer (mannu ia)? Jedoch ist der Satz nicht als Relativ-
satz behandelt.

Thureau-Dangin, Königsinschriften. Z

_ � __ __
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18 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

[niki-a] 6 inim-da gura-ra-da-an ' ud-a-düb sKA-an-gl 9-ud-dac
inim-ba §u-ni-bal-e tOsasul-gal lidingir babbar '2lugal-zal-si(g)-
ga-ka l 3nam-e-ta-kud-du ‹4gis-Huki-a 15[an-ta-he-§us] 3 (fehlen
einige Fächer) Šmu dingir nin-ki-ka 2 mu-ni-pa(d)-de 3 galu-gi§-

guki-ge 4 e-an-na-tum-ra 5 nam-mu-na-kud-du 6zi dingir n[in]-ki
4 1[a-§a(g) dingir nin-gir-zu-ka] 2 GUR-ni-ku 3e idim-sd na-e 4 da-

[ri] da-[gal-la-§ü] 5k[i-sur-ra] 6dingir [nin-gir-zu-ka-ge] 5 1 [ba-

ra-mu-bal-e] 2 e-pä-bi a3 u-ba[l] ba-r[a]-ag-[ge] 4 na-ru-a-bi 5 ba-

r[a-pad]-d[u] 6 ] bal[ ] 7 dingir nin-[ki] 8m[u-ni] e-p[a(d)]-

d[a] 9gi§-H[ki] lM°ß[u-ki-ta] n[ed-ba] ltK[A he-m]i-Dv-D0 e 2gi~-

g[t]Iki 13 e[ ] (fehlen ungefähr I3 Fächer) 2 7[inim-da-gur]-ra-
da-an 2 8ud-a-düu 29KA-a-gäl 3 0ud-da inim-ba 3 1§u-ni-bal-e 32 dingir
nin-ki 3 3nam-ni ma-ni-kud-du 34 gis-Htki 35.u§-ki-ta ne-ba 3 6 KA-
he-mi-DÜ-Dü-e -3 7gi§-4Hki 3 8e-bi bal-e-da-bi 39n'-b[i] 4 0nin-ki-ge
l ki he-da-kar-ri 42e-an-na-tüm 4 3 1ugal 44§IR-LA+BURki 4ä-sum-

ma 46dingir en-lil 4 7 ga-zi(d) kü-a 4 8dingir nin-har-sag 4 9mu-du(g)-
sä-a 5 0dingir ninni 5'gi§-pi-tug sum-ma 52 dingir en-ki 53,a(g)-
pa(d)-da 5 4dingirnina 5 5 nin-en 56[ ] 6 1dingir n[in] [ ]
2 ki-äg 3dingir dumu-zfi]-abzu 4mu-pa(d)-da 5 dingir pa-sag 6 ku-li
ki-äg 7dingir lugal-üru 8 dam-ki-äg 9dingir ninni-ka-ge l Onimki

§a[h] X1kur gi§[ ] (Lücke) 7 '(Lücke) tGi[N-§U bi-si(g)]
2 su-nanam [ ]g 3 GiN-§U bi-sf(g) 4 u-nir uR 4Aki-ka 5 pa-te-
si-bi 6 sag-ba mu-gub 8 (Lücke) la-Ru-a[ki] 2 mu-ha-lam 3su-e
4ki-en-gi 9 (Lücke) lu[riki] 2 GIN-[§u] bi-si(g) 10 (Lücke)
l [§]u-a gi-a 2 e-an-na-tum 11 (Lücke) 1[dingir] n[in-gir-s]u-ka-ge
2 dingir nin-gir-su-ra a mu-na-ru-a-e

(Unterschrift): Šna-rü-a 'mu-bi 3 galu-a-nu mu-bi gs-e 4dingir
nin-gir-zu 5 en-men-lum-ma 6 nam-ti(l) 7 idug-edin-na h na-ri-a

a) gur = tdnr. Dies wird in den babylonischen Kontrakten wie
tuaru (bisweilen mit gur geschrieben) in den assyrischen gebraucht für:
einen eingegangenen Vertrag anfechten. b) ud-a-du (Var. ud-an-dü
Vs. XVII, 5, ebenso in einem Kontrakte aus der Zeit En-te-me-nas
RTC Nr. 16, Rs. I, 7) zu vgl..mit ud-dü-a-ra = ka-la u--me (SBH Nr. 55,
Rs. 20121) und ud-uL-dü-a-.i = ana ume s.Ai (IV R 13 24/25a; vgl. zwei-
sprachigen Schöpfungsbericht Rs. Io). c) Betreffs ud-da vgl. unten
S 52, Anm. i. d) ne nicht her, wie man gewöhnlich liest; vgl. meinen
Nachweis ZA XV S. 46ff., daß die Lesung ner unbegründet ist. (Die
neue Ausgabe von Sb in CT XI zeigt sogar, daß es auch die assyrische
Lesung neru nicht gibt.) e) KA (= gu-ug)-DnU und KA-DU-DU =. a-ka-
.ieum nach K 4230 Vs. II, 13. 14 (CT XII, 42). Vgl. auch im gleichen Texte
Vs. I, 28 [AB-si]m-KA-DU = ma-4ia-su la abfenu (eeetnu ). f) Für das
Folgende bis Kol. IX einbegriffen vgl. die Parallelstellen der Feldsteine



Lagas; E-an-na-tum: Geierstele. I9
6 wird rütteln an dem (gegebenen) Worte 7 und künftig 8es
bestreiten? 9 Wenn dereinst sie dieses Wort ändern, 0°dann
soll das große Netz "des Babbar, 12des Königs der.
ein brennendes Licht, 13 bei dem sie geschworen haben, 14Gi,-
HU 

l5niederschlagen. 3 (fehlen einige Fächer) im Namen
der Nin-ki 2 schwur er; 3die Leute von Gis-Hu 4 E-an-na-
tum 5 sprachen sie aus den Schwur; 6im Namen der Nin-ki
4 Š[im Felde Nin-gir-sus]' 2. ; 3 ein Graben bis auf die
Grundwasser wurde ausgehoben. ŠBis in ferne Zukunft 5 [sollen
sie die Grenze 6 Nin-gir-sus 5 'nicht übertreten], 2 den Graben
nicht ändern, 4die Denkstele 5 nicht fortnehmen. 6 [Wenn

sie übcrtreten], 7 dann soll Nin-ki, 8bei deren Namen sie ge-
schworen haben, 9- in . . vernichten die Macht von
GiS-Hu. Š2Und wenn Gi§-Hu 1

3[überschreitet] den Graben
(fehlen ungefähr 13 Fächer) 2 7 wer wird rütteln an dem (ge-
gebenen) Worte 28 und künftig 29 es bestreiten? 3 0Wenn dieses
Wort "3 sie ändern, 32dann soll Nin-ki, 3 3 bei der sie den
Schwur gesprochen haben, 34-36in . . . . . vernichten die
Macht von Gis-Hu; 3 7und wenn Gig-Hu 38 überschreitet den
Graben, 3 9dann soll seine Macht 4 0Nin-ki 41von der Erde weg-
nehmen. 42E-an-na-tum, Š3König 4von LagaS, 4mit Stärke
begabt 4yvon En-lil, 47 genährt mit heiliger Milch ~4von Nin-
har-sag, 49 benannt mit gutem Namen 5 0von Innina, 5 1 begabt
mit Verstand 52 von En-ki, 5 3 erkoren im Herzen 54von Nina,
15 der Herrin ........ [ ] 6 von Nin-[ ], 2geliebt
3von Dumu-zi-abzu, adessen Name ausgesprochen wurde 5von
Pa-sag, 6 der geliebte Freund yvon Lugal-uru, 8der geliebte
Gatte 9von Innina, "0(unterwarf) Elam, Sah 1 1 ..... (Lücke)
7 (Lücke) Šunterwarf ...... 2, unterwarf ..... Su-na-nam.
ŠDas Emblem von (der Stadt) URU+A 5 ihr Patesi opflanztc
cs vor (die Stadt) 8 (Lücke) ,2Er zerstörte A-RU-a 3 .
4Sumer 9 (Lücke) 1,2 er unterwarf ........ Ur 10 (Lücke)
.. das er zurückerstattet hatte, 2 E-an-na-tum 11 (Lücke)
.. Nin-gir-sus, 2 für Nin-gir-su 3 errichtete er eine Denkstele.

(Unterschrift): ŠDenkstele, 2deren Name, den niemand
...... 4ist: "Nin-gir-su, 5Herr der Krone . 6.... 6 mache leben

und Backsteine. ) Fehlt vielleicht nichts? h) D. h. "Löwe der
Ebene" (für ug vgl. ZA XV S. 48).

2*



20 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

gü-edin-na 1°a-§a(g) ki-äg l l dingir nin-su + gir-ka 1 2ean-na-tüm-
me l3 dingir nin-su + gir-ra 14 su-na mu-ni-gi-a (abgebrochen)

(Neben E-an-na-tum zweimal wiederholt): e-an-na-tüm
2 kur-güi-gar-gara 3 dingir nin-gir-su-ka

(Neben einem besiegten Feinde): al [ ]b 2 lugal kis[ki -g]e

b) Feldstein A0. 1 Šdingir nin -gir-zu-ra 2 e-an-na-tum 3 pa-
te-si 4

äIR-LA+BUR ki-ge mu-pa(d)-da' dingir en-lil-ge 7_-sum-ma
8dingir nin-gir-zu-ka-ge 9 sa(g)-pa(d)-da 2 1dingir nina-ge 2ga-
zi(d) kü-a 3dingirni[n]-ha[rJ-[sag]-ka-ge 4mu-du(g) sä-a 5dingir
ninni-ka-ge 6gi§-tug-pi sum-ma 7dingir en-ki-ka-ge 8 ki-äg 9 dingir
dumu-zi-abzu-ka-ge t° IG+DUB-ti l l dingir pa-sag-ka-ge 2 ku-li
ki-äg 13dingir lugal-Uru-ka-ge 3 Šdumu a-kur-gal 2 pa-te-si
3aIR-LA+-BURki 4[dingir nin]-gir-zu-ra 3gir-suki 6[ki-bi mu-[n]a-g[i]

b'bäd uru-azag-ga 8 mu-na-dü 9dingirnina Š°ninaki tmu-na-dü
12e-an-na-tüm-e t 3 nim har-sag üd -ga 1 4 cINe-§U bi-si(g) 15 sahar-
dü-KmxI-bi Š6mu-dub l7su-nirg URU+Aki-ka 18pa-te-si-bi Š9sag-
ba mu-gub 2 0 GiN-§U bi-si(g) 21 sahar-di-KID-bi 22 mu-dub 2 3gi-
Hüki 24 GiN-GI bi-si(g) 2 5sahar-dil-KID-bi IOX 2 4 Š[mu]-dub
2[dingir] nin-gir-zu-ra 3 a-sa(g) ki-/ag-[gä]-ni güu-edin-na 5

§u-na

mu-ni-gi 6 unu(g)ki 7 GIN-AU bi-si(g) 8 uriki 9GIN-Ui bi-si(g) °o ki-
dingirbabbar 1GiYN-u, bi-si(g) Š2 uruazki l 3 mu-huil l 4pa-te-si-bi
13mu-IDiM N 6mi-si-meki ‹tmu-hüil t 8 a-Ru-aki 9 mu-ha-lam 2°d-
an-na-tüm 2t mu-pa(d)-da 22 dingir nin-gir-zu-ka-da 23 kur-kur-ri
2 4sag-e-dä^-sjg 2 5 1muu lugal-uHUiki-ka 2 eni-zi(g)-ga-a 2e-an-na-
tüm 2 8 mu-pa(d)-da 5 ldingirnin-gir-su-ka-ge 2an-ta-sur-ra
3dingir nin-gir-zu-ka-ta 4 zu-zu 5 lugal uHuki 0uHU ki-g§ 7 mu-gaz

a) Wörtlich ,Unterwerfer der Länder". b) Anfang eines Zei-
chens (zu?). c) Dec. ep. S. XLIII; analysiert von Heuzey RA III
S. io6 ff.; übers. von Thureau-Dangin RS 1897 S. 66 ff. (vgl. EBH S. 83 ff.).
d) IGI+GE lies ü (vgl. Cple S. 19 Kol. I Z. 3 in ZA VIII, 197 und Cyl. A
XX, 23 ü-di als Variante für IGI+GE-di). Für das Komplement ga vgl.
SBH Nr. 46, Rs. 27 Idie Parallelstelle IV R 28* Nr. 4, Rs. 5 hat gä statt
ga). e) Das Zeichen ist dasselbe wie Br. 11899 (wenigstens im Sinne
von iiklu = Sekel) und Br. 6944 (in iku-ui == ridt2 la Mdbe) vgl. ZA
XVIII S. 136 Anm. 5. Der Sinn ist hier unklar. f) Wörtlich: Erde
+Haufen+-?. Die Bedeutung des Ideogramms folgt aus En-te-me-na
Kegel III, 25 und RTC Nr. t56 (Plan, in welchem ein Hügel, dargestellt
durch einen kleinen Kreis, bezeichnet wird als sa8ar-dü-KiD-a). g) Für
J.urinnu als "Emblem" s. ZA XVI S. 357 Anm. 7. Das Emblem ist hier
gewissermaßen als Schutzmittel gegen die Feinde gedacht? h) Das
Zeichen urudu = ern oft als Verbalpräfix verwendet: Kol. VI, 7. 9; Lugal-



Lagas; E-an-na-tum: Feldstein A.

7 den Kanal ug-edin." 8Denkstele 9vom gu-edin, t°dem ge-
liebten Felde ‹Nin-gir-sus, 2 welchen ich E-an-na-tum 13Nin-
gir-su 1Szurückerstattet habe (abgebrochen)

(Neben E-an-na-tum zweimal wiederholt): 1 E-an-na-tum,
2 der Eroberer 3 Nin-gir-sus.

(Neben einem besiegten Feinde): lAI-[ ], 2König von Kis.

b) Feldstein A. 1 t Für Nin-gir-su 2hat E-an-na-tum, 3Patesi
4 von Laga§, 5dessen Name ausgesprochen wurde 6von En-lil,
7begabt mit Stärke 8 von Nin-gir-su, 9auserkoren im Herzen
2 Švon Nina, 2genährt mit heiliger Milch .3von Nin-har-sag,
Šgenannt mit gutem Namen 'von Innina, 6begabt mit Ver-
stand :von En-ki, 8 geliebt 9von Dumu-zi-abzu, l°abarakku
l lvon Pa-sag, t2 geliebter Freund 13 von Lugal-uru, 3 Sohn
von A-kur-gal, 2Patesi 3 von Laga§, für Nin-gir-su 5,6 hat er
hergestellt Gir-su, ',"erbaut die Mauer von Uru-azag-ga; 9 für
die Göttin Nina 10,1 hat er erbaut Nina. 12 E-an-na-tum
1 t', unterwarf .... Elam, das staunenerregende Gebirge,
1,51häufte auf ('. eichen-)Hlügel. 1 Das Emblem von URU -- A,

18der Patesi von dieser (Stadt), 19 v'or (der Stadt) pflanzte er
es auf. 2 (E-an-na-tum) unterwarf ...... (diese Stadt),
2t,22häufte auf (Leichen-) Hügel; 23,24unterwarf . . Gi-u,
s5 4 thäufte auf 20 (Leichen-)Hügel, 2 ' 5erstattete zurück Nin-
gir-su sein geliebtes Gebiet gu-edin; 6,7unterwarf ..... Uruk,

unterarf . . . Ur, unterwarf ..... Ur, unterwarf Ki-babbar, 12,1 3ver-
heerte die Stadt Az, 1,5Stötete ihren Patesi, l6s,7 verheerte
Mi-4i-me, 18, 19vernichtete A-RU-a. 20 Von E-an-na-tum, 21 dessen
Name ausgesprochen worden ist 2von Nin-gir-su, 23wurde
den Ländern "der Kopf zerschmettert. 25Als der König von
Kebu 2 6sich erhob, 2;hat E-an-na-tum, ‹8dessen Name ausge-
sprochen worden ist 5 von Nin-gir-su, 2von dem an-ta-
sur-ra ŠNin-gir-sus Š(verfolgt) Zu-zu, 5König von Kesu, Šbis nach

zag-gi-si 11, 32. 42; III, 2; Gu-de-a Statue B IX, 5; Cyl. A V, i (an letzterer
Stelle steht es als Variante für da; vgl. V, 24). Es scheint da, wo es
als agglutiniertes Verbalelement gebraucht wird, zu entsprechen dd
= ina. i) Weißbach ZDMG 1899 S. 666 hat die Gleichheit von uVtk-
= ki-e-Ji (Var. ki-is-sa) nach K 4871 (jetzt veröffentlicht CT XVI pl.-35.

36) und K 3622 nachgewiesen. Vgl. außerdem SBH Nr. 81 Z. 314 vHlUki

= [k]ti--s[tl.

21



22 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

8mu-ha-lam 9ud-ba 10 &-an-na-tidm-ma "1 -an-na-tum 12mu d-

ru(m)-ma-n[i] 13mu n&-n&-ni 1lum-ma-a ltdingir nin-gir-[s]u-ra

‹la-gi[bil] .lmu-na-dun Š8Lux-ma-dim-du(g) t1 mu mu-na-sä
2 °0 -an-na-tüm 21 galu inim-ma si(g)-ga 22dingir nin-gir-[s]u-ka
2 3 6.an-na-tdm 2 4 pa-te-si 25[Pm]-LA+[BURk]i-ra 26dingirninni-ge
6 lki-an-na-äg-gä-da 2 nam-pa-te-si 3§ IR-LA+BURki-ta 4nam-lugal

ki§ki ,5 mu-na-ta-sum 66-an-na-tuim-da 7nim sag-e-dä-sig 8 rnim

kur-ra-na bi-gi 9 kiAki [sag]-e-dä-sig l°lugal UHulki kur-ra-na ·

bi-gi 12 i-an-na-tum 13 pa-te-si Xl§m-ILA+BURki-ge ‹1kur gu-gar-

gar ledingir nin-gir-su-ka-ge l 7nim §ahki 18uRU+Aki l 9a-suhur-ta

'GiN-§ü bi-Si(g) 2 lki§ki UHuki 22 ma-erbki 2 3an-ta-sur-ra 7 idingir

nin-gir-su-ka-ta 2GhN-§[ü] bi-si(g) Šdingirnin-gir-su-ra 4Lut-ma-

dim-du(g) smu-na-us 6sag-üu mu-ni-PA+Tu'G 7e-an-na-tum 8ä-

sum-ma 9 dingir nin-gir-su-ka-ge l Ogi§-ke§-duO Lx LUM-ma-dim-

du(g) l2 nigi(n)d 3600 gur a-uL l 3m[u]-ni-dü 4d-an-na-tüm
15galu inim-ma si(g)-ga l 6dingir nin-gir-su-ka-ge a 7dingir-ra-ni
lSdingirxDUN-x e 9 e-gal ti-ra-iä 2 0 mu-na-dü 8 Šdumu a-kur-

gal 2 pa-te-si Š.IR-LA+BURki-ge 4PA-gi§-BIL-ga t-ni 5 ur-dingir nina

spa-te-si 7MIR-LA+BuRki-kam

c) Feldstein Bg. 1 l dingirnina 2 e-an-na-tüm-me biäd AIR-

LA+BURki Šmu-na-dü 5KA-mu-nab-ke§(da) l *dingir nin-gir-zu-ra

7^-an-na-tüm 8pa-te-si 9§IR-LA+BURki-ge l°mu-pa(d)-da ‹1dingir

en-lil-ge 2 Ši-sum-ma 2 dingirnin-gir-zu-ka-ge 3Ša(g)-pa(d)-da
dingir nina-ge 5ga-zi(d)-kü-a 6dingir nin-har-sag-ka-ge 7mu-du(g)

sä-a 8dingir ninni-ka-ge 9 gi§-pi sum-ma °Odingir en-ki-ge ‹l ki-äg
-2dingir dumu-zi-abzu-ge 13IGI+DUB-ti 14dingir pa-sag-ka-ge

‹ldumu a-kur-gal 3 l pa-te-si 2 §IR-LA+BURki-ge 3dingirnin-gir-

[z]u-ra 4gir-[z]uki Ški-bi mu-na-gi Sbäd uru-azag-ga 7mu-na-dü
8 dingirnina 9ninaki Š°mu-na-dü ‹1-an-na-tumn-e Š2 nim har-

sag ü-ga lGiN-§u bi-si(g) 1sahar-dü-Km-bi t5mu-dub t 6§u-nir

URU+Aki-ka 17pa-te-si-bi ‹8 sag-ba mu-gub 19 GiN-gü bi-si(g)

a) Original: ki. b) Oder ma-rf? (vgl. RA V S. 76 Anm. 10).
c) = g-i-kt-da = miüir ndri (vgl. hierfür unten S. 46 Anm. d). d) nigKi
= sab&ru und lamü (vgl. außer den Texten, die von Bezold ZA XV
S. 424 angeführt sind, SBH Nr. 46, Rs. 27/28). e) REC 230. f) Vgl.
einerseits gi-BIL = a[bul (II R 32, 6od), andrerseits PA-BIL-ga 5-kam-
ma-mu (LIH Nr. 98 Z. 64) =- a-bi a-lbi]-ia fa-a[m]-jum (ABK Nr. 74
Kol. III, 91 o). g) MIO Nr. x595 (unveröffentlicht). h) Original: ki.
i) rukkusu.



Lagag; E-an-na-tum: Feldstein A und B. 23

K8su, 7 ihn dort erschlagen 8und vernichtet. ŠDamals Š°E-an-
na-tum (tat das). t‹E-an-na-tum, 2als ...... , als seine
Macht 14Frucht gebracht hatte, 15-

7ggrub er für Nin-gir-su
einen neuen Kanal; 1819 er nannte ihn LL-M-ma-dim-du(g).
20 E-an-na-tum, 2 1dem Manne, der ..... das Wort 2 2Nin-gir-
sus, 2 3E-an-na-tum, 2 4 dem Patesi 25 von Laga§, 2 6 ist von In-
nina, 6 Šdie ihn liebt, 2 neben dem Patesitum 3 von LagaA
4das Königtum von Kis 55gegeben worden. 6Von E-an-na-tum
:wurde Elam der Kopf zerschmettert, 8Elam wurde in sein
Land zurückgetrieben; 9Kis wurde der Kopf zerschmettert,
t°der König von Kesu twurde in sein Land zurückgetrieben.
t2E-an-na-tum, 13der Patesi Š4 von Laga§, "der Eroberer
‹Nin-gir-su-s, Š7-20 unterwarf ..... , im a-suhur, Elam, Sah
und URU+A, 21-7 2unterwarf ... im an-ta-sur-ra Nin-gir-sus
Ki§, Kesu und Ma'er. 3 Für Nin-gir-su ‹ gründete er den Kanal
LUM-ma-dim-du(g) 6und weihte ihn ihm; 7 E-an-na-tum, Šbe-
gabt mit Stärke 9von Nin-gir-su, Š°erbaute das Wasserbecken
l t des LL.M-ma-dim-du(g) Š12" 3 mit einem Inhalt von 3600 gurru
Wasser ...... 4 E-an-na-tum, 5 der Mlann, der ..... das
Wort l6Nin-gir-sus, Š:sein Gott tlist DUN-x. ul 9 2 0Er hat er-
baut den Palast ti-ra-a§; 8 ter ist der Sohn A-kur-gals, 2 des
Patesi 3 von Lagas, und sein Großvater 3 ist Ur-nina, 6der
Patesi 7von LagaA.

c) Feldstein B. 1 Für Nina 2 habe ich E-an-na-tum
3 ' erbaut die MIauer von Lagas, 5sie fest erbaut. 6Nin-
gir-su -hat E-an-na-tum, SPatesi 9von Lagas, °0dessen Name
ausgesprochen war ‹von En-lil, 2 tbegabt mit Stärke 2von
Nir-gir-su, 3erwählt im Herzen 4von Nina, 5 genährt mit heiliger
.Milch Švon Nin-har-sag, 'genannt mit gutem Namen 8von
Innina, 9begabt mit Verstand ‹von En-ki, ttgeliebt Š2von
Du-mu-zi-abzu, t 3abarakku ‹von Pa-sag, ‹Sohn A-kur-gals,
3 Šdes Patesi 2 von Lagas, 3 Nin-gir-su 5,hat er hergestellt
Gir-su, 6O'erbaut die Mauer von Uru-azag-ga, '- 1 erbaut die
Stadt Nina für die Göttin Nina. l l E-an-na-tum 2,"3unterwarf
. .. Elam das staunenerregende Gebirge, ‹'4eXhäufte auf
(Leichen-) Hügel. ‹Das Emblem von U'RU-A 'hatte der Patesi
dieser (Stadt) ‹vz-or (der Stadt) aufgcpflßatt. l(E-an-na-tum)



24- Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

2 0sabar-ddü-KM-bi 4 1mu-dub 2 gig-iguki 3GIN-~§ bi-si(g) Šsahar-
dü--xD-bi 10 X 2 smu-dub 6dingir nin-gir-zu-ra 7a-§ag-gan ki-äg
8 gd-edin-na 9 §u-na mu-ni-gi l°unu(g)ki ‹GIN-S' bi-si(g) 12urki
1 3 GNGt- bi-si(g) 4ki-babbar-k[a] 5Gi[N]-[~ü] bi-si(g) 6uru azki
Š1mu-hül l"pa-te-si-bi 19 mu-mIM 5 l mi-§i-meki 2 mu-hül 3 a-
Ru-aki 4mu-ha-lam 5e-an-na-tum 6mu-[p]a(d)-[da] [dingir]n[in]-
[gir]-zu-ka-da 8kur-kur-ri 9sag-e-dä-sig l°mu lugal-utiuk[i-ka]
-l n[i-zi(g)-ga-a] 2.e-[an-na-tüm] 13m[u-pa(d)-da] ‹4 dingir [nin]-
gir-[zu]-ka-ge 6 Šan-t[a]-sur-[ra] Sdingir[nin]-gir-zu-ka-ta 3UHU

ki-!§ü mu-gaz 5 mu-ha-lam 6ud-ba 7Š-an-na-tum-e 8 id-gibil
9 mu-fia-dun 1°a '(Lücke) 7 Š[galu inim-ma si(g)-g]a 2 dingir
nin-zu + gir-ka 3dingir-ra-ni Šdingir DUN-xa 5 6-an-na-tum 6 pa-
te-si 7 i§R-LA+BURki (abgebrochen)

d) Feldstein Cb. e) Feldstein D0. 1 (Fehlen 2 Fächer)
^-an-na-tu]m 4[pa-te]-si 5 [§m]-LA[+BuRki]-ge 6 [kur gü-gar]-

ga[r] 2 ldingirnin-[gi]r-zu-[ka]-ge [nim] ah 3 [g]d-mu-na-gar
'6-ti-ra-ä§-sä 5 mu-na-dü 6PA-m[u]-n[a]-e 76-an-[na]-tüm 8 galu

inim-ma si(g)-ga 3 l dingir [nin-g]ir-[zu]-ka 2 kur-kur-§d 3ä
dingir nin-gir-zu-ka-ta '[ ] Ru-d[a] 5 nu-tu[g]

f) Feldstein Ed. 1 (Lücke von ungefähr 3 Fächern)
4[ ] li 5 e-na-sur-ra f 6 me-silim-e 7 na-ne-rü-a 8.- äg-gä
2 (Lücke von ungefähr 4 Fächern) 5 n[a]-r[ü]-a-b[i] 6ni-p[ad]
7 edin mIR-LA+BURki-§u 8 ni-gin 9 a-§a(g) USAR-§U-A-U l°a-§a(g) subi-
GINAR-GINAR l a-§a(g) -lah-h[a] 12a-§a(g) ki-ma-uRu t 3 a-§a(g)
dü-da-uRu 3 (Lücke von ungefähr 8 Fächern, erkennbar sind
die Zeicheni .... . G .. . GE) 96[a] [ ]i °na [ ] a
u1-1 3 [ J.] dar ‹mu-§ü na-siä 5galu gi,-tifki-ge 4 [ ]
2[ ]gi [ 3[mu]-§u ba-sa 4tan-na-tum 5 pa-t[e-s]i §[Im-BUR]-

LAki-ge 7 i-sum-ma 8dingir en-lil-ge 9 ga-zi(d) ku-a tOdingir nin-
har-sag-ka-ge l lm[u]-du(g) sä-a l 2 dingirnina-ge Š3kur gü-gar-
gar tidingir nin-gir-zu-ka-ge l5 dingir nin-gir-zu-ra l 6a-§a(g)-gan
ki-äg-ni l 7 §u-na mu-ni-gi l 8na me-silim-e Š9na-ne-rü-a

a) REC 230. b) Von diesem Texte sind nur ein paar Stellen
erhalten, welche sich mit solchen des vorigen decken. c) Dec. pl. 2,
Nr. 3 (Amiaud RP n. s. I, 67). d) D6c. 4p. S. XLIV. e) Lies
Idinir] e[n]-l[il]-li? f) Vgl. sur-sur = mussuru (V R 42. 49 c d) und



Lagag; E-an-na-tum: -Feldstein B. C. D. E.

unterwarf ..... (diese Stadt), 20-4 "häufte auf (Leichen-)
Hügel, 2 3,unterwarf . .... Gi§-u, 4 häufte auf 20 (Leichen-)
Hügel, 6Nin-gir-su 7- 9erstattete er zurück (sein) geliebtes
Gebiet gu-edin, l°0 lunterwarf. ....... Uruk, l2,t3 unterwarf
.... Ur, 145 unterwarf .... Ki-babbar, 16 , verheerte die Stadt
Az, 18,19 tötete ihren Patesi; 5 1,2verheerte Mi-§i-me, 3, 4ver-
nichtete A-Ru-a. 5Von E-an-na-tum, 8"dessen Name ausge-
sprochen wurde 7von Nin-gir-su, 8wurde den Ländern 9der
Kopf zerschmettert. °oAls der König von Kieu l l[sich erhob],
Š2hat E-[an-na-tum, l 3dessen Name ausgesprochen wurde] tvon
Nin-gir-su, 6 Š(ihn verfolgt) vom an-ta-sur-ra 2Nin-gir-sus 3bis
nach Keu, Šihn dort erschlagen 5und ihn dort vernichtet.
"Damals 7hat E-an-na-tum 8,9 einen neuen Kanal gegraben
to ....... (Lücke) 7 t[(E-an-na-tum,) der Mann, welcher

..... das Wort] 2Nin-gir-sus, 3dessen Gott 4ist DUN-X, 5E-an-
na-tum, 6Patesi "von Laga§ (abgebrochen)

d) Feldstein C. e) Feldstein D. 1 (Lücke) 3[E-an-na-
tu]m, 4Patesi 5von Laga§, 6[der Erobe]rer 2 1Nin-gir-sus,
213 hat unterworfen [Elam] und Saah, 4 erbaut den Tempel
ti-ra-a§ 6und ihn glänzend gemacht. 7E-an-na-tum, 8der Mann,
welcher ..... das Wort 3 Nin-gir-sus, 2-Sin der Kraft Nin-
gir-sus, für die Länder war ohne [ ].

f) Feldstein E. 1 (Lücke von ungefähr 3 Fächern) Š[ ]
smachten eine Abgrenzung. 6Me-si-lim 7errichtete eine Stele;
8das Orakel 2 (Lücke von ungefähr 4 Fächern) 5,6(die Leute
von Gi§-iu) entfernten diese Stele, 7,8 kamen in das Gefild von
Laga§. 9Das Feld USAR-4U-A-U, 0°das Feld SUM-GINAR-GINAR,

‹das Feld e-lah-ha, 12das Feld ki-ma-uRu, t3das Feld du-a.s-
URU 3 (Lücke von ungefähr 13 Fächern) ‹nannte er; t5die
Leute von Gi§-ju 4 t[ ] 2[ ] 3nannte er. ŠE-an-na-tum,
5Patesi 6von Laga§, 7begabt mit Stärke 8von En-lil, 9genährt
mit heiliger Milch °0von Nin-har-sag, ‹"benannt mit gutem
Namen Š2von Ninä, Š3Eroberer l des Nin-gir-su, 1shat Nin-
gir-su l61 7. sein geliebtes Gebiet zurückerstattet, t8,tund (neu)
errichtet die Stele Me-si-lims.

ki-sur-ra = Grenze, Gebiet (wörtlich: abgegrenzte Stelle); vgl. En-te-
me-na, Kegel I, 7.

25



26 ; Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1:

g) Kleine Säule'. 1 1dingir nin-gir-zu 2 [u]r-sag dingiren-
lil-ra 3 /-an-na-tüm *pa-te-si 5 ,RM-LA -- BURki-ge Sa(g)-azag-gi
pa(d)-da 7 dingir nina 8 nin-en-na-ge 9kur gui-gar-gar lOdingir nin-
gir-zu-ka-ge l l dumu a-kur-gal 12 pa-te-si 13 §IR-LA-- BURki-ka-ge

(Lücke von ungefähr 5 Fächern) Š9gi-Huki 20 gü-edin-na
2 l ba-gin-a 2 mu-ha-lam-[m]a-a 3 dingirnin-gir-zu-ra 4a-Aa(g)-gan
ki-äg-ni 5gü-edin-na fsu-na mu-ni-gi 7ki-sur-ra b 8 gfi-gü gir-
zuki-ka 9 dingir nin-gir-zura u- na mu-i-[g]i-a 1 1Lt.i-ma-gir-
nun-ta-§a(g)-azag-gi-pa(d)-da 12 mu mu-na-sä-a 13[ ]arad (fehlen
ungefähr 5 Fächer) ŠDa-mu-na-[ru]

h) Backstein Ad. 1 dingirnin-gir-zu 'e-an-na-tüim 3pa-
te-si 4 §IR-LA + BUR ki-ge 5mu-pa(d)-da 6 dingir en-lil-ge äa-sum-ma
8 dingirnin-gir-zu-ge 9°a(g)-pa(d)-din2 dingir nin a-ge 2 ga-zi(d)-
kü-a 3dingirnin-har-sag-ge 4mu-sä-a 5dingirninni-ge 6 dumu a-
kur-gal "pa-te-si 8SIR-LA--BsuRki-ge 9dingir nin-gir-zu-ra 10gir-zuki
3 tmu-na-du 2 dingirnina 3 ninaki 4mu-na-dü 5e-an-na-tim-e 6nim
har-sag ü-ga 7GIN-yü ne-si(g) 8 sahar-dU-KID-bi 9 mu-dub Š°0 u-nir
URU +Aki-ka 4 pa-te-si-bi 2sag-ba mu-gub 3GiN-§U ne-si(g)
:sahar-dü-KID-bi 5 mu-dub ßgi,-Hfii 'cixN-~U ne-si(g) 8sahar-
dü-KID-bi-2o 9mu-dub 0Odingirnin-gir-zu-ra tl l g-edin-na 5 Šgu-

na mu-ni-gi 2 unu(g)ki 3 C.i.N- ne-si(g) 4 uru-azki 3mu-hül 6 mi-;i-
meki mu-huil s8 -an-na-tum 9mu-pa(d)-da 10 dingir nin-gir-zu-da
6 kur-kur-ri 2 sag-e-da-sig 3e-an-na-tum 4 galu inim-ma si(g)-ga

-zu dingirnin-gir-zu Ddingir-ra-ni dingirtDN-x 8sa-RÜ-aki 9 mu-

ha-lam

i) Backstein B'. 1 te-an-na-tüm 2 pa-te-si 3 IR-BUR-LAki
4 ä-sum-ma 3 dingir en-lil-ge 6ga-zi(d) kIü-a 7dinir nin-har-sag-ge
8mu-pa(d)-da 9dingirnin-gir-su-ge l°sa(g)-pa(d)-da t dingirnina-ge
2 ldumu a-kur-gal 2 pa-te-si 3 §mR-BR-LA ki kur-nim ki 5CN-§
bi-si(g) ^URU+A ki GIN-SU bi-si(g) Sgis-H;i 9 GiN-SÜi bi-si(g)

a) Dec. ep. S. XLIV; i. Kol. übers. von Heuzey RA II, 80 und 2.
von Thureau-Dangin RA IV, 39 (vgl. EBH S. 87 Anm. 2\. b) D. h.
:wahrscheinlich der Graben, der als Grenze diente. c Vgl. En-te-
me-na: Kegel IV, 7. d)Dec. pl. 3i Nr. 2 und 6p. S. XLV (vervoll-
standigt nach der Photographie eines vollständiaen Exemplars von
Capitaine Cros; übers, von Oppert RA II, 86.87 und Radau EBH S. 93 ff.).
e) REC 230. f) Dec. ep. S. XLV (gleiche Exemplare: CT IX, 85977
bis 85980); übers. von Heuzey RA III, o106.



Lagag; E-an-na-tum: kleine Säule. Backstein A. B. 27

g) Kleine Säule. 1 l Nin-gir-su, 2dem Krieger En-lils, 3hat
E-an-na-tum, ŠPatesi 5von Lagae, Oder Erkorene des reinen
Herzens 7der Nine, "der ...... Herrin, 9der Eroberer X°Nin-
gir-sus, ‹der Sohn von A-kur-gal, ‹Patesi 13von Laga§, (Lücke
von ungefähr 5 Fächern) 19-2 2(als) er vernichtet hatte Gi,-gu,
welches eingefallen war ins gu-edin, 3Nin-gir-su 4hat er sein
geliebtes Gebiet 5 gu-edin Šzurückerstattet. "Die Grenze "des
...... von Gir-su, 9welches er Nin-gir-su ‹°zurückerstattet
tund LUr-ma-gir-nun-ta-§a(g)-azag-gi-pa(d)-da 12genannt hatte

13 .... (fehlen ungefähr 5 Fächer) 19 er weihte (diesen Gegen-
stand).

h) Backstein A. 1 tNin-gir-su 2hat E-an-na-tum, 'Fätesi
Švon Laga§, 5 dessen Name ausgesprochen wurde 'von En-lil,
7begabt mit Stärke Švon Nin-gir-su, 9erkoren im Herzen
2 l von Ninfä, 2genährt mit heiliger Milch 3 von Nin-har-sag,
"benannt mit Namen (sic !) 3 von Innina, "Sohn A-kur-gals,
7Patesi Švon Laga§, 9Nin-gir-su 10-3 Šhat er erbaut Gir-su;
2Ninä 3‹hat er erbaut Ninä. 5 E-an-na-tum ‹‹Tunterwarf ......
Elam, das staunenerregende Gebirge, ‹,Šhäufte auf (Leichen-)
Hügel; ‹'das Emblem von URU+A, 4 Šder Patesi dieser (Stadt)
2pflanzte es auf vor (der Stadt); 3E-an-na-tum unterwarf

...... (diese Stadt), 4, häufte auf (Leichen-)Hügel; ‹Ser
unterwarf ...... Gi§-Hu, 8 9,häufte auf 20 (Leichen-) Hügel;
0Nin-gir-su 11-5 Šhat er zurückerstattet das gu-edin; 2,3er

unterwarf ...... Uruk, 4, verheerte die Stadt Az, 67 verheerte
Mi-si-me. 8 Von E-an-na-tum, 9dessen Name ausgesprochen
wurde l°von Nin-gir-su, 6 Šwurde den Ländern 2der Kopf
zerschmettert. 3 E-an-na-tum, 4der Mann, der .... das Wort
sNin-gir-sus, 6dessen Gott 7ist DUN-X, 8Svernichtete A-Ru-a.

i) Backstein B. 1 ŠE-an-na-tum, 2Patesi 3von Laga§, be-
gabt mit Stärke 5 von En-lil, 6genährt mit heiliger Milch 7von

Nin-har-sag, 8 dessen Name ausgesprochen wurde °von Nin-
gir-su, t°erkoren im Herzen lvon Nina, 2 ŠSohn A-kur-gals,
2des Patesi 3von LagaA, ‹S5unterwarf ..... das Land Elam,
‹‹unterwarf ... URU+A, 8unterwarf. . Gi§-'u, °l,"unter-



28 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

‹uriki 1 GIN-,U bi-si(g) 1 2ud-ba 3 1 dingir nin-gir-su-ra 2 kisal-
dagal-la-na 3 pu SiG-EDN-ra' 4 mu-na-ni-dü 5 dingir-ra-ni 6dingir
DUN-x b 7 ud-ba Šdingir nin-gir-su-ge 9 d-an-na-tüm " ki-mu-na-äge

k) Mörser 4. (Seite A) 1 (Lücke) i[dingir]nina 2 [kum]-
mah-ha Š[m]u-na-tum 4[ ]de-a 5[ 1 kud-du-[g]e 6 [dingirlnina
7 [nin-k]ur-el-li 8[ ]esi 9[ ]ra 10[dingir]nina 2 (Lücke)
1 nin-kur-e[l] 2 dingirnina 3 nin-en-ra Še-an-na-tum-me 5mu-na-
dim-ma 6galu na-ab-Ku-e 7 nam-ur-pad-da f zag-bi 8mu-sar-ra-bi
Štag-tag-ba 3 (Lücke) [ ] K] [ ] 2 na-dib-bi 31lugal

kiki-bi 4na-dib-bi 5 dingir nina 6 nin-kur-el 7 kumg-mah dingir
nina 8ki-gub-ba-bi zag-e-bah 9pa-te-si Šs°IR-LA--BURki 4 (Lücke)
lnam-[ur-p]ad-da zag-bi 2 gis-tug-pi-ni 3al-zu-zu-ai 4 mu-sar-
ra-bi 5 ab-ta-gir-a 6gi,-tüg-pi-ni 7 al-zu-zu-a 8 izi mu-ba-sum
9 gi§-tug-pi-ni 5 (Lücke) Š[ ]m[u][ ] 2 gis-tüg-pi-[ni] 3al-
zu-zu-a 4igi dingir nina-§ü 5dingir-ra-ni 6na-dib-bi 7 a-ne na-dib-bi

(Seite B) 1 (Lücke) Š[un]u(g)ki 2 [GciN-gü bi-si(g) 3 [u]ri[ki]-
ma (Lücke) 2 (Lücke) Šd-an-na-tüim 2 galu [e] dingir gä-[tum]-
du(g) dü-[a] 3dingir-ra-ni 4dingir DUN-Xk 5 -an-na-tüm 6[ ]dingir

nina [ ] tu(d)[ J (Lücke) 3 (Lücke) lud [ ] e-da ]
2[ ] 3gi-[A]-na [ ] 4DI 1 [ ] KA-[KA] 5 din[girnin]-gir-zu

[ ] ' [ ]ga [ ] 7DI g0 [ ] KA-KA 8[dinlgiren-lil-la
9[nib]ruki 1o[ ][kji (abgebrochen)

(Seite C und D zerstört)

5. En-an-na-tum I.

a) Mörser'. l dingir nin-gir-zu 2 ur-sag dingir en-lil-ra 3en-
an-na-tim Špa-te-si 5sIR-LA+BURki 6 kur-gi-gar-gar 7[dingir nin]-

a) Vgl. En-te-me-na Backstein A IV, 4; Uru-ka-gi-na Backstein
IV, 3- ist edin-(in)gar-ra zu lesen? b) REC 230. c) Für die vier
letzten Fächer geben MIO 1539 und 1543 (unveröffentlicht; vgl. auch
CT IX, 85978) die Variante: ud-ba 1 e-an-na-him-ra I dingir n'n-gir-su-ge'
ki-mu-na-dg; vgl. oben S. t Anm. m. d) Vorläufige Bezeichnung eines
Gegenstandes, der im Führer des British Museum S. So als "black basalt
bowl" beschrieben wird. Die Inschrift ist mit Übersetzungsversuch ver-
öffentlicht von Evetts PSBA 1890 S. 54ff. (vgl. Thureau-Dangin CR 1897
S. 246; RA IV S. 45 Anm. 5 und EBH S. 82 Anm. 4). Der Gegenstand,
der wahrscheinlich aus Tello stammt, ist nach Evetts in der City von
London gefunden worden beim Abbruch eines Hauses aus dem 17. Jahr-
hundert. Der Text ist oben nach dem Original im British Museum
gegeben. e) Das Zeichen [b/i? f) Vgl. Gu-de-a Statue B VI, 17.
g) So übersetzt entsprechend der vermutlichen Bestimmung des Gegen-
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warf ....... Ur. t2Damals 3 'für Nin-gir-su, 2in seinem ge-
räumigeri Vorhofe, ,'erbaute er den Brunnen (genannt) SIG-
EDio-ra. 5Sein Gott 6ist DUN-x. 7 Damals Shat Nin-gir-su
9, °lieb gewonnen E-an-na-tum.

k) Mörser. (Seite A) 1 (Lücke) ŠDer Nina 2einen großen
[Mörser] 3 brachte er, 4,5[ ] ..... ; Šder Nina, 7 der Herrin
des] heiligen Gebirges ,9[ ]..... Nina 2 (Lücke)
'(den Mörser, welchen) der Herrin des heiligen Gebirges, 2 der
Nina, 3der Herrin ..... , 4ich, E-an-na-tum, 5angefertigt habe,
6 niemand soll ihn ..... ! 7Die ..... welche auf seiner Seite
sind 8(und) seine Inschrift 9zu zerstören (soll niemand unter-
nehmen)! 3 (Lücke) 1[ ] 2 bemächtige sich seiner nicht!
3 Der König von Kis 4bemächtige sich seiner nicht! 5Ninä,
'der Herrin des heiligen Gebirges, 7',den Untersatz des großen

lMörsers Ninas hat er . . . . Der Patesi 10von Laga§
4 (Lücke) t(Wenn) die ...... , welche sind auf der Seite (des
ilörsers), 2- sein Ohr 3zernehme es - 4(wenn) die Inschrift,
Swelche war ...... , 6 sein Ohr 7vernehme es - sins Feuer
jemand sie wirft, 9- sein Ohr (vernehme es) 5 (Lücke)
Š wenn er [ 1 2_- sein Ohr 3 vernerhme es - 4 vor Nina
asoll sein Gott "ihn nicht ........ 7ihn nicht ......... !

(Seite B) 1 (Lücke) lUruk Šunterwarf er ........ ; 3 Ur
(Lücke) 2 (Lücke) tE-an-na-tum, 2 welcher erbaute den
[Tempel] der Ga-[tum]-du(g) 3und dessen Gott 4ist DUN-X,
!E-an-na-tum, 6der [ ] der Ninä, 7 das Kind [ ] (Lücke)
3 (Lücke) 1,2. [ ] 3das gi-KA-na [ ] [ ] ...... [ ]
Nin-gir-su ,7......[ ] 8En-lils, 9[Nip]pur 10[ ] (ab-
gebrochen)

(Seite C und D zerstört)

5. En-an-na-tum It.
a) Mörser. ŠFür Nin-gir-su, 2den Krieger En-lils, -hat

En-an-na-tum, ŠPatesi 3von LagaA, 6der Eroberer 7 Nin-gir-sus,

standes: das Zeichen und das davon abgeleitete GAZ bedeuten "zer-
stoßen" (das Getreide im Mörser). h) Oder IGi? i) Eine Art
Refrain; die Endung a ist grammatisch schwer zu erklären. k) REC 230.
1) Dec. dp. S. XLV (und RA IV S. io8 und 122); übers. von Heuzey
RA III S. 31; vgl. EBH S. 14.

1) Nachfolger seines Bruders E-an-na-tum.



30 Alt-sumerische und akkadisclle K.ongslmscnnlten. i:

gir-zu 8 [dumu] a-[k]ur-[g]al 9 [pa-te]-si 10§IR-LA+BURki-ka-ge
11dingir nin-gir-zu-ra Š2bur-sum-gaz l 3mu-na-dim Š4nam-ti(l)-

la-ni-üu 15[dingir] nin-gir-[zu]-ra Š6[e-nin]nu Š7 [a]-mu-na-ru

b) Backsteinb. 1 Šen-an-na-tum 2 pa-te-si 3mIR-LA+BuRki
4 dumu a-kur-gal apa-te-si 6§IR-LA+BURki-ka-ra 'c 7ud dingir nin-

gir-zu-ge 2 Šsa(g)-gi ba-pa(d)-da-a 2 erin-bär-'brd 3 kur-ta
mu-na-ta-e 4_e-§i mu-na-si(g)-si(g)-ga-a 5 sag-sü "ebi 6 erin-bär-
bär 3 l mu-na-ni-gub 2 ur-ha-lu-üb 3 NI-GAB-§u mu-na-duru(n)-

duru(n)-na 4 lugal ki-an-na-äg-ni 5dingirnin-gir-zu-ra 6 mu m[u]-
na-gar

c) Streitkolbeng. ldingir nin-gir-zu 2 e-ninnü-ra 3 en-an-na-

tüm Špa-te-si g5 IR-LA--BURki-ka 6xh-a-ni 7 bär-ki-x i 8 sukkal-li
9 nam-ti(l) 1 0lugal-ni l"en-an-na-tüm-ma-ü Š2 a-muna-s;ür

d) Schwarzer Steinblock'.

6. En-te-me-na.

a) Alabaster-Tafel Tm . (Vorderseite) 1 Šdingirnin-gir-zu 2 ur-
sag dingir en-lil-ra 3 en-te-me-na 4 pa-te-si 5%IR-LA+-BURRk i 6 dumu

en-an-na-tum 7 pa-te-si 2 AIR-LA+BURki-ka 2 dumu-KA" 3 ur-
dingirnina 4 lugal 5§IR-LA+-BURki-ka-ge 6 dingir nin-gir-zu-ra 7e.-

DUG-RU 3 Šmu-na-dü 2a-hu§ 3e-igi-zi(d)-bar-ra 4mu-na-dü
5 dingir lugal-uruki-ra 6e-gal üiruki-ka-ni 4 Imu-na-dü 2 dingir

nina 3 e-engur-ra-ka-lum-ma 4mu-na-dü 5dingir en-ki 0 lugal
eridaki-ra 7 abzu-pa-sir-ra 5 l mu-n a-dü 2 dingir nin-har-sag-

gä-ra 3 gi-KA-na Štir-azag-ga 5mu-na-dü 6 dingir nin-gir-zu-ra

(Rückseite) 1 Š an-ta-sur-ra 2d-mne-!zim-bi kur-kur-ra-a tüg 3 mu-

na-dü 4dingir en-lil-la 5e-ad-da 6im-sag-gä 7 nmu-na-dü 8 e-dingir

a) sum-gaz findet sich noch RTC Nr. 307 Vs. IV, 17; Nr. 317 Rs. 12
(an beiden Stellen parallel mit .um-el, das eine Art Zwiebel bezeichnet.
Vielleicht ist sum-gaz nicht die zerriebene Zwiebel sondern eine besondere
Art davon?). b) Dec. ep. S. XLVI; übers. von Thureau-Dangin CR
1899 S. 348. 349 (vgl. EBH S. 72 ff.). c) So das Original; für diesen
Gebrauch von ra s. oben S. 11 Anm. m. d) Vgl. CT XVII pl. 38
Z. 39. 40. e) sag-sü - Sb' IV, 24 bezeichnet die Kopfbedeckung,
hier also die Bedachung des Gebäudes? f) an-na scheint hier Ob-
jektspronomen zu sein. g CT V, 23287; übers. vor Radau EBH 120.
h) gan oder nir? 1) ba oder REC Nr. 278 (amI)? k) Mz = ana
,für". Die Präfixe sind: mu Subjekt ("er" d. h. Bar-ki-x), na Dativ
("ihm" d. h. Nin-gir-su), dz, "‹für" (d. h. "für das Leben von .... ").



Lagaa; En-an-na-tum 1. En-te-me-na. 3I

8 der Sohn A-kur-gals, 9des Patesi Š0von Laga§, ‹lhat für Nin-
gir-su ‹1213angefertigt einen Steinbehälter, um Zwiebel zu zer-
reiben 1und für sein Leben Š5ihn Nin-gir-su 16(im) e-ninnü
17 geweiht.

b) Backstein. 1 ŠEn-an-na-tum, 2Patesi 3von Lagas, 4Sohn
A-kur-gals; 5 des Patesi 6von Lagas, 7als Nin-gir-su 2 l im
Herzen ihn envählt hatte, 2,31 ließ er aus den Gebirgen Holz
von der liAru-Zeder kommen Šund.im Tempel, der......
5hat er sein Dacz 6aus liäru-Zedern 3 Šaufgestellt. 2Ur-halub,
3 den als Wärter (im Tempel) er wohnen ließ, 4seinem König,
der ihn liebt, 5Nin-gir-su 6. ......

c) Streitkolben. 'Nin-gir-su, (dem Gotte) vom e-ninnü,
3 (für das Leben) En-an-na-tums, Šdes Patesi 5von Laga§, 6 hat
sein ...... Bar-ki-x, 8 der Minister, 9 ttfür das Leben
seines Königs En-an-na-tum l2(dieses) geweiht.

d) Schwarzer Steinblock.

6. En-te-me-na .
a) Alabaster-Tafel. (Vorderseite) 1 ŠFür Nin-gir-su, 2den

Krieger En-lils, 3 hat En-te-me-na, 4Patesi 5von Lagas, 6 Sohn
von En-an-na-tum, 7Patesi 2 l von Lagas, 2Nachkomme 3Ur-
ninäs, 4Königs 5 von Laga§, 6 für Nin-gir-su '-3 1hat er
gebaut das Haus DUG-RU, 2-4erbaut das a-hus, den Tempel,
den er günstig ansieht; 5 für Lugal-uru 6-4 Šhat er erbaut
seinen Palast von Uru; 2für Nina 3,4hat er erbaut das e-engur-
ra-ka-lum-ma; 5für En-ki, "den König von Eridu, 7-5 Šhat
er erbaut das abzu-pa-sir-ra; 2für Nin-har-sag 3- 5hat er erbaut
das gi-KA-na des heiligen Hains; 6für Nin-gir-su (Rückseite)
1 that er das an-ta-sur-ra, 23den Tempel, dessen Glanz be-
deckt die Länder, erbaut; 4für En-lil -7 hat er erbaut das

1) Dec. 6p. S. XLIX; Vertragsurkunde und deshalb hier nur der Voll-
ständigkeit wegen angeführt (die beiden Seiten sind wahrscheinlich
umzustellen). m) D-c. ep. S. XLVI; übers. von Oppert RA II S. 148.
I49, Oppert-Heuzey RA III S. 6x ff. (vgl. RA IV S. 36 und Radau EBH
112 ff.). n) Vgl. Gu-de-a Cyl. B XXIII, i8.

') Nachfolger seines Vaters En-an-na-tum.
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gä-tum-du(g) 2 Šmu-dü 2dingirnina 3 §a(g)-pa(d)-da mu-na-dü
5 dingir nina gi-KA-na-mah-ni 6 mu-na-dü 7 ud-ba en-te-me-na-ge
3 1 lugal ki-an-na-äg-gä-ni 2 dingir nin-gir-zu-ra 3 -KA +GAR-ka-ni
4mu-na-dü 5 en-te-me-na 4 1 galu 6-KA^ +GAR 2 dingir nin-dir-
[zu]-ka dü-a 3 dingir-ra-ni 4dingir DUN-x -an

b) Türangelstein A und B b. 1 en-te-me-na 2 pa-te-si 3 IR-

LA+BURki galu 6§-gi gi-KA-na 5dingir nin-gir-zu-ka dü-a 6 dingir-
ra-ni 7 dingir DUN-X a

c) Türangelstein Cc. ldingir gä-tum-du(g) 2 ama SIR-LA+BUR
ki-ra 3 en-te-me-na 4 pa-te-si 35IR-LA+BURki 6 galu &-dingir gä-

tum-du(g) dü-a 7dingir-ra-ni 8dingir DUN-X -an

d) Türangelstein Dd. Idingir nin-gir-zu 2 ur-sag dingiren-
lil-lä-ra 3 en-te-me-na 4pa-te-si 5 SIR-LA +BuRki-ge 6 e-gis-pü-ra
Šmu-na-dü 8 en-te-me-na 9 galu e-gi§-pfi-ra dü-a 0Odingir-ra-ni
l 1 dingir DUN-X -an

e). Türangelstein E . Šdingir nin-gir-zu 2 ur-sag dingir en-
lil-ra 3en-te-me-na 4 pa-te-si Š§IR-LA+BURki 6 dumu en-an-na-
tüm 7 pa-te-si 8sIR-LA+BURki-ka 9galu &§-gi gi-KA-na l Odingir

nin-gir-zu-[ka dü-a] ttdingir-a-ni t 2[dingir DUN-x']-an

f) Türangelstein Ff. l dingir nin-gir-zu 2ur-sag dingir en-lil-
14hra 3en-te-me-na Špa-te-si 5§IR-LA--BURki 6 dumu en-an-na-tuim

1pa-te-si 8sIR-LA+BURki-ka-ge 9 S'-DUG-RU l °m[u]-n[a]-dü ‹la-hu§

"t-igi-zi(d)-bar-ra Š3 mu-na-dü 14 dingir nina 13d-engur-ra-ka-lum-
tna ‹6 mu-na-dü [tgi]-k[a]-na-ni Š8mu-na-dü Š9e6-a(g)-pa(d)-da
20 mu-dü 2 1dingiren-lil-la '2 2 -ad-da 23 im-sag-gä 2 4mu-na-dü
25s-dingir .g-tum-du(g) 26 mu-dü e-dingir nin-mah 28 [mu-dü]
29 (Lücke?) tir-azag-ga 30 mu-dü 3l dirgir lugal-üruki-ra 3 2e-gal
uruki-ka-ni 3 3mu-na-dü 34dingir en-ki 33 1ugal-eridaki-ra 3 6abzu-
pä-sir-ra 37 mu-na-dü 3 8dingir nin-gir-zu-ra 3 9 an-t[a]-s[ur]-r[a] 140

me-lfm-bi kur-kur-ra-a tüg 4 1mu-na-dü 4 2 en-te-me-na 3[galu]
a[n]-ta-sur-ra dü-a ‹dingir-ra-ni 45 dingir DUN-X'-an

a) REC 230. b) Dec. 6p. S. XLVI; übers. von Oppert RA II, 88.
c) D4c. pl. S Fig. 2; übers. von Amiaud RP n. s. I, 73 (vgl. EBH iI6).
d) Louvre, unveröffentlicht. e) CT V, 12061 (und vorher ABK Nr. 4);
übers. von Radau EBH 117. f) CT X, 86900.
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e-ad-da des im-sag-ga; 8-2 'er hat erbaut den Tempel der
Ga-tum-du(g); 2für Nini 3,hat er erbaut das sa(g)-pa(d)-da;
5 6 für Ninä hat er erbaut ihr erhabenes gi-KA-na. 7Damals
En-te-me-na 3 Šfür den König, der ihn liebt, 2 für Nin-gir-su,
3 "hat er erbaut sein e-KA-+GAR. 5 En-te-me-na, 4 'welcher
erbaute das e-KA§ + GAR 2 Nin-gir-sus, 3 sein Gott 4(ist) DUN-X.

b) Türangelstein A und B. ŠEn-te-me-na, 2 Patesi 3 von

Laga§, 45,welcher erbaute das e§-gi des gi-KA-na Nin-gir-sus,
6 sein Gott 7 ist DUN-X.

c) Türangelstein C. ŠFür Ga-tum-du(g), 2die Mutter von
Laga§, 3 En-te-me-na, 4Patesi 5 von Lagas, 6welcher erbaute
den Tempel der Ga-tum-du(g), sein Gott 8 (ist) DUN-x.

d) Türangelstein D. 1Nin-gir-su,' 2 dem Krieger En-lils,
3hat En-te-me-na, 4Patesi 5 von Laga§, 6das e-gig-pu-ra 7er-
baut. 8 En-te-me-na, 9welcher das e-gis-pu-ra erbaute, t°sein
Gott 11 ist DUN-X.

e) Türangelstein E. 1Für Nin-gir-su, 2 den Krieger En-lils,
3En-te-me-na, 4Patesi 3von Lagas, 6 Sohn En-an-na-tums,
:Patesis 8 von Lagas, 9,10 welcher erbaute das es-gi des gi-KA-na
Nin-gir-sus, l l sein Gott 12ist DUN-X.

f) Türangelstein F. ŠFür Nin-gir-su, 2 den Krieger En-lils,
3 hat En-te-me-na, 4der Patesi 5 von Lagas, 6 Sohn von En-an-
na-tum, 7 Patesi 8 von Lagas, 9 ",0 erbaut das Haus DUG-RU,

tl t-3 erbaut das a-hu§, den Tempel, auf den er günstig blickt;
14 für Nina ŠttŠ6hat er erbaut das e-engur-ra-ka-lum-ma, 17", 8er-
baut ihr gi-KA-na; 19120er hat erbaut das e-§a(g)-pa(d)-da; 21 für
En-lil 22-2 4hat er erbaut das e-ad-da des im-sag-ga; 2 5 26er
hat erbaut den Tempel der Ga-tum-du(g), 27,2 8 erbaut den
Tempel der Nin-mah, 2 9 a3 0erbaut das (Lücke?) des heiligen
Haines; t für Lugal-uru 32,33hat er erbaut seinen Palast von
Uru; 34 für En-ki, 35 den König von Eridu, 36, 3 7 hat er erbaut
das abzu-pa-sir-ra; 3 8für Nin-gir-su 3 9 "hat er erbaut das
an-ta-sur-ra, den Tempel, dessen Glanz bedeckt die Länder.

2En-te-me-na, Š3welcher erbaut hat das an-tu-sur-ra, 41sein
Gott 45ist DUN-x.

Thureau-Dangin, Königsinschriften. 3
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g) Bruchstücke eines Gefäßes aus Stalagmit (Warzenstein) 1

(Niffer). 1 (Lücke) [ ] ra 2 [e]n-te-me-na 3 [p]a-te-si 4 IR-
LA+BURki 5i-sum-ma 6 dingir en-lil 7ga-zi(d) ku-a 8dingir nin-har-

sag-ka (Lücke) Š[ ] 2 [§a(g)-ga]lu-3600-ta 3[§u]-ni ba-ta-[Ku]-

ba-a 4[ ] mah nam-tar-ra (Lücke) l dingir en-lil-li 2 nibruki-ta
3 en-te-me-na-ra 4mu-na-a[n] [ ] (abgebrochen) 2 (Lücke)
t [ ] da-a 2 a-zalb dingir en-lil-la 3 bur-mah 4 kur-ta mu-na-ta-e
5dingirDUN xc 6dingir en-te-me-[na] (Lücke) [A]ZAG [ ] mu-

na-ni-ke§(da) 2 nam-ti(l)-l[a]-ni-üu (Lücke) Šn[am] [ ] 2n[a]

[ ] 3 n[am] [ ] (abgebrochen)

h) Gefäß aus Silberd. tdingir nin-gir-zu 2 ur-sag dingir en-

lil-ra 3en-te-me-na 4pa-te-si 5§IR-LA+BURki 6§a(g)-pa(d)-da 'dingir

nina 8 pa-te-si-gal 9 dingir nin-gir-zu-ka l 0dumu en-an-na-tüm
l l pa-te-si S2§IR-LA+BURki-ka-ge a3 lugal ki-an-na-äg-gä-ni ‹4dingir

nin-gir-zu-ra l 5 nigi(n) ku(g)-lah-ha DAGC-da dingir nin-gir-zu-ge

ab-ta-KA+xr-a Š6 mu-na-dim t 7nam-ti(l)-la-ni-suü dingir nin-gir-

zu te-ninnü-ra 2 0 mu-na-tüm 21 ud-ba du-du 22 sangu dingir nin-

gir-zu-ka-kam-

i) Untersatz-Platte'. (Neben der Gestalt eines Mannes):

1du-du sangu-mah 2dingir nin-gir-zu-ka
tdingir nin-gir-zu 2 -ninnü-ra 3 du-du 4sangu dingir nin-gir-

zu-ka-ge 5 uRu+Aki-ta mu-na-ta-e 6 GAG+GIs-Ürh-§u 7mu-na-dim

k) Backstein Ai . 1 Š[dingir] nin-gir-zu 2 ur-sag dingir en-lil
3 en-te-me-na 4[pa]-te-[s]i 5§IR-LA+BURki 6ä-su[m-ma] 7dingir en-

lil 8ga-zi(d) ku-a 2 tdingirnin-har-sag-ka 2 §a(g)-pa(d)-da 3dingir

ninra 4 pa-te-si 5 dingirnin-gir-zu-ka-ge 6 durnu [ ]da 7 dingirlugal-

üruki 8 dumu en-an-na-tuim 9 [p]a-[t]e-[s]i 1 0gIR-LA+BuRki-ka-ge

3 lu[d] dingirnin-gir-zu-ge 2gir-nun-ta 3 k[i-dg sa(g)]-,a-ni 4ba-

pa(d)-da-a 5 e-ninnü-t[a] 6 na[n-ni] mu-na-[tar-ra-a] 7 dingir nina
8siraraki-§uM-ta 9igi-zi(d) m[u-§i]-bar-[ra-a] l °en-te-me-na-ge

a) OBI Nr. 115-1 17; übers. von Radau EBH i 8. b) Vgl. unten
S. 54 Anm. a. c) REC 230. d) Dec. pl. 43 und 43bis; ep. S. XLVII;
übers. von Oppert-Heuzey, Monuments et m6moires i895 I S. 27 und
Thureau-Dangin RA IV S. 35 (vgl. EBH ii6) e) So wahrschein-
lich das Original. f) Nach dem Original: KA, zusammengesetzt mit
einem anderen Zeichen (A oder GAR). g) Dec. pl. 5bis und dp. S. XLVIII
(vgl. Heuzey, Monuments et memoires 1894 I S. 6 ff. und Dec. S. 204 ff.);
übers. von Thureau-Dangin RA IV, 36 (vgl. EBH 117). h) Der Sinn
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g) Bruchstücke eines Gefäßes aus Stalagmit (Warzenstein)
(Niffer). 1 (Lücke) 'Für [ ] 2 hat En-te-me-na, 3 Patesi
4 von Laga§, 5 begabt mit Stärke 6durch En-lil, 7 genährt mit
heiliger Milch 8von Nin-har-sag (Lücke) Š[ ] 2 (als) unter
3600 Menschen 3 er seine Macht hatte wohnen lassen, 4das
erhabene [ ] des Schicksals (Lücke) ŠEn-lil 2in Nippur 3 für
En-te-me-na. . . .. [ ] (abgebrochen) 2 (Lücke) 1[ ]
. . . 2 das fließende Wasser En-lils 3 (in) einem erhabenen Stein-
gefäße Šaus den Bergen ließ er kommen; 5DUN-X, der Gott
En-te-me-nas (Lücke) 1. .... [ ] 2 für sein Leben
(Lücke) 1-3... (abgebrochen)

h) Gefäß aus Silber. INin-gir-su, 2dem Krieger En-lils,
-hat En-te-me-na, ŠPatesi 5von Lagas, 6der Erkorene des
Herzens 7der Ninä, 8 der Groß-Patesi 9des Nin-gir-su, 10 Sohn
En-an-na-tums, ‹tdes Patesi 12von Lagas, tseinem König,
der ihn liebt, 4Nin-gir-su, 5,1t6hat er angefertigt ein Gefäß
aus reinem Silber ..... in (welchem) Nin-gir-su ...... 7und
für sein Leben "'hat er Nin-gir-su 19vom e-ninnui 20 es ge-
bracht. 2 tDamals war Du-du 2 2Priester Nin-gir-sus.

i) Untersatz-Platte. (Neben der Gestalt eines Mannes):
ŠDu-du, Ober-Priester 2 Nin-gir-sus.

ŠFür Nin-gir-su 2 vom e-ninnu, 3 hat Du-du, Šder Priester
Nin-gir-sus, 5aus URU+A (dieses) kommen lassen, 6und als
Untersatz für einen Streitkolben es angefertigt.

k) Backstein A. 1 Š(Als) Nin-gir-su, 2 der Krieger En-lils
3 En-te-me-na, 4Patesi 5von Laga§, 6 begabt mit Stärke 7 durch
En-lil, 8genährt mit heiliger Milch 2 l von Nin-har-sag, 2 er-
wählt im Herzen 3 von Nina, NPatesi 5 Nin-gir-sus, 6Kind ...
:von Lugal-uru, "Sohn En-an-na-tums, 9des Patesi 1°von Laga§,
3 Šals Nin-gir-su 2 im gir-nun 3[als den Geliebten] seines [Her-
zens] 4ihn erwählt hatte, 5 als im e-ninnü 6 er [bestimmt hatte
sein Schicks]al, 7 und als Ninä 8 in Sirara-suMt 9ihn mit günsti-
gem Auge angesehen hatte, "°da hat En-te-me-na 4 tfür

von GAG +Gl§ ist gesichert durch die Streitkolben Gu-de-as und Nin-
ka-gi-nas. Crr scheint nur unsern Gegenstand, d. h. den Untersatz für
den Streitkolben bedeuten zu können. 1) Dec. ep. S. XLVIII.

3*
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4 Idingir nin-gir-z[u-r]a 2 gi§-keg-du' 3Lum -[ma]-dim-[du(g)] 4kur-
gal,-iG-EDIN-rab 5 6600X3+10X4 gur sag-gäl0 6 en-te-me-na-ge
7 dingir nin-gir-zu-ra 8mu-n[a]-ni-d[ü] 9 [ ] dingir [nin]-gir-[zu]
,5 1[ ] m[u]-na-dim 2[ ]d [ ]e 3 §IR-LA+BURk[i] Še-d[a][ ]
5 [ ]d TUR m[u]-ni-[ ] 6[ ]-ni-gi (fehlen ein oder zwei
Fächer) 6 Imu-ni-gi 2 KE ,[- ] 3[ ] 4gü-edin-na-ka 5mu-na-
ni-dü 6[ ] f mu-na-[ ] 8 [dingir] nin-gir-zu-ge 9 da-ri-üi
10[ ]-na-Du 1 1en-te-me-na 7 1[ ] 2 din[girnin]-gir-zu-
ka-ge 31ugal ki-an-na-äg-gä-ni 4dingir nin-gir-zu-ra 5 gi§-ke§-du,
6 LUM-ma-dim-du(g) 7 mu-[na]-dü 8dingir nin-gir-zu 8 1[ ]
na[ ] 2 [mu mu]-na-s[a] 3en-te-ine-na 4gis-ke§-[du] d[ü]-a
5dingir nin-gir-zu-ka-k[a] 6 dingir-ra-ni 7dingir DUN-x-an 8 ud-[ba]

du-du 9 [sangu dingir] ni[n]-g[ir]-[zu]-ka-kam

1) Backstein Bh. 1 Idingir nin-gir-zu 2 ur-sag dingir en-lil-ra
3 en-te-me-na 4pa-te-si 5 §IR-LA+BURki 2 l1 a(g)-pa(d)-da 2 dingir

nina 3 pa-te-si-gal 4 dingir nin-gir-zu-ka 5 dumu en-an-na-tüm
6 pa-te-si 3 1§IR-LA+BuRki-ka 2galu e§-gi 3 dingir nin-gir-zu-ka
4dü-a 5 dingir-ra-ni 6 dingirDUN-X g 4 lud-ul-la-gu 2 nam-ti(l)-la-
ni-§u 3dingir nin-gir-zu-ra 4e-ninnü-a 5 he-na-§u-gub

m) Ton-Nageli. 1 ldingir nina 2 e-engur-ra 3 en-te-me-na
4pa-te-si 5§IR-LA+BURki 6§,a(g)-pa(d)-da 7dingirnina 8 pa-te-si-

gal 9dingir nin-gir-su-ka °1 dumu en-an-na-tuim 2 l pa-te-si 2 §IR-
LA+BURki-ka-ge 3dingir nina 4e-engur-ra *gan ka-lum-ma 6 mu-

na-dü ‹7gu§kin ku-bär-bär-ra 8§u-mu-na-[n]i-tagk 9mu-ni-Du
1 0kib mu-na-du(g)

n) Kegell. 1 tdingir en-lil 2Iugal kur-kur-ra 3 ab-ba dingir-
dingir-ri-ne-ge ŠKA-gi-na-ni-ta 5 dingir nin-gir-su dingir xm -bi
'7ki-e-ne-sur 8 me-silim 9 lugal ki§ ki-ge l 0 KA dingir KA-Di-na-ta
~1 tO-GAN bi-ra 12 ki-ba na ne-düfn 13u 14 pa-te-si 1tgi§ -HUki-ge

a) Vgl. E-an-na-tum, Feldstein A VII, io. b) Vgl. Uru-ka-gi-na,
Backstein IV, 3. c) Auf gur folgt hier als nähere Bestimmung sag-gdl;
ebenso häufig auf Tontafeln, besonders in vorsargonischer Zeit (vgl.
RTC 2 ser. Nr. 20 und oft; 3 ser. Nr. 128; 4 ser. Nr. 201. 202. 256). Wahr-
scheinlich bezeichnet gur Maße verschiedenen Inhaltes; vgl. gur-lugal
"das königliche gur". [S. jetzt Allotte de la Fuye in Journal Asia-
tique, I905, S. 556 ff.] d) 6? e) gi? f) Name eines Tempels
(6 dingir nin--8ar-sag?) g) REC 230. h) Dec. pl. 3I Nr. 3; übers.
von Oppert RA II, 87. 1) MIO 17I6 (unveröffentlicht). k) Vgl. tag
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Nin-gir-su 2das Wasserbecken 3des (Kanals) LUM-ma-dim-du(g),
4 kur-gal-sIG-EDIN-ra (genannt), 5 I84o ..... gurru (fassend),
"hat En-te-me-na 7für Nin-gir-su 8 es erbaut. 9[ ] Nin-
gir-su 5 t[ J hat angefertigt; 2as [ ] von Lagas Šer
[ ]; 5das [ ], er [ ]; 6[ ] stellte er her (fehlen
ein oder zwei Fächer) 6 Šer stellte her 2,3[ ] 4des gti-
edin, 5 er erbaute; 6 das [ ] 7er [ ]; 8 Nin-gir-su 9für
immerdar 10....[ ] En-te-me-na, 7 der [ ] 2 Nin-
gir-sus, 3 für seinen König, der ihn liebt, 4für Nin-gir-su, 5 das
Wasserbecken 6des (Kanals) LUMN-ma-dim-du(g) 'hat er ge-
baut; 8,8 ,,Nin-gir-su [ ]" 2 hat er es genannt. 3 En-te-
me-na, welcher gebaut hat das Wasserbecken 5Nin-gir-sus,
6 sein Gott 7ist DUN-X. 8 Damals war Du-du 9Priester Nin-
gir-sus.

1) Backstein B. 1 ŠNin-gir-su, 2 dem Krieger En-lils, 3 En-
te-me-na, 4Patesi 5von Lagas, 2 lerkoren im Herzen 2 von
Nina, 3 Groß-Patesi 4 Nin-gir-sus, 5Sohn En-an-na-tums, 6des
Patesi 3 von Lagas, '2-welcher erbaut hat das es-gi Nin-
gir-sus. 3Sein Gott 6DuN-x 4 Šin der Zukunft 2 für sein
Leben 3 (vor) Nin-gir-su 4im e-ninnuü möge stets stehen.

m) Ton-Nagel. 1 ŠNina, 2 (der Göttin) vom e-engur-ra,
3 hat En-te-me-na, aPatesi 5von Lagas, 6erwählt im Herzen
‹von Nina, 8 Groß-Patesi 9 Nin-gir-sus, ‹0Sohn En-an-na-tums,
2 tPatesis 2 von Lagas, 3 Ninä 4-6hat er erbaut das e-engur-ra
des Palmhaines, und mit Gold und Silber 8 es verziert.
9 10

n) Kegel. 1 -4 Nach dem zuverlässigen Worte En-lils, des
Königs der Länder, Vaters der Götter, 5haben Nin-gir-su 6und
(der Gott) x ‹eine Abgrenzung gemacht. 8Me-silim, 9König von
Ki§, ‹°auf das Wort seiner Göttin KA-DI ‹. ....... 12hatte
an seiner Stelle eine Denkstele errichtet. t3Us, ‹4Patesi 15von

- zu'unzu (Sc 292 und K 2871 4-81--2- 4, 396 Rs. I\2 in Mythen v. d. Gotte
Ninrag pl. XIII); su-tag häufig mit diesem Sinne in den Inschriften Gu-
de-as (vgl. Cyl. A VI, 19; XXII, 3. 6; XXVII, 9; XXVIII, 2). 1) Dec.
ep. S. XLVII; übers. von Thureau-Dangin RA IV S. 37ff. (vgl. EBH
S. 97 ff.). m) REC 458 (Name des Gottes von Gis-tu). n) Vgl. Gu-
de-a Cyl. A XXIII, 8. 13 und oft; die Lesung ist wahrscheinlicher als
na-ne-ri; zu unterscheiden von na-rui-a, das als Verbum gebraucht wird
(E-an-na-tum, Geierstele Rs. XI, 3 und Feldstein E I 7, IV 19).
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‹tnam-inim-ma-diri(g)-diri(g)-§ü 17 e-ag t8 na-rü-a-bi 19 ni-pad
°edin AIR-LA+BURki-su 21ni- 2gin 2 2 dingirnin-gir-su aur-ag dinr

en-lil-lä-ge 2 4 KA-si-sä-ni-ta 2Sgi§-uüki-da 2 6 dam-ha-ra 2 7e-da-ag
28 KA dingir en-lil-lä-ta 2 9sa u§-gal ne-§u§a 3 0sahar-dü-KID-bi 3 ledin-
na ki-ba ni-u-uü 3 2 '-an-na-tüm 33 pa-te-si 34sIR-LA+BURki 3 5 PA-
gi§-BI-gab 3 6 en-te-me-na 37pa-te-si 3 8 §IR-LA+BURki-ka-ge 39en-ä-

kal-li 4 0pa-te-si 41gi,-H ki-da 2 ki-e-da-sur 2 e-bi id-nun-ta
2 gd-edin-na-guü 3ib-ta-ni-_ 4e-ba na-ru-a 5 e-me-sar-sar 6 na-rüi-a
7me-silim-ma Ski-bi ne-gi 9edin gi§-Hgki-§f tOnu-§[] l lt im-dub-[ba]
1 2 dingir nin-gir-su-ka 13nam-nun-da-ki-gar-ra 14bär dingir en-lil-la
1 5bär dingir nin-har-sag-ka 16bär dingir nin-gir-su-ka 17 bär dingir
babbar Š8ne-dü 19§e dingir nina 2 se dingir nin-gir-su-ka 21 gur-
an 22 galu-gi[§]-U[]ki[ ] 23HAR-§U ni-kü 2 4kud-du ba-u2 2 5 3600x
1ox4 gür-gal 26 ba-tu(r) 27 bar se-bi nu-da-su(d)-su(d)-da-KA
2 8ur-LUM-ma 29pa-te-si 30gi§-uüki-ge 31e-ki-sur-ra 3 2dingir nin-

gir-su-ka 3 3e-ki-sur-ra 34dingir nina 35 a-e ni-mi-e 36na-rü-a-bi
37 izi ba-sum 3 8ni-pad-pad 3 9 bär-rud-a dingir-ri-ne 40nam-nun-
da-ki-gar-ra ‹ab-dü-a 42 ni-gul-gul 3 l kur-kur e-ma-gü 2 e-ki-
sur-ra 3dingir nin-gir-su-ka-ka 4 e-ma-ta-bal 5en-an-na-tüm Spa-
te-si 7 IR-mLA+BuRki-ge 8gan ü-gig-ga 9 a-§a(g)-gan dingir nin-gir-
su-ka-ka 0 gig-UR-SüR-.] e-da-lal ° 11en-te-me-na l 2dumu ki-äg
13en-an-na-tuim-ma-ge 1 4 GIN-§fi ni-ni-si(g) 15ur-LUmt-ma l 6ba-da-
karf 17ta(g) gi~-guüki-f t 8e-gaz l 9 ne-ni erim-6o-an 20 gü id Lmi-
ma-gir-nun-ta-ka 2 1e-§d-KID 2 2nam-galu-kal-ba 2 3 gir-pad-du-bi
2 4edin-da e-da-mD-IDm 2 5sahar-dU-KID-bi 26ki-5-a 2 7ni-mi-dub
2 8 ud-ba il 29 sangu NINNI-E§ki-kam ogir-suki-ta 3 1 gig-Hu ki-gu
3 2kär-dar-ra-a 33e-gin 34il-li 3 5nam-pa-te-si 36gi§-H ki-a 37Äu-e-

ma-ti 3 8 e-ki-sur-ra 4 dingir nin-gir-su-ka 2 e-ki-sur-ra 3 dingir
nina 4 im-dub-ba 5 dingir nin-gir-su-ka 6 gU id idigna-§u gäl-la
7 'gü-güd gir-su ki-ka Inam-nun-da-ki-gar-ra 9dingir nin-har-sag-ka

a) Vgl. oben S. i6 Anm. f. b) Für diese Bedeutung s. oben
S. 22 Anm. f. E-an-na-tum war in Wirklichkeit der O h e i m En-te-me-nas.
c) Wörtlich: "Ließ herausfließen das Wasser" (vgl. IV R 26, i8. i9a).
d) Vgl. ru = .ardku (CT XI, 27 Nr. 93033 Obv. 17) und a... ru mit der
Bedeutung: "weihen". e) Vgl. oben S. 13 Anm. g. f) Vgl. IV R
30* 9/lob kar-ra = munnarbu (für die Bedeutung s. Meißner-Rost, Bau-
inschr. Sanh. S. Ix8); vgl. BM 92691 Rev. IV, 21. 22 (CT XII, ii) und
ZA X, 201 Z. 16. 17. g) Vgl. E-an-na-tum, Säule II, 8.



Lagas'; En-te-me-na n (Kegel). 39

Gi§-"u, lnach ehrgeizigen Plänen 17 handelte er. - 18 9Er ent-
fernte die Stele 2°,21und kam in das Gefild von Lagas. 22-24Nach
dem graden Worte Nin-gir-sus, des Kriegers En-lils, 25 wurde
mi Gig-: 2 6Kampf 2 geführt. 28 Nach dem Gebote En-lils
2 9hat das große Netz (En-lils) niedergeschlagen (den Feind);
30 (Leichen-)Hügel 31 im Gefilde an ihrer Stelle wurden er-
richtet. 32E-an-na-tum, 3 Patesi 3 von Laga§, Grovater
36En-te-me-nas, 37des Patesi 3von Lagas, 3mit En-a-kal-li,
Š°dem Patesi 1von Gi§-Hu, 42 machte er eine Abgrenzung:
2 '-vom großen Flusse ließ er ausgehen den Graben bis nach
dem gu-edin, ,5 am Graben schrieb er eine Denkstele, 6 die
Denkstele 7Me-silims 8 stellte er her, 9in das Gefild von GiS-Hu
Š°drang er nicht ein; ‹Š-13an dem im-dub-ba von Nin-gir-su und
an dem nam-nun-da-ki-gar-ra 4~ 8Serrichtete er das Heiligtum
En-lils, das Heiligtum der Nin-har-sag, das Heiligtum Nin-gir-
sus, das Heiligtum Babbars; 9-21 ein karü des Kornes der Ninä
und des Kornes Nin-gir-sus 22die Leute von Gi-Hu 23 . .

..... ; 2Ser legte ihnen Tribut auf; 25', 26er brachte heim (nach
Laga§) 40 Saren großer karü; 2...... dieses Korn ......
2 8Ur-Lu.%t-ma, 29Patesi 3 von Gi-u, 3 -3 5 ließ ......
.. .... am Grenzgraben Nin-gir-sus und am Grenzgraben
der Nina, 6,3er verbrannte die Denkstele 3 und cntfernte
sie; 3 9- 2 er zerstörte die den Göttern geweihten Heiligtümer,
welche an dem nam-nun-da-ki-gar-ra gebaut worden waren,
3 drang in die Länder ein, 2-iüberschritt den Grenzgraben
Nin-gir-sus. 5 En-an-na-tum, 6 Patesi 'von Laga§, 8 im Felde
u-gig-ga, 9 dem Gebiete Nin-gir-sus, Š0bekämpfte er (Ur-Lu.t-
ma). En-te-me-na, 2der geliebte Sohn ŠEn-an-na-tums,
‹besiegte (Ur-LU.I-ma) . . . Ur-LU.i-ma 16floh; Šbis nach
Gi,-Hu hinein '(verfolgte er und) erschlug er ihn. Š9Von seinem
Heere 60 Mann 2 0am Ufer des Kanals iuz..-ma-gir-nun-ta 2 1ließ
er, 2 2diese Soldaten, 23 ihre Gebeine 2im Gefilde ließ er.
2 "2 Er häufte an fünf Stellen (Leichen-) Hügel auf. 28Damals
war Ili 2 9Priester von NxINNsI-E. 30Von Gir-su 3 1bis Gis-HU
3 2 siegreich 31zog er (En-te-me-na); 3 4 1li 3 5- 37erhielt das Patesi-
tum von Gis-Hu. 3 Am Grenzgraben 4 Nin-gir-sus, 2am
Grenzgraben 3der Ninä, 4am im-dub-ba sNin-gir-sus, "welches
reicht bis zum Ufer des Tigris, am ......>. von Gir-su, am



40 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

t°a-e ni-mi-e tl §e §IR-LA+BuRki36oo gür-an t 2ni-RUG t 3 en-te-
me-na itpa-te-si 3SIR-LA+BURki-ge 16bar-e ba-du(g) Š7il-§ü
X8 galu 1he-,ü gf-gi-a l 9il 2 0 pa-te-si 2 -gi,-uki-a 22 a-9a(g)-gan
kar-kar 2 3nig-erim dü(g)-dü(g)-gi 2 4 e-ki-sur-ra 25 dingir nin-gir-
su-ka 2 6e-ki-sur-ra 2 7dingir nina 2 8gä-ka[m] 29ni-mi-du(g) 30 an-
ta-sur-ra-ta 3 1 e-dingirgal+dim-abzu-ka-§u 32 im-ba-NI b-dt 3 3ni-
mi-du(g) 3 4dingir en-lil-li 3 5dingirnin-har-sag-ge 36nu na-suin
5 en-te-me-na 2pa-te-si 3aIR-LA--BURki- mu-pa(d)-da 5dingir nin-

gir-su-ka-ge 6KA-si-sä dingir en-lil-lä-ta 7KA-si-s dingir nin-gir-su-
ka-ta 8KA-si-säi dingirnina-ta 9e-bi ididigna-ta t°id-nun-fü 1 e-ag
Š2 nam-nun-da-ki-gar-ra t 3 ür-bi DAG-a mu-na-ni-dü l41ugal ki-an-
na-ag-ga-ni 15 dingir nin-gir-su-ra Š6nin ki-an-na-ag-gä-ni t 7dingir
nina t 8ki-bi mu-na-gi l 9en-te-me-na 2°pa-te-si 2 1§IR-LA-rBsURki
22 PA-sum-ma 23 dingiren-lil-lä 2 4gis-tüg-pi sum-ma 2 5dingir en-

ki-ka 2 6sa(g)-pa(d)-da 2 7dingirnina 28 pa-te-si-gal 2 9dingirnin-
gir-su-ka 3 0galu inim dingir-ri-ne Ku-ba 6 ldingir-ra-ni 2dingir

DU.N-X.x nam-ti(l) 4en-te-me-na-ka-Asü sud-ul-la-sü 6dingirnin-

gir-su-ra 7 dingirnina S.he-na-§ib-gub 9galu-gi-Hu ki-a 1 Oe-ki-

sur-ra ttdingirnin-gir-su-ka-ka t2 e-ki-sur-ra Š3 dingirnina-ka aä-
zi(d)-sf 15a-§a(g)-gan tum-de tŠ6an-ta bal-e-da t:galu-gis-HSki-hc
X8galu kurc-ra-he 9gdingiren-lil-ti 2 0he-ha-lam-me 2 ldingir nin-

gir-su-ge 22 sasu§-gal-ni 23 ü-ni-§ug 24 u-mah gir-mah-nid '2"an-ta
he-gä-gA 26 nam-galu-.kal uru-na 27 gu-ü-na-zi(g) 2 §a(g) uru-na-
ka 29 ha-ni-gaz-LID + A(G)-gi

7. En-an-na-tum II.

Türangelsteine. Šdingir nin-gir-zu 2 ur-sag dingir en-lil-lä-ra
3en-an-na-tum 4pa-te-si 3§IR-LA-+-BURki 

6§a(g)-pa(d)-da 7 dingir
nina 8 pa-te-si-gal 9dingir nin-gir-zu-ka Š0dumu en-te-me-na
l 1pa-te-si t%2iR-LA+BURki-ka-ge 13dingir nin-gir-zu-ra 14e-KAs +

a) REC 230. b) Nach dem Original wahrscheinlicher als me
(bedeutet ,ana" und entspricht Iti Z. 5-). c) kur (oder kur-kur}
bildet sonst den Gegensatz zu kalam "das Land', d. h. uzmer, um die
fremden d. h. nichtsumerischen Länder zu bezeichnen (vgl. ZA
XVI, 354 Anm. 3). Hier bildet es den Gegensatz zu Gis-Hu, das ebenso
wie Lagas eine sumerische Stadt ist. d' Vgl. SBH Nr. 44 Rs. 26
u lu-ma4 me-ri-mah = be-el ka-at si-ru Je-pu si-ru. te) Dec. pl. 6 Nr. 4;
übers. von Oppert (Rev. arch. 1882 II, 279); von Amiaud (teilweise;
ZK 1, 239q; von Hommel (ZK II. 183); von Amiaud (RP n. s. I, 74; von
Jensen (KB III. S. x6 ffA.



Lagai; En-te-me-na n (Kegel). En-an-na-tum II.

nam-nun-da-ki-gar-ra 9der Nin-har-sag "0ließ er ........ ;
‹zum Korn von Lagas ein Sar karü 12fügte er hinzu. t 3 En-
te-me-na, ‹4 Patesi 1 5von Laga§ "6sprach aus den Befehl: Š Ili,
ŠSwelchen er in Reichtum eingesetzt hatte, t9 Ili, 2 0dem
Patesi 2von Gi-Hüu 22-29befahl er festzustellen den Grenz-
graben Nin-gir-sus, den Grenzgraben der Nina im Gebiete
kar-kar, welches Gedanken des Abfalls geplant hatte. 3 0-3Er
befahl ihm abzuleiten den ...... vom an-ta-sur-ra bis zum
Tempel von Dim-gal-abzu. 3 4En-lil 35 und Nin-har-sag 3a .....
.... . 5 tEn-te-me-na, 2Patesi 3 von Lagas, Šdessen Name
ausgesprochen worden ist 'von Nin-gir-su, 6 nach dem graden
Worte En-lils, "nach dem graden Worte Nin-gir-sus, snach
dem graden Worte der Nina, 9-"machte den Graben vom
Tigris bis zum großen Flusse. t2Der nam-nun-da-ki-gar-ra,
13 seinen Grund baute er mit Steinen aus, ‹für seinen König,
der ihn liebt, Š5Nin-gir-su, M6für seine Herrin, die ihn liebt,
Š-Ninä, "Shat er ihn hergestellt. Š9 En-te-me-na, 20 Patesi 2 1von
Lagas, 2 2 beschenkt mit dem Zepter 2 3von En-lil, 24begabt
mit Verstand 92von En-ki, 26erkoren im Herzen 2,von Nina,
2 8Groß-Patesi '29 Nin-gir-sus, "0der hat bestehen lassen das Wort
der Götter, 6 Šmöge sein Gott 2 DN.-x für das Leben ŠEn-
te-me-nas 5in künftigen Tagen 6(vor) Nin-gir-stu und Ninä
8stehen. 9- "Wenn, um in ihre Hand zu entreißen das Gebiet,
die Leute von Gi§-Hu überschreiten den Grenzgraben Nin-
gir-sus, den Grenzgraben der Nina :-_ seien es die Leute
von Gi.§-Hu 8oder die Leute von den Ländern - 19dann
soll En-lil 2 0sie vernichten, 2l Nin-gir-sus 2 2großes Netz 23sie
niederschlagen, 2 4 seine erhabene Hand, sein erhabener Fuß
23von oben sich (auf sie) stellen, 26die Krieger seiner Stadt
-sollen sein voll Ingrimm, 2, 2 9 inmitten seiner Stadt sei Wut
in den Herzen!

7. En-an-na-tum II 1.

Türangelstein. tFür Nin-gir-su, 2 den Krieger En-lils, : hat
En-an-na-tum, Sder Patesi 3von Laga, Serwählt im Herzen
7
von Ninä, SGroß-Patesi 9 Nin-gir-sus, "Sohn En-te-me-nas,

‹des Patesi Š2von Lagas, 13für Nin-gir-su "Š-'hat er her-

N) Nachfolger seines Vaters En-te-me-na.
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42 Alt-sunierische und, akkadische Königsinschriften. i:

GAR-ka-ni 1Xki-bi mu-na-gi 16en-an-na-tum "1 galu e-KAS-+GAR
Š8dingir nin-gir-zu-ka 19ki-bi gi-a 2 0dingir-ra-ni 2 ldingirDuN-x^'an

8. Uru-ka-gi-na.

a) Bruchstück eines Backsteinsb. (2 Reihen fehlen) 3 1[ ]
mu [ ] d 2 [uru]-ka-[gi]-na 31u[gal] '4IR-LA+[BuR][k]i-ge 5[dingir]
nin-gir-[su]-ra 6[ ] Pu-azag[ ? ] [a]zag (Lücke) 4 1id ninaki-
gin 2 mu-na-dü 3SAR + AR-gal d-_SIG-EDIN-ra 46o X 3 + Io X 2

ENGUR* gur sag-gäl f 5 mu-na-ni-dü 6 dingir-ra-ni 7 dingirnin-[§ah]
(abgebrochen) 5 1ud ul-la-§ü 2dingirnin-gir-su-ra 3 e-ninnü-a
Ška su-he-na-gil

b) Steintafelg. l 1 dingir nn-gir-su 2 ur-sag dingir en-lil-lä-ra
3uru-ka-gi-na l41ugal 5,IR-LA+BURki-ge 6e-ni 7 mu-na-duü 8 -gal

ti-ra-ä§-ka-ni 9mu-na-d[ü] *2 lan-ta-sur-ra 2 mu-na-dü 3e-gis-
püh-ra 46 (me)-läm-bi kur-kur-ra tug 5 mu-na-dü 6d-KiA§+GAR
ge§tin-ka-gal kur-ta tüim-a 7mu-na-dü 8dingir DuN-§a(g)-ga-na-ra
9 ki-Ku-akkil-l[i-ni] 3 1mu-na-dü 2dingir gäl-alim-ma-ra 3 e-me-
hus-gal-an-ki 4mu-na-dü 5 dingirba-ü mu-na-dü 7 dingiren-
lil-la 8e-ad-da 9im-sag-gä-ka-ni 4 1m u-na-dü 2 bur-sag 3

e sa-
dü(g) an-na-b[i i' il-a-ni 4 mu-na-dü 5uru-ka-gi-na 6 lugal
7 §IR-LA+BURki 8 galu e-ninnu 9du-a l °dingir-ra-ni 5 1 dingir
nin-,ah-ge 2nam-ti(l)-la-ni-§ 3 ud-ul-la-§ 4 4dingir nin-gir-su-ra
5ka §u-he-na-gal

c) Türangelsteink. Š[dingir nin-gir-su] 2 [ur]-sag [dinjgir [e]n-
lil-lä-ra 3 [u]ru-ka-[g]i-na lIu[gal] [,nm]-LA+BuRki-ge 5[an-tja-
sur-ra 6 [6]-he-gäl [kajlam-ma-ni 7 [mu-n]a-dü 8 [d-gal] ti-[ra-as-
k]a-ni 9 [mu-na]-dü (fehlen etwa 2 Fächer) 12 [dingirg]äl-alim-
.ma-ra (fehlen etwa 3 Fächer) 16[ ]ni (fehlen etwa 3 Fächer)
20 mu-na-dü 2 1dingir nin-sar 22 gir-lal 23 [din]gir nin-gir-su-ka-ra

a) REC 230. b) Dec. ep. S. L. c) L. ntnuz? Die Parallel-
stelle En-te-me-na, Backstein A IV, 4 hat kur (Schreibfehler für nunuz?).
d) So am wahrscheinlichsten nach dem Original. e) ENGUR hier im
selben Sinne wie nigi('n) (Feldstein A VII, i2). f) Vgl. En-te-me-na,
Backstein A IV, 5. g) Catalogue de Clercq t. II pl. VIII Nr. z; übers.
von Amiaud RP n. s. 1 S. 68 ff. (wiederholt Catal. Clercq S. 77; ebenda
S. 71-73 übers. von Oppert und Menant; vgl. seitdem EBH S. 48ff.).
h) So am wahrscheinlichsten, vgl. mit En-te-me-na, Türangelstein D
Z. 6 (und Uru-ka-gi-na, Türangelstein 39). i) Oder t[al? k) Dec.
ep. S. XLIX; übers. von Amiaud RP n. s. I, 69 (und Dec. ep. S. XXX;
vgl. EBH S. 51/52).



Lagag; Uru-ka-gi-na a-c.

gestellt sein e-KA,{+GAR. - 6En-an-na-tum, 17'- 9der hergestellt
hat das e-KAY+GAR Nin-gir-sus, 2 °sein Gott ist DUN-x.

8. Uru-ka-gi-nat.

a) Bruchstück eines Backsteins. (2 Reihen fehlen) 3 [ ]
. ... 2 Uru-ka-gi-na, 3König 4 von Laga§, 5für Nin-gir-su
6.......... (Lücke) 4 1,2hat er gebaut den Kanal, welcher
geht nach (der Stadt) Ninat, 3 5hat gebaut (das Wasserbecken)
§AR+-§AR-gal-sIG-EDIN-ra mit einem Inhalt von 1820 gurru.
6 Möge sein Gott 7 Nin-[§ah] (abgebrochen) 5 'in künftigen
Tagen 2 (vor) Nin-gir-su 3im e-ninni 4sich niederwerfen.

b) Steintafel. I 1 Für Nin-gir-su, 2 den Krieger En-lils,
3 hat Uru-ka-gi-na, König 5von Laga§, 6,7 erbaut seinen Tem-
pel, 8 9 erbaut seinen Palast ti-ra-as, 2 l, 2 erbaut das an-ta-
sur-ra, 3'erbaut das e-gi§-pu-ra, den Tempel, mit dessen
Glanz die Länder bekleidet sind, 6 17erbaut das e-KAS+ GAR,
wohin der Wein ...... gebracht wird aus den Ländern; 8 für
DuwN-§a(g)-ga-na, 9-3 lhat er gebaut seine ‹Wohnung der
Schreie'; 2 für Gal-alim 3,4hat er gebaut das e-me-hu§-gal-
an-ki; 5 16er hat gebaut den Tempel der Ba-u; "für En-lil
8-5 1 hat er gebaut sein e-ad-da vom im-sag-ga; 2- 4er hat ge-
baut das bur-sag, den Tempel, wo die himmlischen Gaben dar-
gebracht werden. sUru-ka-gi-na, 6 König 7 von Laga§, 8 ,9welcher
erbaut hat das e-ninnu: Š0möge sein Gott 5 ŠNin-§ah 2 für sein
Leben 3in künftigen Tagen Švor Nin-gir-su 5sich niederwerfen.

c) Türangelstein. ŠFür Nin-girsu, 2 den Krieger En-lils,
3hat Uru-ka-gi-na, 4König von Lagas, 5- erbaut sein an-ta-
sur-ra, den Tempel des Überflusses des Landes, 8,9 erbaut
seinen Palast ti-ra-a§ (fehlen etwa 2 Fächer) '2für Gal-alim
(fehlen etwa 3 Fächer) l 6sein [ ] (fehlen etwa 2 Fächer)
2 0erbaut; 21für Nin-sar, 2 2den Schwertträger 23Nin-gir-sus,

Š) Gehört nicht zur Dynastie Ur- Zwischenraum getrennt, in welchen
ninäs (sein Schutzgott ist Nin-sah, die Regierungen von Lugal-an-da,
statt des DUN-x der "Familie Ur- En-Lx-TAR-zi und En-e-TAR-zi fallen
ninäs) und ist von En-an-na-tum II (s. Anhang).
durch einen verhältnismäßig kurzen
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AA Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. z:

2 e-ni 2 5mu-na-dü 2 6[dingirh]e-gir 27[SAL-ME k]i-äg 28 dingirnin-
gir-su-ka-ra 29e-ni 3 0 mu-na-dfü 3 1bur-sag 32 e sa-dü(g) an-na
il-a-ni 33mu-na-dü 3adingiren-lil-la 3 5e-ad-da 36im-sag-gä-ka-ni
37 mu-na-dü 38dingir nin-gir-su-ra 39 e-gi[s]-p[z]-raa 40°-me-lam-

kur-ra nmu-na-dü 42&-[ ] 43 dingir[njin-gir-[s]u-ka 44mu-[n]a-dü
4 uru-ka-gi-na 6galu [ ] 47 dingirnin-gir-[su]

d) Olive Ab. 1 dingirnin-gir-su-ge e-unu(g) ki-ga inim-du(g)-
ga uru-ka-gi-na-ka- dingir ba-u mu-dac-dti(g) 2mu-bi

e) Olive Bd. l dingir nin-gir-su-ge uru-ka-gi-na-ra dingirim-
gi(g) hbu-dim ä-bad mu-ni-Du 2 mu-bi

f) Olive Ce. Šen-nu bäd 2 e-bar-bär 3 uru-ka-gi-na Šlugal
5 IR-LA+BURki

g) Kegel Ai. 1 ([dingir nin-gir-su] 2[ur-sag dingir e]n-[lil]-
lä-ra 3 uru-ka-gi-na 'lugal 5gir-suki-ge 6 an-ta-sur-ra 7e--he-gäl

kalam-ma-ni 8e-gal ti-ra-aä-ka-ni 9 mu-na-dü lo e-dingir ba-ü
11[mu]-dü (Lücke) 2 (Lücke) Š1[d-me-huÜ]-gal-[an-ki] 2 mu-[na-
du] 3 dingir Du[N-sa(g)]-ga-[na-ra] 4ki-Ku-[akkil-li-ni] 5mu-[na-düj
6 dingir [lama]- ä(g)-[ga] 7 gi,-§[i-tab-b] a-ni 8 e-ni mu-na-dü
9 sa(g)-ba 0Odingir za-za-ri lldingir im-pae 12 dingir ür-nun-ta-e-a
a3e mu-ne-ni-dü 1 dingir nin-sar t[gir-lal] dingir [nin-gir]-su-

[ka-ra] (Lücke) 3 (Lücke) Š[ ] 2[dingir] nina-da [ ] sag-
[g]aä-ka-ni 3 mu-na-dü 4dingir nina 5id ki-aäg-gä-ni 6 id ninaki-
gin-a 7al-mu-na-dü 8

KA [ ? ] ba e[ ] 9 ni [ ] 0kun [
sira[ra][ki] mni [ ] 12dingir [ ] (Lücke) [[ ] DU 2[al]-mu-
na-duü 3 [ ]ba-AN[ ]ra (Lücke) 4 (Lücke) Š[§u-ni e-ma-ta-
K]u-ba-a 2 ud-ba 3galu-ma-läh-da-ge 4ma' e-Ku-ba-a 5an§u
u-du-li 6 udu u-du-li 7eb-Ku-ba-a 8.J-SAR-'-KA+SAR 9 essad-du
Š°e-KU-ba-a -§e-gub-ba 2 .utug-nun-ne (Lücke)' us-Ku-he

a) Vgl. oben S. 42 Anm. h. b) Dec. ep. S. L. c) Präfix
da= itti "mit (Ba-u)". d) AO 4195 (unveröffentlicht). e) AO 4196
(unveröffentlicht). f) en-nu für en-nu-un (vgl. Gimil-sin, Türangel-
stein B x en-nu-gä für en-nu-zun-ga). En-nu begegnet auch Gu-de-a
Cyl. B XII, 20 und häufig in den Tontafeln, in Parallele mit e-gal (Vgl.
z. B. RTC Nr. 392 Vs. 2, Nr. 394 Vs. 2 etc.). g) Dec. ep. S. L; die drei
ersten Reihen übers. von Amiaud RP n. s. I S. 71 ff. (und D6c. ep.
S. XXX. XXXI; vgl. EBH 53. 54). Der Text ist zum größten Teile
gleichlautend mit dem folgenden (wo die Anmerkungen zu vergleichen).
h) Der Text scheint fälschlich md zu haben.



Lagas; Uru-ka-gi-na c- g.

24seinen Tempel 25 hat er erbaut; 2 6für He-gir, 27die geliebte
Jungfrau 2 8Nin-gir-sus, 2 9ihren Tempel 30 hat er erbaut; 3 1das
bur-sag, 3 2den Tempel, wo die himmlischen Gaben dargebracht
werden, 33hat er erbaut; 34für En-lil, 3 5 sein e-ad-da 36vom
im-sag-ga 3 7hat er erbaut; 3 8für Nin-gir-su 39 das e-gi[§]-
p[u]-ra, 0den Tempel des Glanzes der Länder, 4hat er er-
baut; 42das e[ ] 43Nin-gir-sus 44hat er erbaut; 45Uru-ka-
gi-na 4 6(ist) der [ ] 47Nin-gir-sus.

d) Olive A. ,,Nin-gir-su spricht im Tempel von Urul-
gute Worte mit Ba-u (über) Uru-ka-gi-na" 2(ist) der Name
dieses (Gegenstandes).

e) Olive B. ,,Nin-gir-su zu Uru-ka-gi-na wie (zum) Vogel-
gott Im-gi(g) hat ........ " 2 (ist) der Name dieses (Gegen-
standes).

f) Olive C. 1Festung der Mauer 2des e-babbar; 3 Uru-
ka-gi-na, König von Laga~.

g) Kegel A. 1 ŠFür Nin-gir-su, 2 den Krieger En-lils, 3 hat
Uru-ka-gi-na, 4König 5 von Gir-su, 6-erbaut sein an-ta-sur-ra,
den Tempel des Uberflusses des Landes, und seinen Palast
ti-ra-a§, 10,t"erbaut den Tempel der Ba-u (Lücke) 2 (Lücke)
1,2hat er erbaut das e-me-hu§-gal-an-ki; 3für DuN-!a(g)-ga-na
45hat er erbaut seine "Wohnung der Schreie"; für den guten
[lamassu], seinen .... . 8hat er erbaut seinen Tempel;
9darinnen, lO(für) Za-za-ri, tllm-pa-e Š2(und) Ur-nun-ta-e-a
13hat er erbaut einen Tempel; ‹für Nin-sar, 15den Schwert-
träger Nin-gir-sus (Lücke) 3 (Lücke) Š[ ] 2,3 hat er erbaut
sein ..... ; Šfür Nini 5'-hat er ausgehoben ihren geliebten
Kanal, den Kanal, welcher geht nach (der Stadt) Ninä 89.....
[ -] °0das Wasserbecken [ ] 11,12. . [ ] (Lücke) ,2 hat
er ausgehoben den [ ] [ ]...... (Lücke) 4 (Lücke)
Š(als unter 10 Saren Leuten Nin-gir-su) hatte wohnen lassen
seine Macht, 2 damals -die Schiffer, welche auf den Schiffen
hausten, 5 die Hirten, welche (bei) den Eseln, 6 die Hirten, welche
(bei) den Schafen 7 hausten, 8'9die Fischereiaufseher, welche (bei)
den ...... °0 hausten, ‹das Korn ...... 1

2welches die Groß-
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2 galu-KA[§+GAJR-b[e] 3IGI+DUB-he 4PA-he 5 bar sfl-GAs-ka-ka
6ku(g)-a gä-gä-a 7dumu §IR-L[A]+BU[R]-k[i] (Lücke) 5 (Lücke)
l sar ama-ukü 2 nu-gin-gin 3 gi,-na nu-ba-ni-ri(g)-ri(g) 4gi-lam
nu-ta-ke§-du 5galu-iDBM-miM-a ki-mah-§u gub 6kas-ni 3DUG
7GAR-.ni 60[+ Io X 2-an] 8 I gis na(d) 9I ma§-sag-[gä] °1HU-
NINNI[-e] 11ba-tum 12[ ]§e-an 13galu-di(m)-ma-ge (Lücke)

n[gajn [pa-te]-si-g[e] 2 nig pa-te-si-ge 3en-naa tug-a 4 dingir nin-
gir-su 5 lugal-bi 66 d-sal (Lücke) 6 (Lücke) 1[GAR-ud DI]-KA-
[nil 1-an 2GAR-gi(g) a-na-KA-ni 6-an 36ox8 GAR-duru(n)-du-
ru(n)-na 4 GAR gub-ba-an IOX4 GAR-bi(l) 6 [ka]-gub-[ba-an]
(Lücke) xi hub[ur] [kas] 2 nam-um-ma 36o03 GAR 'I hubur
kas 5 ABs+AÄ.- ninaki-kam 6pAD-DUG-[x] a-zA[R]-l[a] (Lücke)
7 (Lücke) Šgir-su[kil 2 su-ba-ti-a 3ama-gi-bi 4e-gar

h) Kegel B und Cb. 1 Šdingir nin-gir-su 2 ur-sag dingiren-
lil-lä-ra 3 uru-ka-gi-na l41ugal 5§IR-LA+sURki-ge 6 e-gal ti-ra-as
7mu-na-du 8an-ta-sur-ra 9 mu-na-dü 106-dingirba-ü ‹tmu-na-du
2 Ibur-sag 26 sä-dü(g)-ka-ni 3 mu-na-dü 4mal-lu-ur 5uru-azag-
ga-ka-ni 6 mu-na-du 7 dingir nina 8 id ninaki gin 9 id ki-ägc-ni
Š0al-mu-na-dü llkund-bi l2 abe-,a(g)-ga "3 mu-na-ni-lalf 14bäd
gir-suki 3 t mu-na-dü 2 ud-ul-li-a-ta 3numung-e-a-ta 4ud-bi-a
5galu-mä-läh-ge 6 mä e-Kuh 7an§u ü-du-lii 8 e-Ku 9 udu i-du-
lii 1Oe-Ku l1U-SAR-U-KA+SAR l 2essad-duk 13 e-Ku l 4 utug l-gi-ne
15 e-gub-ba t6 suG-ki-a 17 e-ag lSsib udu-sig-ka-ge-ne 19barm

a) Vgl. Tontafel Rs. II, 8. b) Dec. ,p. S. LI und LII. c) Kegel
C: dg-g'. d) Vgl. Gu-de-a Cyl. A XXIII, 5; XXVIII, 19. 21; RTC Nr. 42
Rev. II, 7; LIH pl. 5 Nr. 4 Obv. Z. 5, wo der Zusammenhang auf die
Bedeutung: ,Wasserreservoir" führt; vgl. ktn-zi(d)-da (CT VII 12942
Obv. 3), das V R 32. 4o durch miihri erklärt wird; ferner gis-kci-da (gid-
kel-du, E-an-na-tum, Feldstein A VII, o10; En-te-me-na. Backstein A IV, 2)
erklärt als mijir ndri (Br. 4375); für mirni "‹Reservoir" s. auch Babyl.
Miscellen Nr. IV Kol. IV Z. 4 u. 7. e) ab wird gewöhnlich in den Tafeln
dieser Zeit mit der Bedeutung ,Meer" gebraucht; vgl. iu-lta ab-ba "Meer-
fischer", Gegensatz fu-4a a-diu(g)-ga ,"Süßwasserfischer" (z. B. RTC Nr. 36
u. 37). Für ab-1a(g) vgl. Gu-de-a Cyl. A VIII, 23; Cyl. B X, 19. f) i7-
kdu , sich das Gleichgewicht halten". g) Für diese Lesuna' vgl.
82-8-16, i Vs. 31 (CT XI S. 49) und das Komplement na Pür-sin, Back-
stein D II, io. h) Diese Form hat gewöhnlich die Bedeutung "wohnen"
und einen Lautwert, der auf n endet (vgl. z. B. Kol. VIII, 6 und Gu-de-a
Cyl. A XXV, 26; XXVI, 2). Hat es vielleicht die Nebenbedeutung
,Besetzung, Aneignung"? i) = utullu (vgl. ü-du-lu.Reisner, Tempel-
urkunden S. 6a). k) Geschrieben zAG-HA-du; für die Lesung essad-du
vgl. II R 27, 49 c (vgl. ibid. 50 und V R 23, Sa es-sa-du). Die Bedeutung
von ZAG-?A ist gesichert durch Gu-de-a Cyl. B XII, 5; XV, 1. 1) Für
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pa§i§ü (Lücke) l es sei der kalü, 2 es sei der ...... , 3 es sei
der abarakku, res sei der aklu, 5welcher in Ermangelung eines
Lammes ...... 6darbrachte Geld, 7 die Kinder von Laga§
(Lücke) 5 (Lücke) Šin den Garten der Mutter des Armen
2drang (der Priester) nicht mehr ein, 3 er entriß nicht mehr
ihre Bäume, Šer nahm nicht mehr ihre Früchte weg. 5 (Wenn)
ein Leichnam gelegt (wurde) in das Grab, 6für sein (Getränk)
3 Urnen §ikaru, 7 für seine (Nahrung) 80 Brote, 8 ein Bett, 9ein
Böckchen ..... , "der ........ nahm fort für sich, t2(ein

Quantum) Korn "3der . . . . . (nahm fort für sich) (Lücke)
'die Felder des Patesi, 2die Güter des Patesi, 3 soviele er be-
saß, 4(von alledein) Nin-gir-su 5(wurde) Herr. 6Das Harem-
Haus (Lücke) 6 (Lücke) t(es gab) ein weißes Brot für sein

........ , sechs schwarze Brote für sein ....... ; 480 Brote
. . . 4waren die Brote ....... , 54 gebackene Brote 6waren
(bestimmt) für das Mahl (Lücke) Š(es gab) ein hubur Getränk
2(für) die Handwerker, 'es gab 18o Brote, 4 ein hubur Getränk
5(für) die ..... der (Stadt) Nina 6 .......... (Lücke)
7 (Lücke) Š(inm Königreiche) Gir-su, 2 das er empfangen hatte,
3a 4 führte er die Freiheit ein.

h) Kegel B und C. 1 ŠFür Nin-gir-su, 2 den Krieger En-
lils, 3 hat Uru-ka-gi-na, König 5

von Laga§, 6 "'erbaut den
Palast ti-ra-a§, 9 erbaut das an-ta-sur-ra; "°t'er hat erbaut
den Tempel der Ba-u, 2 Š-3erbaut das bur-sag, den Tempel
ihrer Opfergaben, 4-erbaut ihr mal-lu-ur der heiligen Stadt.
7Für Nina, 8 ' 0 hat er gcgraben den Kanal, der geht nach
Ninä, ihren geliebten Kanal. Š 3 Er hat dessen Wasserbecken
gleich gemacht dem Innern des Meeres. 14-3 1Er hat erbaut
die Mauer von Gir-su. 2 Seit fernen Zeiten, 3 von Anfang an,
Šhaben damals -die Schiffer 6gehaust (auf) den Schiffen; "(bei)
den Eseln haben die Hirten 8 gehaust; 9(bei) den Schafen
haben die Hirten Šlgehaust; ‹(bei) den ...... 12haben die
Fischereiaufseher l 3gehaust. 14Die pa§i§u t-17habenabbge-
messen (in) ....... das Korn ...... 8 Die Schafhirten der

diese Lesung beachte man das Komplement gi und den Lautwert, den
iC 4174, Rs. III, 29 (CT XI, 48) ergibt, zusammen mit Rm 340 Z. 5 (CT
XI, 50) (gi)-A'-ME == .u-tug = Ju-tuzk-k4u "Korb", und BM 38129 Vs. II, 35
(CT XII, 24) A!-[ME] = IU-htg. m) Vgl. ba-ra = Verneinungsform.



.48 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

udu-babbar-ka 4 Šku(g)-bi gar-ri-ü 2 galu-u_-BU 3 u_-Ku-mah
4 iGI+DUB 5galu-KAS+GAR 6PA-PA-ne 7bar sil^-GAB-ka-ka 8 ku(g)-bi
gar-ri-§u 9 gu(d) dingir-ri-ne-ge lOki-sum-ma llpa-te-si-ka 12 ni-
urü Š3gan-9ä(g)-ga 1 4dingir-ri-ne-ka 15ki-sum-ma 16ki-hul. lpa-
te-si-ka l 8e-gäl-lam 19an§u-bir-rab 2O gu(d)-du-du 2 1sangu-
sangu-ne 2 2 e-ne-kes-du-an 0 5 le sangu-sangu-ne 2 erim

pa-te-si-ka-ge 3 e-ba 4tugpi-dingirnin-x-gi-ni-na 5 tuüg-äa 6tüg

§u-diü-ür ^7tgdNIG-bar-ba gadü-lal 9gusu(g)-ga lOgusa-lal
llsag-§üe zabar 12 urudu GAG f zabar -3ru-ur-ra zabar 1'su-UD-ga

A- §IR-BUR-GIbU 16 ku-mulg 17 BI(L)-GI-SE-TUG 1 8 maSh-BAR-TUG
1 sangu-sangu-ne 2 0il i -su 21 ni-il-an 2 2 sangu nig-ge 23 sar ama-

uku 6 1gi§-na ba-ni-ri(g)-ri(g) 2gi-lamk 3 e-ta-kes-du Šgalu-
IDIM ki-mah-§uü gub 5kas-ni 7 DUGm 6 GAR-ni 6o X 7-namn 72/5

Ae-ha-zi 8 I tüg 9i mash-sag-gaä 10I gisna(d) 11Hu-NINNI-e 2ba-

tüm 131/5 §e galu-di(m)-ma-ge Š4ba-tum 15gi dingiren-ki-ka-ka

Š6galu u-gub Š7 kas-ni 7 DUG G
1 8 AR-ni 6OX7-namn 192/5 §e

201 tUg 2i giS na(d) 22I gis dur-gar 23Hu-NINNI-e 24ba-tüm

25 5 e 2 6 galu-di(m)-ma-ge 27ba-tüm 2 8gis-kin-tio 2 9nig-su-
il-la 7 Ini-tug-an 2 kal-min-me 3PAD-DUG-xP-a-zAR-la 4 ni-tug-an
5 pa-te-si-ka 6 gan pa-te-si-ka-ge 7e e-sal 8gan e-sal-ge 9 e

nam-dumu 1 0gan nam-dumu-ge 1 zag ni-u§-ut-an 12 ki-sur-ra
13dingir nin-gir-su-ka-ta 4a-ab-sf - 5 maskim-DI 16e-gl-lam
17 sub luga1-geq 18sag gan-ga-na-ka 9püu-ni ni-dü 2 0 igi-nu-du

a) Lautwert nach K 2097 Rev. 8 (veröffentlicht von Pinches JRAS
1905 S. 144). b) Vgl. RTC Nr. 51 Vs. I, i ff. c) Vgl. Uru-ka-gi-na,
Tontafel I, 7 u. o. d) Fehlt Kegel C. e) Vgl. En-an-na-tum I, Back-
stein II, 5. f) Derselbe Ausdruck Gu-de-a, Statue B V, 39. 41. 43 und
häufig in den Tafeln (vgl. RTC Nr. 218. 221. 222. 223. 224. 226. 229.
230. 231). g) Vegetabilisches Nahrungsmittel? Vgl. RTC Nr. 221
Vs. VI, 24; Nr. 222 Rs. II, 21; Nr. 307 Vs. IV, 15 und .Reisner, Tempel-
urkunden Nr. 121 V, 3. XI, 23. h) In den Tafeln dieser Zeit wird
mas gewöhnlich statt mds gebraucht für ,,Böckchen"; vgl. RTC Nr. 44.
46. 47 etc.; für ma--BAR-TUG vgl. RTC Nr. 47 Vs. V, 3; Rs. II, 2; Nr. 5'
Rs. oft. i) Wörtlich: "das was gebracht wird", also wohl soviel wie
biltu; ich habe Kenntnis gehabt von einer Tafel dieser Zeit, wo das il
eines Feldes in einer bestimmten Menge von Korn angegeben wird.
k) gi-lalinz (für den Lautwert lint vgl. CT XI, 12, 46302 Vs. 10 la-im) ist
vielleicht dasselbe wie gi-rim/nl = enbu. 1) Kegel B: ki. m) Wört-
lich: "sein sikaru, 7 U."; KAS = ,,Getränk" in den vorsargonischen Tafeln
(vgl. z. B. RTC Nr. 58. 59. 60); steht für Bi d. i. ka(!) -= ikaru (vgl. SBH
Nr. 56 Vs. 37 die Glosse ka). n) n ist phonetisches Komplement
(imin-nam). o) kiJkaittu; außer den von Jensen (KB VI S. 456/57; 575)
angeführten Stellen, s. RTC Nr. 54 und 98, wo Leute von verschiedenen
Handwerken (Schmiede, Zimmerleute, Steinarbeiter, sogar Schreiber)
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Wollschafe 19haben in Ermangelung eines weißen Schafes
4 ldargebracht Geld; 2 der ..... , 3der kalmahhu, 4 der aba-
rakku, 5der ... , 6die aklu 7in Ermangelung eines
Lammes ..... 8 haben dargebracht Geld. 9 Die Rinder der
Götter 0 °12 (wurden benutzt) bei der Bewässerung der dem
Patesi verliehenen Ländereien; 13die guten Felder 14der Götter
1 5-' 8bildeten das Lehen, den Ort der Freude des Patesi. 19Die
Esel ........ 2 und die schönen Rinder: 21die Priester
2 2nahmen sie weg. 5 1-3 Das Korn verteilten die Priester den
Leuten des Patesi. 4 ......- Kleider, .......- Kleider, 6 ...... _

Kleider, 7 . . ..- Kleider, 8 . . . ..- Stoffe, 9. .-Faden,
10. . . -Faden, "Bronze-......, 2Bronze-. ...... Bronze-
...... .4 ... ..... i ......- V ögel 16.. .. ....
.18.... .- Böckchen 19- 21brachten die Priester als Abgaben dar.
22 Der Priester irgendeines (Ortes) 2 3 im Garten der Mutter des
Armen 6 lriß er an sich die Bäume, 2,3 nahm weg die Früchte.
4 (Wenn) ein Toter in das Grab gelegt (wurde), 3als sein (Getränk)
7 Urnen §ikaru, 6als seine (Speise) 420 Brote, 7 20 ka Korn ....
.... , 8 ein Kleid, 9 ein .. .-Böckchen, °ein Bett ,12nahm
der .(für sich); 13,1460 ka Korn nahm der ..... (für
sich). l5Wenn in den ....... En-kis 16ein Mensch gelegt
wurde, l'als sein (Getränk) 7 Urnen §ikaru, ‹als seine (Speise)
420 Brote, 9 120ka Korn, 2 0ein Kleid, 2 lein Bett, 22einen Sessel,
23 der ........ 4nahm (für sich); 2360 ka Korn 26,2 7nahm
der ...... (für sich). 28Die Gewerkschaftsleute 29- Šhatten
........ ; die Handarbeiter .... 3, 4hatten ....... Das
Haus des Patesi 6 und das Feld des Patesi, 7das Haremgebäude
Sund das Feld des Harem, 9 das Kinderhaus l°und das Feld
der Kinder "1 waren ........ 12In den Grenzen (des Gebietes)
13Nin-gir-sus ‹bis zum Meere 15, gab es Aufseher. ‹7Wenn
ein Untertan des Königs isauf der Spitze seines hochgelegenen
Feldes 19baute seinen Brunnen, 2012tso wohnte ein igi-nu-du

als gis-kin-ti bezeichnet wurden. Es ist also wohl der Ausdruck für
\den gelernten Handwerker im Gegensatz zum Handarbeiter. Gilgames
VI Z. 187 steht er parallel mit uimmnznu. p) REC Nr. 78. q) D. h.
der Gott Nin-gir-su. - Sub scheint = labnu, muiskeu ‹arm" zu sein;
vgl. sub = labdnu II R 47, 4ab, sub (KA-SU?-u) Sukginu V R 30, 25 e f
(-= CT XVIII, 30); dazu Gu-de-a Cyl. B XVIII, i (KA-+SU =) sub, wo die
Parallele Statue B VII, 34 sig "der schwache" hat; endlich ki-a 4e-sw-ub-b=
lu-u tui-ki-na VA. Th. 251 Vs. xi, Hrozny, Mythen vom Gotte Ninrag S. 28.

Th u re a u-Dang i n, Königsinschriften. 4
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2 1ba-Ku 2 a-Mu§-DU 2 gan-gaa gäl-la-a 24 igi-nu-düb "ba-Ku
26pI LUL-da 2 7ud-bi-ta 2Se-me-ad 29 ud dingir nin-gir-su 3 0ur-

sag dingiren-lil-la-ge 8 luru-ka-gi-na-ra 2 nam-lugal 3 IR-LA+
BuRki 4e-na-sum-ma-a 5 a(g)-galu 3600x I0-ta 6 su-ni e-ma-ta-
Ku-ba-a 7nam-tar-ra s ud-bi-tae 9 e-üU-gar Š0inim lugal-ni 11dingir

nin-gir-su-ge Š2e-na-dui(g)ga 3aba-Ku nmaä-ta lgalu-mä-läh
16e-ta-§ubr t 7an§u-ta ' 8udu-ta 9uü-du-bi 20 e-ta-§ub 2 1 ü-SAR-

6-KA+sAR-ta 22 essad 2 e-ta-sub 2 4 e-gub-ba 235utug-gi-ne-ta
6 2A-GÜRg 2 7e-ta-§ub 2 8bar udu-babbar-ka 29bar sil-GAB-ka-ka

3 0 ku(g)-a gä-gä-da 3 1 maskim-bi 9 le-ta-§ub 2il sangu-sangu-

ne 3 e-gal-sü 4mu-il-a 5 maskim-bi 6 e-ta-§ub 7e pa-te-si-ka
8 gan pa-te-si-ka-ka 9dingir nin-gir-su Š0lugal-ba tl ni-gub 12e

e-sal l 3gan e-sal-ka ‹ dingir ba-i t15nin-ba Š6 ni-gub Še nam-
dumu 18gan nam-dumu-ka t9 dingir DUN-§a(g)-ga-na 2 01ugal-ba
2 1ni-gub 2 2ki-sur-ra 23 dingir nin-gir-su-ka-ta 2 4a-ab-§ü 25mas-
kim galu-nu-e 2 6galu-lIDI ki-mah-üu gub 27 kas-ni 3 DUG 2 8GAR-

ni60o+IoX2-an 29 I gis na(d) 301 ma§-sag-gä 31t -NmNI-e 3 2ba-

tum 333/30 §e galu-di(m)-ma-ge 3 4 ba-tum 3 5gi dingir en-ki-ka-ka

10 l galu u-gub 2 kas-ni 4 DUGh 3 GAR-ni 60 X 4-an 4l /5 e 5 it-

NINNi-e 6 ba-tum 73/30 ge 8 galu-di(m)-ma-ge 9ba-tum 0l i GAR

sag-LAL-SAL' 11I ka ir-nunk 12nin dingir-ri Š3 ba-tum 1460X7
GAR duru(n)-duru(n)-na 1

1
5GAR gub-ba-an 6 IOX4 GAR-bi(1) 17ka-

gub-ba-anm 1810 GAR-bi(l) 19 GAR-ban§ur-ra-kam 205 GAR galu-
zi(g)-gan-ka 212 kas-hubur° i sa-du(g)° 22 u§-KU 2 3gir-suki-kam

a) gan-ga "Hügelfeld" (eigentlich mamma-Feld) im Gegensatz zu
niedrig gelegenen Feldern nicht bewässerbar; vgl. Gu-de-a, Statue 1
Kol. II, I. b) Wörtlich: ,nicht sehend"; vgl. RTC Nr. 52, Rs. oft.
c) Gegensatz von ama-gi Kol. XII, 21; derselbe Ausdruck Gu-de-a,
Statue E II, 5. d) Kegel C: an. e) Oder ‹damals"? s. aber für
ud-bi-ta unten S. 53 Anm. s. f) Wörtlich: "werfen" (.ub), >aus" (ta).
g) Vgl. für diesen Titel CT IX, 18367 Kol. II, I4; AOT b 259 (unver-
öffentlicht); die angeführten Stellen bei Reisner, Tempelurkunden S. 20 b
und Zeit Ur-ninas, Bruchstück der Schale B. h) Kegel B hat (irr-
tümlich?) BI statt DUG (ebenso Kol. VI, 5?). i) Vgl. RTC Nr. 18, Rs. I, 8.
k) Eine Art Öl? Vgl. Gu-de-a, Statue C III, 9; E III, 14; F III, 4 (id-
ir-nun); Bruchstück veröffentlicht von Martin RT XXIV S. I93 (id-ir[-nunl
zwischen id und id-nun) und RTC Nr. 61 Vs. 11, 7 u. oft id-ir-a. (Oder
vielleicht Irrtum für id-nun "Butter" ? Vgl. oben Anm. h.) l) Vgl. RTC
Nr. 5i Vs. III, 8 u. oft. m) Vgl. [ka]-gub nap-ta-nu (V R 6, 31 gh),
ka-ag-a -= pa-nu (V R I6, 74 g h) und Gu-de-a Cyl. A XIX, 26. n) Vgl.
Gu-de-a St. B IV, i6. o) Hiubur (vorlaufige Lesung von REC Nr. 284,
nach CT XII S. I9, 38374, Rs.) und sd-dü(g) bezeichnen in den vor-
sargonischen Tafeln Maße für Flüssigkeiten (vgl. AO 433, unveröffent-
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(dabei); 22(bei) dem ..... Wasser, 23welches auf dem Hochfeld
war, 24, 2 5wohnte ein igi-nu-du. 2 6Die Leibeigenschaft 2 2 ,28be-
stand ehemals. 29Als Nin-gir-su, 3 0der Krieger En-lils, 8 tUru-
kaä-gi-na 2das Königtum 3von Lagas 4 verliehen hatte, 5und als
er inmitten von 10 Saren Menschen 'hatte wohnen lassen
seine Macht, 7 hat er die Bestimmungen 8 von ehemals 9 (her)-
gestellt "'und das Wort, das sein König ‹Nin-gir-su t2aus-
gesprochen hatte, "ließ er (im Lande) wohnen. 14Von den
Schiffen l 5,1 6 entfernte er die Schiffer, Šivon den Eseln, 18von
den Schafen 19,20entfernte er die Hirten, 2 1von den ......
22, 2 3 entfernte er die Fischereiaufseher, 24 von dem ...... Korn
2 5der pa§i§u 2 6,27 entfernte er die Speicheraufseher. 2 - 3̂ Die
Geldlieferung in Ermangelung eines weißen Schafes, eines

...... Lammes, 31-9 Šderen Aufseher entfernte er. 2Die
Abgabe, welche die Priester 3in den Palast -brachten, 5,6 deren
Aufseher entfernte er. 'Im Hause des Patesi 8 und im Felde
des Patesi 9-11setzte er Nin-gir-su, ihren Herrn, ein. 12 Im
Haremsgebäude 13und im Felde des Harems 14-16setzte er
Ba-u, ihre Herrin, ein. "7Im Kinderhause t 8 und im Felde der
Kinder Š9-2 t setzte er DuN-sa(g)-ga-na, ihren Herrn, ein. 22In
den Grenzen (des Gebietes) 2 3Nin-gir-sus 24bis zum Meere
2 5gab es keinen Aufseher mehr. 26Wenn ein Toter in das
Grab gelegt wurde, 2 7so hat als sein (Getränk) 3 Urnen sikaru,
2 8als seine (Speise) 80 Brote, 2 9ein Bett, 3 °ein . . . Böckchen,
3 1der .. 3 2(für sich) genommen; 3330 ka Korn hat der

..... 34 (für sich) genommen. 3,-10 ŠWenn ein Mensch ge-
legt wurde in das ..... En-kis, 2 so hat als sein (Getränk)
4 Urnen Aikaru, 3als seine (Nahrung) 240 Brote, 460 ka Korn
5der . .. 6 (für sich) genommen; 730 ka Korn Shat der .....
9 (für sich) genommen; t°ein ..... Brot, l ein ka von ......
Š2hat die Priesterin 13für sich genommen. 14420 ....... Brote
15waren die Brote ...... , 40 gebackene Brote Š7waren (be-
stimmt) zum Mahl; 18 10 gebackene Brote 19waren die Brote des
Tisches; 205 Brote waren für den . 21zwei hubur und
eine Amphora sikaru 2 2 für den kalu 23 von Gir-su; 24490 Brote,

lichte Tafel datiert nach Uru-ka-gi-na). Das sd-düig war augenscheinlich
größer als das dug (= 30 oder 20 ka, ungefähr i2 oder 8 Liter; vgl. ZA
XVII S. 94. 95) und das tubhtr größer als das sd-dzi(g).

4*
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52 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

2460X +8 +I0 GAR 252 kas-kubur I sä-du(g) 26US-KU 2 7AIR-LA+
BURki-kam 286ox6+-IOX4+6 GAR 291 kas-hubur I sä-dü(g)
30Us-KU-an 3160OX 4+10 GAR 32I kas-hubur 3 3nam-um-ma-an'

6o>x 3 GAR a*i kas-hubur 36AB+§-SAIb 3 7 nin(a)ki-na-me 38 igi-
nu-du 11 1Nl-ra-a 2 gub-ba 3GAR ka-gub-ba-ni I-an 45 GAR-
gi(g) ba-a-KA-ni 5 I GAR-ud DI-KAd-ni 66 GAR-gi(g) an-na-KA-ni
760 GAR 8 I kas-kubur 9 3/30 se 1 galu-sag-bur-ri-ag-da-kam
tPAD-DUC-xe-a-zAR-la 12kal-min-ka 13KA-ni-gi f 14gis-kin-ti 15nig
su-il-la-ba 16KA-ni-gif 17 sangu-nig 1 8sar ama-uku l9 nu-gin-gin
2 0sub-lugaI-ra 2 1 an§u-sä(g)-ga 2 2u-na-tu(d)g 23PA-ni ga-fü-sam
2 4u-na-dü(g)g 2Sud-dah mu-sü-sam-sam 26ku(g) sa(g)-mal-a
sä(g)-ga 2 71al-ma 2 8ü-na-dü(g) 2 9 ud-da nu-fü-mam-sami 30PA

LIBIs-bi 31 na-na-tag-gi 3 2 -galu-gu-la-ge 33e Aub-lugal-ka 34 ab-

u§-sa 3 5galu-gula-bi 3 6ga-§ü-§am 3 7ü-na-du(g) 38ud-dah 12 1 mu-
siü-sam-sam 2 ku(g) sa(g)-mal-a sä(g)-ga 3 1al-ma 4 e-mu xk-nam
5 se-si-ma-ni 6 ü-na-dü(g) 'ud-dah nu-sü-sam-§am 8galu-gu-la-bi
9 sub lugal-ra 10LIBi§-bi l na-na-tag-gi 12ni-dü(g) 3dumu §IR-

LA+BURki 14har-ra-ti(l)-la l 5 gur-gub-ba 16Ae-si(g)-ga l 1 7 NG-

KA-am 18sag-gis-ra-a 9 e-su-bi 20e-lah n 2 lama-gio-bi 22 e-gar
2 3 nu-slgP nu-ma-suq 24 galu a-tug 2 5 nu-na-gä-gaä-ar 26dingirnin-

gir-su-da 2 7uru-ka-gi-na-ger 28 inim-bi KA-e-da-ke§ 2 9 ,§a(g)-mu-
ba-ka 3 0id-tur gir-suki 31ni-tug-a 32dingir nin-gir-su-ra 33al-mu-
na-dü 34 mu ud-bi-ta-bi8 3 5e-§i-gar 36 idt dingir nin-gir-su nibru

a) Kegel C: me. b) Vgl. Obelisk Manistusus A VI, 12 u. oft.
c) Für die Lesung ud s. GAR-ud-da IV R 55, 23 b (und Gu-de-a Cvl. B
VI, 4; VII, 5?). d) Lies sd-dü(g) Zwischen DI und KA hat Kegel C
noch ein A. e) REC 78. f) Wörtlich: "widerrief"; vgl. Gu-de-a
St. B 1, I4. 19. g) Für den optativischen Gebrauch s. noch ovale
Tafel I, 2. 17. 18; II, 12. 15; III, 8. Der optativische Satz steht statt des
Bedingungssatzes, ebenso wie im Assyrischen die Sätze mit fumina
(s. darüber Ungnad ZA XVII, 362). Das Schema ist: möge . . . eintreten,
dann wird ... eintreten. Es ist also ebensowenig wie im Assyrischen
ein eigener Vordersatz für die Bedingung entwickelt. h) Kegel C:
ü-da. i) Kegel C: ud nu-si-samr-am-a-a. In diesem Falle steht ein
Vordersatz ("am Tage, da er kaufen wird . . ."). Im anderen steht ein
einfacher Aussagesatz mit Bedingungsbedeutung ("kauft er eines Tages").
Man beachte, daß der durch ud-da (-= umma) eingeführte Satz stets
Hauptsatz ist (vgl. E-an-na-tum, Geierstele Rs. II, 9 u. oft; Uru-ka-gi-na,
ovale Platte 1, 19). k) REC Nr. 1o. 1) Wörtlich: "gedörrtes Korn";
vgl. II R 16. 38 e f se-si(g)-ga == se-um ub-bu-lu (für ubbulu s. Jensen KB
VI S. 580o); dieselbe Bedeutung Gu-de-a Cyl. B XV, 2. m) Vgl. Ovale
Platte III, o10, wo der gleiche Ausdruck "Dieb" zu bedeuten scheint.
n) Wörtlich: "wusch, reinigte".- o) = ama-ar-gi == an du-ra-[ru]
<V R 42, 64 e f); vgl. die Datierungsformel für das zweite Jahr Samsu-



Lagas; Uru-ka-gi-na h (Kegel B. C).

-zwei hubur und eine Amphora §ikaru 26für den kalü 2 7von
Laga§; 28406 Brote, 29ein hubur und eine Amphora §ikaru 30für
die kalu; s325o Brote, 32ein hubur §ikaru 33für die Handwerker;
34 I80 Brote, 3 5ein hubur ,ikaru 36für die ...... 3 7 von (der
Stadt) Nina. 3aDer igi-nu-du, 11 ‹ 2welcher ...... , 3(erhielt) zu
seinem Mahle ein Brot, 4 zu seinem ...... 5 schwarze Brote, 3zu
seinem ...... ein weißes Brot, 6zu seinem ...... 6 schwarze
Brote. 7 Es gab 60 Brote, 8 ein hubur sikaru, 930o ka Korn
10für die Leute, welche ...... Das ...... 2 der Hand-
arbeiter ...... Š3 hob er auf; 14das ...... 5der Gewerk-
schaftsleute 16hob er auf. ŠlDer Priester keines (Ortes)
18"l, 9 drang in den Garten der Mutter des Armen ein. 20(Wenn)
einem Untertanen des Königs 2 'ein guter Esel 22 geboren wird
23' 2 4und sein Oberer ihm sagt: "ich will ihn dir abkaufen",
2awenn er ihn kauft, 26-2 8so möge (jen)er ihm sagen: ,,zahle
mit gutem ...... Gelde", 290der wenn er ihn nicht kauft,
30°31 (darf) der Obere nicht ...... 2 (Wenn) das Haus eines
Großen 33neben dem Hause eines Untertanen des Königs
34 gelegen ist, 3 und dieser Große 36, 37sagt: ,,ich will es
kaufen", 3 8 wenn er 12 Šes kauft, 2-6 so möge (jen)er ihm
sagen: "zahle in gutem ...... Gelde, mein Haus .... " ,
Šoder wenn er es nicht kauft, 8so (darf) dieser Große 9 dem
Untertanen des Königs t°,"nicht ....... Š2Er sagte Š3und
die Kinder von Lagas, 14von . .... , S von
Dürre, Š7von l)Dibstahl, l Svon Mord, 9 von ..... 20befreite
er; 21 22 er setzte ein die Freiheit. 23 Der Waise und der
Witwe 24, 25 tat der Mächtige kein (Unrecht) an. 26Mit Nin-
gir-su 27hat Uru-ka-gi-na 2 8diesen lertrag geschlossen. 29 In
der Mitte dieses Jahres 3 0- 33 hat er für Nin-gir-su den kleinen
Kanal von Gir-su .. gegraben, 34 den ehemaligen Namen 35legte
er ihm bei: 36-38,,Nin-gir-su ist Fürst in Nippur", nannte ihn

ilunas (King LIH Bd. III S. 242). p) Der gleiche Ausdruck RTC Nr. 53
Vs. II, 8; Rs. I, 5; Gu-de-a, Statue B VII, 43, Cvl. B XVIII, 6; Hammurabi,
Gesetze XL, 6i (wo fälschlich im-ltg, gelesen); vgl. [sal-nuz-sig - e-ku
-turn] (CT XVIII, 38 Rm,. 2, 37 Rs. 9). q) Kegel C: nu-ma-nu-su; vgl.

Gu-de-a, Statue B VII, 43 (na-ma-si), Cyl. B XVIII, 7 (nu-mia-su]); Hammu-
rabi, Gesetze XXX, 22. 55; XL, 6i (u-mu-siu). r) So Kegel C. s) bi
bezieht sich auf mui; ud-bi-ta bezieht sich also darauf. Die Bedeutung
scheint zu sein "ehemals". Vgl. ovale Platte III, 20 (mit 23); Gu-de-a,
Statue E VI, 4; Rim-sin, Tafel B, Rs. ii. t) Fehlt Kegel C.



54 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

ki-ta nir-gal 3 7uru-ka-gi-na-ge 38 mu mu-na-sä 3 9 fd-ninakifgmn-a
4°mu-na-ni-lal 41 id azag-ga-an 42,a(g)-bi ug-üg-ga-an 43 dingir
nina 4a-zal-lia he-na-tum

i) Ovale Platteb. 1 (Lücke) 1AZAG [ ] ri-ri 2 udu üC-§am
3 udu-ba udu-sä(g)-ga-bi 4 galu ba-ta-tum-mu 5 sutug-gi-ne 6 ,e-
gub-ba suG-ki-a e-äg 7§utug-bi-ne 8 e-§e-gub-ba-bi 9 suG-ki-a
ni-dü-dü 10[ ] si (fehlt etwa ein Fach) 12 [ ] [n]e 1 3 PA-
PA-ne Š4 u§-ku-e-ne 15engar-ri-ne 16galu-KAs+GAR-ge-ne 1 7 udu-

sig ü-mu-tum 1 8e-gal-la u-ürd 19 ud-da udu e-babbar 20sig-bi
e-gal-la-a ba-tum 2 l ku(g)-gin 5-an 22 e-ga-gä-ne 2 3gu(d)-dingir-
ri-ne-ge 2 4 [ki]-sum-ma 25 [pa]-te-si-ka 2 6 [ni]-urü 27[ ] ga
(Lücke) 2 (Lücke) 1[ ] gal-la-a 2 igi-nu-dü 3 a ba-Ku 4§ub-
lugal-ge SPAD-DUG-xe en-na-ag 6 a-nag-nag 7 nu-na-sum-mu 8ne

a-nag-nag 9nu-ba-sum-mu t1 dumu-uku-ge 11 har-sAG +- UA-na
12 ü-mu-ag l3ha-bi galu ba-da-kar-ri 14 galu-bi NI dingirbabbar
ni-e lSgalu dam Ü-KID 1 6 ku(g)-gin-5-an Š7pa-te-si-ge Š8ba-tüm
l9 ku(g)-gln-I-an 2 0sukkal-mah-e 2 tba-tum 22 galu sag-§Ni +sIG
iä ni-de 2'ku(g)-gin-5-an 2 4 pa-te-si-ge 2 5 ba-tüm 2 6 ku(g)-
gin- i-an 2 7 sukkal-mah-e 28 ba-tüm 29 ku(g) gin-i-an 3 0abgal-li
3 1ba-tum 32 galu GcR-a-DU 3 3 tug-ga [ ] (Lücke) 3 (Lücke)
Šku(g)-a [ ] 2 pa-te-si-ge 3 sukkal-li 4 abgal-li Snu-ba-tum
6dumu uku-ge 7har-sAG+-HA-na 8 ü-ag 9ha-bi galu nu-ba-
dä-kar-ri 10NIG-KA-af X1 za-aä-da-bi ni-§ub l 2nig-u-pad-de-ai
13a-zAR-la e-lal 14sal-e nitah-ra 15[ ] KAL-ba-NI ni-du(g)
16sal-ba duddu-ni 17 EDIN ni-§u(§) 18 EDIN-bi 19a-zAR-la e-lal

20sal-ud-bi-tah-ge-ne 2 l nitah-2-ta 22 ni-tug-an 2 3sal-ud-da-e-ne
2 4 za-ä2-da-bi ni- ub 2 5 ensi 2 6igi-du 27 NIG-RU-RU 2 8 nagari

ki-a dü-dü 29 inim dingir-ri-ne-ka 3 0ti-uRuDu-bi-d[a] [ ]
(Lücke) 4 (Lücke) 1 bar-§e-ba-ka 2 galu he-§i-gi-gi-a-KA 3,e-

a) Dasselbe En-te-me-na, Bruckstücke eines Gefäßes und Gu-de-a
Cyl. B XIV, 25; vgl. a-za-al (= Ni = zal) CT XIX, i7, K 4386 Vs. I, 31
zwischen labdku und naribu (für deren Bedeutung s. Küchler, Assyr.
Medizin S. 78) und s. CT XII S. 23, 38372. b) Dec. ep. S. L (für die
Erläuterungen s. den vorigen Text). c) Vgl. oben S. 52 Anm. g.
d) ur "scheeren" s. RTC Nr. 40 und Reisner, Tempelurkunden, Wörter-
verzeichnis S. 7b. e) REC 78. f) Vgl. Kegel B und C XII, 17.
g) Vgl. Gu-de-a, Statue E I, 9. h) Vgl. oben S. 53 Anm. s. i) [Vgl.
für den Zusammenhang, in dem der Zimmermann steht, den pontifex?
(Winckler).]



Lagas; Uru-ka-gi-na i (ovale Platte). 55

Uru-ka-gi-na. 3 9Den Kanal, der nach (der Stadt) Ninä geht,
'
0hat er ........ (Diesem) heiligen Kanale, 2dessen

Inneres rein ist, 43möge (die Göttin) Nina ‹fließendes Wasser
zuführen.

i) Ovale Platte. 1 (Lücke) 1 ........ 2 (falls) er ein Schaf
kaufte, 3und dieses Schaf ein schönes Schaf war, 4 nahm man
es ihm weg. 5Die pasisu 6 vermaßen das . . . . . . Korn; 'diese
pasisu 8das Kornhaus ..... 9. .... hatten sie gebaut. 1O[ ]
(fehlt etwa ein Fach) 12[ ] "3 (falls) die aklu, ‹4die kalü,
1die Ackerbauer, 16die ...... brachten ein Wollschaf,
"Sund im Palast es schoren, 1 9wenn dieses Schaf weiß war,
2 0brachten sie seine Wolle in den Palast, 2 22(sonst) erlegten sie
5 Sekel Geld. 2 3Die Rinder der Götter 2 4- 26-wurden (ver-
wendet bei) der Bewässerung der dem Patesi verliehenen
Ländereien 27[ ] (Lücke) 2 (Lücke) 1 3(beim) Wasser,
welches auf [dem hochgelegenen Lande] sich fand, wohnte der
igi-nu-du. 4Der Untertan des Königs, 'während er ......
machte, 6, 'wurde ihm Trinkwasser nicht gegeben, Sdie Möglich-
keit Wasser zu trinken °war ihm nicht gegeben. '°(Falls)
der Sohn des Elenden 11,12einen Fischteich anlegte, 13raubte
man ihm die Fische, 4und der (Dieb) ...... ‹a(Falls) ein
Mann seine Frau wegschickte, Š6- 8 nahm der Patesi für sich
5 Sekel Geld, t-9 1 und der Ober-Minister nahm für sich einen
Sekel Geld. 2 2 (Wenn) ein Mann ...... Öl ausgoß, 2 3- 2 nahm
der Patesi für sich 5 Sekel Geld, 2 6 28nahm der Ober-Minister
für sich ein Sekel Geld, 2 9

- 31 der Wahrsager nahm für
sich ein Sekel Geld. 32........ ..... [ ] (Lücke)
3 (Lücke) 1 . .. [ ] 2 der Patesi, 3 der Minister, 4der

Wahrsager 3nehmen nicht mehr (Geld). 6 (Falls) der Sohn des
Elenden 7' 8anlegt einen Fischteich, 9raubt ihm niemand mehr
die Fische, '°der Dieb l‹wird ins .... geworfen; 12......

13. ‹14, (Wenn) eine Frau zu einem Manne sagt ,[ ]
... .. " , , t6-' 9 wird diese Frau . . Die früheren Frauen
21,22waren (ungestraft) von zwei Männern besessen; 2 3die
jetzigen Frauen 24werden (in diesem Falle) ins ...... ge-
worfen. 2Der Wahrsager, 2der Seher, 27 ........ der
Zimmermann ...... 9das Wort der Götter 30 . .... [
(Lücke) 4 (Lücke) 1 ..... dieses Kornes 2 soll man erstatten



56 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

mu ha-mu-tum 4he-na-Bi-a-KA 5ur-LuM-ma-ge 6 U-DuÜ e-ma-
da-KAs 7an-ta-sur-ra sGÄ.-kamb ki-sur-ra-mu 9 ne-du(g) t°gi§-
y6ki "te-ma-zi(g) 12kur-kur-ri §u-e-ma-tag-tag l3 gan ü-gig-ga
1 4gan-ki-ag 5 dingir nin-gir-zu-ka-ka 6 dingir nin-gir-zu-ge ‹7gi§-
iüki l 8 zi(g)-ga-bi Š9ni-ha-lam 20 ur-LuM-ma 2 pa-te-si 22 gis-
Hüki-a 2 3kä r-dar-ra-nic 2a sühuS d idLUM-ma-gir-nun-ta-ka 25gab-

ni-§ü ni-gin 2 n&-ni erim 6o-an 27e-§u-KID 2 8 nam [ ] (Lücke)
5 (Lücke) Šmu-na-dü 2 e-KA§+GAR gestin ka-gal-gal 3 1ugal-bi-ra

tum-ma 4 mu-na-dü 5 id-ki-äg-ni 6 pä dingir §E-NUN-§u-GID-KÄ§-DU

7al-mu-na-dü 8~ dingirba-u 9 mu-dü Šodingirgäl-alim-ma-ra t.e-
me-hu§-gal-an-ki Š2 mu-na-dü 13dingirDuN-9a(g)-ga-na-ra Š4 ki-
Ku-akkil-li-ni Š5mu-na-dü Š6dingirHE-GIR l7SAL-MEe ki-äg 18dingir
nin-gir-zu-ka-ra t 9e-ni mu-na-dü 20 dingirlama-§ä(g)-ga gig-§I-
tab-ba-ni 2 e-ni mu-na-dü 22 dingir nin-sar gir-lal 23 dingir nin

[ ] (abgebrochen)

k) Tontafelf. (Vorderseite) 1 Šgalu-gi,-ugüki-g [e] 2 e-ki
[ ] ge 3izi ba-sum 4an-ta-sur-ra 5izi ba-sum 6 ku(g) za-gin-bi
7ba-ta-ke§-ke, 8 e-gal ti-ra-äf-ka 9su-bi-mIDMg °abzu-ban-da-a
Š1 u-bi-mM t2 bär dingir en-lil-laä 13br dingir babbar-ka 2 tgu-
bi-mi 2 a-hu~-a 3 4u-bi-imM 4ku(g) za-gin-bi 5ba-ta-ke§-ke§ 6e-
bär-bär-ra 7 §u-bi-IDIM 8 ku(g) za-gin-bi 9ba-ta-keg-kes gi-KA-na
lldingir nin-mah 12 tir-azag-ga-ka-ka 13tu-bi-wDIm 3 ku(g) za-

gin-bi 2 ba-ta-keg-ke§ 3 ba-gä-a 4,u-bi-'DIM 5 ku(g) za-gin-bi 6 ba-
ta-ke,-ke, 7DUG-RU 8 izi ba-sum 9 ku(g) za-gin-bi o ba-ta-ke§-kes
l tabzu-e-ga-ka 12tu-bi-IDIM 13 dingir gä-tum-du(g)-ge 4 izi ba-

sum 4 tku(g) za-gin-bi 2 ba-ta-ke§-ke§ 3 alan-bi 4ni-gul-gul

a) Vgl. Geierstele II, 3.4. b) Vgl. En-te-me-na, Kegel IV, 28.
c) Vgl. En-te-me-na, Kegel III, 32. d) Wörtlich: "Grund, Wurzel".
In der Parallelstelle En-te-me-na, Kegel III, 20 steht gii "Rand, Ufer".
e) Zur Bedeutung s. schon Revue Critique 1904 S. 145. Das Wort
begegnet RTC Nr. 53 Vs. II, 3; RA V S. 3 Fig. 27; Gu-de-a Cyl. B XI, 3;
Hammurabi, Gesetze §§ io. 137. I44-146. I78-182; sehr häufig in Kon-
trakten der ersten Dynastie (s. Johns AJSL 1903 S. 98 ff.). Es besteht
aus den beiden Zeichen SAL und ME, wie die Tello-Texte zeigen. (Die
Lesungen ud, pti, sal-ma!, sal-tis etc. sind falsche, es sind nur graphische
Varianten von SAL-ME.) Die Lesung (die Sb - vgl. ZA XV, 172 - gab)
ist unbekannt. Die Bedeutung ,votary" (Johns a. a. 0.) paßt nicht über-
all, sie ist wohl "junges Mädchen, Jungfrau". Es wird so das Mädchen
bezeichnet, welches durch die Heirat Frau wird (Hammurabi §§ 144-146),
und -dasjenige, welches sich der Gottheit weiht und Jungfrau bleibt
(Hamm. §§ 178 -182 und Kontrakte, oft). f) Veröffentlicht und übers.
von Thureau-Dangin RA VI S. 26 ff. g) Wörtlich: ‹haben sie getötet".



Lagas; Uru-ka-gi-na i. k (ovale Platte. Tontafel).

..... ,amein Korn soll man bringen *...... Ur-LUM-ma

. .d...... 7das An-ta-sur-ra 8....... mein Gebiet. 9(So)
sprach er. Š°Gi§-iu ‹erhob sich 2und verheerte die Länder.
13 Im Gefilde u-gig-ga, ‹dem geliebten Gefilde Š5Nin-gir-sus,
"'hat Nin-gir-su 1-' 9die Erhebung Gi§-Hus vernichtet. 20Ent-
gegen Ur-LuM-ma, 2'Patesi 22 von Gi§-Hu, 2siegreich 24bei dem
..... des Kanales LUM-ma-gir-nun-ta ‹ging (der Patesi
von Lagas). 2,Von seinen Truppen ließ er 60 Mann (auf
der Wahlstatt) 28[ ] (Lücke) 5 (Lücke) Šer erbaute (einen
Tempel); 2-er erbaute das e-KA§+GAR, wo der Wein ......
hingebracht wird für den König; 5-er grub seinen geliebten
Kanal, den Graben ...... ; er erbaute den Tempel der
Ba-u. Š0Für Gal-alim 11,12erbaute er das e-me-hu§-gal-an-ki.
l 3Für DUN-§a(g)-ga-na 1415erbaute er seine ‹Wohnung der
Schrei'. 16Für HE-GIR, "'die geliebte Jungfrau 18 Nin-gir-sus,
19erbaute er ihren Tempel. 2Für den guten lamassu, seinen

......, 21erbaute er seinen Tempel. 22Für Nin-sar, den
Schwertträger 23 Nin-[gir-sus] (abgebrochen)

k) Tontafel. (Vorderseite) 1 ŠDie Leute von Gi§-HU 2das

e-ki [ ] 3haben sie in Brand gesetzt; 4das An-ta-sur-ra
5haben sie in Brand gesetzt; 6das Silber und die edlen Steine
7 haben sie geraubt; 8 in dem Palast ti-ra-a§ 9haben sie Blut
vergossen; Š'in dem abzu-banda ‹haben sie Blut vergossen;
12 in dem Heiligtum En-lils Šund dem Heiligtum Babbars
2 haben sie Blut vergossen; 2in dem a-hu§ 3haben sie Blut
vergossen; Šdas Silber und die edlen Steine 5haben sie ge-
raubt; 6in dem e-babbar "haben sie Blut vergossen; 8das

Silber und die edlen Steine 9haben sie geraubt; "'in dem
gi-KA-na ‹der ‹Nin-mah 2vom heiligen Haine" ahaben sie
Blut vergossen; 3 Šdas Silber und die edlen Steine 2haben
sie geraubt; .in dem ba-ga Šhaben sie Blut vergossen; 'das
Silber und die edlen Steine 6 haben sie geraubt; 7das DUG-RJ
8haben sie in Brand gesetzt; °das Silber und die edlen Steine
"haben sie geraubt; ‹in dem abzu-e-ga Š2 haben sie Blut
vergossen; 1den Tempel der Ga-tum-du(g) ‹haben sie in
Brand gesetzt, 4 Šdas Silber und die edlen Steine 2haben
sie geraubt, die Statue 4haben sie zerstört; d as .... des
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5 ib &-an-na dingir ninni-ka-ge 6 izi ba-sum 7ku(g) za-gin-bi 8ba-
ta-kes-kes, 9alan-bi l°ni-gul-gul l l §a(g)-pa(d)-da t25u-bi-IDIM

3 ku(g) za-gin-bi 4ba-ta-ke§-kes 5 lui-en-da-ka 2x a ni-bal-bal
3ki.Aski 4s dingir nin-dar-ka 5 §u-bi-mDI 6 ku(g) za-gin-bi 7 ba-ta-
ke§-ke§ 8ki-nu-nirki 9e dingir dumu-zi-abzu-ka-ge 1° izi ba-sum
ilku(g) za-gin-bi (Rückseite) l tba-ta-kes-kes 2e dingir lugal-
üiruki-ka-ge 3 izi ba-sum 4 ku(g) za-gin-bi 5ba-ta-kes-ke§ 6e-

engur-ra 7 dingir nina-ka 8,u-bi-iMDi 9 ku(g) za-gin-bi Š°ba-ta-
ke§-ke§ llsag-[ ] 2 1 6 dingir ama-gestin-na-ka 2 ,u-bi-IDEI
3 dingir ama-geStin-ta 4 ku(g) za-gin-na-ni 5 ba-ta-kes-kes 6 GINAR-
ba-MN-Ru 7gan dingir nin-gir-su-ka Sen-na urü-a 9se-bi ni-p[ad]
"0galu-g[is]-H[O]ki-ge tleg[ir] SIR-LA--L[BUR][ki] 12 ba-hil-a-ta

3 1nam-däg 2 dingir nin-gir-su-da 3 e-da-ak-ka-an 4Su i[n]-si-gin-
a-an 5e-ta-kud-kud 6 nam-dag 7 uru-ka-gi-na 8lugal 9gir-su ki-ka
1Onu-gäl 1 1lugal-zag-gi-si 2pa-te-si 13gi§-uüki-ka tdingir-

ra-ni 4 1dingir nidaba-ge2 nam-dag-bi 3gü-na he-il-il

9. Lugal-uum-galb.
IO. Ug-me.

Siegel 0. 1 l ug-me 2pa-te-si 3
[§IR-BUR-L]Aki 2 lur-dingir

[ ) 2dub-[sar] 3 arad-z[u]

ii. Ur-ma-ma.

Schaled. 1 [dingir nin]-mar-ki 2 [sal-§]a(g)-ga 3 [nam]-ti(I)
4[url-ma-ma 5[pa-t]e-si 6 [§iR-BUR-L]Aki-[s]ü (abgebrochen)

a) Die Bestimmung des Zeichens ist sehr unsicher: Br. Nr. io8xi
oder 10813? b) Vgl. Sargäni-sar-ali, Siegel B und Naräm-sin, Siegel B.
c) RTC Nr. 259. d) AO 3284, unveröffentlicht.



Lagas; Lugal-usum-gal. Ug-me. Ur-ma-ma.

e-an-na der Innina 6haben sie in Brand gesetzt, 7das Silber
und die edlen Steine 8haben sie geraubt, 9die Statue "0haben
sie zerstört; lin dem §a(g)-pa(d)-da 12 haben sie Blut ver-
gossen; ‹das Silber und die Edelsteine 14haben sie geraubt;
5 lim mi-en-da 2........ ; 3 in ki-AB, Š4dem Tempel des Nin-
dar 5haben sie Blut vergossen; 6das Silber und die Edel-
steine 7haben sie geraubt; 8ki-nu-nir, 9den Tempel des (der?)
Dumu-zi-abzu, 10haben sie verbrannt, ldas Silber und die
Edelsteine (Rückseite) 1 'geraubt; 2 den Tempel des Lugal-
uru 3haben sie verbrannt, 4das Silber und die Edelsteine
5geraubt; 6in dem e-engur 7der Nina 8haben sie Blut ver-
gossen, Šdas Silber und die Edelsteine °0geraubt; "in dem
sag-[ ], 2 'dem Tempel der Ama-gestin 2haben sie Blut
-vergossen; 3der Ama-ge/tin 4,5haben sie ihr Silber und ihre
Edelsteine geraubt. 6Vom GINAR-ba-N-RU, 7 dem Felde Nin-

gir-sus, 8soviel bebaut war, "haben sie das Korn fortgenommen.
‹Die Leute von Gi§-Hu ‹dadurch, daß sie Lagas Š2ver,
heerten, 3 'haben sie eine Sünde 2gegen Nin-gir-su 3begangen;
4 die Macht, die ihnen (zu teil) gekommen, 5wird ihnen ent-
zogen werden. "Eine Sünde 7(seitens) Uru-kaginas, 8Königs
9von Gir-su, 0 besteht nicht. ‹ (Aber) Lugal-zag-gi-si, 12Patesi
Šavon Gi§-Hu: ‹4seine Göttin 4 ŠNisaba, ‹2Štrage diese Sünde
auf ihrem Haupte.

9. Lugal-u§um-gal .
IO. Ug-me 2.

Siegel. 1 lUg-me, 2Patesi 3von Lagas; 2 ŠUr-[ ],
2der Schreiber, 3 dein Diener.

Il. Ur-ma-ma 3.

Schale. 1[Nin]-mar(-ki), 2der gnädigen Frau, 3für das
Leben 4[Ur]-ma-mas, 5des Patesi 6 von Laga§ (abgebrochen)

1) Zeitgenosse von Sargini-sar- Nr. 132) und Lugal-bur (s. RA V
ali und Naräm-sin, von Uru-ka- S. 68 Anm. i) gehören der gleichen
gi-na wohl durch mehrere Genera- Zeit an.
tionen getrennt. Sein Nachfolger 2) u. l) Ug-me und Ur-ma-ma ge-
war Ur-e, der Zeitgenosse von hören wohl, ebenso wie Ba-ga-ma-
Naräm-sin (s. RTC Nr. 83). Zwei ma (s. Anhang) der Zeit zwischen
weitere Patesi, Ur-babbar (s. RTC Naräm-sin und Ur-ba-u an.
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I2. Ur-ba-u.

a) Statuea. 1 1dingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3 dingiren-
lil-lä-ra 4ur-dingir ba-u 5pa-te-si 6 §IR-BUR-LAki 7dumu-tu(d)-da

8dingir nin-ä-gal-ka-ge 9 §a(g)-gi pa(d)-da dingir nina-ge 0°ä-sum-
ma dingir nin-gir-su-ka-ge l l [m]u-du(g) sä-a [dingir] ba-ü-ge
1 2[gi-pi]-tüg sum-ma dingir en-ki-ka-ge 2 1galu inim-ma
si(g)-ga dingir ninni-ge 2 arad ki-äg dingir lugal-üruki-ka-ge ki-

ag dingir dumu-zi-abzu-ka-ge 4 ur-dingirba-U-me 5 dingir nin-gir-
su lugal-mu 6 ki-[ ]b [ ] U mu-na-ba-al 7sahar-bi za-dim mu-
ZAR-ZAR 8 ku(g)-dim izi-ni-lal 3 lninda-dim ki-dagal-la ne-gub
2 sahar-bi §a(g)-ba im-si-gi 3u§ muru(b)-bi mu-ag 4 xc-bi-a ki-
sä-a 10 u-äm ne-dü Sxc ki-sa-a-ka 6 e-ninni dingir im-gi(g)hu-
bar-bär 30 u-am 7 mu-na-dü 8 dingirnin-har-sag ama dingir-ri-
ne-ra 4 16-gir-suki-ka-ni 2 mu-na-dü 3 dingirba-u 4 sal-§a(g)-ga
5 dumu an-na-ra 6 e uru-azag-ga-ka-ni mu-na-dü 8dingirninni
nin-azag-nun-na-ra 9 e-uru k i-ka-ni mu-na-düa ldingir en- ki
lugal-eridaki-ra 12e-gir-suki-_ka-ni 5 mu-na-dü 2dingir nin-
dar-a lugal-en-ra 3 e-ni mu-na-dü 4dingir nin-a-gal 5dingir-ra-ni
6 e-a-ni mu-na-dü 8dingirnin-mar-ki 9sal-§ä(g)-ga Š0dumu-sag
dingir nina-ra l l es-gü-tur e-sa(g)-gi-pa(d)-da-ni Š2mu-na-dü
6 1[dingir en-sig-nun]d 2 sib [an§u dingir nin-]gir-[su-ka-ra] 3d-
ansu-[DuN]-ür-ka-[ge]e 4 mu-na-dü 5 dingir gestin-an-na 6nin-gi-
a-si-a-ra 7 e-gir-suki-ka-ni 8 mu-na-dü 9dingir dumu-zi-abzu
l 0 nin-ki-nu-nirki-ra 1 e-gir-suki-ka-ni t 2mu-na-dü.

b) Backstein-. ldingir nin-gir-su 2ur-sag kal-ga 3dingir en-
lil-lä-ra 4ur-dingirba-uü pa-te-si 6

5IR-BUR-LAki-ge 
7 e-a-ni 8 mu-

na-dü.

a) Dec. pl. 7 und 8; ep. S. IV ff.; übers. von Amiaud RP n. s. 1, 75 ff.;
D6c. 6p. S. IV ff. (vorher Oppert CR 1882 S. 39 und Hommel ZK II, i85);
vgl. (Le Gac ZA VII S. i25 ff.) und Jensen KB III, i S. i8 ff. b) Lies
viell. gal; ki-gal bezeichnet den Baugrund, auf welchen die Fundamente
gelegt werden. Derselbe Ausdruck dient zur Bezeichnung des Unter-
satzes oder Piedestals einer Statue; vgl. außer den bei Meißner-Rost.
Bauinschriften Sanh. S. 31, angeführten Stellen Zimmern, Ritualtafeln
Nr. 45 II, 18. c) REC I93. d) Für die Ergänzung s. Gu-de-a Cyl. B
X, i und CT I, 94-10-15, 5. e) Vgl. Tafel II, 3. Antut-DuN-ür =
anu-NmTA-ür = mrnirn (vgl. Jensen-Zimmern ZA III, 205. 206); anfu-NITA
(Var. anju-DuN vgl. Gu-de-a Cyl. A V, 1o; VI, 12) = dur = -nz[ruJ (vgl.
BM 38177 Z. 7, CT XII S. 31); die erstere Gruppe ist vielleicht zu lesen
(an.t)-d(ur)-tir oder (anitt)-dur. mnzru bedeutet ,Eselfüllen", aber man



Lagas; Ur-ba-u.

I2. Ur-ba-u 1.

a) Statue. 1 1Nin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-lils,
4Ur-ba-u, 5 Patesi 6 von Lagas, 7 Kind 8des (der?) Nin-a-gal,
9 Herzenserkorener der Ninä, Š°begabt mit Stärke von Nin-gir-su,
‹genannt mit gutem Namen von Ba-u, Š2 begabt mit Verstand
von En-ki, 2 Welcher ...... das Wort der Innina, 2der geliebte
Diener des Lugal-uru, 3geliebt von Dumu-zi-abzu, 4 ich Ur-ba-u,
5Nin-gir-su ist mein König. 6Den Boden in eine Tiefe (von
so und so viel) Ellen hat er ausgehoben, 7die Erde wie edles
Gestein hat er ...... 8und wie edles Metall durch Feuer hat
er sie ...... 3 1 Gemäß den Maßen eine große (Bau)stelle
stellte er her, 2dorthin brachte er die Erde zurück, 3die Funda-
mente darinnen legte er. 4Darüber einen Unterbau von zehn
Ellen erbaute er. 'Über dem Unterbau 6das e-ninnu (genannt)
"Im-gi(g) strahlt" dreißig Ellen (hoch) 'erbaute er. 8Nin-
har-sag, der Mutter der Götter, 4 1 ihren Tempel in Gir-su
?erbaute er. ŠBa-u, 4der gnädigen Frau, 5der Tochter Anus,
'ihren Tempel in Uru-azag 'erbaute er. 8Innina, der ....
Herrin, 9ihren Tempel in Uru "erbaute er. ‹lEn-ki, dem
König von Eridu, Š2 seinen Tempel in Gir-su 5 Šerbaute er.
2Nin-dar-a, dem ..... König, 3seinen Tempel erbaute er.
Nin-a-gal, seinem Gotte, 6 seinen Tempel erbaute er. 8Nin-

mar(-ki), 9 der gnädigen Frau, "'der vornehmsten Tochter der
Ninä, "das eA-gu-tur, den Tempel der Wahl ihres Herzens,
‹.erbaute er. 6 l[En-sig-nun], 2dem Eselhirten Nin-gir-sus,
3 das Haus der Esel aerbaute er. 5GeAtin-an-na, 6 der Herrin,
welche ...... , ihren Tempel in Gir-su 8erbaute er. 9Dumu-
zi-abzu, "'der Herrin von Ki-nu-nir, ihren Tempel in Gir-su
‹erbaute er.

b) Backstein. 1Nin-gir-su, 2dem starken Krieger aEn-
lils, 4 hat Ur-ba-u, 5Patesi 6von Laga§, 7seinen Tempel 8erbaut.

beachte, daß in den Tontafeln ansu-s1TA den männlichen Esel (Füllen
wie ausgewachsenen) bezeichnet; s. z.B. CT 12913. 18383 etc. f) Vgl.
Gu-de-a, Statue B IX, 3. g) Dec. pl. 37 Nr. i u. 2; übers. von Amiaud
RP n. s. II, 73 u. Dec. ep. S. XXXI (vgl. EBH 183).

1) Scheint nicht sehr viel später oder drei Generationen, vielleicht
als Naräm-sin zu sein, etwa zwei weniger.
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c) Ton-Nagel A*. Idingir ba-ü 2 sal-§i (g)-ga 3dumu an-
na-ra 4ur-dingir ba-ü 5 pa-te-si 6

§IR-BUR-LAki-ge 
7 dumu-tu(d)-da

8dingir nin-ä-gal-ka-ge 9 e-uru-azag-ga-ka-ni t°mu-na-dü.

d) Ton-Nagel Bb. 1 dingir nin-gir-su 2ur-sag kal-ga 3dingir
en-lil-la-ra 4ur-dingir ba-ü 5 pa-te-si 6_IR-BUR-LA ki 7 dumu-tu(d)-da
8dingir nin-ä-gal-ka-ge 9 nig-dü-e PA-mu-na-e 2 le-ninncu dingir
im-gi(g)bu-bar-bar-ra-ni 2 mu-na-dü 3ki-bi mu-na-gi.

e) Türangelsteinc. ldingiren-ki 21ugal-a-ni 3ur-dingir ba-ti
4 pa-te-si 5 IR-BUR-LAki 

6 dumu-tu(d)-da 7dingir nin-ä-gal-ka-ge
8ea-ni 9 mu-na-dü.

f) Steintafeld. 1 ldingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3dingir
en-lil-lä-ra 4 ur-dingir ba-ui 5pa-te-si 6 sIR-BUR-LAki 7dumu-tu(d)-da
8dingir nin-ä-gal-ka-ge 2 le-ninnu dingir im-gi(g) bu-bar-bar-
ra-ni 2 mu-na-dü 3 e-anSu-DUN-ur-ka-ni 4 mu-na-dü 5dingir ba-ü
6 sal-§a(g)-ga ä dumu-an-na-ra 8 6e-uru-azag-ga-ka-ni 9 mu-na-düi
3 idingir nin-azag-nune-na-ra 2 e-üruki-ka-ni 3 mu-na-dü 4 dingir
en-ki 'llugal-a-ni 6e-a-ni mtu-na-dü 8dingir nin-ä-gal 9 dingir-
ra-ni 0 e-a-ni mu-na-dfl.

g) Vase f. ldingirba-u 2 dumu-an-na-ra 3 nam-ti(l) 4ur-dingir
ba-ü 5pa-te-si §SIR-BUR-LA ki-ka-ge ur-dingir en-lil DA-BI-DU-DU
8ü nam-ti(l) 9dam dumu-na-§ü l 0a-mu-na-ru.

13. Ur-gar.
Weibliche Statuettes. 1 (fehlt) 2 Inam-ti(1) 2 ur-gar 3pa-

te-si 4 IR-BUR-LAki-ka-_u s (abgebrochen) 3 Šdumu ur-dingir

ba-ü 2 pa-te-si 3 sIR-BuR-LAki-ka-ge 4 ü nam-ti(l)-la-ni-§u 5 a-m u -

na-ru.

I4. Nam-mah-ni.

a) Backsteinh. Šnam-mah-ni 2 pa-te-si 3 s1R-B.R-LAki.

a) Louvre, unveröffentlicht. b) D6c. pl. 38; ein gleichlautender
Text mit Ubersetzung EBH S. 184. i85. c) D6c. pl. 27 Nr. 2; übers.
von Amiaud RP n. s. II, 73 und Dec. ep. S. XXXI (vgl. EBH 182).
d) D6c. pl. 8bis Nr. 2. e) Beiname der Innina, StatueIV, 8. f) Dec.
pl. 26 Nr. i a. b; übers. von Amiaud RP n. s. II, 73. 74 u. Dec. ep.
S. XXXI (vgl. Jensen KB III, i S. 24 ff.). g) Unveröffentlicht; nach
einer Photographie Sarzecs. h) Dec. pl. 37 Nr. o10; übers. von Amiaud



LagaS; Ur-ba-u. Ur-gar. Nam-mah-ni.

c) Ton- Nagel A. tBa-u, 2 der gnädigen Frau, 3der Tochter
Anus, 4hat Ur-ba-u, 5 Patesi 8 von Lagas, 7Kind 8 Nin-a-gals,
9ihren Tempel in der heiligen Stadt 0°erbaut.

d) Ton-Nagel B. 1 ŠNin-gir-su, 2 dem starken Krieger
3 En-lils, 4hat Ur-ba-u, 5Patesi 6von Laga§, 7Kind 8 Nin-a-
gals, 9das Gebührende ausgeführt: 2 seinen Tempel, das
e-ninnü (geheißen) ,,Im-gi(g) strahlt" 2 hat er erbaut 3 und
wieder hergestellt.

e) Türangelstein. ŠEn-ki, 2 seinem König, 3hat Ur-ba-u,
4Patesi 5von Laga§, 6 Kind 7 Nin-a-gals, 8seinen Tempel 9 erbaut.

f) Steintafel. 1 ŠNin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-
lils, 4hat Ur-ba-u, 5 Patesi 6 von Laga§, 7Kind 8 Nin-a-gals,
2 tseinen Tempel, das e-ninnuf, (genannt) ,,Im-gi(g) strahlt",
2 erbaut, 3 sein Haus der Esel 4erbaut. 5Ba-u, 6 der gnädigen
Frau, 7der Tochter Anus, 8ihrert Tempel in der heiligen Stadt
9 hat er erbaut; 3 ŠNin-azag-nun 2 hat er ihren Tempel in
Uru 3 erbaut; 4En-ki, 5 seinem König, 6 hat er seinen Tempel
erbaut; 8 Nin-a-gal, 9 seinem Gotte, t°hat er seinen Tempel
‹ erbaut.

g) Vase. 'Ba-u, 2 der Tochter Anus, 3 für das Leben 4Ur-
ba-us, 5 des Patesi 6 von Lagag, 'hat Ur-en-lil ..... 8und
für das Leben 9 seiner Gattin und seiner Kinder "0(dieses)
geweiht.

13. Ur-gar 1.
Weibliche Statuette. 1 (fehlt) 2 fiür das Leben 2 Ur-

gars, 3des Patesi 4von Laga§, 5 (abgebrochen) 3 'Tochter
Ur-ba-us, 2 Patesis 3 von Lagas, Šund für ihr Leben 5weihte
sie (dieses).

14. Nam-mah-ni 2.

a) Backstein. 1Nam-mah-ni, 2Patesi 3 von Laga§.

RP n. s. II, 107 und Dec. ep. S. XXXIII (s. vorher Ledrain, Revue
critique, 1883, II S. 220 u. Hommel ZK II, 184).

t) S. beim folgenden. welcher ebenso wie er der auf
2) Schwiegersohn Ur-ba-us. Vor- Ur-ba-u folgenden Generation an-

gänger oder Nachfolger Ur-gars, zugehören scheint?
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b) Türangelstein . 1dingirba-d 2 sal-Aä(g)-ga 3.dumu an-na
4 nin uru-azag-ga 5nin-a-ni 6 nam-mah-ni 7 pa-te-si 8 mIR-BUR-LAki
9IGI+DUB kal-ga-ni 10 DAG-KU-ig-sUi ‹mu-na-dim.

c) Schüsselb. idingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3dingir en-

lil-lä 4lugal-a-ni 5nam-ti(l) Inam-mah-ni 7pa-te-si iR-BUPR-LAki-

ka-§u 9 nin-gan-du o0dumu ur-dingir ba-u t‹pa-te-si Š2§IR-BUR-

LAki-ka 13 dam-ni 14ü nam-ti(l)-la-ni-sd 15 a-mu-na-ru.

d) Streitkolben AC. 1 dingir RI-zi 2 1ugal-a-ni 3 nam-ti(l)
nam-mah-ni 5 pa-te-si 6 IR-BUR-LAki-ka-§u 7 nin-k[a]-gi-na 8 dumu

ka-azag-ge 9 ü nam-ti(l)-la-ni-§d l a-mu-na-ru tAG +GI -ba
121ugal-mu ba-zi(g)-gi 13he-ma-da-zi(g)-zi(g) t 4mu-bi.

e) Streitkolben Bd. ldingirDUN-§a(g)-ga-na 2 dumu ki-äg
3 dingir nin-gir-su-ka 4 lugal-a-ni 5 nin-gan-dü 6 dam n[am-mah-n]i
7pa-[t]e-si 8§IR-BUR-LAki-ka 9 dumu ur-dingir ba-d t°pa-te-si t§tIR-

BUR-LAki-ka-ge 12nam-ti(l)-la-ni-su 13 a-mu-na-ru.

f) Weibliche Statuettee. 1 dingir ba-u 2 sal-,a(g)-ga 3 dumu-

an-na 4nin uru-azag-ga 5nin-a-[n]i 6nam-[t]i(1) 7 [nam-mah-ni]
8 pa-te-[si] 9 SIR-BUR-LAki-ka-§u lOnin-k[a]-g[i]-na 2 lama-tu(d)-
da-ni f 2 dingir lama-sil-sir-sir-ra* 3 kisal dingir ba-u-ka tu(r)-tu(r)-

da-ni 4alan-e nin-mu 5gi§-pi-tug-ga-ni-a mu-na-ni-Ru-TIGh 6AMAR

+§E-AMAR+§E-mu he-na-bi 7 ne-sag i 8 a-mu-na-ru.

I5. Ur-nin-sun.

Schüsselk. 1dingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3dingir en-lil-lä

4lugal-a-ni 5ur-dingirnin-sun 6 pa-te-si 7
~IR-BUR-LAki-ge 

8 nam-

a) D6c. pl. 27 Nr. !; für die Übersetzung s. die Angaben S. 62 Anm. h
und Jensen KB III, i S. 68ff. b) Veröffentl. u. übers. von Heuzey
RA II, 79 (vgl. RA IV, I21); vgl. Jensen KB III, 1, 74. ) CT 1, 96-6-
15, I; übers. von Radau EBH 186. 187. d) AO 309; unveröffentlicht.
e) Unveröffentlicht; nach einer Photographie Sarzecs. f) Der Zusatz
kann auch auf die in der folgenden Zeile genannte Göttin gehen.
g) Es handelt sich wahrscheinlich um das Bild der schon genannten
Ba-u (diese war die Göttin des sil-sir-sir; s. Gu-de-a, Statue H u. o.).
Für dingirlama als Bezeichnung einer weiblichen Gottheit s. Dun-gi,
Perücke; (vgl. Hamm. Gesetze, XLIII, 96, und Streck ZA XVIII, 196).
Vgl. noch dingirKAL-](g)-ga, Uru-ka-gi-na, Kegel A II, 6, und dingirKAL
Fischeraufseher Nin-gir-sus Cyl. B XII, 5. Im ersteren Falle ist die



Lagas; Nam-mah-ni. Ur-nin-sun.

b) Türangelstein. XBa-u, 2der gnädigen Frau, 3 der Tochter
Anus, 4Herrin der heiligen Stadt, 5 seiner Herrin, 6 hat Nam-
mah-ni, 7 Patesi 8 von Lagas, 9 ihr starker abarakku, 10als
Grundstein der Türflügel ‹ (dieses) gemacht.

c) Schüssel. ŠNin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-lils,
4ihrem König, 5 hat für das Leben 6Nam-mah-nis, 7 des Patesi
8 von Laga§, 9 Nin-gan-du, °Tochter Ur-ba-us, l des Patesi
Š2von Laga§, 1 3seine Gattin, 1und für ihr Leben "(dieses)
geweiht.

d) Streitkolben A. 1Ui-zi, 2 ihrem König, 3 für das Leben
4Nam-mah-nis, 5 des Patesi 6 von Laga§, hat Nin-ka-gi-na,
8 Tochter Ka-azags, 9 und für ihr Leben i°(dieses) geweiht.
i1 Dieser Streitkolben 12",Mein König ...... ....... ist
sein Name.

e) Streitkolben B. ŠDuN-ta(g)-ga-na, 2 dem geliebten Sohne
3 Nin-gir-sus, 4ihrem König, 5hat Nin-gan-du, 6 Gattin N[am-
mah-n]is, 7des Patesi 8 von Laga§, 9 Tochter Ur-ba-us, t°des
Patesi ‹von Laga§, 1für ihr Leben 13(dieses) geweiht.

f) Weibliche Statuette. 1 ŠBa-u, 2 der gnädigen Frau, 3 der
Tochter Anus, 4der Herrin der heiligen Stadt, 5 ihrer Herrin,
6 hat für das Leben 7 [Nam-mah-nis], 8des Patesi 9

von Lagag,
l°Nin-ka-gi-na 2 l die Mutter, die ihn geboren, 2, 3 als von ihr
eingeführt wurde die Schutzgöttin vom sil-sir-sir in den Vorhof
der Ba-u, 45aufgestellt neben dem Ohre meiner (ihrer) Herrin
(diese) Statue: 6 möge (diese Statue) sprechen mein Gebetl
7 Der Opferer 8 hat sie geweiht.

i5. Ur-nin-sun1 .

Schüssel. ŠNin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-lils,
Šseinem König, 5 hat Ur-nin-sun, 6 Patesi 7von Laga§, 8für sein

Lesung lama = lamassu wahrscheinlich wegen des Zusatzes !d(g)-ga;
die Lesung des zweiten Namens ist unsicher. h) S. Gu-de-a Cyl. A
XXV, I2 u. IV R2, I Anm. Io. i) = nisag = nisakku? s. SBH Nr. so50
Obv. ri. 12 ne-sag = ni-ki-i. k) Veröffentlicht von Heuzey, übers.
von Oppert RA II, 79 (vgl. RA IV, 121); vgl. Jensen KB III, i, 76.

Š) Wahrscheinlich nahe mit Nam-mah-ni zusammengehörig.
Thureau-Dan gin, Königsinschriften. 5
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ti(l)-la-ni-§ü. 9a-mu-na-ru l°bur^-ba Illugal-mu --'nam-ti(l)-mu
he-sfr-ri 13mu-bi.

I6. Gu-de-a.

a) Statue Ab. (Überschrift) Šgü-de-a 2 pa-te-si 3
§IR-BUR-

LAki 4galu 6-ninnü 5dingir nin-gir-su-ka sin-dü-a 1 Šdingirnin-
har-sag 2 nin uru-da ma-a 3 ama dumu-dumu-ne 4 nin-a-ni 5 gü-
de-a 6pa-te-si ‹§IR-BUR-LAki-ge 8l uru-gir-suki-ka-ni 9 mu-na-dü
2 DuBs-pisän°-azag-ga-ni 2mu-na-dfm 3gi~sdir-gar-mah nam-
nin-ka-ni 4mu-na-dim 5 6-mah-ni-a mu-na-ni-tut(r) 6kur mä-
g4nki-ta 3 ldagesi im-ta-e 2 alan-na-ni-Sd 3 mu-tu(d) 4nin an-
ki-a nam-tar-ri-Nz 5 dingir nin-tu(d) 6 ama dingir-ri-ne-ge 7 gü-
de-a 4 lgalu 6-dü-a-ka 2 nam-ti(l)-la-ni mu-su(d) 3 mu-S§ mu-
na-sä 46-a mu-na-ni-tü(r).

b) Statue Bd. 1 16-dingir nin-gir-su 2 lugal-na-ta 3 alan gü-
de-a Špa-te-si imR-Bs R-LAki 6galu 6-ninnü 7in-dü-a-ge 8 g6-ka-
ka§ 9 g&-ka-GAR o ma§-ka-zi(d)-dub-dub ma§-ka-GAR-har-ra-ä.§
an sä-dui(g)-ba gäl-la-äm l 3pa-te-si l4A-ne-ib-gi-gi-a lSme
dingir nin-gir-su-ka i ba-ni-ib-lal-a l sä-dü(g)-na Š8 -dingir nin-
gir-su-ka-ta ‹lKA-he-ib-gi 2 0du(g)-du(g)-ni he-ke§(da) 2 ldingir
nin-gir-su 2ur-sag kal-ga 3dingiren-lil-lä-ra 4gü-de-a 5 mu-gil-
sae Spa-te-si 7§IR-BsR-LAki 8 sib 5a(g)-gi-pa(d)-da 9dingirnin-gir-
su-ka-ge l 0igi-zi(d) bar-ra ‹dingirnina-ge l2ä-sum-ma 13dingir
nin-dar-a-ge ‹4galu inim-ma sf(g)-ga 15dingirba-uü-ge Š6dumu-
tu(d)-da 17dingir gä-tum-du(g)-ge 18nam-nir-gäl PA-mah sum-
ma "dingir gäl-alim-ka-ge 3 lzi-§a(g)-gal-la 5u-dagal-dü(g)-gat
2 dingirDUN-§a(g)-ga-ka-ge 3 sag-zi(g) ukkin-na PA-4-a 4dingirnin-

a) Bur -= p-ru Stein" und "Steinbehältnis", s. Jensen, Lit.
Centr.-Bl. I896 Nr. 50o, 1803 und Zimmern, Ritualtafeln S. 147, Anm. x.
b) D6c. pl. 2o und I5 Nr. 5; und dp. S. VI ff.; übers. von Amiaud ZK
I, 233 ff., RP n. s., II S. 75 ff., Dec. 6p. S.VI if. (vorher Ledrain, Revue
critique 1883 II S. 260); vgl. (Haldvy RT XI, 210) und EBH i97 ff.
c) Vgl. RTC 221 Vs. V, 5. 6 urudupisdn gu-la (großer Pisan aus Metall)
und uruduJsdn o' ka (Pisan aus Metall von to ka, d. h. von ungefähr
4 Litern). d) D6c. pl. I6 ff. und ep. S. VII ff. (die erste Kol. übers.
von Oppert, Vter Or. Kongreß, II, 1, 244 und CR 1882 S. 34 ff.), voll-
ständig übers. von Amiaud RP n. s. II, 76 ff. und Dec. ep. S. VII ff.
(Transkription von demselben mit Scheils Anmerkungen RT XII, 195 ff.).
Vgl. (Hal6vy RT XI S. 190 ff.) und Jensen KB III, I S. 26 ff. e) S. Amiaud
ZK I, 252. f) Vgl. SBH Nr. 3!, Rev. 1/2 .U .... dü(g)-ga = ana ka-at
.... im-ma-lu-u; vgl. Lugal-zag-gi-si, Kol. III, 26. (Für die mit dü(g)-ga
zusammengesetzten Ausdrücke s. ZA XVII S. 198 Anm. i.)



LagaS; Ur-nin-sun. Gu-de-a: Statue A; B 1-3, 3.

Leben (dies) geweiht. Š0Diese Steinschüssel "‹Mein König
12 verlängere mein Leben" Š3ist ihr Name.

i6. Gu-de-a'.
a) Statue A. (Überschrift) ŠGu-de-a, 2Patesi 3von Laga§,

4 welcher das e-ninnü 5Nin-gir-sus 6erbaute. 1 ŠNin-har-sag,
2der Herrin, welche in der Stadt strahlt, 3der Mutter der
Kinder (der Stadt), 'seiner Herrin, 5hat Gu-de-a, Patesi 7von
Laga§, 8ihren Tempel in Gir-su 9erbaut. 2 ŠIhren reinen
...... Behälter 2hat er angefertigt, den erhabenen Thron
ihrer Herrschaft Šangefertigt 5und in ihren erhabenen Tempel
ihn gebracht. 6Aus dem Gebirge von Magan, 3 ŠDioritstein
holte er 2und um daraus seine Statue (zu machen) 3meißelte

4

er ihn. ‹ŠDie Göttin, welche im Himmel und auf der Erde
bestimmt die Lose, 5Nin-tu(d), 6Mutter der Götter, 7Gu-de-as,
4 Šder den Tempel erbaute, 2Leben verlängere", 3mit diesem
Namen benannte er sie und brachte sie in den Tempel.

b) Statue B. 1 ŠIm Tempel Nin-gir-sus, 2seines Königs,
3Statue Gu-de-as, 4des Patesi 5von Laga,, welcher das
e-ninntx 7erbaute: 81 ka Getränk, 9k ka Speise, '°ein halbes
ka ...- Mehl, tt ein halbes ka ...... 12sind die festgesetzten
Opfergaben. Š3Ein Patesi, 4der sie widerrufen 'oder die
Beschlüsse Nin-gir-sus ‹binden (hemmen) würde, 7 dessen
festgesetzte Opfergabeh ‹8sollen aus dem Tempel Nin-
gir-sus ‹widerrufen, 2Oseine Befehle gebunden werden.
2 ŠNin-gir-su, 2dem stäarken Krieger 3En-lils, 4Gu-de-a 5lang-
dauernden Namens, ŠPatesi von Laga§, 8der erkorene Hirte
des Herzens 9Nin-gir-sus, ‹°angesehen mit günstigem Auge
‹von Ninä, Š2begabt -%t:Stärke 'von Nin-dar-a, ‹der Mann,
welcher das Wi' 'der Ba-u, "das Kind "der Ga-
tum-du(g), t beliehen mit Herrschaft und erhabenem Zepter
19von Gal-alim, 3 Šreichlich versehen mit dem Lebenshauch
2von DuN-§a(g)-ga, 3welchen als ersten unter der Menge (der

Š) Nicht weit von Nam-mah-ni zu sehr kurz gewesen sein kann und
trennen. Dazwischen gehört viel- nicht mehr als eine Generation
leicht Ur-nin-sun. Unsicher ist die beträgt (s. Anhang und RTC S. IV,
Stelle Ka-azags, Galu-ba-us und Anm. 2).
Galu-gu-las, deren Regierung nur

5*

67



68 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

gis-zi(d)-da 5dingir-ra-na-ge 6 ud dingirnin-gir-su-ge 7 uru-ni-4u
igi-zi(d) im-si-bar-ra 8 gu-de-a 9 sib-zi(d)-su kalam-ma ba-ni-
pa(d)-da-a 10sa(g) galu-36ooX6o-ta 1 1gu-ni ba-ta-an-Ku-ba-a
12 uru mu-azag izi im-ma-ta-lal 13gi§-ü-sub mu-gar 1sfg mas-e
ne-pa(d)a 15galu KA+tu-ga ni-gal 4 1galusi-gi-a 2U-UD 3salkin-

dü(g)-ga 4 uru-ta im-ta-e 5dusub-bi sal-e nu-il 6 sag ur-sag-e
mu-na-dü 7 e-dingir nin-gir-su-ka 8eridaki-dim 9 ki-el-la ne-dü
lousänC la-ba-sig llsuäa-si la-ba-sig 12 ama dumu-ni nig-nu-ma-
ni-ra 13 GIR-NITA l 4nu-banda 15 pA 16 galuzi(g)-ga 1 7 kin-a-rä-ba-ba

8sig gissu+LAGAB-ag 19nam-sigd su-ba mu-gaäl-äm 5 lki-mah
uru-ka al nu-gar 2 GALU+mIDIm ki-nu-tume 3 us-Ku-e balag f nu-tüm
ir nu-ta-4 4 ama-ir-ge ir nu-ne-du(g) 5ki-sur-ra 6 sIR-BUR-LAki-ka
7 galu di-tug 8 ki-nam-erim-siü 9 galu nu-gin lOgalu-har-ra le-
galu-ka nu-tui(r) l2 dingir nin-gir-su 13 lugal-a-ni 14nig-du-e PA-

mu-na-e 15e-ninnj dingirim-gi(g) hu-bär-bär-ra-ni Š6mu-na-dü
17ki-bi mu-na-gi 18 sa(g)-ba gi-unü ki-äg-ni l 9simerin-na 20 mu-
na-ni-dü 2 l ud e-dingir nin-gir-su-ka 2 2mu-d-a 2 3dingir nin-gir-su
2 41ugal-ki-äg-ni-e 2aa-ab-ba-igi-nim-ta 2 6 a-ab-ba sig-ga-sü 2*gir-bi
IG-mu-na-KID 2 8 am-a-num har-sag erin-ta 29[gis] erin 30 [gid]-bi
6o-u 31[gis]erin 32 [gid]-bi 5o-u 33[gis]TuG 34 gid-bi 25-u 3 -ad-sü
mu-ag-ag 36 kur-bi im-ta-e 3 'sar-ür a-ma-rug me-ka-ni 38 mu-
na-dü 39 sar-gaz urudu GAGh igi-imin 40mu-na-dü 41urudu GAG h

pisän-da-ka-ni 42 mu-na-dü 4 3 urudu GAG h pisan-al-LUL-ni 4 4mu-
na-dü 4 5giserin-bi 4 6ig-gal-lü 4 7mu-dim 4 8du-azag-ga mi-ni-dar
4 9 &-ninnu-a 5 °mu-na-tüm-tüm 51 d-mah ki-a-sig-DE-da-na 52gis

a) Vgl. oben S. 3 Anm. i. b) = dtusikkt (V R 32, 67 d und
K 4174, Rs. III, 20o bei Meißner Suppl. Taf. 9 und CT XI S. 47); vgl. Ur-
ninä, Diorit-Platte IV, 3; Gu-de-a, Cyl. A V, 5; VI, 6; XVIII, 10, 24;
XX, 25. c) REC 285: scheint dieselbe Bedeutung zu haben wie
Br. 8I89 = kinazu (vgl. Ham., Gesetze XXXIII, 80, 8i). Zur Lesung usdn
dieses Zeichens vgl. CT XI, iS Z. 31 a und Weißbach, Babyl. Miscellen
Taf. ii Kol. V, 5. d) sig bezeichnet "Ruhe, Unbeweglichkeit" (?),
Jensen KB VI, 354. e) So, nicht gub, nach CT XVI, io, Kol. V, 5:'6
(ebenso Uru-ka-gi-na, Kegel A V, 5; B und C VI, 4. i6; IX, 26; X, I).
f) balag ist ein Musikinstrument, das zur Begleitung des Gesanges dient,
also wahrscheinlich ein Saiteninstrument (Lyra, Harfe?); vgl. IV R 53, 42
u. 6ia, wo es eine Liederart ("Psalm"?) bezeichnet; s. ZA XVIII, z39
Anm. 2. g) abübu. Vgl. SBH Nr. 8 Vs. x5/16 und oft. h) Vgl.
oben S. 48 Anm. f.



Lagas; Gu-de-a: Statue B 3,3 -, 50.

Menschen) hat strahlen lassen 4 Nin-gis-zi-da, 5 sein Gott, 6als
Nin-gir-su auf seine Stadt geworfen hatte einen günstigen
Blick, 8 daß Gu-de-a 9 zum gesetzlichen Hirten im Lande er
erwählt hatte, Š°und daß in der Mitte von 60 Saren Menschen
1 1er seine Macht hatte wohnen lassen, 12reinigte er die Stadt
und .. sie durch Feuer, 3eine Gießform stellte er auf'
14 der Backstein wurde durch das Los bestimmt. 1Die schreck-
lichen Zauberer, 4 'die . ...... , 3 die Weiber,
welche ...... , 4vertrieb er aus der Stadt. 5 Das Tragkissen
trug keine Frau, 6 Möänner .... bauten. 7 Den Tempel Nin-
gir-sus 8 wie Eridu 9 an reiner Stelle erbaute er. "°Niemand
wurde mit der Peitsche geschlagen, ‹l mit Riemen wurde nie-
mand geschlagen, Š2 die Mutter züchtigte nicht ihr Kind, 3der
Statthalter, ‹der Oberaufseher, Š'der Unteraufseher, Š6der
... ... , der . ...., der welcher bearbeitet die Wolle ......
19es hörte auf (das Werk) ihrer Hände. 5 ŠIn den Gräbern
der Stadt wurde kein ........ 2kein Leichnam wurde be-
graben. 3 Der kalü spielte keine Psalmodien, stieß keine Klage-
rufe aus, 4die Klagefrau ließ keine Klagelieder hören. 5Im
Gebiete Svon Laga§ 9 ging *kein Mensch, der einen Rechts-
streit hatte, 8zur Stätte des Schwurs. ‹°Ein ........ ‹trat
in niemandes Haus ein. 12Für Nin-gir-su, ‹3 seinen König,
‹das Gebührende führte er aus; ŠSseinen (Tempel), das e-ninnfu,
(genannt) ,,Im-gi(g) strahlt" "'erbaute er Š7und stellte ihn
wieder her. 1ŠDarinnen sein geliebtes gigunü l9 aus duftendem
Zedernholz 20 erbaute er ihm. 2'Als den Tempel Nin-gir-sus
22er erbaut hatte, 32hat Nin-gir-su, 2 tsein geliebter König, 2 5vom
oberen Meere 2 6bis zum unteren Meere 27ihm die Wege geöffnet.
28lm Amanus, dem Zederngebirge, 29rmit Zedernstämmen,
°deren Länge 60 Ellen war, 3 tmit Zedernstämmen, 32deren
Länge 50 Ellen war, ‹3mit urkarinu-Stämmen, ‹deren Länge
25 Ellen war, 3Smachte er ...... 36und holte sie aus den
Bergen. ‹Sein §ar-ur, den Sturm der Schlacht, 3 errichtete
er; 39das §ar-gaz ............. mit sieben "Augen" 4°er-
richtete er; 4tdas ...... seines ...... 4errichtete er; ‹das
...... seines ...... 4 errichtete er. 45Die Zedernhölzer
4‹zu großen Türflügeln ‹verarbeitete er, ‹smit strahlenden
Zieraten bemalte er sie s,5°und brachte sie in das e-ninnü,
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70ö Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

ur-§d mu-na-gar 5 3uru-ur-suki 5 4har-sag ib-la-ta 5 tisza-ba-luma
5 6gis -Ku-gal-gal 57gis tu-lu-bu-umb gi§-kur °Sad-§ü mu-ag-ag

6 le-ninnü-a 2gisuür-üu mu-na-gar 3 iü-ma-num 4har-sag me-nu-

a-ta 5bäa-sal-la 6har-sag mar-tu-ta ‹DAG-na-gal 8im-ta-e 9 na-

rü-a-§uü °mu-dim l 1kisal e-ninnu-ka Š2mu-na-ni-dü Š3 ti-da-

num 1 4har-sag-mar-tu-ta ls ir-gald lagabe-bi-a 6 mi-ni-tüm

Š7ur-pad-dal-§ü Š8mu-na-dim-dim 19 sag-gulg-gu 2°e-a mi-ni-

si(g)-si(g)h 2 1kä-gal-adki 2 2har-sag ki-ma§-ka 2 3urudu mu-ni-

ba-al 2 4
GAG+GiS ub-e nu-il-iü 2 5 mu-na-dim 2 6kur-me-luh-ha

:2 gisesi im-ta-e 2 8mu-na-dü 2 91lagabe-nini 30 im-ta-e 31 GAG+GI§

ur-sag-e,§-§ü 3 2mu-na-dim 3 3guskin sahar-ba 34har-sag ha-hu-

um-ta 35 im-ta-e 36 GAG+GI§ ur-sag-e§-a 3 7mu-na-gar 8 gu§kin

sahar-ba 3 9kur-me-luh-ha-ta 4 0im-ta-e le-mar-uruü-,ü Š2 mu-

na-dim 4 3
LID-ri 44im-ta-e 45 gu-bi-inki 46 kur-gis ha-lu-üb-ta 4 7 gis

ha-lu-üb 4 8 im-ta-e 4 9hu-§ar-ür-§ü 5 0mu-na-dim 51 ma-ad-gaki
52har-sag idGALu-RU-da-ta 53esir-gu-x 5 4im-ta-e 55 ki-sä e-ninnü-

ka 5 6mu-ni-dü 5 7im-ha-um 5 8im-ta-e 59har-sag-bar-gib-ta 60dag

na-lu-a 6 mäa-gal-gal-a 6 2 im-mi-si(g)-si(g) 6 3 ür--ninnui-ka mu-
na-ni-gur _

4gisKU uru-an-sa-an nimki 65 mu-sig 66 nam-ra-agm-bi
67 dingir nin-gir-su-ra 68e-ninnü-a 69mu-na-ni-tu(r) °70 gü-de-a
'71 pa-te-si 7 2,IR-BUR-LAki-ge 7 3ud d-ninnü 7 4dingir nin-gir-su-ra

‹5mu-na-dü-a 7 6gil-san im-mi-ag 7 7d-UAR-dim-dim-ma 7 1pa-

te-si as-e 2 dingirnin-gir-su-ra 3 nu-na-dü 4na-mu-dü 5 mu mu-

sar 6 nig-du PA-ne-e 7 du(g)-di(g)-ga 8dingir nin-gir-su-ka-ge

a) gil za-ba-lam s-= u-pa-lu CT XVII S. 38, Z. 39; vgl. Meißner MVAG
1904 3 S. 34 Anm. 2. b) = T^\ (nach persönlichen Mit-
teilungen von Jensen vom April 19o03; s. jetzt Meißner MVAG 1904 3
S. 34 Anm. 2 und Streck ZA XVIII S. 199. c) Die Lesung beruht auf
Sargäni-sar-ali, Türangelstein B I, 7. d) Vgl. Streitkolben A Gu-de-as
11, 4. e) Vgl. ZA XVI S. 362 Anm. 2. f) Vgl. E-an-na-tum, Mörser
II, 7. IV, I. g) Vgl. Reisner, Tempelurkunden Nr. 126 I, 22. h) Vgl.
Gu-de-a, Cyl. A XI, 18; XX, 15; XXII, 20; XXVI, 5, 28; XXX, 5; Cyl. B
XIII, 3 und Galu-babbar, Nagel Z. io. i) Vgl. Streitkolben A Gu-de-as
III, 3. k) Vgl. Cyl. A VI, 20 (mar-urü), Cyl. B XIV, 6 d-mar-urü und
RTC 222, Vs. II, 8 sue-mar-urd; vgl. K. 4602 Z. 7 (Delitzsch, Wörterb.
S. 233) wa-nmd-Tu (1. s a-md-urü) = il--pa-lum und SBH Nr. 56 Vs. 22/24
PWar-TE (l. mar-uruü = a-bu-bu und il-pa-tum. l) REC 214. m) nam-
ra-ag = nam-ri(g) -= iallatu. n) lukuttu nach Jensen KB VI, 404 =
"Schatz"(?); wird von jedem angefertigten Gegenstande gebraucht, der
zum Schmuck oder zur Verzierung dient (aus Metall, Edelsteinen,
Stoffen usw.): s. (außer den von Del. HW S. 660 und Jensen KB VI, 404



Lagas; Gu-de-a: Statue B 5, 51-7, 8.

51In seinem e-mah, der Stätte ...... 2als Balken brachte
er an (Zedernstämme). 53In der Stadt Ursu, 54im Gebirge
Ibla 55mit zabalu-Hölzern, 56großen asiUhu-Hölzern, 5Platanen-
Hölzern, Hölzern des Gebirges, 58machte er ...... 6 1 und
im e-ninnu 2als Balken brachte er si4 an. 3Aus dem Umanu,
4dem Gebirge von Menua, saus Basalla, 6dem Gebirge von
Amurru, 7große Steinblöcke 8holte er; 9 zu Stelen 1 0ver-
arbeitete er sie "1 und in dem Vorhof des e-ninnü 1

2 errichtete
er sie. ‹3Aus Tidanu, 14dem Gebirge von Amurru, 5Marmor
in Stücken 6brachte er, 17zu ........ verarbeitete er sie,
19und als ...... 2 0im Tempel setzte er sie fest. 21Aus Ka-
gal-ad, 22 dem Gebirge von Kima§, 2ließ er ausgraben
Kupfer, 2 4zu einem Streitkolben, den die Weltgegenden nicht
ertragen, 25verarbeitete er es. 6Aus dem Gebirge von Meluhha
2̀ holte er u§i-Holz 2und stellte es (im Tempel) auf; ,2ein
Stück hulälu 0 holte er 3:und zu einem Streitkolben mit
drei Loweniköpfen 32 verarbeitete er es. 33Gold in Staubform
34aus dem Gebirge Hahu ‹3holte er 3und auf dem Streit-
kolben mit drei Löwenköpfen 3 7brachte er es an. 3SGold
in Staubform 9aus dem Gebirge Meluhha °holte er 41und
(zu) einem Köcher 42verarbeitete er es; 4 3 .........
44holte er. 45Aus Gubin, 46 dem Gebirge des huluppu-Holzes,
4 huluppu-Holz 4 8 1ieß er kommen 49und zu ...... §ar-ur
50verarbeitete er es. atAus Madga, 52dem Gebirge des Flusses
GALU-RU-da 53...... Asphalt ‹ließ er kommen, 5s,56 und (ver-
wendete ihn zum) Bau des Unterbaues des e-ninni; 5 ..........
5 1ließ er kommen. SIm Gebirge Barsib 60(mit) na-lu-a-Steinen
"6große Boote 62belud er 63und umzog damit das Untere
vom e-ninnü. 6‹Mit Waffen die Stadt An§an in Elam ‹6schlug
er; "6ihre Beute 67 Nin-gir-su 68 im e-ninnu 69brachte er dar.
7°Gu-de-a, 1Patesi 72on Laga§, 73als er das e-ninnui 7 4Nin-
gir-su 7‹erbaut hatte, 76machte er ....... 77Einen Tempel
mit gemeißelten Reliefs 7 hatte kein Patesi 2 für Nin-gir-su
3 erbaut: 4Gu-de-a erbaute ihn 3 und schrieb seinen Namen
darauf, "alles Gehörige führte er aus; 7die Gebote 8 Nin-gir-

angeführten Stellen) Assurb. Ann. VI, 45, SBH Nr. 53 Rs. 19/20; Nr. 57
Vs. 24; Nr. 6o Rs. 8.9.
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72 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

9§u-zi(d) im-mi-gar 0okur mä-gänki-ta Ildagesi im-ta-e 2 alan-
na-§ü 13 mu-tu(d) 41ugal-mu 1 e-a-ni Š6mu-na-dü 17nam-ti(1)
nig-ba-mu 18mu-üu mu-na-saä 19-ninnü-a 20mu-na-ni-ti(r) 2 güu.
de-a 22 alan-e 23 dü(g) im-ma-sum-mu 2 4alan lugal-mu 25 ü-na-
dü(g) 26 ud d-ninnü 7e-ki-äg-gä-ni 2 8mu-na-dü-a 2 9har mu-dü
,u-§u mu-lah 3 0 ud-imin-äm §e la-ba-üra 3 gfim nin-a-ni mu-da-
di-äm 32arad-d6 33lugal-ni zag-mu-da-gin-äm 3 4 uru-mä ü sig-ni
3 5zag-ba mu-da-na(d)-äm 3 6nig-erim &-bi-a 37 im-mi-gi 38nig-

gi(n)-gi(n)-na 39dingirnina 40 dingir nin-gir-su-ka-§ü 4 .LI-im-ma-
,i-tar 42 nu-sigb galu-nig-tug nu-mu-na-gar 4 3 na-ma-sub galu-ä-
tug nu-na-gar 446 dumu-nita nu-tug 45dumu-sal-bi iä-bi(l)-la-ba
46mi-ni-tü(r) 47alan-na 

48 ka-§u im-ma-Ku 4
9 alan-e 50 il-ku(g)-nu

za-gin-nu-ga-äm 51 uü-urudu-nu u-an-na-nu 52zabar-nu 5 3kin-ga

galu nu-ba-gä-gä 5 4dagesi-am 55ki-a-nag-ec ha-ba-gub 56 nig-ä-
zi(g)-ga-ka 5 7galu nam-mi-gul-e 5 8alan igi-zu 59dingir nin-gir-su-
ka-kam 60 alan 6 tgi-de-a 8 Špa-te-si 2

SIR-BUR-LAki-ka 
3galu

&-ninnü 4 dingir nin-gir-su-ka 5 in-dü-a 6 galu e-ninnü-ta 7 im-ta-
ab-.-4-a 8mu-sar-ra-bi 9§u-ib-ta-ab-ur-a 10galu ib-zi-ri d-a l zag-
mu-du(g)-ka Š2galu dingir-mu-dim l 3dingir-ra-ni l4 dingirnin-
gir-su "lugal-mu Š6 üg-ga gü-ü-na-de-a 17di-kud-a-mä l 8su-ni-
ib-bal-e-a Š9 nig-ba-mä 2 0ba-a-gi-gi-da 2

1LI-DUe KA-ke§-du-mu
22mu-mu ü-ta-gar f 2 3mu-ni-ba-ga-gä 24 kisal-dingirnin-gir-su
lugal-mä-ka =5e§-gar-rag-bi- ne-ib-KID-KID-a 2 6igi-ni-§u nu-tug-a
2 7ud-ul-li-a-ta 2 numun-i-ah-ta 2 9 pa-te-si 3 0 iR-BUR-LAki 

3 16-

a) [UAR = ür] = nasäru (9304o Rs. II, 34 in CT XII, 21 i die Lesung
ür scheint zu folgen aus der Erwähnung von [mit]-tia-rum und iI-te-nil
wenige Zeilen vorher; vgl. ur = ilten und mit/Janr Br. 11259, 11261,

ur-'r-e] = i]-te-nil, SBH Nr. 44 Rs. 29/30), vgl. SES = urü = nasdrn.
b) S. Uru-ka-gi-na, Kegel B XII, 23. c) Wörtlich: "Ort wo man trinkt
Wasser"; ki-a-nag findet sich häufig (vgl. Cyl. A XXII, i5; XXVI, i6; IV R
13, 28a und in den Tontafeln oft; s. besonders CT 17775 Vs. 10 u. 11,

ki-a-nag ur-dingirengur, ki-a-nag dingirdun-gi "Wasserbecken von Ur-
engur, Wasserbecken von Dun-gi"). d) Ebenso C IV, 7; vgl. IV R t2
Rs. 21/22 zi-ir-ri = pissussu, CT XVI S. o10 Kol. V, x,2 zi-ir-i-ir-ri =
b-.-'s (IV, i) und BM 36481 Rs. 6 u. o10 (CT XIV, 49) (g)-zi-ir-zi-ir =
tüus-wu-ru und pu-us-s[u-sul; vgl. auch K. 4350, III, 42, 43 und IV, 54, 55
(ASKT 5', 53) si-ir = pussiiw und 4-l-s-' (III, x) und II R 15, 23 a, .z-zir
-/--' (IV, 2). e) Vgl. SBH Nr. 14 Vs. 26/27 und II R 30, iic. Ist zu

übersetzen: ,Sammlung von Liedern" (iA-kceda heißt ,binden")?
f) Wörtlich: ‹außerhalb setzen" d. h. von seiner Stelle entfernen (ta =
"außerhalb, weg von"). g) Eins vielleicht mit AB-AB (dessen Lesung
i-f4 folgt aus e'e-e--i; vgl. PSBA I904 Tafel bei S. 56 Z. 25; für ed€fiu
s. auch IV R 60*, B Vs. i6 und BA III, 232 Z. 40) mit der Bedeutung



Lagas; Gu-de-a: Statue B 7, 9-8, 30.

sus 9 führte er getreulich aus. "Vom Gebirge Magan ‹einen
Dioritstein ließ er kommen, 2zu (s)einer Statue Š3meißelte
er ihn. ‹,Meinem König Š5seinen Tempel "6habe ich erbaut,
. das Leben (sei) mein Lohn" 'mit diesem Namen benannte
er sie 19und in das e-ninnü 2 0brachte er sie. 2 Gude-a 2 2der
Statue 23gab er Befehl: 24 ,,zu der Statue meines Königs
2 sprich". 26Als das e-ninnü, 2seinen geliebten Tempel, 28er
erbaut hatte, 29befreite er sein Gemüt, wusch seine Hände:
30 während sieben Tage wurde der Gehorsam nicht beobachtet,
31 die Dienerin stellte sich gleich ihrer Herrin, 32der Diener

ging mit seinem Herrn Seite an Seite; 3 in meiner Stadt der
Starke und der Schwache 35schliefen Seite an Seite. 36Alles
Übel vom Tempel 3 7wendete er ab. 3 Auf die Gesetze _3 der
Nina °und Nin-gir-sus 4richtete er sein Augenmerk. 2 Der
Waise tat der Reiche kein (Unrecht), Š3der Witwe tat der
Mächtige kein (Unrecht). ‹Das Haus ohne Sohn, Š5 "dessen
Tochter brachte das Brennöl, 4Š,und (vor) dem Mund der
Statue ließ sie es vorhanden sein. 49Die Statue °ist weder
aus Silber noch aus Lasurstein; 5 tweder aus Kupfer noch aus
Blei 52noch aus Bronze 5 3hat man sie angefertigt, 5sie ist
aus Dioritstein. 5s(Bei) einem Wasserort soll sie stehen!
56Mit Gewalt 57soll niemand sie zerstören! 58Die Statue, die
vor dir ist, "(vor dir) Nin-gir-su, 6 ist die Statue 6 t Gu-de-as,
8 Šdes Patesi avon Laga§, 3welcher das e-ninnü ŠNin-gir-sus
Serbaut hat. 6Wer aus dem e-ninnüi 7 sie herausbringt "oder
ihre Inschrift 9auslöscht, t°wer sie zerstört ‹oder, am Beginn
eines guten Jahres, Š2wer so wie ich als meinen Gott 13 als seinen
Gott ‹Nin-gir-su, t meinen König, Š6dem Volke verkündet
‹7 und meine Entscheidungen "ändert, Š9meine Geschenke
2°zurücknimmt, 2 taus meinen Gesängen ...... 22meinen
Namen ausmerzt 23und dort seinen Namen einsetzt, 2 4,2 5(wer)
die Opfergaben des Vorhofs Nin-gir-sus, meines Königs,
einstellt 2 6und nicht vor Augen hat, 27daß von alters her
2 8und von Anbeginn, 2(wenn) ein Patesi 3 von LagaA 3 t das

"Opfergabe"; s. dafür die von mir in ZA XVI S. 353 Anm. 4 angeführten
Stellen und RTC Nr. 314 Vs. 2. (Danach ist üm AB-AB oder üm edfilu,
z. B. Surpu, VIII, 25; IV R 32, 3xb usw., der "Tag der Opfergaben").
h) Ebenso Cyl. B XIII, 6; für numun-e-a? Vgl. Uru-ka-gi-na, Kegel B III, 3.
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A74 :Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

ninnü 32 dingir nin-gir-su 33lugal-mu 34u^üna-dü-a galu nig-du-e
PA-~-a-äm 3 6dü(g)-dü(g)-ni 3 7 galu nu-u-kur-e 3 8di-kud-a-na §u-
nu-bal-e 3 9 gü-de-a 4 0pa-te-si 4 1 IR-BuR-LAki-ka 42galu du(g)-ni
ib-kur-a 43 di-kud-a-na 'u-ni-ib-bal-e-a 4an-e 4 5 dingir en-lil-e
46dingir nin-har-sag-ge 47dingir en-ki dü(g)-g[a]-zi(d)-da-ge 48dingir

en-zu mu-ni galu nu-dü-neb 49 dingirnin-gir-su 5 0 lugal gis u-ge
5 ldingir nina 52nin in-dub-ba-ge 53 dingir nin-dar-a 5 4lugal-ur-sag-e
55 ama SiR-BUR-LAki 56azag dingir gä-tum-du(g)-e 57 dingir ba-u
58nin dumu-sag an-na-ge 59 dingir ninni 6 0nin-me-ge 61 dingir

babbar 621ugal zal-si(g)-ga-ge 63 dingir pa-sag 6 4nimgir kalam-

ma-ge 65dingir gal-alim-ge 6 6dingir DvL-§a(g)-ga-na-ge 6 7 dingir

nin-mar-ki 9 1dumu-sag dingir nina-ge 2 dingir dumu-zi-abzu
3ninc ki-nu-nirki-ge 4dingir-mu dingirnin-gis-Zi(d)-da-ge 5 nam-

tar-ra-ni he-dä-kur-ne 6gu(d)-dim 7 ud-d6-na he-gaz 8 am-dim
9ä-hu§-na he-Ku logiS dur-gar galu mu-na-gub-a-ni Š1 sahar-ra

he-im-ta-Ku l 2 §u-TURd-bi 13 mue-bi §u-ur-de t4gi§-pi-tüg he-im-
§i-tum 15mu-ni d dingir-ra-na-ta Š6dub-ta he-im-ta-gar f l 7dingir-

ra-ni 1 8üg-gä ra-a igi-na-§i-bar-ri 19im-an-na he-da-a-gi 20a-ki-a

he-da-a-gi 2 _mu-nu-gäl-la ha-mu-na-ta-e 2 2bal-a-na /e-gar he-

gäl 23galu-bi 2 4galu galu-si-sa-ra nig-erim ag-dim 2 5TIL-bi an-na

ür-uRU+A 1he-mi-gäl 2 6§u-na ni-ba-ri 2BGAB-gäl dingir-ri-ne-ka
28en-dingir ni r-su-ka 29 nam-mah-a-ni 3 0kalam-e he-zu-zu.

c) Statue Ch. 1 l dingir nin-gis-zi(d)-da 2dingir gü-de-a
3 pa-te-si 4§1R-BUR-LAki 5galu d-an-na 6 in-dü-a-kam 2 idingir

ninni 2 nin kur-kur-ra 3 nin-a-ni 4gü-de-a 5 mu-gil-sa 6 pa-te-si
7 §R-BUR-LAki 8 galu e-ninnc 9 dingir nin-gir-su-ka ° in-dü-a t ud

dingir ninni-ge Š2 igi-nam-ti(1)-ka-ni Š3mu-§i-bar-ra-a t4gü-de-a
l 5pa-te-si 16 §IR-BUR-LAki 17 gi§-tig-pi-dagal-a-kam Š8arad nin-

a) Für den Gebrauch des Optativs im Bedingungssatze s. oben
S. 52 Anm. g. b) Für ne nach dem Relativum s. ZA XVII, I91 Anm. 2.
c) ‹Der Herr"? s. Urba-u, Statue VI, o10. d) Vgl. Lugal-zag-gi-si
Kol. III, 13. e) Oder vielleicht "Zeilen (der Überschrift)". Für die
genaue Bedeutung von mun == umu in solchem Zusammenhange s.
Zimmern ZDMG 1904 S. 950. f) S. S. 72 Anm. f. g) Oder: "er-
kennen lassen"? h) Dec. pl. i3 Nr. I und ep. S. XVI ff.; teilweise übers.
von Oppert CR I882 S. 124; Hommel, Semiten I, 460 ff. und Amiaud
ZK I, 156. 157; vollstandig von Amiaud RP n. s. II, 87ff. und Dec. ep.
S. XVI ff.; vgl. EBH 199 ff.



Lagag; Gu-de-a: Statue B 8, 31-9, 30; C 1, 1-2, 17.

e-ninnü 82 Nin-gir-sus, 3 3meines Königs, 3 4erbaut hatte, s3 als
(die Befehle) eines Mannes, der ausgeführt hatte das Ge-
bührende, 36 seine Befehle 37 niemand änderte, 3 8seine- Ent-
scheidungen niemand umwandelte: 3 9Gu-de-as, 40Patesis
‹von Laga§, 42wer dessen Befehle ändert, aseine Entschei-
dungen umwandelt: 4Anu, 5En-lil, 6Nin-har-sag, 7En-ki,
dessen Wort zuverlässig ist, 48En-zu, dessen Namen niemand
erklärt, 49Nin-gir-su, 5 0der König der Waffe, 5'Ninä, 52die
Herrin des ..... , Nin-dar-a, 5der kriegerische König, 55 die
Mutter von Laga§, 56 die reine Gottheit Ga-tum-du(g), 57Ba-u,
58 die Herrin, die vornehmste Tochter Anus, 59 Innina, 60 die
Herrin der Schlachten, 6lBabbar, 6 2der König, welcher ......
brennendes Licht, 6 3Pa-sag, 64der Führer des Landes, 65 Gal-
alim, 6 6DuN-§a(g)-ga-na, 6 7Nin-mar(.ki), 9 l die vornehmste
Tochter der Nina, 2 Dumu-zi-abzu, 3die Herrin von Ki-nu-
nir, *mein Gott Nin-gi§-zi-da 5sollen ändern sein Geschick;
6 wie die eines Ochsen 7 sollen sie seine Tage zerschlagen, 8wie
eines Wildstiers 9 sollen sie (zur Erde) hinlegen seine ungestüme
Kraft; Š°seinen Thron, den (dieser) Mann errichtet hat, ‹sollen
sie in den Staub niederlegen; Ü2 Uberschriften U3und Namen
auszulöschen ‹4sollen sie bedacht sein; Š5seinen Namen aus
dem Tempel seines Gottes, Š6von den Inschriften sollen sie
entfernen; Š7sein Gott soll t 8die Plagen des Volkes nicht
beachten, Š9die Regen des Himmels sollen abgewendet sein,
2 0die Wasser der Erde sollen abgewendet sein, 2 1wie ein Mann
ohne Namen soll er davongehen, 2 2 seine Regierung soll unter-
worfen sein. 2 3 Dieser Mann, 2 4wie ein Mann, der Übles gegen
einen gerechten Mann getan hat, 25 soll sein .... 26........
2'Des ....... der Götter, 2 8des Herrn Nin-gir-su 29Majestät
30 soll das Volk erkennen;.

c) Statue C. 1 ŠNin-gi!-zi-da 2 (ist) der Gott Gu-de-as,
3 des Patesi Švon Laga§, -welcher das e-anna 6 erbaut hat.
2 '(Als) Innina, 2 die Herrin der Länder, 3seine Herrin, Š(auf)
Gu-de-a, 5dauernden Namens, 6 Patesi 7von Laga§, 8welcher
das e-ninnü 9Nin-gir-sus lo erbaut hat, Ials Innina l2 ihren
Lebensblick l 3auf (ihn) gerichtet hatte, ‹4hat Gu-de-a, "5 Patesi
lŠvon Laga,, 7als (Mann) von weitem Verständnis, Š8als
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76 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

a-ni 1 9ki-äg-äm 2°pisän-u-sub-ba-ka 2 1gis-ba-har 22ka-al-ka
2 3 uRZj-ba-mul 3 tim-bi ki-üg-üg-ga-a 2 im-mi-dib 3sig-bi 4 ki-
el-a 5 im-mi-dü 6 us-bi mu-azag 7izi im-ta-lal 8 temen-bi 9 iä-ir-
nun^-ka 1 0su-tag-ba-ni-dü(g)b 1 1e-ki-äg-ga-ni 12 e-an-na §a(g)
gir-suki-ka Š3mu-na-ni-dü 1 4kur-mä-gänki-ta Š5dagesi im-ta-e
16 alan-na-ni-§ü 17 mu-tu(d) 18gu-de-a 19galu e-dü-a-ka 4 1nam-
ti(l)-la-ni he-su(d) 2 mu-sü mu-na-saä 3 -an-na-ka 4 mu-na-ni-
tü(r) 5 galu e-an-na-ta 6 ib-ta-ab-e-e-a 7ib-zi-ric-a 8 mu-sar-a-
ba ~u-ne-ib-ür-a 9 dingir ninni l nin kur-kur-ra-ge l l sag-gä-ni
ukkin-na 12 nam-he-ma-tar-e 13 gisgu-za gub-ba-na 1 4suhu§-bi
15 na-an-gi(n)-ni 16 numun-a-ni he-til l7 bal-a-ni he-tar.

d) Statue Dd. (Überschrift) lgü-de-a 2 pa-te-si 3 SIR-BtR-

LAki 1 1dingirnin-gir-su 
2ur-sag kal-ga 3 dingiren-lil-lä 4lugal-

a-ni 5 gü-de-a 6 pa-te-si 7§IR-BUR-LAki 8 mu-gil-sa 9mä-sIR
ŠOdingir en-lil-lä tl sib sa(g)-gi pa(d)-da 12dingirnin-gir-su-ka-ge
13IGI+DUB kal-ga l4dingirnina-ge 13galu inim-ma-si(g)-ga 16dingir

ba-ü-ge l 7 dumu-tu(d)-da Š8dingir gä-tum-du(g)-ge t9 nam-nir-
gäl PA-mah sum-ma 2 ldingirgäl-alim-ka-ge 2 zi-§a(g)-gäl-la
gu-dagal-dü(g)-ga 3dingirDTN-§a(g)-ga-na-ka-ge 4galu-si-sä 5ru-

ni ki-äg-e 6nig-du-e PA-mu-na-e 7e-ninnu dingirim-gi(g)hu-bär-
bär-ra-ni 8mu-na-dü 9~a(g)-ba gi-unüU ki-ag-ni t°sim-gis erin-na

mu-na-ni-dü l te-PA e-ub-imin-na-ni 12mu-na-dü t 3 a(g)-ba
nig-sal-u§-sä t 4dingir ba-U 3 Šnin-a-na-ge 2 si-ba-ni-sä-sa 3 mi-
gfir ki-äg-gä-ni 4kar-nun-ta-e-a amu-na-dim 

6kar-za-gin kä-
sur-ra-ge 7mu-na-u§ 8 galu mä-gur-bi 9 nu-banda-bi l oKA-mu-
na-ke§(da) 6e -lugal-na-ge 12 sag--uü im-mi-PA-TUG-Du Š3dingir
ba-u X'sal-§ä(g)-ga t 5dumu-an-na t

1 nin-a-ni l7
e-uru-azag-ga-

a) Vgl. oben S. 50 Anm. k. b) Für Ju-tag s. oben S. 36 Anm. k
und für Ju-tag-diü(g)-ga s. Cyl. A XXVII, 9; XXVIII, 2 und ZA XVII
S. 198 Anm. i. c) %gl. oben S. 72 Anm. d. d) Dec. pl. 9 und ep.
S. XVII ff.; übers. von (Oppert CR 1882 S. 38ff.) Amiaud RP n. s. II
S. 89 ff. und D4c. ep. S. XVII ff.; vgl. Jensen KB III, i S. 50 ff.



Lagas; Gu-de-a: Statue C 2, 8-4,17; D I, 1-3, I7.

Diener, der seine Herrin "liebt, 20von dem Kasten (welcher
diente als) Gießform 21 den Entwurf gemacht 22, 23und
strahlen lassen ...... das ka-al-ka. 3 Den Ton an reiner
Stätte 2 hat er genommen, 3 den Backstein 4an reiner Stelle
5 geknetet. 6Das Fundament hat er gereinigt 7und ......
durch Feuer, 8 das temen °mit 01 ...... 0hat er verschönt,
‹ihren geliebten Tempel, ' 2 das e-anna in Gir-su 13hat er
erbaut. ‹4Aus den Bergen von Magan Šeinen Dioritstein
holte er, 16zu seiner Statue "meißelte er ihn: 18 "Gu-de-as,
19der den Tempel erbaut hat, 4 ŠLeben dauere lange" 2 mit
diesem Namen benannte er sie, 3 und in das e-anna 4brachte
er sie. 5Wer sie aus dem e-anna 6 herausbringt 7oder sie
zerstört 8 oder ihre Inschrift austilgt: 9 Innina, 0Odie Herrin der
Länder, tsein Haupt (in) der Menge (der Menschen) 12soll
sie verfluchen, 13von seinem gegründeten Throne 14soll sie
das Fundament 15nicht befestigen, 6seinen Samen wegraffen,

7seine Regierungszeit abschneiden.

d) Statue D. (Überschrift) ŠGu-de-a, 2 Patesi 3 von Laga§.
1 ŠNin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-lils, 4seinem König,
5 hat Gu-de-a, 6Patesi 7 von Lagas, 8dauernden Namens,
9....... von En-lil, tder im Herzen erkorene Hirte 12Nin-

gir-sus, ‹3der starke abarakku ‹4der Nine, ‹Swelcher.
das Wort 16der Ba-u, 17das Kind "der Ga-tum-du(g), 19be-
liehen mit der Herrschaft und dem erhabenen Zepter 2 Švon
Gal-alim, 2reichlich versehen mit Lebenshauch 3 von DuN-sa(g)-
ga-na, Šder Gerechte, 5welcher liebt seine Stadt, 6 alles Ge-
hörige ausgeführt, 7sein e-ninnu (genannt) ,Im-gig strahlt"
8 hat er erbaut, 9 darinnen sein geliebtes gigunui aus duften-
dem Zedernholze hat er erbaut. l lDas e-PA, den Tempel der
sieben (himmlischen) Zonen, ‹hat er erbaut, 3darinnen die
Vermählungsgeschenke 14der Ba-u, 3 'seiner Herrin, 2hat er auf-
gestellt. 3Ihre geliebte Barke (genannt) ,,kar-nun-ta-e-a" "hat
er angefertigt, 6die herrliche Ufermauer von (dem Tore) ka-
sur-ra 7 hat er errichtet. 8Bootsleute 9 tnd ihren Kapitän ‹°hob
er aus ‹und dem Tempel seines Gottes ‹als Geschenk bot
er sie dar. "Ba-u, ‹der gnädigen Frau, sder Tochter des
Himmels, Xseiner Herrin, 17hat er ihren Tempel in der
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78 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

ka-ni 4 1 mu-na-dü 2 -dingir nina-ta a dingir nin-gir-su-ka-ta
4gü-de-a 5 PA sum-ma 6 dingir nin-gir-su-ka-ra 7 mä-gänki 8me-
ktih-haki Šgu-biki 1 0kur NI-TUGki. 

1 gü-gi§ mu-na-gäl-la-äm 2 mä,
gi§-dü-a-bi a',IR-BUR-LAki-§U 4mu-na-gin 15har-sag mä-gänki-ta
Š6 dagesi im-ta-e Š1 alan-na-u . 5 l mu-tu(d) 21lugal ä-dugud-

da-ni 3 kur-e nu-il-e 4dingirnin-gir-su-ge 5 gu-de-a 6galu e-dü-
a-ra 7nam-du(g) mu-ni-tar 8mu-§ü mu-na-sä 9 6-ninnü-a t 0mu-
na-ni-[tu(r)].

e) Statue E'. (Überschrift) l gü-de-a 2 pa-te-si 3 §MI-BUR-

LAki 1 Sdingir ba-ü 2 sal-§ä(g)-ga 3 dumu-an-na 4 nin uru-azag-ga
snin he-gäl snin gir-suki-a nam-tar-ri 7 nin-di-kud uru-na Snin
sag-e ki-äg 9 nin nig-d-gü-de-ab l°nin-a-ni ‹l gü-de-a Š2pa-te-si
l3 sRm-BUR-LAki 4galu 6-ninnü ldingir nin-gir-su-ka s66-PA e-ub-

imin Š1mu-dü-a l 8ud dingirba-uü 9nin-a-ni 2 0§a(g)-azag-ga-ni
ba-an-pa(d)-da-a 2 l arad-ni-tug 2 nin-a-na-kam 3 nam-mah nin-
a-na Mmu-zt-zu oPI-LuL-dad 6 dingir ba-u 7nin-a-na-§ü 8LI-im-ma-
§i-tar 9nig 6-ninniu °e0 -ki-äg-ni ‹1 dingir nin-gir-su 12lugal-a-ni

l 3 mu-na-dü-a-dim l4ud dingirba-ui Sdumu an-na l 6nin uru-
azag-ga linin-a-ni Š8e-sil-sir-sir l9 e-ki-äg-ni 2 0mu-na-dü-a 2 luru
mu-azag 2 2 izi im-ma-ta-lal 3 l pisän gis §ub-ba-ka 2 gi§-ba-har
3 ka-al-ka 4 gis UR ba-mul 5im-bi ki-üg-üg Sim-mi-dib 7 sig-bi
ki-el-a 8 im-mi-dü 9sig gis§ub-ba ni-gar l°nig-dU PA-ne-e tl u§-bi
mu-azag izi im-ta-lal 13 temen-bi ‹iä-ir-nun-ka ŠSu-tag-ba-
ni-du(g) 6Sdingir ba-u 7 nin-a-ni 8 nin-uru-azag-gi 9nf-si-im
2 0uru-azag-ga 4 lki-üg-üg-ga-a 26 mu-na-dü 3giS dr-gar-mah
Snam-nin-ka-ni 5mu-na-dim 8ki-di-kud-na 7mu-na-gub 8DUB-

a) Dec. pl. 13 Nr. 2 und 4p. S. XIX ff.; übers. von Amiaud RP n. s.
11, 92 ff. und Dec. ep. S. XIX ff. (vgl. EBH S. 202 ff.). Die Statue G (s. u.)
hat einen größtenteils gleichlautenden Text (s. die Arbeiten von Amiaud
und Jensen über diese Inschrift). b) Vgl. Br. Nr. 6035 und 6036 und
lru-ka-gi-na, ovale Platte III, 12. c) Oder: ließ erkennen. d) Vgl.
tlru-ka-gi-na, Kegel B VII, 26.



LagaS; Gu-de-a: Statue D 3, z7-4, 10; E I, 1-4, s.

heiligen Stadt 4 terbaut. 2Durch die Macht der Nina, 3durch
die Macht Nin-gir-sus, 4haben für Gu-de-a, 5beliehen mit dem
Zepter Švon Nin-gir-su, 7Magan, 8Meluhha, 9Gubi Š°und Til-
mun ‹lzusammengebracht Hölzer. 12Schiffe (beladen) mit
Hölzern aller Art ts14kamen nach Laga§. 15Vom Gebirge
Magan ‹6einen Dioritstein holte er, "'zu (s)einer Statue 5 Šmei-
ßelte er ihn: 2"Der König, dessen schwere Stärke 3die Länder
nicht ertragen, 4Nin-gir-su 5hat Gu-de-a, 6dem Erbauer des
Tempels, f ein gutes Geschick bestimmt" "mit diesem Namen
hat er sie benannt 9und in das e-ninnü "0gebracht.

e) Statue E. (Überschrift) tGu-de-a, 2Patesi 3von Laga§.
1 t(Als) Ba-u, 2die gnädige Frau, 3die Tochter des Himmels,
4die Herrin der heiligen Stadt, sdie Herrin des Überflusses,
6die Herrin, welche in Gir-su die Geschicke bestimmt, "die
Herrin, welche ihre Stadt richtet, 8die Herrin, welche Ge-
schenke liebt, Šdie Herrin ...... , Š°seine Herrin, ‹"(erwählt
hatte) Gu-de-a, '2Patesi 13von Laga§, ‹der das e-ninnü t5Nin-
gir-sus, "das e-PA, den Tempel der sieben' Zonen, ‹ erbaut
hat; ‹als Ba-u, ‹'seine Herrin, 20in ihrem reinen Herzen ihn
erwählt hatte, 2 Šals ein Diener voll Ehrfurcht 2für seine
Herrin, 'hat er die Majestät seiner Herrin, 4erkannt, Sdem
Dienste 6der Ba-u, 7seiner Herrin, 8sein Augenmerk gewidmet.
9Ebenso wie er das e-ninnü, ŠOseinen geliebten Tempel, ‹für
Nin-gir-su, t2seinen König, ‹erbaut hatte, ‹als er Ba-u,
"der Tochter Anus, ‹'der Herrin der heiligen Stadt, 1 seiner
Herrin, ‹das e-sil-sir-sir, ‹9ihren geliebten Tempel, 20erbaute,
21hat er die Stadt gereinigt, 2 und ...... durch Feuer.
3 ŠVon dem Kasten (der diente als) Form 2hat er den Ent-
wurf gemacht, das ka-al-ka 4 ...... hat er glänzen lassen,
5den Ton an reiner Stätte 6entnommen, ‹den Backstein an
heiliger Stätte Šgeknetet, 9den Backstein in die Form gelegt,
‹°alles Nötige ausgeführt. ‹tDas Fundament hat er gereinigt

und durch Feuer, t3den temen tmit 0Ö ........
Shat er verschönert. l6Ba-u, Š1seiner Herrin, ‹der Herrin

der heiligen Stadt, ‹'voll Schreckensglanz, ‹2in der heiligen
Stadt, 4 tan reinem Orte, 2hat er einen Tempel erbaut.
3Den erhabenen Thron Šihrer Herrschaft Shat er angefertigt,
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80 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. z:

pisän azag-ga-ni 9 mu-na-dim 1 e-mah-a-e t1mu-na-ni-tü(r) 12ba-
lag nin-an-da-gal-ki 13mu-na-dim l 4kisal-mah-na 1 5mu-na-ni-gub
(leerer Raum) 5 (leerer Raum) ud-zag-mu 2 ezen-dingir ba-uü
Snig-sal-u~-sda ag-da 4i gu(d)-§e s I udu-zal 63 udu-se 76 udu-
nitah 82 sil

b 9s7 utüg ° ka-lum I07 sabd iä-nun l17 §a(g)-gisim-
mar 127 HU gigmae 137 gir-lam f 1I ä-uzg 157 sal-ug-sä-gehuh
1615 kur-gil hu i 176 0ok hutur-turl 1 8gis-hu-bi I5 196ok TU ha
suhur-a 2°gi§-hu-bi 30 2140 gü Lusarm 227 gU NE-gi-bar n

6 16ok gU gisma-nu 2 nig-sal-us-sä dingirba-ü 3 e-IGI+sü 4ud-
bi-ta-kam ° 5gü-de-a 6 pa-te-si 7 mIR-BUR-LAki-ge 8ud dingirnin-

gir-su 9 lugal-a-ni 10e-ki-ag-ni 1 1e-ninnu l 2 mu-na-dü-a 13dingir
ba-ü 14 nin-a-ni 1te-ki-äg-ni 16 e-sil-sir-sir Š7mu-na-dü-a 18(leer)
192 gu(d)-§e 202 udu-zal 21 o udu-se 222 sfl 237 gutig ka-lum
247 §ab iä-nun 257 §a(g)-gi§immar 267 HU gis ma 7 17 gir-lam

214 ä-an-ka-lumP 3 I4uku§-ilq I ä-uz 57 sal-u§-sä-gehu 6x5 kur-
gilhu 77 i-zihur 860 hutur-tur 9 gis-hu-bi I5 1°60 TU hasuhur-a
l l gi§-hu-bi 30 1240 g Lusar 137 gü NE-gi-bar t60 gü gisma-nu
Š5nig-sal-u§-sä dingirba-'i 6e-gibil lgü--de-a l 8 pa-te-si 19 IR-
BUR-LAki-a 

20 galu 6-dü-a-ge 2 1 ba-an-tah-ha-m 22e-dingirba-ü
23 ki-bi gi-a-da 2 4 h1e-gäl-bi 8 PA-e ag-da 2 gisd`r-gar gIR-BUR-
LAki-ka 3suhu§-bi gi-na-da 4gü-de-a 

5pa-te-si 6 gIR-BUR-LAki-ka

a) = tiriatu, wörtlich "Frauenpreis"; hier scheint das Wort eine
allgemeinere Bedeutung zu haben. b) Für die Lesung s. K 2097 Rs. 7
(veröffentlicht von Pinches JRAS 1905 S. 144). c) (gi)PAD = iu-tug =-
.u-tuk-ku K 4174 Rs. III, 28 und Rm. 340 Z. 4 (CT XI S. 47 und 5o); zu
.uttukku vgl. ZA XVII S. 196 Anm. i. d) sapfu s. Zimmern, Ritual-
tafeln Nr. 75-78 Z. 42 ff. und CT XIV S. 48, 36331 Rs. 19. e) ginma =
tittu "Feige"; s. Zimmern ZDMG 1904 S. 952. 953. f) Das gir-lamr
bestand aus Datteln (CT I8958) oder Feigen (RT XIX S. I86). Sein
Umfang scheint sehr veränderlich gewesen zu sein: CT I8958 schwankt
er zwischen 1'/i und 8 ka. Es scheint ein Kuchen gewesen zu sein,
der aus getrockneten und zusammengepreßten Früchten hergestellt
wurde. g) uz = usc =s j "Gans"? Vgl. 81-4-28 Vs. 21 (JRAS
Oct. I905) und Peiser KB IV, 288 Anm. 5. Aber auch eine Lesung
d-1eb u ist möglich. h) kumiz: derselbe Vogel wird auch atän nari
"Eselin des Flusses" genannt; es muß also ein Wasservogel sein, dessen
Schrei dem des Esels gleicht? Delitzsch, Assyr. Studien S. 93 schlägt
Pelikan vor, Amiaud ZA III, 46 Schwan. Beides wenig wahrschein-
lich, da es sich offenbar um einen Hausvogel handelt. Nach K 4206 -+
83-1-18, 441 Vs. 2 (CT XIV, 7) ist das Ideogramm zu lesen ga-am-bi.
i) kurkü; die Bedeutung "Kranich" (Amiaud ZA III, 46, wegen aram.

'i:':) ist nicht wahrscheinlich; es muß ein eßbarer Hausvogel sein.
S. noch Peiser KB IV, 19I Anm... und Jensen KB VI, 501. k) Sic,



Lagas; Gu-de-a: Statue E 4,6-8, 8.

6und an der Stätte ihrer Urteile 7errichtet. 8Ihr reines . . .....
Behältnis 9hat er angefertigt 1 0und in den erhabenen Tempel
‹ gebracht. 12Die Lyra (genannt) nin-an-da-gal-ki 13hat er
angefertigt, 14sie in ihrem erhabenen Vorhof t 5aufgestellt.
(Leerer Raum) 5 'Am Neujahrstage, 2 dem Feste der Ba-u,
3als er die Vermählungsgeschenke darbrachte: 4ein fetter
Ochse, 5ein gemästeter Hammel, 63 fette Hammel, 76 männ-
liche Schafe, 82 Lämmer, 97 Körbe Datteln, 07 Töpfe
Butter, 117 Palmmarke, 127 ...... Feigen, 137 (Frucht-)
Kuchen, 14 I ..... -Gans, 157 Enten, is I 5 Hühner, 6o Turtel-
tauben, t 8(verteilt in) 15 ....... , 196o ... suhur-Fische,
2°(verteilt in) 30 ..... , 214o Talente .... , 227 Talente . .. ,
6 160 Talente eru-Holz, 2 das waren die Vermählungsgeschenke
der Ba-u 3 im alten Tempel 4vorher. SGu-de-a, 6Patesi 7von
Lagas, 8als er Nin-gir-su, 9seinem König, t°seinen geliebten
Tempel, "1das e-ninnu, 12 erbaut hatte, 13 und als Ba-u, 14seiner
Herrin, 'ihren geliebten Tempel, 16das e-sil-sir-sir, 17erbaut
hatte, (leer) 192 fette Ochsen, 202 gemästete Hammel,
2110 fette Hammel, 222 Lämmer, 237 Körbe Datteln, 247 Töpfe
Butter, 257 Palmmarke, 267 ... :. Feigen, 7 17 (Frucht-)
Kuchen, 2 I4 Datteltrauben, 3 I4 . . . . .Gurken, 4 x ......- Gans,
57 Enten, 615 Hühner, 7 ....... -Vögel, 86o Turteltauben,
9 (verteilt in) 15 ...... , 16o .... suhur-Fische, ‹(verteilt in)
30 ...... 140 Talente ........ 16o Ta-
lente eru-Holz, "5das waren die Vermählungsgeschenke, ‹ßwelche
im neuen Tempel, 7 Gu-de-a, 8Patesi ‹von Laga§, 20der
Erbauer des Tempels, 2 hinzufügte. 22Nachdem der Tempel
der Ba-u 23wiederhergestellt worden war, 2 4sein Gedeihen
8 therrlich gemacht worden war, 2 vom Throne von Laga§
3 das Fundament befestigt worden war, Šin die Hand Gu-de-as,
5 des Patesi Švon Laga§, 7das Zepter der Gerechtigkeit 8 gelegt

nicht i; s. REC Nr. 487. 1) Onomatopöisch? Vgl. hebr. wir.
m) Eine Gemüseart, vgl. RTC Nr. 58 Vs. II, xi und oft. n) Eine
Körnerfrucht; vgl. RTC Nr. 71 Vs. I, 4. 5 usw. S. auch Cyl. A I, 12.
o) S. oben S. 53 Anm. s. p) S. Jensen KB III, z, 65 Anm. .. ; Reisner,
Tempelurkunden Nr. 128, V, 24 , 5V , 25, 9. q) il scheint ein Maß
oder Behältnis zu sein; s. RTC Nr. 317 Vs. 15 u. 16; Rs. 14 u. 15 und
CT 18958, 19. r) 8 -7-27, 56 Z. 6 (Meißner, Suppl. Taf. z6) [i-jzi4 u =-
#a-r-ruim Ku.

Thareau-Dangin, Köngsnschrifte. 6
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8 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

7PA-ka-gi-naa 8 u-na gäl-la-da 9 nam-ti(l)-la-na l°ud-bi su(d)-
a-da ldingir-ra-ni 12 dingirnin-gi§-zi(d)-da 13dingirba-fi Š4 e-uru-
azag-ga-na 1 5mu-na-da-tü(r)-tüi(r) l6sa(g) mu-ba-ka Š7kur ma--
gänki-ta 18dagesi im-ta-e4 9alan-na-sü 2 0 mu-tu(d) 9 1nin-mu
ba-zi(g)-gi 2 nam-ti(l)-ba 3 ud-sag-gab ni-dü 4mu-ü. mu-na-sä
5 e-a mu-na-ni-ti(r) 6alan 7galu e-dingirba-iü Smu-dü-a-_kam
9 ki-gub-ba-bi Š°galu nu-zi(g)-zi(g) ‹sä-düi(g)-bi 2galui la-ba-
ni-lal-e.

f) Statue Fb. (Überschrift) gü-de-a pa-te-si 3
gIR-BUR-

LAki 4ur dingir gä-tum-du(g) 1 1dingirgä-tum-du(g) 2 arma äIR-
BUR-LAki 3gü-de-a 4 pa-te-si 5 SIR-BUR-LAki 6 ur dingir gä-tum-du(g)
‹arad ki-ag-zu 8galu nig-düi-e PA-ne-e'-a 9 e-ninnu dingir im-gi(g)
hu-bar-bar l 0dingir nin-gir-su-ka 11 mu-dü-a 12dingir gä-tum-du(g)
Š3nin-a-ni 1 4

'IR-BUR-LAkki 15uru ki-äg-gä-ni-ta 16unt. NINNI-ZAC-a

2 Šmu-ni-tu(d)-da-a 26-dingir gä-tum-du(g) 3
nin-a-na 

4 dü-dd
5 ü-nu-ma-si-tü(r) d 6 g-de-a pa-te-si 8

IR-BUR-LA ki 9 gig-pi-tüg-
dagal-kam 10arad ni-tug l t nin-a-na-kam 12 pisain gis ü-4ub-ba-ka
13 gis-ba-an-har l 4ka-al-ka 15

URÜ ba-mul 16im-bi ki-azag-ga
l'im-mi-dib 8sig-bi ki-el-a Š9 im-mi-dü 3 l u§-bi mu-azag 2izi
ni-im-ta-lal 3 temen-bi 4 iä-ir-nun-ka 5,u-tag-ba-ni-dü(g) 6 uru-
azag-ga ki-ig-üg-ga-a 7 e mu-na-dü sgisdir-gar-mah nam-nin-
ka-ni 9 mu-na-dim 1 0DUB-pisan-azag-ga-ni 1 1mu-na-dim 1 2gu(d)
üU-dül-lae 13 si-ba-ni-sä-sä t4 ENGAR-GU(D)-ra-bil 

1 3im-mi-u t161id-
zi(d)-da 17amar-zi(d) mu-ni-Aar-.ar 8LWD-Ku-bi l 9ne-u§ 4 l ga-
nam-zi(d)-da 2sfl -zi(d) mu-ni-§ar-§ar 3 sib-bi 4 im-mi-u ~ 5 üz-
zi(d)-da 6 maäh-zi(d) mu-ni-§ar-§ar 7sib-bi 8im-mi-u, 9 an§u-
ama-gän-a l o angll-N1TtA-GiRi-bi ‹t§u-im-ma-ba 1 2na-kid-bi t 3ne-u§.

a) Wörtlich "gerechter Mund (Wort)" p2 kcnu, atmtü kgnu, s. Bei-
spiele bei Hunger, Becherwahrsagung S. 73 und vgl. IV R 9, 5 b ka ka-
mu-un-gi-na = i-ta-mnu-u kit-turnm. b) Dec. pl. 14 u. 15 Nr. 4 und 6p.
S. XXIII ff.; übers. von Amiaud RP n. s. II, 97 ff. und Dec. ep. S. XXIII ff.;
vgl. Jensen KB III, i S. 54 ff. c) Vielleicht = zA-su8 == banzt (SBH
Nr. 50 Rs. 12/13; Nr. III Rs. III, io'x i). d) Wörtlich: "nichts gelangte
vor ihn"; s. Cyl. A XIX, 23 "nichts Gutes (d. h. Angenehmes) gelangte
vor ihn" (s. auch Cyl. A VI, ni). e) Vgl. noch Reisner, Tempel-
urkunden Nr. 54 Vs. 3; der erste Teil des Zeichens ist REC 257 (= !');
der zweite REC 439 = dun und diül; s. oben S. I6 Anm. h. Das Ganze
ist also = Br. 10875 (10876) = ?udun (Judul) = nnru "Joch". Eine andere
Schreibweise für .udul (Judun) ‹Joch" s. Cyl. B XV, Io. f) Es handelt
sich um den Mann, der die Ochsen an der Bewässerungsmaschine lenkt.
g) S. hierzu oben S. 80o Anm. b. h) Zur Lesung s. 81 -8-30, 25 Rs. I, 12
(Pinches JRAS 1905 S. 147); das Zeichen wechselt mit mat sowohl in



Lagaä; Gu-de-a: Statue E 8,9-9, i2; F x, x-4, $3.

worden, 9 seines Lebens l °Tage verlängert worden waren, ‹-hat
er seinen Gott t 2 Nin-gi4-zi-da tmit Ba-u ‹in ihren Tempel
der heiligen Stadt "eingeführt. 16In diesem Jahre "7aus dem
Gebirge Magan t 8holte er einen Dioritstein, 19zu (s)einer Statue
2meißelte er ihn: 9 t"Meine Herrin ...... 2 das Geschenk
des Lebens 3...... " mit diesem Namen hat er sie benannt
5 und sie in den Tempel gebracht. 6Die Statue " 8des Erbauers
des Tempels der Ba-u 9 ihren Untersatz °0nehme niemand weg,
‹.ihre Opfergaben 12binde (hemme) niemand!

f) Statue F. (Überschrift) ŠGu-de-a, 2Patesi 3 von Laga§,
4Knecht der Ga-tum-du(g). 1 ŠGa-tum-du(g), 2 der Mutter von
Laga§, 3 hat Gu-de-a, 4Patesi 5 von Laga§, 6 Knecht der Ga-
tum-du(g), 'dein geliebter Diener, 8der das Gehörige ausführte
9 und das e-ninnu (genannt) ,,m-g(ig) strahlt" °des Nin-gir-
su ‹l erbaute, 12den Ga-tum-du(g), 13 seine Herrin ‹in Laga§,
15ihrer geliebten Stadt, 16im schönen Heiligtum 2 tgeboren
hat, 2hat den Tempel der Ga-tum-du(g), 3seiner Herrin, 4zu
erbauen 5durch nichts sich abhalten lassen. 6Gu-de-a, 7Patesi
8von Laga§, 9als (Mann) von weitem Verstande, oals Diener
voll Ehrfurcht ‹ für seine Herrin, l2 hat von dem Kasten (der
diente als) Form 13den Entwurf gemacht, ‹das ka-al-ka
‹strahlen lassen ...... l 6Den Ton an reinem Orte Š7ent-
nahm er, "den Backstein an heiliger Stätte 9knetete er.
3 ' D as Fundament reinigte er, 2 und ...... durch Feuer, 3das
temen Šmit ..... -01 5verschonte er. 6In der heiligen Stadt
an reiner Stätte "erbaute er den Tempel.. 8 Den erhabenen
Thron ihrer Herrschaft 9 fertigte er an; l°ihr reines ......
Behältnis tfertigte er an. Š2Zugochsen 13brachte er, ‹ihren
Ochsenknecht "bestellte er. ‹6Mit geheiligten Kühen 17ver-
mengte er geheiligte Kälber, 18ihren Kuhhirt ‹bestellte er.
4 ŠMit geheiligten Mutterschafen 2 vermengte er geheiligte
Lämmer, ihren Hirten Šbestellte er. 5Mit geheiligten Ziegen
6 vermengte er geheiligte Böckchen, 7 ihren Hirten 8 bestellte er.
9 Den gebärenden Eselinnen "'ihre Eselsfüllen tgab er bei,
t2ihren Wärter "bestellte er.

der Bedeutung ,Böckchen" (s. oben S. 48 Anm. h) als "Omen" (oben
S. 3 Anm. i). 1) S. Jensen-Zimmern ZA III, 207 (das dort angeführte
unveröffentlichte Syllabar Rm 2, 588 ist jetzt veröffentlicht bei Meißner,
Suppl. Taf. 25).

6*

83



84 Alt-sumerische und. akkadische Königsinschriften. i:

g) Statue G^. 1 idingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3dingir en-
lil-lä Šlugal-a-ni Sgü-de-a epa-te-si 7

§IR-BUR-LAki 
8 galu &-ninnü

9dingir nin-gir-su-ka 10in-dü-a 1dingir nin-gir-su 21ugal-a-ni
1 3 -A e-ub-imin 1 e-PA-bi lSsag-bi-§üb e-a 16dingirnin-gir-su-ge

17nam-du(g) tar-ra s1 mu-na-df 2 Inig-sal-us-sä 2§a(g)-bul-la
3dingir nin-gir-su-ge 4 dingir ba-iü 5dumu-an-na 6 dam-ki-äg-ni
7 mu-na-ta-ag-ge 8 dingir-ra-ni 9dingir nin-gis-zi(d)-da 10 egir-bi
ib-uA l l gü-de-a 12 pa-te-si 13 iR-BUR-LAki-ge 14 gir-suki-ta l 5uru-
azag-§i 1 6 silim-ma im-da-bi l7 ,a(g) mu-ba-ka 3 lkur-mä-
ggnki-ta 2dag esi im-ta-e 3 alan-na-sfü 4 mu-tu(d) (Leerer Raum)
Sud zag-mu 6 ezen dingir ba-ü 7nig-sal-us-sä-ag-da 8 I gu(d)-se
91 udu-zal 103 udu-se 4 16 udu-nitah 22 sil 37 sutüg ka-lum
47 ab iä-nun 57 a(g)-gisimmar 7 HU gi ma Š7 gir-lam 8 I ä-uz
97 husal-us-sa-ge 015 bukur-gil ‹6o0 utur-tur ' 2 gig-hu-bi 15
1360 hasuhur TU Š4gis-hu-bi 30 130 gil LU sar 167 gi7 NE-gi-bar

1760 gü gisma-nu Š8nig-sal-us-s~ä dingirba-üi Š9e-iGi+su-a 20ud-

bi-ta-kam 2 1gü-de-a 5 lpa-te-si 2sIR-BUR-LAki-ge 3 ud (lingirnin-
gir-su 4 lugal-a-ni 5 e-ki-ag-ni 6e-ninni 7 mu-na-dü-a Sdingirba-ü
9 nin-a-ni °de-ki-äg-ni ‹l e-sil-sir-sir l 2 mu-na-dü-a 132 gu(d)-se
142 udu-zal 1510 udu-se 162 sil 177 suttlg ka-lum 187 , ab iä-nun

197 sa(g)-gisimmar 207 HU gisma 217 gir-lam 2214 ä-an-ka-lum

6 ~14 1uku§-il 2I -uz 37 busal-us-sä-ge lo kur-gilhu 7 i-zi u
66o butur-tur 7 gi§-hu-bi 15 86o hasuhur ru 9 gi.s-hu-bi 30
1040 gUi LU sar 1 7 gtl NE-gi-bar 126o gü giSma-nu 13 nig-sal-u§-

sa dingir ba-uü 4e-gibil 1agü-de-a Š6pa-te-si 7sIR-BUR-LAki Š8 galu
&-dü-a-ge Š9ba-an-tah-ha-äm.

h) Statue Hc. 1 Šdingir ba-ü 2 sal_-g(g)-ga 3 dumu an-na
4 nin uru-azag-ga 5nin he-gal dumu an-azag-ga 6 nin-a-ni 7gü-

a) Dec. pl. 13 Nr. 3 und ep. S. XXV iff.; übers. von Amiaud ZA III
S. 23 ff., RP n. s. II S. 99ff. und Dec. 6p. S. XXV iff.; vgl. Jensen KB III, i
S. 58 ff. (Der Text lautet teilweise gleich mit dem der Statue E, wo
die Anm. einzusehen sind.) b) ana reWsti; vgl. Cyl. A IV, 1I, Cyl. B
II, 18 und dazu igi-Z' gin (Rim-sin, Tafel A Vs. 5) und ni-bi-üi c-a (Arad-
sin, Backstein B II, 6). c) Dec. pl. 13 Nr. 4 und ep. S. XXVIII; übers.
von Amiaud ZA II, 287 ff., RP n. s. II S. 103 ff. und Dec. ep. S. XXVIII
(vgl. EBH 209. 210).



Laga§; Gu-de-a: Statue G; H t, I-5.

g) Statue G. 1 1Nin-gir-su, 2dem starken Krieger 3En-
lils, 4seinem König, 5hat Gu-de-a, 6 Patesi 7von Laga§, 8welcher
das e-ninnu 9Nin-gir-sus 1°erbaut hat, tl Nin-gir-su, tseinem
König, ‹hat er das e-PA, den Tempel der sieben Zonen, 14das
e-PA, 5welches aufs äußerste hervorragt, "6dem Nin-gir-su 17ein
gutes Geschick bestimmt hat, ‹erbaut. 2 t(Nachdem) Ver-
mählungsgeschenke 2 freudigen Herzens 3Nin-gir-su 4Ba-u, 5der
Tochter Anus, 6 seiner geliebten Gattin 7gegeben hatte, 8seinen
Gott 9 Nin-gi§-zi-da 0°hat er (Gu-de-a) danach eingeführt.
‹l Gu-de-a, 12Patesi ‹xvon Lagas, ‹von Gir-su ‹Sbis zur heiligen
Stadt, 16den Friedensgruß hat er ausgesprochen. ‹7In diesem
Jahre 3 Šaus den Gebirgen von Magan 2 holte er einen Diorit-
stein, 3 zu (s)einer Statue 4 meißelte er ihn. (Leerer Raum)
ŠAm Neujahrstage, 6dem Feste der Ba-u, ‹als er die Ver-
mählungsgeschenke gab: 8 i fetter Ochse, 9 1i .gemästeter
Hammel, 103 fette Hammel, 4 16 männliche Schafe, 22 Läm-
mer, 37 Körbe Datteln, 47 Töpfe Butter, 57 Palmmarke,
67 . .. Feigen, ‹7 (Frucht-)Kuchen, i ...... -Gans,
97 Enten, ° 1 5 Hüihner, 1 16o Turteltauben, 12 (verteilt in) 15
...... ..6o ..... suhur-Fische, 4(verteilt in) 30 .......
130 Talente ....... , 167 Talente . ...... 60 Talente eru-
Holz, l sdas waren die Vermählungsgeschenke der Ba-u tim
alten Tempel 2 0früher. 2 1Gu-de-a, 5 1Patesi 2von Laga§,
3als er Nin-gir-su, Šseinem König, 5seinen geliebten Tempel,
6das e-ninnfi 7erbaut hatte, 8und als er Ba-u, 9 seiner Herrin,
°ihren geliebten Tempel, ‹das e-sil-sir-sir, 12erbaut hatte:
132 fette Ochsen, Š42 gemästete Hammel, 13Io fette Hammel,
162 Lämmer, 7 7 Körbe Datteln,8 17 Töpfe Butter, 197 Palm-
marke, 7 ..... Feigen, 2t7(Frucht-)Kuchen, 2I4 Dattel-
trauben 6 1I4 ...... Gurken, 2 ....... -Gans, 7 Enten,
4 10 Hühner, 37 .....- Vögel, 660 Turteltauben, (verteilt in)
15 ..... , 860 ..... suhur-Fische, Š(verteilt in) 30 .....

10°4 Talente ...... , 7 Talente ....... 126o Talente eru-
Holz, 3 als Vermählungsgeschenke der Ba-u, 14 im neuen Tempel
l5 hat Gu-de-a, ‹6Patesi t'von Laga§, t 8 der Erbauer des Tem-
pels ",hinzugefügt.

h) Statue H. 1 ŠBa-u, 2der gnädigen Frau, 3Tochter Anus,
ŠHerrin der heiligen Stadt, 'Herrin des Überflusses, Tochter
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de-a 8pa-te-si 9Im-BuR-LAki-ge 2 l ud 6-sil-sir-sir 2 1-ki-g-ni
a3-gan-du uru-azag-ga 4 mu-na-dü-a 5 kur mä-gänki-ta 6 dagpAa
im-ta-e 7alan-na-ni-suü mu-tu(d) 3 Inin dumu-ki-ag an-azag-
ga-ge 2 ama-dingir ba-uü e-sil-sir-sir-ta 4 gu-de-a 5 nam-ti(1) mu-
na-sum 6 mu-su mu-na-saä e-uru-azag-ga-ka 8 mu-na-ni-tu(r).

i) Statue Ib. 1 lud dingirnin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3dingir
en-lil-la-ge 4 dingirnin-gis-zi(d)-da 5 dumu dingir nin-a-zu Oki-äg
dingir-ri-ne-ra 7uru-a ki-ür 8 mu-na-ni-gar-a 2 lgan-ga gan-id
2 mu-na-ni-gar-a 3glü-de-a 4 pa-te-si 5 §IR-BUR-LAki 6gall-si-sä
7dingir-ra-ni 8 ki-äg-e 9dingir nin-gir-su 1 0lugal-a-ni ‹&e-ninnü
dingir im-gi(g)bu-bär-bar-ra-ni 2e-PA e-ub-imin-na-ni l 3 mu-na-
dü-a l4dingirnina 1 nin-en 16nin-a-ni 3 le-siraraki-suM 2 kur-
e-ta il-la-ni 3 mu-na-dü 4dingir-gal-gal gIR-BUR-LA ki-ge-ne 5 e-ne-
ne 6 mu-ne-d ü 7dingirnin-gis-zi(d)-da 8 dingir-ra-ni 9 e-gir-suki-
ka-ni lo mu-na-dü l 1galu dingir-mu-dim 2 dingir nin-gir-su-ge

3 dingir-ra-ni 4 1 g-ga guü--mu-na-ni-de-a 2 &-dingir-mä-ge
3igi-xc-la 4na-ab-ag-ge 5mu-bi he-pa(d)-de 6 galu-bi ku-li-mu
he-am 7mu-mu he-pa(d)-de 5 lalan-na-e 2 mu-tu(d) 3 gü-de-a
4 galu e-dü-a-ka 5nam-ti-il 6mu-na-sum 7mu-§ü mu-na-sa 8e-a

mu-na-ni-tu(r).

k) Statue Kd. (abgebrochen) le (abgebrochen) Š[ ] lal
2 [kur-mä-gan]ki-ta 3 [dage]si im[-ta]-e 4 [ala]n-na-ni-iü 5[mu]-
tu(d) 6 [sib] lugal-ni 7[ki]-ag-me S[nam]-ti(1)-mu he-su(d) *mu-
§u mu-na-saä ŠC-ninnti-a mu-na-ni-tui(r) 2 l galu mu-sar-bi
2 [§u-i]b-ta-ab-[iürl-a (fehlen ungefähr 3 Fächer) 6[ ] zi-a
7[ ] [k]a zi(d)-dub-dub 8I ka GAR-har-ra-aä-an 9sä-du(g)-bi
ŠOba-ni-ib-lal-a lldingirnin-gir-su Š2 lugal giS KU-ge Š3dingirba-ü

‹4dumu an-na-ge lldingir gal-alim 68dingir D)N-§a(g)-ga-na 1 7dumu-

a) PA statt KAL (= e-ri) an allen Parallelstellen, ist nicht notwendig
Schreibfehler (vgl. IV R 31 Rs. 32 u. 36; Surpu VIII, 70; Ritualtafeln
Nr. 19 Rs. 8). b) Veröffentlicht und übersetzt von Thureau-Dangin
RA VI S. 23 ff. c) Das Zeichen findet sich nur hier. d) Veröffentx
licht und übersetzt von Martin RT XXIV, 192. e) Von der vorher-
gehenden Reihe sind nur die Zeichen [B]I und AN (letztes Fach) zu
erkennen.



Lagas; Gu-de-a: Statue H , 5-3, 8; I; K x1-, 2, 6. 87

des reinen Himmels, 6 seiner Herrin, 7hat Gu-de-a, 8 Patesi
9von Lagas, 2 tals er das e-sil-sir-sir, 2 ihren geliebten Tem-
pel, 3 den Tempel Zier der heiligen Stadt, 4 erbaut hatte, 5aus
den Bergen von Magan 6 einen Dioritstein geholt 7und ihn zu
seiner Statue 8gemeißelt. 3 ‹"Die Herrin, die geliebte Tochter
des reinen Himmels, 2die Mutter Ba-u 'im e-sil-sir-sir 4hat
Gu-de-a 5Leben geschenkt" 6 mit diesem Namen benannte er
sie 7und in den Tempel der heiligen Stadt 8 brachte er sie.

i) Statue I. 1 tAls Nin-gir-su, 2 der starke Krieger 3En-
lils, 4Nin-gi§-zi-da, Šdem Sohne von Nin-a-zu, 6 geliebt von den
Göttern, "in der Stadt den Grund 8 übergeben hatte, 2 Šdie
Hügel und Täler 2übergeben hatte, 3Gu-de-a, "der Patesi
'von Lagas, Šder gerechte Mann, 7der seinen Gott 81liebt,
9 der Nin-gir-su, t°seinem König, tsein e-ninnu, (genannt)
,Im-gi(g) strahlt", 12sein e-PA, den Tempel der sieben Zonen,
1 3 erbaut hatte, Š4Ninä, ‹tder Herrin ...... , ‹6seiner Herrin,
3 Šihr e-sirara-suI, 2 welches über die Tempel der Welt sich
erhebt, 3hat er erbaut, 4 den großen Göttern von Laga§ 5ihren
Tempel 6hat er erbaut, 7Nin-gi§-zi-da, 8 seinem Gotte, 9seinen
Tempel in Gir-su ‹°hat er erbaut. l l Wer ebenso wie (ich Nin-
gir-su) als meinen Gott (verkünde), t2Nin-gir-su ‹3(als) seinen
Gott 4 Šdem Volke verkünden wird, 2 der soll dem Tempel
meines Gottes 3 ...... 4 nicht tun, Šseinen Namen soll er
aussprechen, 6mein Freund soll er sein, 7meinen Namen aus-
sprechen! 5 ŠEine Statue 2 hat er gemeißelt: ,,Gu-de-a, 4 dem
Erbauer des Tempels, 'ist Leben 6geschenkt worden", ‹mit
diesem Namen hat er sie benannt sund in den Tempel gebracht.

k) Statue K. (abgebrochen) 1 (abgebrochen) [ ].....
2 aus [dem Gebirge. Magan] 3 einen Dioritstein holte er, 4 zu
seiner Statue 5meißelte er ihn. 6"[Der Hirte,] der seinen König
‹liebt, bin ich; 8mein Leben sei lang", 9 mit diesem Namen
benannte er sie ‹und brachte sie in das e-ninnü. 2 tWer
diese Inschrift 2auslöscht (fehlen ungefähr 3 Fächer) 6[ ]

... .. 7 x ka Mehl ....... 8 ka Speise ...... 9diese Opfer-
gaben, l°(wer) sie bindet (hemmt): "Nin-gir-su, 2der König
der Waffe, ‹3Ba-u, 4die Tochter Anus, X-Gal-alim '6und DuN-
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ki-äg l8 dingir nin-gir-su-ka-ge-ne Štsuhu_-a-ni he-KA+§u-ri^-ne
2 0numun-a-ni he-til-ne.

1) Statue Lb. (Erste Seite) (Lücke?) 1 (Lücke) Š[ ]bi
2[ ]dar-a 3[ ] ib-bi 4[ ]me 5 [dingir] nin-gir-su-ka 6[ ]bi
7[ ]bi (abgebrochen) 2 (Lücke) Š[gü-de-a] 2[pa-te]-si 3 [SIR-

BUR]-LAki-ge 4[dingir] nin-gir-su 51lugal-a-ni 6 gu(d)-urü KA-ke§-du

7ENGAR-GU(D)-ra S§e-si(g)-bi 9udu-ha "°sib-bi tni-ib-tü(r)-tu(r)
12dingir ba-u (abgebrochen) 3 (Lücke) s[ ] 2[ ]slg-ta
3 ni-ba-e-ne 4 2 tUg-BUR 52 gad ZI+zI-a-TAR gu-läm 6sal-ama

TAG-a-bi-[n]e 73 ma-na sig-ta 8ni-ba-e-ne 92 tüg IB-LAL gu-tab-
ba 1tnitah-me ni-TAG-TAG-ne (abgebrochen) 4 (Lücke) l e-

mah-bi 2kar ka-surc-ra-ka 3id-da 4a-a-su-su-da-bi 5nar a-lad
6igi-§u ba-gub 7i gu(d) 4 udu I mä§ 8ba-5a(g) 6 sal-m-e 9 bur-
gi-a-bi toI gu(d) 4 udu I mä§ xma-gin-ga[l] (abgebrochen)
5 (Lücke) 1 mä-g[i] aen [ ] 3ENGUR-ba [ ] *ga[lu] [ ]

Sd[a] [ ] (Lücke) (Zweite Seite) 1f (Lücke) [ ]am
21 gu(d) 6 udu 3 dingirnin-gir-su 4 gu(d) 6 udu 5dingirnina
6[ij gu(d) 6 udu (abgebrochen) 2 (Lücke) Šgi-bi[ ] 2gisgi-ta
igalu-du[b]-s[ag]c 4i[m] [ ] 5I tüg-nigc [ ] ni[ ] (ab-
gebrochen)

m) Cylinder Ag. 1 l ud a[n]-k[i]-a nam-tar-[ri-d]a 2
§IR-BU[R-

LAki]-e me-gal-la [sag]-an-§u-mi-ni-ib-il 3dingir en-lil-e en-dingir
nin-gir-su-§u igi-zi(d)-mu-§i-bar 4 uru-me-a nig-du PA-nam-b
,5 a(g) gü-bi-nam-gi 6§a(g)-dingiren-lil-la gu-bi-nam-gi 7§a(g)
giü-bi-nam-gi 8 ega-en nam-mul ni il-il 9,a(g)-dingir en-lil-la-ge
ididigna-äm a-dug-ga nam-tum °10-e lugal-bi gu-ba-de t16-

ninnü me-bi an-ki-a PA-~-mu-äg-ge 1 2pa-te-si galu-gi§-[p]i-tug-

dagal-kam gis-[p]i-tüg ni-ga-gä 13nig-gal-gal-la §u-mi-ni-sAR-sAR

a) Vgl. Pür-sin, Backstein D II, 4. b) Veröffentlicht und über-
setzt von Martin RT XXIV, 190. c) So das Original. d) d-ld (= alü
s. K. 4403 Vs. II, 6 in CT XII, 44) bezeichnet Cyl. A XXVIII, 8i und
Cyl. B XV, 20 ein Musikinstrument. Für die Bedeutung Cymbel (?) s.
ZA XVII, i99 Anm. 4. e) sd(g) scheint zu bedeuten: "als Opfer dar-
bringen" RTC Nr. 46 und 47. f) In der vorhergehenden Reihe sind
nur 3 Zeichen (B[l] (?), KU(?) und E) erkennbar. g) D6c. pl. 33-35;
autographierter Text bei Price, The great cylinder inscriptions A and
B of Gudea und Toscanne, Les Cylindres de Gud6a; Ahalyse der ersten
Reihen von Zimmern ZA III, 232-235; übers. von Thureau-Dangin CR
-901 S. ii2-I28 (Kol.I bis XII); ZA XVI S. 344-362 (Kol. I bis XII, i5);



Lagas; Gu-de-a: Statue L. Cylinder A x, 1-14.

§a(g)-ga-na, 17die geliebten Söhne 1 8Nin-gir-sus, 19sollen seinen
Grund wegreißen 2 0und seinen Samen wegraffen.

1) Statue L. (Erste Seite) (Lücke?) 1 [ ]......
2'(Lücke) 1Gu-de-a, 2 Patesi 3 von Laga§, 4Nin-gir-su, 5seinem
König, 6 Gespanne von Ochsen (zur) Bewässerung 7 und den
Ochsenknecht, 8 der sie füttert, 9 Hammel 0°und ihren Hirten
‹hat er gebracht. 12Ba-u (abgebrochen) 3 (Lücke) Š[ ]
2 (Quantum) Wolle, ein jeder, 3gaben sie. 42 . .... -Kleider,
52 .... -Stoffe mit vierfachem Faden 6die Mütter .......
73 Minen Wolle 8gaben sie jede. 92 .......- Kleider mit
doppeltem Faden, Š0die Männer ....... (abgebrochen)
4 (Lücke) lfür das e-mah 2an der Ufermauer des Tores ka-
sur-ra 3(am) Kanal 4 ...... der Cymbelspieler 6 legte vor
(brachte dar) 7 i Ochsen, 4 Hammel, i Böckchen, 8die ......
opferte. 9Am bur-gi-a 10I Ochsen, 4 Hammel, I Böckchen
‹ (opferte) der Ober-Schiffer. (abgebrochen) 5 (Lücke)
1-5. . . . (Lücke) (Zweite Seite) 1 (Lücke) [ ]
21 Ochsen, 6 Hammel 3für Nin-gir-su; 4 Ochsen, 6 Hammel
5für Nina; 6I Ochsen, 6 Hammel (abgebrochen) 2 (Lücke)
l die Rohre [ ], 2 im Rohrdickicht ...... [ ] Kleid
[ ] 6... [ ] (abgebrochen)

m) Cylinder A. 1 Zur Zeit, wo im Himmel und auf
Erden die Geschicke bestimmt wurden, 2 wurden Laga§' große
Bestimmungen zum Himmel erhoben. 3 En-lil warf einen wohl-
wollenden Blick auf Nin-gir-su: 4"In meiner Stadt was sich
gehört erscheint nicht, 5 das Flutwasser steigt nicht, 6das Flut-
wasser En-lils steigt nicht, 7 das Flutwasser steigt nicht. 8 Die
hohen Wasser leuchten nicht, zeigen nicht ihren Glanz. 9Gutes
Wasser bringt, wie der Tigris, das Flutwasser En-lils nicht."

0 ,,Den Tempel (soll) der König verkünden, ‹das e-ninnü,
seine Bestimmungen (sollen) angesehen sein im Himmel und
auf Erden." 12Der Patesi, ein Mann, von weitem Verstande,
wandte darauf seinen Verstand, 13alle Arten von großen Dingen
brachte er als Opfergabe dar. J4Er brachte herbei einen

ZA XVII S. 181--202 (Kol. XII, i6 bis XIX); ZA XVIII S. I19-i41
(Kol. XX bis XXX); s. jetzt auch Th.-D. Les Cylindres de Goud6a.
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1 4 gu(d)-dü [m]ä§-du-rä si-im-sä-sä-e Š5sig-nam-tar-ra sag-mu-
§i-ib-il 16e-azag-dü-de gü-bi-mu-gi-ib-zi(g) 17lugal-ni-ir ud-de
mas-gi(g)-ka 8güu-de-a en-dingir nin-gir-su-ra igi-mu-ni-dü-am.
19 &-a-ni dü-ba mu-na-di(g) 20e-ninn' me-bi gal-gal-la-am 2ligi-
mu-na-ni-gar 22 gü-de-a sa(g)-ga-ni su(d)-du-am 23du(g)-e mi-
ni-kus-§ä 2 4ga-na ga-na-ab-düi(g) ga-na ga-na-ab-du(g) 2 5du(g)-
ba ha-mu-da-tum 26sib-me nam-nun-ni sag-ma-ab-sum-sum
27 nig mas-gi(g)-ge ma-ab-gin-a-mä 2 8sa(g)-bi nu-zu 2 9ama-mu
ma-mu-mu ga-na-tum 2 lensi azag-zu me-te(n)-na-mu 2 dingir
nina SAL-KU dingir sirara ki-[su]MI-ta-mu 3sa(g)-bi ha-ma-pa(d)-de
4 mä-gur-ra-na gir nam-mi-gub 5uru-ni ninaki-§s id-ninaki-gin-a
mä mu-ni-ri 6id-bi(l) hul-la-e kur-tu(r) ni-si-il-e :ba-gd e id-
bi(l)-lä a-e im-ti-a-ta Snig gis-ne-gum a-§e ni-de l91ugal-ba-g-
ra mu-na-gin sub mu-na-tum l°ur-sag ug-zi(g)-ga gab-su-gar
nu-tug 11dingir nin-gir-su abzu-a [ ] 12nibru ki-[t]a nir-gäl
1 3ur-sag ma-a-düi(g) su-zi(d) ga-mu-ra-ab-gar Šdingirnin-gir-su
&-zu ga-mu-ra-dü 1 5me su-ga-mu-ra-ab-du 16SAL-KU-zu dumu

eridaki-gi tu(d)-da Š7nir-gäl me-te(n)-na nin-ensi dingir-ri-ne-ge
1 8 dingirnina SAL+KU dingirsiraraki-§uM-ta-mu l 9gir-bi ha-ma-

gä-gä 2 0gü-de-a-ni gis-ba-tug-äm 2 1lugal-a-ni ANMAR+gE-AMAR+

§E-ra-zu-ni gü-de-a-as 22 en-dingirnin-gir-su-ge §u-ba-§i-ti 2 e-ba-
gä-ka e§-ds ni-ag 2 4pa-te-si e-dingir gä-tum-du(g)- u ki-na(d)-
a-ni ba-gin 2 3nig gis-ne-sum a-se ni-de 2 6azag-dingir ga-tum-
du(g)-ra mu-na-gin 27AAR+§E-A.IAR+§E mu-na-bi 2 8 nin-mu

dumu an-azag-gi tu(d)-da 29 nir-gal me-te(n)-na an-sag-zi(g)
3 lkalam-ma ti(l)-la 2 nu-DU-ZU uru-na 3 nin ama sIR-BUR-LAki



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 1, I4-3, 1. 9'

schonen Ochsen, ein schönes Zieglein. "5Den Backstein des
Schicksals erhob er, 1 6 um zu erbauen den reinen Tempel,
stellte er ihn auf. '-Zu seinem König, am Tage und in der
Mitte der Nacht, Š8zum Herrn Nin-gir-su wandte Gu-de-a seine
Blicke. 19 Er befahl ihm, seinen Tempel zu erbauen: 2 0auf das
e-ninnui, dessen Bestimmungen groß sind, 2trichtete er sein
Auge. 22Gu-de-a, dessen Herz unergründlich ist, 2 3 klagte so:
2 4 ,,Wohlan, ich will sprechen; wohlan, ich will sprechen,
25 diese Worte will ich vorbringen. 2 6Ich bin der Hirte, die
Herrschaft ist mir zum Geschenk gegeben. 27 Etwas um die
Mitte der Nacht ist mir gekommen (im Traume). 28 Ich kenne
nicht seine Bedeutung. 9Vor meine Mutter möchte ich bringen
meinen Traum. 2 'Möge die Deuterin, die das Wissen hat
von dem, was mir frommt, 2 möge meine Göttin Ninä, die
Schwester von Sirara-suü.-ta, 3mir seine Deutung kundtun."
4 1n ihr Boot setzte sie (Nina) nicht den Fuß, 5 bei ihrer Stadt,
(der Stadt) Nina, im Kanale, welcher führt nach Nina, blieb
das Boot stehen. 6Den Kanal ..... fröhlich, des Morgens
und Abends, ....... er; 7im ba-ga, dem Tempel, der vom
Kanal ..... erhält das Wasser, 8 brachte er ein Opfer dar,
goß er aus frisches Wasser. 9 Er ging zum König des ba-ga
und brachte vor ihn die Bitte: l°,,Krieger, grimmiges Raubtier
ohnegleichen, lNin-gir-su, du, der im Abgrund [ ], t2der
du in Nippur Fürst bist, t3 Krieger, welche Befehle soll ich
getreulich ausführen? 4Nin-gir-su, deinen Tempel will ich
erbauen, Š5die Beschlüsse will ich ausführen; 16 möchte deine
Schwester, das Kind von Eridu, ‹welche ratet was frommt,
die Königin Deuterin der Götter, 18möchte meine Göttin
Ninä, die Schwester von Sirara-gu.t-ta, 1 9setzen den Fuß (in
ihr Boot)!" 2 Er, Gu-de-a, wurde erhört, 21sein König
(nahm an) sein Gebet; 22von Gu-de-a nahm der Herr
Nin-gir-su an (das Gebet). 2 3 Im Tempel ba-ga brachte er
Opfergaben dar. 24Der Patesi ging zum Tempel der Ga-tum-
du(g), zu ihrem Ruhegemache; 2 5er brachte ein Opfer, goß
frisches Wasser aus. 2 6Er ging zur reinen Göttin Ga-tum-
du(g) 27(und) sprach ein Gebet: 2 8 ,,Meine Königin, Tochter
des reinen Himmels, 29die du rätst was frommt, die du den
ersten Rang im Himmel einnimmst, 3 1die du leben machst
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ki-gar-ra-me 4igi-üg-SU ü igi-bar-ra-zu nf-a he-gäl-la-äm 5
DUN-

zi(d) galu igi-mu-bar-ra-zu nam-ti(l) mu-na-su(d) 6 ama nu-tug-
me ama-mu si-me 7a nu-tug-me a-mu si-me 8 a-mu §a(g)-ga
§u-ba-ni-du(g) unü-a ni-tu(d)-e 9 dingir gä-tum-du(g)-mu azag-zu
du(g)-ga-äm 1 0gi(g)-a ma-ni-na(d) tlgisgfr-gal-mu me zag-mu
mu-us 12NE-gi-bar-a gal-la dü-a-me 13zi-sa(g)-mu-si-ni-gal 14an-
dül ama-me gi§-gi(g)-zu-§ü 1 5ni-ga-ma-si-ib-te 16 -[u-m]ah-za
sa-ga a-zi(d)-da-bi Š7nin-mu dingir gä-tum-du(g) ma-ra ha-mu-

U-§UB 18uru-§ü ni-gin-e IGI+DUB-mU he-sä(g) 19kur-a-ta il-la
ninaki-§ü 2 0°-dü(g)-sä(g)-ga-zu igi-sti ha-ma-gin 2 l dingirlama-

äa(g)-ga-zu gir-a ha-mu-da-gin 22 ga-na ga-na-ab-dü(g) 23 ga-na
ga-na-ab-dü(g) 24 dül(g)-ba ha-mu-da-tuüm 2 5ama-mu ma-mu-mu
ga-na-tüm 26 ensi azag-zu me-te(n)-na-mu 27dingirnina SAL+-KU

dingir siraraki-suM-ta-mu 2 8sa(g)-bi ha-ma-pa(d)-de 29gi-de-a-ni

gi!-ba-tug-äm 4 nin-a-ni AMAR +E-AMAR + E-ra-zu-ni 2 g-de-
a-ä§ azag-dingir gä-tum-du(g)-gi §u-ba-si-ti 3 ma-gür-ra-na gir
nam-mi-gub 4uru-ni ninaki-§s kar-nin(a)ki-na-ge ma ne-u, s5 pa-
te-si e-kisal-dingirsiraraki-§uNM-ta-ka sag-an-s'-mi-ni-il 6 nig gi§-
ne-§um a-A§ ni-de 7 dingir nina mu-na-gin sub mu-na-tüm 8 dingir

nina nin-en nin me-an-kal-an-kal-la 9 nin dingir en-lil-dim nam-
tar-tar-ri l o dingir nina-mu dü(g)-ga-zu zi(d)-dam l tsag-bi-§d ö-a-
äm 12 ensi-dingir-ri-ne-me 13nin-kur-kur-ra-me ama KA-mu-ud-
da [m]a-mu-da 1 4sa(g)-ma-mu-da-ka galu-ge-m an-dim ri-ba-ni
1 5ki-dim ri-ba-ni 1 6a-gi sag-gä-ni-§ü dingir-ra-äm Š7 ä-ni-su
dingir im-gi(g)hu-dam 1 8sIG-ba-ni-a-§ü a-ma-ru-kam l 9zi(d)-da



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A3, i-4, i8.

das Land, 2 ............ ,du bist die Königin, die Mutter,
die Laga§ gegründet hat. 4 Bei dem Volke, das du ansiehst,
ist reichlich die Kraft, 5der Fromme, den du ansiehst, (sein)
Leben wird verlängert. 6 Ich habe keine Mutter: du bist meine
Mutter. 7Ich habe keinen Vater: du bist mein Vater. 8 Mein
Vater ...... ; in dem Heiligtum hast du mich geboren.
9Meine Göttin Ga-tum-du(g), du hast das Wissen von allem
Guten. "In der Nacht bin ich ausgestreckt, ö"meinen großen

......... , ich, zu meiner Rechten habe ich ihn hingestellt,
12 ......... Š3Du hast in mir sein lassen den Hauch des
Lebens; 4unter dem Schirme meiner Mutter, in deinem
Schatten, "5werde ich Ehrfurcht empfinden. Š6Deine hehre
Hand ........ , 7meine Königin Ga-tum-du(g), zu mir mögest
du ........ ! "8(Wenn) ich in die Stadt gehe, sei mein Vor-
zeichen günstig! 9 (Zu der Stadt), welche über die Welt
emporragt,' zu der Stadt Nina, 2°gehe dein guter utukku vor
(mir) hin, ‹2gehe dein guter lamassu auf (meinen) Schritten.
22Wohlan, ich will sprechen, 12

3 wohlan, ich will sprechen,
24diese Worte will ich vorbringen! 25Meiner Mutter möchte
ich vortragen meinen Traum! 2

6 Möchte die Deuterin, die,
welche hat Wissen von allem, was mir frommt, 2 7möchte meine
Göttin Ninfa, die Schwester von Sirara-AuNi-ta, 28mir seine Be-
deutung kundtun." 29Er, Gu-de-a, wurde erhört: 4 1sein
Gebet, seine Königin (nahm es an), 2von Gu-de-a nahm die
reine Ga-tum-du(g) an (das Gebet). 31n ihr Boot (Nina) setzte
nicht den Fuß; 4bei ihrer Stadt, Nina, an ihrem Ufer von
Nina blieb das Boot stehen. 5Der Patesi erhob zum Himmel
die Spitze des ,Tempels des Vorhofs" von Sirara-su.i-ta. 6 Er
brachte ein Opfer dar und goß frisches Wasser aus. "Er
ging zur (Göttin) Nina und richtete an sie die Bitte: 8 ,Ninä,
Königin .... ., Herrin der unschätzbaren Beschlüsse, 9Königin,
welche wie En-lil die Lose bestimmt, Š°meine Ninä, dein
Wort ist zuverlässig "und aufs äußerste hervorragt. ‹2Du bist
die Deuterin der Götter, l3 du bist die Königin der Länder.
Mutter, Erklärerin der Träume, 14in dem Traume ein Mann,
dessen Wuchs erreichte den Himmel, ‹dessen Wuchs erreichte
die Erde, Š6 welcher nach der Tiara seines Hauptes ein Gott
war, 1'an dessen Seite der göttliche Vogel Im-gi(g) war, Š8zu
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4 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. r:

gdb-na ug ni-na(d)-na(d) 2 06-a-ni-du-da ma-an-du(g) 2 t1 a(g)-
ga-ni nu-mu-zu 2 2 babbar ki-§ar-ra ma-ta-e6 2 sal-ge-äm- a-ba-
me-a-nu a-ba-me-a-ni 2 4sag-gä-e ki-§u(§)+suR+gu(§)+suR mu-
ag 2 5gi-dub-ba azag-gi-a su-im-mi-dü 26 dub mul-an-du(g)-ga
im-mi-gäl 5 1ad-im-dä-gi-gi 2 min-kam ur-sag-gä-äm 3 ä-mu-
gur li-um za-gin §u-im-mi-du 4 e-a gi§-har-bi im-gä-gä 5igi-mu-
§d dusu-azag ni-gub 6gisü-§ub-azag [s]i-ib-sä 7 [sJig nam-tar-rä
gisü-§ub-ba ma-an-gäl 8 a-am-zi(d)-da igi-mu gub-ba 9 ti-Bu-hu
galu-a ud-mi-ni-ib-zal-zal-e lOan§u-nita ä-zi(d)-da lugal-mä-ge
ki-ma-har-har-e l pa-te-si-ra ama-ni dingir nina mu-na-ni-ib-gi-gi
Š2sib-mu'ma-mu-zu mma-m-mu-ra-bür-buir Š3galu an-dim ri-ba
ki-dim ri-ba-uü 14sag-gä-§u dingir a-ni-§u Š5dingirim-gi(g)hu-§U
sIG-ba-a-ni-§ü a-ma-ru-§uü 1zi(d)-da güb-na ug ni-na(d)-na(d)-a
‹§e§-mu dingir nin-gir-su ga-nam-me-äm 18et-6-ninnü-na dü-ba
za-ra ma-ra-an-dü(g) 1 9 babbar ki-§ar-ra ma-ra-ta-e-a 2 0dingir-
zu dingir nin-gi§-zi(d)-da babbar-dim ki-§a-ra ma-ra-da-ra-ta-e
21ki-el sag-gä-' ki-§u(§) +suR+§u(§)+SUR mu-ag 22 gi-dub-ba
azag-gi §u-ne-dü-a 2 3dub mul-du(g)-ga ne-gäl-la-a 2 4ad-im-da-
gi-a 2 5 sAL+Ku-mu dingir nidaba ga-nam-me-äm 6 16-a dü-ba
mul-azag-ba 2 gü-ma-ra-a-de 3 min-kam-ma ur-sag-äm ä-mu-gir
4 li-um za-gin §u-ne-dü-a 5dingir nin-dub-kam e-a gi§-har-ba im-
mi-si(g)-si(g)-gi 6 igi-zu-§iu dusu-azag gub-ba uü-ub-azag si-sä-a

sfig nam-tar-ra u-§ub-ba gäl-la 8sig-zi(d) 6-ninnCt ga-nam-me-
am 9 a-am-zi(d)-da igi-zu gub-ba O1 ti-Bu-hu galu-a ud-mi-ni-ib-
zal-a-§u 116-dü-dd igi-zu ü-du(g)-ga nu-§i-tu(r)-tu(r) 12an§u-DuN
ä-zi(d)-da lugal-zag-ge ki-ma-ra-har-har-a-§ü Š3si-me e-ninnü
[ ]-gi[VK]u-dim ki-im-§i-har-e t 4na-ga-ri na-ri(g) mu-GAN+KU



Lagag; Gu-de-a: Cylinder A 4, i8-6, 3.

dessen Füßen ein Sturm war, t 9zu dessen Rechter und Linker
ein Löwe gelagert war, 20 hat mir befohlen, sein Haus zu bauen:
2 1ich habe ihn nicht erkannt. 2 2Die Sonne erhob sich. von
der Erde. 2 3Ein Weib wer war sie nicht? wer war sie?--
2 4 . . . . . . . . . .; . 25sie hielt in der Hand einen reinen
Schreibgriffel, 2 6sie trug die Tafel des guten Gestirnes des
Himmels, 5 Šsie hielt Rat mit sich selbst. 2 Ein zweiter
(Mann), wie ein Krieger, 3 ......... : er hielt in der Hand
eine Tafel aus Blaustein, 4er entwarf den Umriß eines Tempels.
5Vor mir war das reine Tragpolster gelegt, 6 die reine
(Ziegel-) Form war (darauf) gestellt; "der Backstein des
Schicksals war in der Form. 8Das heilige ........ , welches
vor mir gelegt, 9 ...... .......... 0Ein Esel war gelagert
auf der Erde zur Rechten meines Königs." l l Dem Patesi
antwortete seine Mutter Nina: 12 Mein Hirte, deinen Traum,
ich will ihn dir erklären: 13der Mann, dessen Wuchs den
Himmel erreichte, die Erde erreichte, ‹welcher dem Kopfe
nach ein Gott war, an dessen Seite Šader göttliche Vogel Im-
gi(g) war, zu dessen Füßen ein Sturm war, "6zu dessen Rechter
und Linker ein Löwe gelagert war, Š7 ist mein Bruder Nin-
gir-su: Š8er befahl dir, sein Haus, das e-ninnü, zu erbauen.
19Die Sonne, die sich von der Erde erhob vor (dir), 2 0ist dein
Gott Nin-gig-zi-da: wie die Sonne geht er hervor aus der Erde.
21Das junge Weib, welches ........... , 2 2welches in der
Hand einen reinen Schreibgriffel hielt, 23 welches trug die Tafel
des guten Sternes, 24welches Rat hielt mit sich selbst, 2 ist
meine Schwester Nisaba: 6 Šden reinen Stern der Erbauung
des Tempels 2 kündigte sie dir an. 3 Der zweite (Mann), welcher
wie ein Krieger ........ , 4welcher in der Hand hielt eine
Tafel aus Blaustein, sist Nin-dub: er ...... den Entwurf des
Tempels. 6 Das reine Tragpolster, das vor dir gelegt, die
Form, die (darauf) gestellt, 7der Backstein des Schicksals,
*der in der Form war, 8das ist der heilige Backstein des e-
ninnü. "Das heilige ......... das vor dir gelegf, Š'welches
................. , (bedeutet, daß) zu erbauen den Tempel
vor dich kein Vergnügen kommen wird. Š2Der Esel, welcher
gelagert war zur Rechten deines Königs, l(bist) du: (im)
e-ninnü wie [ ]...., lagerst du dick auf die Erde. lDen
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96 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i;

l5gir-suki &-sag ki-sm-BUR-LAki-su gIr-zu ki-ni-ne-u§ 1d-nig-
ga-za kisib u-mi-kur gi§ ü-ma-ta-gar l71ugal-zu gisginar ü-mu-
silim 18anAu-DuN-ür ü-§i-lal 1 9gisginar-bi ku(g)-gi za-gin-na
~u-ü-ma-ni-tag 20ti mar-uru-a ud-dim ni-e 2 1an-kär ä-nam-ur-
sag-ka sal-u-ma-ni-di(g) 22§u-nir ki-ig-ni i-mu-na-dim 23 mu-zu
u-mi-sar 2 4 balag ki-äg-ni u§umgal-kalam-ma 2 5gis gu-silim
mu-tug nig-ad-gi-gi-ni 2 6ur-sag nig-ba-e ki-ag-ra 7 1lugal-zu
en-dingir nin-gir-su 2 e-ninnü-dingir im-gi(g)bu-bar-bär-ra ü-mu-
na-da-tu(r)-ri 3 tur-dü(g)-ga-zu mah-du(g)-ga-am gu-ba-a-§i-ib-ti
4 en-na §a(g)-an-dim su(d)-du-ni 5dingir nin-gir-su dumu dingir
en-lil-lä-ka za-ra ma-ra-gO-gä-e 6gi§-har &-a-na ma-ra-pa(d)-
pa(d)-de 7 ur-sag-e me-ni gal-gal-la-am 8 su-ma-ra-ni-ib-sAR-sAR
9 sib-zi(d) gü-de-a l°gal-mu-zu gal-ni-ga-tum-mu 11düi(g) dingir
nina mu-na-du(g)-ga 12 sag-sig ba-§i-gar 13e-nig-ga-ra-na kiMib
ne-kür 14 gi§ im-ma-ta-gar 15gü-de-a gi§-a mu-tum-tüm 1 6 gise-
sal-im-e l 7gismes-e sag-ne-§a(g) Š

8gisha-lu-üb-ba GIN ne-bar
19 gis ginar za-gin-§u mu-na-a-silim 2 0DuN-ur-bi ug-kä§-e-pa(d)-da
21im-ma-§i-lal-lal 22 §u-nir ki-ag-ni mu-na-dim 2 3mu-ni im-mi-
sar 2 4balag ki-äg-e ugum-gal-kalam-ma 2 5gi§ gü-silim mu-tug
nig-ad-gi-gi-ni 2 6 ur-sag nig-ba-e ki-ag-ra 27lugal-ni en-dingir nin-
gir-su-ra 2 8 &-ninnü dingir im-gi(g)bu-bar-bär-ra 29 mu-na-da-tu(r)-
tu(r) 3 0 &-a hul-la-ni na-ni-tu(r) 8 l gü-de-a e'-e-ninnu-ta ig-ga
nam-ta-e 2min-kam-ma &-§ü ud-u-ne ne-dib 3gi(g)-gi(g) ba-an-
dib 4 du-du mu-si-ig KA-gar mu-gi 5uh-du(g)-ga gir-ta im-ta-gar
S§u-ga-Iam ki-hu§ ki-di-kud-dd 7ki dingir nin-gir-su-ge kur-kur-
ra igi-mi-ni-gäl-la-uü 8udu-zal gukkal mä§-ge pa-te-si-ge 9 sal ä§-



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 6, 14-8, 8.

Zimmerleuten ....... du eine Reinigung; Š5in die Stadt
Gir-su, ins Haus .... von Lagas wirst du den Fuß setzen:
‹ian deinem Schatze ändere (nimm ab) die Siegel, entnimm
daraus Holz; 7 verfertige einen Wagen für deinen König,
Š8spanne davor einen Esel. "9Diesen Wagen mit reinem Metall
und edlen Steinen schmücke ihn. 20Pfeile sollen im Köcher
strahlen wie der Tag. 2 1Für (die Verfertigung) des an-kar, des
Armes der Tapferkeit, sei besorgt. 2 2Sein geliebtes Emblem
fertige an; 2 3 schreib deinen Namen hinein. 2'Seine geliebte
Lyra (genannt) utum-gal-kala(m)-ma, 25das klangvolle und
ruhmvolle Instrument seiner Beratungen, 26zu dem Krieger,
der die Geschenke liebt, 7 l zu deinem König, dem Herrn
Nin-gir-su, 2 in das e-ninnu-im-gi(g)-bar-bar-ra bringe hinein.
Deine kleinen Worte, wie erhabene Worte wird er von dir

annehmen. 'Der Herr, der unergründlich ist wie das Innere
des Himmels, ŠNin-gir-su, der Sohn En-lils, wird dir Heilgeben.
6Er wird dir verkünden den Entwurf seines Tempels, ‹7der
Krieger, dessen Beschlüsse groß sind, swird dich segnen."
9Der rechtmäßige Hirte Gu-de-a "'war voller Weisheit und
trug sich mit Größe: den Worten, welche ihm Nina gesagt,
2neigte er das Haupt. 13An seinem Schatze änderte er die

Siegel, ‹entnahm daraus Holz; ‹Gu-de-a ließ Holz bringen;
l°e-sa-lim-Holz, 17mesu-Holz .... er, ‹lhuluppu-Holz .... er.
9 Den Wagen verfertigte er herrlich, Oden Esel, genannt

ug-kaA, 2 1spannte er daran. 22Sein geliebtes Emblem fertigte
er an, 23schrieb seinen Namen hinein. 24Seine geliebte Lyra
utum-gal-kala(m)-ma, 25das klangvolle und ruhmvolle Instru-
ment seiner Beratungen, 2zu dem Krieger, welcher die Ge-
schenke liebt, 2zu seinem König, dem Herrn Nin-gir-su, 2in
das e-ninnu-im-gi(g)-bar-bar-ra 29brachte er hinein, 30in den
Tempel mit Freude brachte er sie hinein. 8 XGu-de-a ließ
aus dem Gebäude des e-ninnu nicht herausgehen ... : 2von
.neuem zum Tempel bei Tage ging er, 3bei Nacht ging er.
ŠEr füllte aus die Bodenspaltungen, beseitigte die Rechts-
streite, *die ausgeworfenen Speichel entfernte er vom Wege.
6Im §u-ga-lam, dem Schreckensorte, der Gerichsstätte, 7dem
Orte, wo Nin-gir-su die Länder übersieht, 8einen gemästeten
Hammel, ein gukkallu, ein fettes Zieglein (von den Herden)

Thure au-Dangin, Königsinschriften. 7
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98 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

gär gi§-nu-zu su-ba mi-ni-Ku-Ku 10LI gis ü-el-kur-ra-kam izi-a
ne-si(g)-si(g) lt‹imerin ir-sim dingir-ra-kam 1 2ia-bi(l)-bi mu-düt
Š3lugal-ir üg-gä mu-na-zi(g) sub mu-na-tu'm 1 ub-su-kin-na-ka
mu-na-gin ka-su-mu-na-gil 1slugal-mu dingir nin-gir-su en a-
hu§ gi-a 16en-zi(d) a-kur-gal-e-ri-a 17 DUN KA-tar nu-tug 18dingir
nin-gir-su e-zu ma-ra-dü-e 19iGI+DUB-mu nu-mu 2 0ur-sag nig-
dui-e gu-ba-a-de 2 1dumu-dingir en-lil-la en-dingir nin-gir-su
22§a(g)-bi nu-mu-ü-da-zu 2-3 a(g)-ab-dim zi(g)-zi(g)-zu 24 gisesi-

dim ga-gä-zu 25 a-e-a-dim gü-nun-silim-zu 26 a-ma-en-dim ü-

URU+A gul-gul-zu 27ud-dim ki-bal-siü dü'-düu-zu 9 Šlugal-mu
-a(g)-zu a-e-a u-nu-lal-zu 2 ur-sag §a(g)-an-diin su(d)-du-zu

3dumu dingiren-iil-lä en-dingirnin-gir-su 4 mä a-na mu-ü-da-zu
·'5min-kam-ma-§; na(d)-a-ra na(d)-a-ra 6 sag-gä mu-na-gub gir
mu-tag-.tag-e Šma-dü-na ma-dü-na 8 pa-te-si e-mu ma-dü-na
9 gü-de-a e-mu-dü-da IGi+DUB-bi ga-ra-ab-sum 'Ogarza-mä
mul-an-azag-ba gü-ga-mu-ra-a-de 1 1-mu e-ninnu an-ni ki-
gar-ra 12 me-bi me-gal-gal me-me-a diri(g)-ga l3e lugal-bi igi-
su(d) il-il 14dingirim-gi(g)hu-dim sig-gi-a-bi-§fi 15an im-gi-dub-
düb l 6me-läm-hus-bi an-ni im-us Še6-ma ni-gal-bi .kur-kur-ra
mu-ri l 'mu-bi-e an-zag-ta kur-kur-ri gu-im-ma-si(g)-si(g)
l9 mä-gän me-luh-ha kur-bi-ta im-ma-ta-e-ne 20 mä dingir nin-
gir-su a-hu§ gi-a 2tur-sag-gal ki-dingir en-lil-lä-ka 22 en gab-ri
nu-tug 2 36-mu 6-ninnü mä en-kur-ra ab-si(g)-a 24 Ku-mu gar-ür
kur §u-§ü gar-gar 2Sigi-hu§-a-mu kur-ri nu-um-il 2 6 da-BAD-a-



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 8, 9-9, 24.

des Patesi, 9und die Haut einer jungen Ziege, die nicht das
Männchen kannte, legte er hin. l°Zypressenholz, arzallu-Holz
aus den Bergen häufte er auf das Feuer, "1 von der duftenden
Zeder, zu Wohlgerüchen für die Gottheit 1

2 wandelte er ihr
Harz. Š3An den König ...... er, richtete er die Bitte, ‹1in
das upsukinnaku ging er, warf sich nieder: l",,Mein König
Nin-gir-su, Herr, der hemmt das tobende Wasser, 6heiliger
Herr, geschaffen von dem "Großen Berg", "7Tapferer, der keine
Furcht hat, Š8Nin-gir-su, ich will dir deinen Tempel bauen.
19Mein Vorzeichen ist mir nicht gegeben. 200 Held, du ver-
kündest, was not tut; 2 1Sohn En-lils, Herr Nin-gir-su, 22ich
kenne nicht das Innere (den Sinn) von diesem. 2 3 Wie das
Innere des Meeres brichst du hervor, 2 4wie der usi-Baum
stehst du fest, 2 3wie sprudelndes Wasser brausest du, 26 wie
....... vernichtest du ...... , 27wie ein Wirbelwind stürmst
du auf das Feindesland los. 9 ' Mein König, dein Herz ist wie
sprudelndes Wasser, das nicht matt wird, 2o Held, wie das
Innere des Himmels bist du unergründlich. 'Sohn En-lils,
Herr Nin-gir-su, Sich, was weiß ich?" 5'Von neuem bei (dem
Patesi) dem ruhenden, ruhenden, 6 zu seinen Häupten (der
Gott) stand und ...... : 7 ,,Der da bauen wird, der da bauen
wird, 8der Patesi, der bauen wird meinen Tempel, 9(ist) Gu-
de-a: zur Erbauung meines Tempels will ich ihm ein Vor-
zeichen geben, °0meinen Beschluß durch den reinen Stern des
Himmels will ich ihm verkünden. ‹l(Vor) meinem Tempel,
dem e-ninnu, bis zum Himmel erbaut, 12 dessen Bestimmungen
große Bestimmungen sind, (andere) Bestimmungen übertreffen,
' 3dem Tempel, dessen König mit ferntragendem Auge blickt,
14welcher wie Im-gi(g) strahlt, Š5wird der Himmel wanken,
16sein schrecklicher Glanz wird an den Himmel reichen. t7 Mein
Tempel, von seinem Glanze werden die Länder bedeckt werden,
Š8sein Name wird von den Grenzen des Himmels an die Länder

'zusammenfassen, 9 und wird aus den Gebirgen Magan und
Meluhha herausholen. 20Ich bin Nin-gir-su, welcher hemmt
das tobende Wasser, 2tder große Krieger des Ortes En-lils,
2 2der Herr, welcher seinesgleichen nicht hat. 2 3Mein Tempel
ist das e-ninnü, wo ich, der Herr der Welt, ..... 4Meine
Waffe, das §ar-ur, bringt die Welt unter seine Macht, 2 5mein

7*
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100 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

mu galu la-ba-ta-e 10 l a-dir-mu nam-gal ki-äg-da 2lugal
a-ma-ru dingir en-lil-lä 3igi-hu,-a-ni kur-da nu-il 4dingir nin-
gir-su ur-sag dingir en-lil-la 5mu-§u mu-sä 6me-ninnO-a zag-
mi-ni-ke§(da) giSban ur mu-il 8Su-luh si-ne-sa 9§u-si-sä-a-mu
an-azag-gi ü-a ba-zi(g)-gi 0Onig-gu-ma du(g)-ga-äm t1a-dür-mu
du(g)-ga-bi mu-kg Š2an lugal-dingir-ri-ne-ge 13dingir nin-gir-su
lugal me-an-na 14mu-§i mu-sä 15ti-ra-ä§ abzu-dim 16nam-
nun-na ki-im-ma-ni-gar 17,a(g)-bi-a u[d]-da ud-sar-ra 18me-
gal-gal ezen-an-na-mu §u-ga1-ma-du-dg l 9e-hu§ ki-hu§-mu
2°mu§-hug-dim ki-,ur-ra ne-dü 21 ki-bal-mä nu-mi-ib-dü(g)-ga
2‹ud §a(g)-mu um-§i-mi-ri-a 2Smu§-xa-gür'a-dim u§-ma-a-u-
Ku-e 24 &-bär-bär ki ä-äg-gä-mä 25ki dingir babbar-dim dalla-
a-mä 2 6ki-ba dingir KA-DI-dim di uru-mä si-ba-ni-ib-sä-e 27 -
-ba-gä ki ban§ur-.ra-mu 2 8 dingir-gal-gal BIR-BUR-LAki-a-ge-ne
29 gü-ma-si(g)-si(g)-ne 11 l e-mu e-sag-kal kur-kur-ra 2ä-zi(d)-
da ,m-BUR-LAki 3 dingir im-gi(g)hu an-§ar-ra sig-gi-gi d4-ninnü
6-nam-lugal-mu 5sib-zi(d) gu-de-a 6 ud §u-zi(d) ma-,i-tum-da
7 an-,i im a-e gü-ba-de 8 an-ta he-gäl ha-mu-ra-ta-gin Škalam-e
he-gil-la §u-he-a-da-pe§-e 106-mä us ki-gar-ra-bi-da ‹tbe-gäl
he-da-gin Š2 gan-gal-gal-e ,u-ma-ra-ab-il-e 1 3e-pä gu-bi-ma-ra-
ab-zi(g)-zi(g) S1 dü-dü ki a nu-e-da 15a ma-ra-e-ne 16ki-en-
gi-rä iä-diri(g) mu-da-de 17sig-diri(g) mu-da-lal 18ud temen-
mu ma-si(g)-gi-na 196-mu ud ,u-zi(d) ma-§i-tum-da 2 0har-sag
ki im-mer Ku-a-,u 2 1gir-mu ki-ni-ne-u, 2 2u,-ä-si(g)-a 6-im-

a) REC 378.



LagaS; Gu-de-a: Cylinder A 9,25-11,22.

igi-hu§ erträgt die Welt nicht, 2 6 meinem da-BAD entrinnt nie-
mand. 10 ŠIn meinem sehr geliebten ...... ,,der Herr des

Sturmes ist En-lil", 3 ,sein erzürntes Auge erträgt die Welt
nicht", ,Nin-gir-st Krieger En-lils" 'mit diesen Namen sollen
sie (die Waffen) genannt werden. 6...................
7 der Opfertisch ........ , 8die Riten sollen geregelt werden;
9- 11. .................... Anu, König der Götter",
13"Nin-gir-su, Herr der Bestimmungen des Himmels", "mit
diesen Namen sollen sie genannt werden. tsDas ti-ra-aä, wie
der Abgrund 16 wird prächtig erbaut werden. ‹Darinnen, am
Tage des Neumondes, "Swerden meine großen Beschlüsse des
Festes des Himmels großartig vollzogen werden. t9Das e-hu§,
mein schrecklicher Ort, 2 0wie ein Drache an einem fürchter-
lichen Orte, soll gebaut werden: 2 1meine Feinde ..........
22am Tage, wo mein Herz erzürnt sein wird, 2 3wie eine
Schlange ............. 2 4Das e-babbar, der Ort meiner
Orakel, 25 meine Stätte, welche leuchtet wie die Sonne, 26dieser

Ort, wie die Göttin KA-DI wird regeln die Gerechtigkeit in
meiner Stadt. 2 'Der Tempel ba-ga, der Ort meines Opfer-
tisches, 2die großen Götter von Lagag 2werden sich darin
versammeln. 11 ŠAn meinen Tempel, den hochragenden Tempel
der Länder, 2 an den ,rechten Arm" von Lagas, 3 (geheißen)
,,Im-gi(g) strahlt im Himmelsraum", 4an das e-ninnu, den
Tempel meines Königstums, ader rechtmäßige Hirte Gu-de-a,
"des Tages, wo er seine fromme Hand daran legt, 'wird am
Himmel ein Wind das Wasser verkünden: 8(dann) soll aus
dem Himmel Überfluß dir kommen, 9 das Land soll von Über-
fluß schwellen. "Wenn die Grundlagen meines Tempels gelegt
werden, ‹dann soll der Überfluß kommen. 12Die großen
Felder sollen dir hervorbringen (Frucht), 3(die Wasser der)
Gräben und Kanäle sollen steigen. ‹4Aus Bodenspalten, aus
denen das Wasser nicht mehr quoll, ‹1soll Wasser quellen.
6In gumer soll das Öl01 im Überfluß ausgegossen werden,

17die Wolle im Überfluß abgewogen werden. ‹8 Am Tage, wo
mein temen festgestellt wird, "tam Tage, wo an meinen Tempel
der Patesi eine fromme Hand legt, Swerde ich auf das Ge-
birge, an den Ort, wo der Sturm wohnt, 2 tmeinen Fuß setzen;
22von .. , der Wohnung des Sturmes, dem Gebirge,

IOI



102 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

mer-e har-sag ki-el-ta 23im si-ma-ra-ab-sa-e 2 4kalam-e zi-
§a(g)-gal u-ma-sum 25 galu-as galu-min-da kin-mu-da-ag-ge
2 6gi(g)-a-na ZAL-TI ma-ra-e-e ‹e-ne gan uD-ma-dam ma-ra-
e-e 12 le ud-de ma-ra-dü-e 2 gi(g)-e ma-ra-ab-mu-mü 3 sig-ta
gi ha-lu-Ub 4giSNE-ha-an mu-ra-ta-e-ne 5igi-nim-ta giserin
gis u-ur-me gisza-ba-lum ri-bi-a ma-ra-an-tum 6kur gi[s]esi-
a-ka 7gi[] esi ma-[r]a-ni-tum 8 kur-na-ka na-gal- har-sag-ga
9 lagab-ba ma-ra-tar-e l °ud-bi-a a-zu izi ne-tag 1 1IGI-+DUB-mu
ha-mu-ü-zu 12gü-de-a-ni zi ü-sa-ga-am 13ni ha-luh ma-mu-
dam 14dui(g)-dü(g)-ga dingir nin-gir-su-ka-s'ü 1 sag-sig ba-si-gar
16 mä§-bär-bar-ra su-mu-gid-de l 7mäs-a su-ni-gid mas-a-ni ni-
§ä(g) 1 8gü-de-a §a(g) dingir nin-gir-su-ka Š9ud-dam mu-na-e
2 0gal-mu-zu gal-ni-ga-tüm-mu 2 'pa-te-si,-ge uru-na galu-a§-
dim 22na-ri(g) ba-ni-gar 23ki-IR-BUR-LAki-e dumu-ama-A§-a-
dim sa(g)-mu-na-As-e 2 4gis gu-mu-dü gisäd mu-zi(g) 25üuakira
mu-gar dü(g)-du(g)-ga ne-gi 2 6 nir-da e-ba im-ma-an-gi 13 hü-
sa-an bar-u§-sa eme-ni-dü 2 sig-udu-[g]än-na-kam su-a mi-ni-
gar-gar 3ama-a [du]mu-da gu-n[u]-ma-[d]a-de 4[du]mu ü ama-
ni-ra gu-dü-a anu-ma-na-du(g) 6 arad a-gis-tag-tug-ra l7 1ugal-

a-ni sag nu-ma-da-dub 8 gim galu nam-ara-hü'l mu-na-ag
9 nin-a-ni igi-na nig-nu-mu-na-ni-ra Š0pa-te-si e-ninnü-dü-ra
l 1gü-de-a-ar KA-gar-bi galu ü-nu-ma-ni-gar Š2 pa-te-si-ge uru
mu-azag Š3izi im-ma-ta-lal 14SAGi+u-ga ni-gal galu-gi-an 15uru-

ta ba-ta-e 16 pisan u-§ub-ba-§ü mas. ba-§i-na(d) Š7 sig mä§-e
ne-pa(d) 1 8ka-al-bi-sü igi-zi(d) ba-§i-bar 19sib mu-pa(d)-da
dingir nina-ge nam-nun-na ni-gar 20 pisan uü-ub-ba gi§-ne-har-



LagaS; Gu-de-a: Cylinder A II, 22-13, 9.

dem reinen Orte, 2 3werde ich dir einen Wind senden, 24damit
er gebe den Hauch des Lebens dem Lande. 2 5Ein Mann
wird mit dem andern einen Auftrag ausführen: 2 6während der
Nacht werden sie dir ein Licht leuchten lassen, 2 7sie werden
dir leuchten lassen die Strecke wie den Tag. 12 1Während
des Tages wird man dir den Tempel errichten, 2 während der
Nacht wird man ihn bauen. 3

Von unten sollen huluppu-Holz
Šund ..... -Holz dir geholt werden; 5von oben sollen
Zedern-, surmenu-, zabalu-Hölzer ...... dir herbeigebracht
werden. 6 Aus dem ufi-Gebirge ‹soll dir u§Ci-Holz gebracht
werden. 8Im Gebirge der Stein(platten) sollen große Gebirgs-
steine 9in Stücken dir zerschnitten werden. Š0An diesem Tage
wird deine Seite (Hand) getroffen werden von einer Flamme:
‹"(das ist) mein Zeichen, mögest du es erkennen!" 12Er,

Gu-de-a, als (Mann) welcher ..... 13und welcher ........ die
Träume, 14vor den Worten Nin-gir-sus 15neigte er das Haupt.
16Er beobachtete reine Vorzeichen, ‹7 er beobachtete Vorzeichen
und sein Vorzeichen war günstig. 18Gu-de-a, das Herz Nin-
gir-sus Š9 ließ er strahlen wie den Tag. 20Er war voller Weis-
heit und trug sich mit Größe. 2'Der Patesi, seine Stadt wie
einen Menschen 22reinigte (sühnte) er; 23Laga§, wie ein Kind,
das zugetan ist seiner Mutter, war er im Herzen zugetan.
24 ....... , er riß aus die Dornen, 25er entfernte das Un-
kraut. Er beseitigte die Rechtsstreite, 26vom Tempel be-
seitigte er die ........ 13 .. ............. 2Schafwolle
...... . Die Mutter sprach nicht zu ihrem Kinde, 4dem
Kinde, das der Mutter davonlief, Šsagte seine Mutter kein
Wort. 6Der Diener, welcher etwas begangen hatte, 7sein Herr
schlug ihm nicht den Kopf, 8die Magd, welche eine Übeltat
begangen hatte, 9ihre Herrin schlug sie nicht ins Gesicht.
10Vor den Patesi, den Erbauer des e-ninnui, 1 Gu-de-a, brachte
niemand einen Rechtsstreit. 12 Der Patesi reinigte (sühnte)
'die Stadt, Š3er ließ darin ...... das Feuer. 14Die schreck-
lichen Zauberer, die .......... -Männer ' 5ließ er aus der Stadt
gehen. '6In den Formkasten legte er ein Vorzeichen, ‹Šden
Backstein bestimmte das Vorzeichen. "Auf das ka-al richtete
er einen getreulichen Blick, L9der Hirt, dessen Name aus-
gesprochen worden ist von der Göttin Ninä, stellte hin (dieses
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104 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1:

ra-ni 2 1ka-al nam-nun-na mu-ni-gar-ra-ni 2 2dingir im-gi(g)bu
Au-nir lugal-la-na-kam u23 RÜ-Su ne-mul 24u bür-idim-sü ur
mu-na-azag-gi 2 5 u mu-na-el-e 26LI gis ü-el-kur-ra-kam izi-a

ne-si(g)-si(g) 2simerin ir-sim dingir-ra-kam ia-bi(l)-bi mu-dü
2 8 ud AMAR+S±E-AMAR+s E-ra mu-na-a-gäl 29 gi(g) sub-bi mu-na-
zal-e 14 ldingira[-nun-na] ki-sIR-BUR-LA[ki] 2 e-dingirnin-gir-

su-ka dü-de 3güu-de-a AM-AR+§E-AMAR+§E [ ] 4 mu-da-
an-sü-sü-gi-sü 5sib-zi(d) gu-de-a hul-la-dim 6im-ma-na-ni-ib-gar
7ud-ba pa-te-si-ge kalam-ma -na zi(g)-ga ba-ni-gar Sma-da
gü-sag sar-§ar-ra-na 9gu-edin-na dingir nin-gir-su-ka-ka t°zi(g)-
ga ba-ni-gar tl uru-dü-a a-dam gar-ra-na 1 2gu gi§-bar-ra dingir

nina-ka Š3 zi(g)-ga ba-ni-gar Š4gu(d)-hu§ zi(g)-ga gab-gi nu-tug
l5 giserin-bär-bar-ra lugal-bi-ir URUDU-ba "

6im-Ru-a dingir nin-

gir-su-ka-ka t 7zi(g)-ga mu-na-gäl Šltu-nir-mah-bi lugal-kur-düb
sag-bi-a mu-gub Š9kj[i]-a-gal dü-gäl-a-t[a] e-.a 2°id-mah a-diri(g)
he-gal-bi par-par 2tim-Ru-a dingirnina-ka 22 zi(g)-ga mu-na-gäl
23 ü-azag §u-nir dingir nina-kam sag-bi-a mu-gub 2 4gu MA§-AN§U-

edin-na lal-a 2 5 N-gis u erim mu-tug erim dingir babbar ki-äg
2 6 im-RU-a dingir ninni-ka zi(g)-ga mu-na-gal 27A^-TE gu-nir
dingir ninni-kam sag-bi-a mu-gub 2 8 e-dingir nin-gir-su-ka dü-dd
15 (fehlen etwa 2 Fächer) 3pa [ ] 4[

] 5 u[ ]-[d]a-gar 6nim nim-ta mu-
na-gin %NNM-ERIN ki-NINNI-ERiN-ta mu-na-gin 8mä-gän me-luh-
ha kur-bi-ta gu-gi§ mu-na-ab-gal 96 dingir nin-gir-su-ka dü-dd

0güu-de-a uru-ni rir-suki-§ü gü-mu-na-si(g)-si(g) l‹dingirnin-
zag-ga-da ä-mu-da-ig Š2 urud-da iä-se]-mah tüm-a-dim Š3gü-
de-a galu 6-dü-a-,ra t 4mu-na-ab-u!-e 15dingir nin-el-a-da ä-mu-
da-ag Š6giSha-lu-üb gal-gal gisesi gisab-ba-bi s pa-te-si
6-ninnü-dü-ra ŠSmu-na-ab-u§-e t 9kur giserin-na galu nu-tu(r)-



LagaL; Gu-de-a: Cylinder A I3, 19-15, 19.

ka-al) prächtig. 2 0Der Formkasten, dessen Muster er ent-
worfen' hatte, 2 1das ka-al, das er prächtig hingestellt hatte,
22 ähnlich dem göttlichen Vogel Im-gi(g), dem Emblem seines
Königs, 23ließ er erstrahlen . . ........... 2Oben und bis
auf den Untergrund heiligte er die Stadt, 2 5oben reinigte er
sie. 26 Zypressen-, arzallu-Holz vom Gebirge häufte er auf
das Feuer, 2 "von der duftenden Zeder in Wohlgeruch für die
Gottheit verwandelte er das Harz. 2'Bei Tage fanden Gebete
statt, 29bei Nacht leuchteten Bitten. '14 lAn die A[nunnaki]
von Laga§ 2 zu erbauen den Tempel Nin-gir-sus 3 [richtete]
Gu-de-a ein Gebet -und (im Tempel) stellte er sie auf. 5 Der
rechtmäßigeHirt Gu-de-a freudig 6handelte er. 'Damals machte
der Patesi in seinem Lande Stiftungen. 8 Das Land, wo das
........ zahlreich ist, 9 das gu-edin Nin-gir-sus "stiftete er.
t Die gebauten Ortschaften, wo sich die Menge befindet,

12die Gesamtheit der Einkünfte der Ninä, ‹3stiftete er. ‹4Die
schrecklichen und grimmigen Stiere, die niemand zurücktreiben
kann, ‹sdie liaru-Zedern, gepflanzt für den König (Nin-gir-su),
"6als ...... Nin-gir-sus ‹'stiftete er. t"Das erhabene Emblem
(Nin-gir-sus), lugal-kur-dub, stellte er vor. 19Die Quellen,
welche entspringen aus den Öffnungen (des Bodens), 20die

erhabenen Wasserläufe, welche anschwellen und lberfluß aus-
breiten, Sals ...... der Göttin Nine, 2stiftete er. 2Das
heilige Schiffs- ..... , das Emblem der Nina, stellte er vor.
24Die ....... ., wo ...... das Vieh des Feldes, 2 die Waffen-
träger, die ruhmvollen Krieger, die geliebten Krieger des
Babbar, 26als ...... der Innina, stiftete er. 27Die (Stern)-
scheibe, das Emblem der Innina, stellte er vor. 2 -Um zu
erbauen den Tempel Nin-gir-sus, 15 (fehlen etwa 2 Fächer)
3-

5
... [ ] 6kam der Elamiter von Elam, ‹kam der

Susier von Susa. 8 Magan und Meluhha brachten zusammen
in den Gebirgen Hölzer, 9 um zu erbauen den Tempel Nin-
gir-sus, .versammelte sie Gu-de-a in seiner Stadt Gir-su.
‹tVon Nin-zag-ga wurde ein Orakel gegeben: ‹2das Kupfer wie
........... "Gu-de-a, dem Erbauer des Tempels, ‹wurde
.......... ‹-Von Nin-el wurde ein Orakel gegeben: "tgroße
huluppu-Hölzer, u§ü-Holz, ab-ba-Holz ‹tfür den Patesi, den
Erbauer des Tempels, ‹wurden .......... 9In das Zedern-
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I06 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

tu(r)-da 20gü-de-a en dingir nin-gir-su-ge 21gir mu-na-ni-gar
22gi.erin-bi GIN-gal-e im-mi-tar 23aar-ür ä-zi(d)-da IR-BUR-
LAki-a 2 4 Ku-a-ma-ru lugal-la-na-sü 25GiN im-ma-bar 2 6mu,-
mah-äm a-e im-sä-ga-äm 2 7har-sag giserin ad giserin-na 2 8 har-
sag gi§u-ür-me-ta 2 9ad gi'Su-ür-me 30har-sag gisza-ba-lum-
ma-ta 3 1ad gisza-ba-Ium 3 2gisü gal-gal gistu-lu-bu-um 33 giS

e-ra-lum 34ad-gal-gal-bi diri(g)-diri(g)-ga-bi 35kar-mah kä-sur-
ra-ge 16 (fehlen etwa 2 Fächer) 3[kur-na-ka galu nu-tu(r)-
tu(r)-da] '[gü-de-a] en din[girnin-gir-]su-[ge] 5gir mu[-na-ni-gar]
6na-gal-gal-bi lagab-ba mi-ni-tum 7 mä ha.ü-na ma na-lu-a
8 esira-baal esirIGI-ENGUR im-bär-bär-ra 9har-sag ma-ad-ga-ta

°nig-ga mä §e-gan tüm-a-dim 1 1gü-de-a en dingir nin-gir-su-ra
Š2 im-ma-na-u§ l 3pa-te-si d-ninnu dü-r[a] Š4 nig-gal-gal-e §u-
mu-na-ab-il l 5har-sag urudu-ge ki-mas-ta 16im-bi mu-na-ab-
pa(d) l 1urudu-bi u§ub-ba mu-ni-ba-al 1 8galu e-lugal-na dü-dam
19pa-te-si-ra gu§kin kur-bi-ta 2°sahar-ba mu-na-tum 2 1 gü-de-a
ku(g)-gl-a kur-bi-ta mu-na-ta-e-ne 22 gug-gi-rin-e me-luh-ha-ta
2 3au-mu-na-pe§-e 2 4kur-§ir-ta §ir mu-na-ta-e-ne 2 5 sib-bi €
ku(g)-ga mu-dü-e 2 6kü-dim im-da-Ku ‹-ninnu za mu-dü-e
zadim im-da-Ku 2 8urudu an-na-a mu-dü-e 29 sangu simug
dingir nin-tu-kalam-ma-ge 30igi-ni-§u si-im-sä 31DAG-§u-min-e
ud-da-äm sig-mu-na-ab-gi 3 2dagesi DAG-§u-ge 17 [ ]
min[ ]pes 2[ ]ti[ ]nam[ ]mah [ ]
[d].u-a-dim 3[ ] mu [ ] [b]i [ ] (abge-
brochen) 5ud [ ] mu [ ] 6dugud-du[gud] [ ] mu-
na-GmD 7 nam- . -dü-da lugal-la-na-,u 8 ü-gi(g)-an-na nu-um-tu(r)-
tu(r) üi-an-ba-ra sag-nu-mi-ib-du-e O1 igi-zi(d)-bar-ra dingirnina-



Laga; Gu-de-a: Cylinder A 15, 19-17, 10o.

gebirge, wohin niemand gedrungen war, 2 0hat Gu-de-a, der
Großpriester Nin-gir-sus, 21den Weg gemacht. 22 Zedern aus
diesem (Gebirge) in große ...... hat er sie zerschnitten,
23.um daraus zu machen den sar-ur, den ‹rechten Arm" von
Lagas, 24die Sturmwaffe seines Königs, 2 hat er sie .......

...... 26Gleich einer ungeheuerlichen Schlange, gleich dem
Wasser der Wolke, 2 7aus dem Gebirge des Zedernholzes
...... aus Zedernholz, 28 aus dem Gebirge des §urmenu-
Holzes 29...... aus ,urm'nu, 3 aus dem Gebirge des zabalu-
Holzes 31 ..... aus zabalu, ,32große ...... von großem

a§ühu-Holz, Platanen-Holz, 33eralu-Holz 34in übergroßer Menge
3 5 an das erhabene Ufer des Tores ka-sur-ra 16 (fehlen etwa
2 Fächer) 3[in das Gebirge der Stein(platten), wohin niemand
gedrungen war], 4 hat [Gu-de-a,] der Großpriester [Nin-gir-]sus,
5den Weg gemacht. 6Große Steine aus diesem in Stücken hat
er gebracht. 7Schiffe (beladen) mit ha-u-na-Steinen, Schiffe
mit na-lu-a-Steinen, Sa-ba-al-Asphalt, ..... -Asphalt, Gips
9aus dem Gebirge Madga "'wie Schiffe, welche das Korn der
Felder bringen, wurden (diese) Dinge lGu-de-a, dem Groß-
priester Nin-gir-sus 12..................; 3dem Patesi,
dem Erbauer des e-ninnüi, Š4wurden allerlei große Dinge
gebracht. X3im Gebirge des Kupfers, in Kimas, "6wurde die
Tonerde besehen, "das Kupfer in Körben wurde ausgegraben.
ŠDem Patesi, als dem Erbauer des Tempels seines Königs,
Š9wurde aus den Bergen Gold 2 als Staub gebracht; 2 1Silber
aus den Bergen holte Gu-de-a. 2 2Aus Meluhha Porphyr
23 ........... er; 24 aus dem Marmor-Gebirge holte er
Marmor. 25Der Hirt erbaute den Tempel mit edlem Metall,
2 6er ließ darin wohnen die Edelmetallarbeiter. 2 7Er erbaute
das e-ninnü mit edlen Steinen, er ließ darin wohnen die Stein-
schneider. 2 Er erbaute den Tempel mit Kupfer und Blei,
9die Schmiede, die Priester der Nin-tu-kalam-ma, °vor diese

brachte er. 31 ,, Händestein" wie den Tag ließ er strahlen,
2Dioritstein, ,Händestein", 17 ]. 2. wie

1.[ ] ...... ] ...... (abgebrochen)
[ ] 6....... . .......... Während des

Baues des Tempels zu seinem König 8. er
nicht, ............... er nicht. "Der mit günstigem
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108 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

kam tl dingir en-lil-lä galu ga(g)-ga-na-kam 12pa-te-si [ ]
dingir nin-gir-su-ka-kam Š3 gü-de-a unu-mah-a tu(d)-da l4 dingir
gä-tum-du(g)-ga-kam ' 5 dingir nidaba-ge 6-gis-tug-pi-ge t6ig-
mu-na-KmD ‹e-a dingir en-ki-ge gi§-har-bi si-mu-na-saä 8 e me-
läm-bi an-ni u§-sa t 9me-bi an-ki-da gu-lal-a 2 01ugal-bi en igi-
hu§ il-il 2 l ur-sag dingirnin-gir-su me gal-zu-bi 22 e-ninni dingir
im-gi(g) hu-bär-bar-su 23 gu-de-a sig-ta ba- i-gin 24 nim-uü ü-ne-
dü(g) 2 5nim-ta ba-§i-gin sig-§ü ü-ne-dü(g) 2 6gan-zi(d) dam-§il
ni-gar-gar 2 1ä-ba gis-ne-gar ni-te(n)-ni mu-zu 2 8hul-la-dim
im-ma-na-ni-ib-gar 2 9ü-te-am e-IGI+§u-ra-a§ Du-zu-a ba-gin
18 güu-de-a bär gir-nun-na-ta 2 ,a(g) mu-na-§u-gä-e 3 ud im-
zal a mu-a-tu 4 rme-te(n)-ni mu-gi(n) 5 dingir babbar he-gal mu-
na-ta-e 6[g]ü-de-a [ ] kamn-a uru-azag-[ga] im-ma-[ ]-
gin 7gu(d)-d[u] mä§-dü-rä gi§-ne-§um 8e-e im-ma-gin 9ka-§u-
im-ma-gäl Š°dusu-azag gisiü-§ub-zi(d) nam-tar-ra 1le [mlu [ ]
m[u] [ ] 2(abgebrochen) 13[ ] mu-lal sag-i[l]
mu-gin 14dingir lugal-kur-dub igi-§ü mu-na-gin l5dingir gäl-alim-
ge gir mu-na-ga-gä 16 dingir nin-gi§-zi(d)-da dingir-ra-ni 17 u
mu-da-gäl-gal Š8pisän uü-ub-ka a-sa-ga ni-ag l 9pa-te-si-ra a
urudusi-im ä-lä mu-na-tug-am 20 ka-al sig-bi sag-im-mi-d 211ä1l
iä-nun-ni Hm-nun-na al-im-ma-ni-TAG 2 2 sim+HU ,IM+PI gi§-hä
2 3uh-§ü im-mi-ag 2 4dusu-azag mu-il ü-§ub-e im-ma-tüm 2 5gü-
de-a im uü-ub-ba ni-gar 26nig-du PA-ne-e ‹6-a sig-bi PA-i

mu-ni-gä-gä 28kur-kur-ri iä mu-da-su(g)-e 2 9erin mu-da-su(g)-e
19 luru-ni ki-AIR-BuR-LAki-e sig-ni-a 2 ud-mu-ti-ni-ib-zal-e 3 ü-§ub
mu-düb sig ud-dd ba-§ub 4 ka-al im-tun-uru-na-ba-§uü igi-zi(d)
ba-,i-bar 6mn+PI ha-iu-ur ,a+HU [ ] ' sag-im-ni-du 8isg
iü-§ub-ba mu-ni-gar-ra-ni 9dingirbabbar im-da-hul t°tun-uru id-



LagaS; Gu-de-a: Cylinder A 17, 10o-9, 8.

Auge von Ninä angesehene, "der Mann nach dem Herzen
En-lils, 1der Patesi [ ] von Nin-gir-su, 13Gu-de-a, ge-
boren in dem erhabenen Heiligtum 14von Ga-tum-du(g), "dem
Nisaba den Verstand 1geöffnet, 17zu dem Tempel, dessen
Plan En-ki entworfen, l 8 dem Tempel, dessen Glanz zum
Himmel reicht, ‹dessen Bestimmungen sich erheben im Himmel
und auf Erden, 2Ödessen König der Herr ist, welcher zornige
Blicke erhebt, 2tder Krieger Nin-gir-su, kundig des Kampfes,
22 (zu diesem Tempel), dem e-ninnti-im-gi(g)-bar-bar 2 3ging aus
Gu-de-a vom unteren (Lande) 2 4(und) zog bis zum oberen
(Lande), 2ging aus vom oberen (und) zog bis zum unteren.
2 . . ..... .. 2 7 ....... ; er kannte die (Gottes-)
furcht, 21freudig handelte er. 29........ in den alten Tempel
........ ging er: 18 ŠGu-de-a, im Heiligtume gir-nun ließ
er ruhen sein Herz, 3 am Morgen machte er eine Abwaschung,
der stellte das fest, was sich gebührt. 5Als Babbar erstrahlte
in vollem Glanze, 6 ging Gu-de-a ........ in die heilige Stadt.
7Er opferte einen schönen Ochsen, ein schönes Zieglein. 8 In
den Tempel ging er, 9 warf sich nieder. 0Das reine Trag-
polster, die heilige (Backstein-)Form des Schicksals ‹in den
Tempel [ ] er. 2(abgebrochen) 1[. ]

ging er erhobenen Hauptes. 14Der Gott Lugal-kur-dub ging
vor ihm, tder Gott Gal-alim ging (hinter) ihm, l 6Nin-giA-zi-
da, sein Gott, 7hielt ihn an der Hand: 18in den Formkasten
machte er ein Wasser-. ..... , ‹dem Patesi Wasser in einer
Kupferschale ließ er sein, 20. .................... Honig
und treffliche Butter .... Mit duftenden Hölzern von

..... und von ..... 2machte er ein .......... 2Er hob
(auf sein Haupt) das reine Tragpolster, er brachte die Form.
25Gu-de-a legte Ton in die Form, ‹vollführte alles Nötige.
27Im Tempel ließ er den Backstein erstrahlen. 2Mit Öl
besprengte er die Länder, 2mit Zedern(-Öl1) besprengte er
sie. 19 1 (Als) in seiner Stadt Laga§ ... 2 der Tag anbrach,
3zerbrach er die Form, legte den Backstein ans Licht (in die
Sonne). SAuf das ka-al, das ..... seiner Stadt, Srichtete er
einen getreulichen Blick. 6Duftendes .....- Holz, ha§urru-
Holz, duftendes ......- Holz, 7 .............. er. 8Über
den Backstein, den er in die Form gelegt hatte, freute sich
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110 Alt-sumerische und akkadische Königsinschritten. x:

mah-dim zi(g)-ga-na 1 t lugal dingiren-[k]i [ ] mu-[ ]-tar
12 [ ] mu-gar ü [ ] e-a ni-tu(r) 1 3pisan i-stb-ba-ta
sig ba-ta-il Š4 men-azag an-ni il-la 15 sfg mu-il üg-ga-na mu-tum
16erim-azag dingirbabbar sag-bal-e-dam Šsfg-e e-sii sag-il-la-bi
81lid dingir nannar tir-ba [ ]-dam l 9sig mu-gar e-a

mu-gub-gub 20 e-a gis-har-bi im-gä-gä 2 ldingir nidaba sa(g)-sid
zu-äm 2 2galu-tur gibil-bi -d-d-dim 2 3igi-ni i-du(g)-ga nu-si-
tu(r)-tu(r) 241id amar-bi-sü igi-gäl-la-dfm 2 5e-siü te-te-ma im-si-
tüim 2 6galu nig-tur ka-a gub-ba-dimn 2'gin-gin-e nu-!i-ktus-s
28§a(g)-lugal-na ud-dam mu-e 20 lgü-de-a-ar düi(g) dingirnin-
gir-su-ka uru-äm mu-dü 2 sa(g)-gu-silim e-dü-da-ka-na 3 KA-gar
§ä(g)-ga-a galu ma-a-gar 4hul-la-dim im-ma-na-ni-ib-gar '5ma§-a
-u-ni-gid ma§-a-ni ni-§äa(g) 6a-mer-e Ae ba-si(g) igi-bi si-ib-sä
7 gü-de-a sag-s[u]-na(d) 8 mu-na(d) dü'(g) mu-na-ta-e 9e-lugal-

na-ka dü-bi 1 e°-ninnüC an-ki-ta til-bi ‹r[i]gi-a mu-na-a-gäl
12 hul-la-dim im-[ma]-[n]i-[i]b-[g]ar r3gu mu-ba-ra me §u-im-du-
dui 4uz-ga-azag-gi ab mugä-gä l 5e-a dingir en-ki-ge temen
mu-si(g)-gi l6 dingir nina dumu eridaki-ge es-bar-kin-gä sal-ba-
ni-dü(g) 11ama §IR-BUR-LAki azag dingir gä-tum-du(g)-ge Š8sig-bi
kur-tu(r)-a mu-ni-tu(d) 9 dingir ba-üi nin dumu-sag an-na-ge 20 iä
simerin-na ba-ni-su(g) 2 l 6-e en ba-gub la-gal ba-gub 2 2me-e
,u-si-im-ma-sä 2 3dingir a-nun-na u-di-ne im-ma-ü-§uü-gi-g6 24gü-
de-a galu e-dü-a-ge 25 e-a dusu-bi men-azag sag-gä mu-ni-gäl
2 6 u, mu-gar ä-gar ki-im-mi-tag 2 7silim mu-sum sig-ga gu-ne-



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 19, 9-20,27.

der Gott Babbar. Š0Das ...... der Stadt, welches wie ein
erhabener Fluß . "... tder Gott En-ki ...... es[ ]
12[ ].... [ ] brachte er in den Tempel, 13 aus dem
Formkasten hob er den Backstein, 14 (gleich wie) eine reine
Tiara, die sich zum Himmel erhebt, Š3trug er den Backstein,
brachte ihn seinem Volke. G Gleich dem heiligen Krieger
Babbars ..... "(war dieser) Backstein, den er zum Tempel
erhob; sgleich der Kuh Nannars, welche in ihrem Stalle
[ ], ‹den Backstein stellte er, im Tempel stellte er
ihn auf. 2°Den Grundriß des Tempels entwarf er, 2 1 gleich
Nisaba, welche kennt die Bedeutung der Zahlen. 2Wie ein
junger Mann, der neu ein Haus erbaut, 2 ließ er vor sich kein
Vergnügen hineinkommen; 2 4 wie eine Kuh, die ihre Augen
hinwendet zu ihrem Kalbe, 25 richtete er (alle seine) Liebe
auf den Tempel; 2°wie ein Mann, der wenig Speise in seinen
Mund tut, 2

i wurde er nicht müide einherzugehen. 28Das Herz
seines Königs ließ er erstrahlen wie den Tag. 20 ŠGu-de-a,
auf Befehl Nin-gir-sus errichtete er einen (heiligen) Pfahl.
2Inmitten seines ........ der Erbauung des Tempels brachte
er die Menschen auf gute Gedanken. ŠFreudig handelte er.
3 Er beobachtete Vorzeichen und sein Vorzeichen war günstig.
6............... 7Gu-de-a ............ 1legte nieder,
er brachte vor ein Gebet: 9die Erbauung des Tempels seines
Königs, "die Vollendung des e-ninnü im Himmel und auf
Erden "hatte er im Auge. 12Freudig handelte er. tEr
...... die ....... , er vollzog die Beschlüsse. ‹4Reine Schutz-
gottheiten an die Fenster stellte er. ‹Des Tempels temen
stellte fest En-ki, Š6Ninä, das Kind von Eridu, richtete ihre
Sorge auf die Orakel (des Tempels), "'die Mutter von Laga§,
die reine Ga-tum-du(g), ‹fertigte seine Backsteine früh und
abends, Š9 Ba-u, die Königin, die vornehmste Tochter Anus,
2°besprengte ihn mit duftendem Zedernöl. 2 (Gu-de-a) setzte
ein in den Tempel den Großpriester, setzte ein den lagaru.
22Er regelte die Bestimmungen. Die Anunnaki stellte er
hin zur Bewunderung. 2 4Gu-de-a, der Erbauer des Tempels,
25 im Tempel das Tragpolster wie eine reine Tiara trug er auf
dem Kopf, 2 er legte die Fundamente, er legte die Mauern in
den Boden. 7Eine Segnung sprach er aus: ‹der Backstein

III
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düb 21 16-a silim min-nam nam-mi-sum 2 gu-lud-ba sag-gal-
la-äm 3 -a silim e-äam nam-mi-sum 4dingir im-gi(g)hu amar-a
äafu-äm 5 -a silim-läm nam-mi-sum 6ug-ban(da) ug-hus-a gü-

da-lal-äm 7e-a silim-iäa-m nam-mi-sum 8 an-nisi(g) su-lim il-la-
äm 9 -a silim-aä-äm nam-mi-sum l oud sa-dii(g)-ga HI-LI il-äm
11e-a silim-imin nam-mi-sum 2 &e-ninnUi ZAL-TI ud-zal-la kalam
si(g)-äm s1 giska-na imn-ga-ga-ne 14 an-nisi(g)-ga men il-la-[ä]m
15giskä-na-ta ba-ta-Ku 6e-mah an-da gti-lal-aim 7 e-mu-dü gis-e
im-ma-suB 1 8bunin dingir nanna(r) sag-kes(da) dingiren-ki-ka-
kam 19e har-sag-dim im-mü-mü-ne 2 0dugud-dim an-sa(g)-gi
im-mi-ni-ib-sa-sa-ne 21[g]u(d)-[d]im si im-mi-ib-il-il-ne 22gis-gan-
abzu-dim kur-kur-ra sag-ba-ni-ib-il-ne 23 e-e har-sag-dim an-ki-a
sag-an-su-mi-ni-ib-il 2 4 erin-a ki-U-KAL ma-a-am 2 5e-ninnu sig-
ki-en-gi-rä-ka HI-LI mu-ni-ib-dü-du 26ea gi! im-gä-ga-ne 27uAu-

abzu ur-ba e-ne-dam 2 8ka-an-na im-mi-ib-u-tu-dam 22 1mug-
mah har-sag-gä nam-ag-aäm 2e gi-gür-bi mu§-kur-ra [u]r-ba
na(d)-am 3 sa-tu-[b]i erin-a ha-§[u]-iir-ra su-he-tag-ga-am 4GiN-

erin igi-ü-di-bi-a erin-bar-bar im-ga-ga-ne 5§im-zi(d) ia-Hi-nun-
ka sal-ba-ni-ib-e-ne 6e im-gab-a-bi Hi-nun-abzu ,u-tag-ga-äm
7a-GAR-KA-bi im-,i-ib-lal-ne 8e§-e-ninnui !u-xx an-na-ka gar-gar-
a-äm 9pa-te-si-ge i mu-dü mu-muü 1 kur-gal-dim mu-mu
‹temen-abzu-bi dim-gal-gal ki-a mi-ni-si(g)-si(g) t2 dingir en-

a) Dasselbe Zeichen wie RTC Nr. 304 Vs. II, 8 (4. Zeichen) und
Nr. 307 Rs. III, 15 (3. Zeichen).



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 21; 1-22, II. 113

..... ... " 21 lÜber den Tempel eine zweite Segnung
sprach er: 2 ,,(der Tempel) ist das Gefäß, das man auf dem
Kopfe trägt." 3 Über den Tempel eine dritte Segnung sprach
er: 4,er ist der junge Adler, der göttliche Vogel Im-gi(g)."
5Über den Tempel eine vierte Segnung sprach er: 6 ,,er ist
der Panther, das schreckliche Raubtier, das sich erhebt."
ŠÜUber den Tempel eine fünfte Segnung sprach er: 8 ,,er ist
der klare Himmel voller Glanz." 9 UÜber den Tempel eine
sechste Segnung sprach er: 1°,,er ist der Opfertag voller
Pracht." 1 1Über den Tempel eine siebente Segnung sprach
er: 12 ,,das e-ninnil ist das Morgenlicht, welches das Land
erhellt." 13Das Bogenfeld (Giebelfeld) des Tores, das er
angebracht hatte, 4war (gleich) dem klaren Himmel, welcher

.trägt die Tiara (des Mondes), 15in dem Bogenfelde ließ er
wohnen ( ). "6Gleich dem "erhabenen Tempel", der im
Himmel ragt, "7erbaute er den Tempel; er ........ ihn
18gleich dem buninnu Nanna(r)s oder dem ...... En-kis.
"9Den Tempel, den er wie ein Gebirge gebaut, 2°den er wie
ein Gestirn am Himmel hatte erstrahlen lassen, 21dessen Horn
er wie das eines Stieres aufgerichtet hatte, 22 dessen Spitze er
wie die des heiligen Baumes der Tiefe (über) die Länder
erhöht hatte, 2 3 (diesen) Tempel wie ein Gebirge im Himmel
und auf der Erde erhöhte er gen Himmel. 2 4Gleich der Zeder,
welche wächst in der Wüiste, 5ließ er den Tempel aus Back-
steinen von Sumer von Pracht strotzen. 26 Das Gebälk, welches
er im Tempel angebracht hatte, 27glich dem Drachen der
Tiefe, der strahlt ...... 28Das ka-an-na, welches er hatte
............ , 22 1glich dem mu§mahhu, dem Geschöpf
der Berge. Des Tempels gi-gur glich der Schlange des
Gebirges, welche ...... ausgestreckt ist, 3sein sa-tu war
geschmückt mit ha§urru-Zedern, 4seine Zeder-...., ein
Wunder füi die Augen, welche er aus liäru-Zedern hergestellt
.hatte, 5waren ...... mit einem Uberzug (Anstrich) von treff-
lichem Öle. "Des Tempels im-gab war geschmückt mit den
besten Erzeugnissen der Tiefe. 7Das ..............
8 ................... Der Patesi erbaute den Tempel,
er baute ihn, 1°wie den Großen Berg baute er ihn. "Den
temen der Tiefe, (wie) ein großes tarkul, befestigte er im

Thbreau-Dangin, Königsischrifteo. 8
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ki-da e-an-kir-ra-ka t3 §a(g)-mu-ti-ni-ib-ku-§a,ä 4temen-an-na
ur-sag-äm e-e im-mi-uRUDU 15 ki-a-nag dingir-ri-ka a im-nag-
nag-a Š6e-ninnüi dim-gal mu-gi(n) Š7abgal-buzru-bi mu-dü
18uru-na gisA-TU-GAB-LIS-du(g)-bi mu-dü 19gi gi(g)-bi mu-lal
2 0 gissar-ur-bi urü-gal-dim sIR-BUR-LAki-da im-da-si(g) 2 1§u-ga-
lam ki-hus-ba im-mi-ni-gar 2 2su-zi ne-dui-dtü bar-gir-nun-na
ki-di-kud-ba 23ü-a SIR-BUR-LAki gu(d)-gal-dim a ba-il-il 24 na-

gal-gal lagab-ba mi-ni-tiüm-a 23 l mu-as-a mu-tfim mu-as-a

mu-ag 2 ud-min ud-es nu-ma-da-ab-zal 3 ä-ud-da-ge-ta mu-dü
4ud-imin-kam-ma-ka e-e im-mi-uRUDu 'na-da-bi kun-sfi mu-

na(d) 6 sim-sti mu-dim-dim 7e-a mi-ni-§ü-süu 8na kisal-nah-a
mi-dü-a-na 9 na-ru-a lugal-kisal-si l Ogü-de-a en dingir nin-gir-
su-ge llgir-nun-ta mu-zu 12 n[a]-ba mu-sü im-ma-sä 13 na kä-
sur-ra ne-dü-a ‹tlugal a-ma-ru dingiren-lil-laä 5 gab-su-gar nu-
tug Š6 gu-de-a en dingirnin-gir-su-ge '7igi-zi(d) mu-gi-bar Isna-ba
mu-sü im-ma-sä 19na igi-babbar-e-a ne-dü-a 2°lugal ud-gü-silim
dingir en-lil-lä 21 en gab-ri nu-tug 22 gü-de-a en dingir nin-gir-
su-ge 2 3sa(g)-azag-gi ne-pa(d) 2 4 na-ba mu-§ü im-ma-sa 25na

igi-§u-ga-lam-ma-ka ne-dü-a 26lugal mu-ni-su kur KU-Ku-e 2 7gi-
de-a en dingirnin-gir-su-ge 2 8gu-za-ni mu-gi(n) 2 9 na-ba mu-üu
im-ma-sa 30na igi-e-URU +A-ga-ka ne-dü-a 24 guü-de-a en
dingirnin-gir-su-ge 2 nam-du(g) mu-ni-tar 3 na-ba mu-§u im-ma-
sä 4na a-ga dingir ba-ü-ka ne-dü-a ad-ninnü igi-an-na 6-zui



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 22, 12-24, 4.

Boden. "2Vom Gotte En-ki im Tempel ..... 3"hielt er Rat.
Š4 Den temen des Himmels wie einen Krieger in den Tempel
setzte er ein. t 5An den Wasserort der Götter, wo sie (die
Götter) Wasser trinken, 16 stellte er fest das tar-kul des
e-ninnfi; "7das abgal-buzru (d. i. "Kenner des Geheimnisses")
stellte er auf. "In seiner Stadt einen schönen sarbatu-Baum
pflanzte er, 19er breitete aus seinen Schatten (über die Stadt).
20 (Die Waffe) sar-ur wie ein urigallu in Lagas befestigte er.
2 1Das su-ga-lam, den schrecklichen Ort, errichtete er 2 2und
ließ ihn strotzen von Glanz. Des Heiligtumes gir-nun, des
Ortes des Gerichtes, 23 VHorn ließ der Erhalter von Lagas, hoch-
ragen wie das eines großen Stieres. "4 Die großen Steine, welche
er in Stiücken herbeibrachte, 23 1in einem Jahre brachte er
sie, in einem Jahre bearbeitete er sie. 2Zwei, drei Tage ließ
er nicht leuchten: 3 sogleich am ersten Tage errichtete er (die
Stelen), sin sieben Tagen stellte er sie auf im Tempel. "V'on
den (übrigen) Steinen breitete er aus (die einen) zu einem
Becken, 6er formte (die andern) zu einem ....... , brachte
sie an im Tempel. 8 Die Stele, welche er in dem erhabenen
Vorhofe errichtet hatte, 9 ,,die Stele Lugal-kisal-sis, t°Gu-de-a,
der Großpriester Nin-gir-sus, ‹hat sie im gir-nun erkannt",

2'mit diesem Namen benannte er diese Stele. "3 Die Stele,
welche er am Tore ka-sur-ra errichtet hatte, ',,der Herr des
Sturmes En-lil, 15welcher nicht seinesgleichen hat, t 6 t"blickt
mit günstigem Auge auf Gu-de-a, den Großpriester Nin-gir-
sus", ismit diesem Namen benannte er diese Stele. Š9Die
Stele, welche er dem Sonnenaufgang zugekehrt errichtet hatte,
20°,der König der brausenden Wirbelwinde En-lil, 2 1der Herr,
der nicht seinesgleichen hat, 2-,2 3hat in seinem reinen Herzen
erwählt Gu-de-a, den Großpriester Nin-gir-sus", 2 4 mit diesem
Namen benannte er diese Stele. 2 3Die Stele, welche er dem
Su-ga-lam gegenüber errichtet hatte, 2 6,,der König, durch den
die Welt ruht, 27,28hat befestigt den Thron Gu-de-as, des
Großpriesters Nin-gir-sus", 29mit diesem Namen benannte er
diese Stele. 3 0Die Stele, welche er gegenüber ...... errichtet
hatte, 24 1 ,,Gu-de-a, Großpriester Nin-gir-sus, 2 ist ein gutes
Geschick bestimmt", 3 mit diesem Namen benannte er diese
Stele. 4Die Stele, welche in der Säulenhalle der Ba-u er

8*

IIs
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Odingirba-d zi-Aa(g)-gal gü-de-a 7 na-ba mu-§u im-ma-sä 8e_
lugal-na zi(d)-de-su mu-du 9sib-zi(d) gu-de-a an-ki im-da-mu
1°ud-sar-gibil-dim men ne-il llmu-bi kur-sa(g)-§u 1 2 PA-ne-e
13gü-de-a dingir nin-gir-su-ka 14 dingir babbar-dim dugud-ta
ba-ta-e 15har-sag za-gin-na-dim mu-mu 16har-sag gir-bar-bar-
ra-dim 17ü-di-ne ba-gub 18 dub-lä-bi am-dim mu-s•ü-§ü ' 9usu-bi
ur-mah-dim Au-ba-ne-na(d)-na(d) 2 0gi-unf-bi ab-zu-dim ki-el-e
ne-mu 2 1uru-bi dara-azag-abzu-dim 22 si-ba-mul-mul 23 ud-sar-
gibil an-na gub-ba-dim 2 4gü-de.a e-dingir nin-gir-su-ka 2 5u-di-
ne ba-gub 26 &-a dub-la-bi suü-ü-ga-bi 2 71a-ha-ma abzu-da su-
ga-äm 25 l1 gis-gar-ra-bi a-ge bunin-mah muA-a sig-ga-äm
2e ka-gid-da-bi 3 dingirbar-bar-ra ni-gäl-la-äm 4 e e-dül-la-bi sir
an-§a(g)-gi sä-ga-äm 5

akä ki-lugal-tu(r)-bi-ta 6 hu-ri-in am-üu

igi-il-il-dam 7gis-ti kä-e u§-sa-bi 8 nir-an-na an-ni us-sa-äm
9 gi§-kä-an-na-bi d-ninnCu ud gü-ba gu-siliin ur-ba gub-ba-zaim
l 0szg-IGI-bi ni il-il-a-bi lligi ü-di dingir-ri-ne-kam 2e'-a-mer
bär-bär mu-RU-TiG-ni l 3har-sag za-gin-na an-ki-a ki-he-ug-sa-am
14 kin-gi unu-gal mu-ga-gä-ne 1 lbur-azag-gi all-gegtin de-a
16an-ni Aü-ga-äm l 7e-na(d)-da mu-dü-ne 18kur-§ar-da mes-azag-
abzu-a l91ud il-la-am 20mu-Rui u-im-ta-gar-ra-ta 2 1§a(g)-dingir-
ri-ne gu-bi-gi-a-am 22 sib-zi(d) gü-de-a gal-mu-zu 23 gal-ni-ga-
tüm-mu 2 4a-ga ku-lal kä-me-ba 2 3ur-sag siqqa-sag-aä sag-ar-bi



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 24,4-25, 25. II7

errichtet hatte, 5, das e-ninnu, das Antlitz des Himmels, ist
deine Wohnung, 6o Ba-u, welche du eingibst Leben Gu-de-a",
rmit diesem Namen benannte er diese Stele. 'Den Tempel
seines Königs erbaute er gewissenhaft, 9 der rechtmäßige Hirt
Gu-de-a baute ihn im Himmel und auf Erden, t°wie den Neu-
mond ließ er ihn hochsteigen (gleich) einer Tiara, 1 seinen Namen
in der Mitte der Länder 'ließ er strahlen. "3Den Tempel
Nin-gir-sus ließ Gu-de-a ‹wie die Sonne unter den Sternen
erstrahlen. ŠtGleich einem Gebirge von Blaustein baute er
ihn, Š6 gleich einem Gebirge von leuchtendem Marmor Š:stellte
er ihn zur Bewunderung. ŠSein dub-la wie einen Wildstier
stellte er es. Š9Sein ..... wie einen Löwen legte er. 20Sein
gigunu wie die Tiefe an reiner Stätte baute er. 2 Seinen
(heiligen) Pfahl wie die heilige Antilope der Tiefe 22ließ er
erstrahlen. 23 Gleich dem Neumonde, der am Himmel steht,
24hat Gu-de-a den Tempel Nin-gir-sus 2agestellt zur Bewun-
derung. 2 6Das dub-la, welches er im Tempel gestellt hatte.
2 war wie (das Ungeheuer) Lahamu, das in der Tiefe steht.
25 tDas gi§-gar-ra des Tempels war wie ....... 2 das ka-gid-
da des Tempels 3 war wie der göttliche Leopard, der Schrecken
einflößt. *Das e-dul-la des Tempels war wie ein strahlendes
Licht am Himmel. 'Die Tür, durch die der König eintrat.
6 war wie ein ....... der erhebt die Augen ...... Das
gis-ti, das an der Tür stand, 3war wie das himmlische .......
welches gen Himmel steht. 9 Das gis-ka-an-na des e-ninnü war
wie die Wirbelwinde mit brausender Stimme, welche sich auf-
halten ...... Das ...... beladen mit Glanz t1war ein
Wunder für die Augen der Götter. 12Das strahlende Haus
a-mer, welches gelegen war (im Tempel), t 3war wie ein Berg
von Blaustein, stehend im Himmel und auf der Erde. 14Das
kin-gi, welches in dem großen Heiligtum gestellt war, Š5war
wie ein reines Gefäß, wohinein Honig und Wein gegossen
sind, "tgen Himmel stehend. "Das e-na(d)-da, welches er
erbaut hatte, 8s,1 9war wie das Gefäß, welches im Weltall der
reine Held der Tiefe trägt. ‹2ln dem .... , welches er an-
gebracht hatte, 2 ............... 22Der rechtmäßige Hirt
Gu-de-a war voll Weisheit 2und trug sich mit Größe: 2 41n
der Säulenhalle ku-lal, in der "Tür des Kampfes" 2,2ließ er
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26 im-ma-ab-Ku-bi 27igi uruki-su ki-ni-il-ba 28 ur-sag imin-äm
im-ma-ab-Ku-e 26 1 §u-ga-Iam ka-me-läm-ba 2 usu-§a(g)-bi im-
ma-ab-Ku-bi 3igi babbar-~ ki-nam-tar-ri-ba 4 §u-nir dingir babbar
sag-alim-ma 5 im-ma-da-si(g)-gi 6 kä-sur-ra igi-ü-di-ba 7ur-mah
ni-dingir-ri-ne-kam 8im-ma-ab-Ku-e 9sil-sir-sir ki a-äg-ba l 0ku-li
an-na uRuDu-bi llim-ma-ab-Ku-e 12a-ga dingir ba-u ki-§a(g)-ku§-
ba 1 3mä-gi-lum gu(d)-alim-bi-da ' 4im-ma-ab-Ku-e 1sur-sag-
ü(g)-ga-ni-me sa-ge-uü 16 ka-bi ki-a-nag-su mu-gar l 7mu-bi
mu-ru dingir-ri-ne-ka 1 8gü-de-a pa-te-si SIR-BUR-LA ki-ge 19PA-e
ba-zal-a 2 ig giserin-na e-a sü-ga-bi 21dingirim an-ta güi-nun-
silim-da-am 2 2e-ninnu sag-kul-bi idim 2 3gisnu-kus-bi ur-mah
2 4si-gar-bi-ta mus-sa-tur mus-hus 2 5am-sü eme e-ne 26ga-Du
ig-e ü-u,-sa-bi 27 ug ug-ban(da) tur-tur su-ba-tu-ru-na-am 2 e-a
GAG gis ur-azag mu-si(g)-gi-ne 2 9uAu-galu-siü u-ib-gar-ra-äm
3 0 ig-ba-6ü ku(g) im-lal-ne 27 Idingir mus-azag abzu dar-a-äm
2 e sa-lal-a-bi ke§ki arattaki na-ri(g)-ga-am 3¾e sa-gab-a-bi ug-
hu-äam 4kalam-ma igi-mi-ni-ib-gäl as_-Du igi-bi nu-ma-dib-bi
e-ninnü ni-bi kur-kur-ra 7tüg-dim im-dul 8e-azag-gi-a an-ni

ki-gar-ra 9sim-zi(d)-da su-tag-dü(g)-ga 10 §e-ir-zi an-na-ka ZAL-

TI-dim e-a l l e igi-bi kur-gal ki-uS-sa 12,a(g)-b[i] na[m]-R[u]
EZEN-HA-.MUN 13bar-bi an-e-mah he-gäl-la zi(g)-ga ‹gü-en-bar-
ra-bi l5ki-di-kud dingir a-nun-ge-ne 16 a-al/-bi-ta KA-sUB-da
17 §uku(m)-bi-da he-gal dingir-ri-ne-kam t 8uru e-da si(g)-si(g)-
ga-bi l 9dingir im-gi(g)hu kur-muA-a-da he-bad-du-äm 2 0e-ninnül



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 25, 26-27,19.

wohnen den Helden, der tötet den sechsköpfigen Steinbock.
27Vor der Stadt, an glanzerfüllter Stätte, 2Sließ er wohnen
die sieben Helden. 26 'In dem su-ga-lam, in der herrlichen
Pforte, 2 ließ er wohnen einen guten Drachen. 3 Gegen Osten,
in der Schicksalsstätte, 4, befestigte er das Emblem des Babbar
(genannt) sag-alim-ma. 6Am Tore ka-sur-ra, dem Wunder
für die Augen, 7,ließ er wohnen den Löwen, den Schrecken
der Götter. 9 1n dem sil-sir-sir, der Stätte der Orakel, °,t"ließ
er die Gefährten, die im Himmel sich aufhalten, wohnen.
12 In der Säulenhalle der Ba-u, an der Beratungsstätte,

3, 1 4 ließ er ein magilu-Schiff mit einem mächtigen Stiere
wohnen. Š5Die toten Helden ...... 6ihren Mund an einen
‹Ort, wo man trinkt Wasser" legte er, Šihre Namen unter

-den Göttern ","ließ Gu-de-a, Patesi von Lagas, erstrahlen.
2°Die Türflügel aus Zedern, in der Tür angebracht, 2 waren
wie Immer, donnernd amn Himmel. 2 Der Riegel des e-ninnü
war wie ein wütender (Hund), 3die Angeln waren wie ein
Löwe. 2 (Am) Verschluß (der Tür) ließen Ungeheuer, Drachen
-ihre Zunge heraushängen...... 6 Auf dem ....... das
über den Türflügeln angebracht war, 27ließ er einen Jung-
löwen und einen Jungpanther wohnen. 28Den Nägeln, die in
reinen Balken des Tempels festgeschlagen waren, 29gab er die
Gestalt von Drachenmenschen. 30Das Edelmetall, das aufgelegt
war auf die Türflügel, 27 'war buntfarbig wie der reine
Gott, die Schlange der Tiefe. 'Das sa-lal des Tempels war
rein gleich Ke§ oder Aratta. 3,Das sa-gab des Tempels
blickte wie ein schreckliches Raubtier auf das Land, 5nichts
übertraf es. 67Des e-ninnü Glanz bedeckte die Länder wie
ein Mantel. "Der reine Tempel, gebaut gen Himmel, "ge-
schmückt mit einem Anstrich, "leuchtend von Himmelsglanz
wie Licht, 1dieser Tempel, seine Vorderseite war wie ein
großer Berg, gegründet auf die Erde, 2sein Inneres war wie

........ 'seine Seite war wie der erhabene Tempel des
Himmels, der beladen ist mit Überfluß, ‹seine Rückseite
swar die Stätte des Gerichtes der Anunnaki. "In seinem

Met war ...... , 1in seinen Broten war der Überfluß der
Götter. "Der (heilige) Pfahl, festgestellt im Tempel, "war
gleich dem göttlichen Vogel Im-gi(g), welcher mit der Schlange

iX9



120 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

ni-bi im-A--MUN 21id-edin-ta e-da 2lugal-bi en dingir nin-gir-
su-ge 23‹a(g)-azag-gi ne-pa(d) 24Sim-zi(d)-dim sag-gä mi-ni-
ib-de 28 Šgü-de-a Ae-ir-zi an-na-ka 2§u-tag ba-ni-dd(g) 36-
gu(d)-bi-ta 4s-tu(r) GÄ-tu(r) Sk~r-mah-bi-ta 6gg-gal si-gal
7gir-pa-na-bi 8gu(d)-ku udu-kü 9e-ki-ug-bi uz-ga ab gä-gä
Š°ne-sag-bi l l kur-ge§tin-bi-bi-x a 12e-§N+G[AR]-bi-ta Š3 idigna

a-ü-ba gäl-la-äm t-nig-ga-bi-a za ku(g) an-na lS6-gisginar-
ra-bi ltkur ki-a gub-ba 17 a-ga-balag-a-bi gu(d) gü-nun-silim
Š8 kisal-bi sub-azag si-im ä-lä .Ikun-DAG 6-a na(d)-a-bi 20 har-

sag ul-nun-ni-§ü na(d)-am 2lkun-an-na ür-§d da-a-bi 22§ir kur-
Mä igi-su(d) il-dam 23gigsar-gi(g)-edin 6-§ü si(g)-ga-bi 24kur-
ge§tin-bi-bi-xa ki-ni-läm-e ma-äm 29 tna-imin 6-e uRDmu-ba-bi
2nig lugal-bi-da §a(g)-ku§-ku§-dam 3e nig-ki-si(g)-bi 4nig-el-
abzu na-ri(g)-ga-äm S§im-DAG e-a §ü-ga-bi 66-§utug-azag a nu-
BAN§uR-gi-dam 7 bäd-si-an-na 8 tuhu tu-ru-na-bi 9 eridaki nam-
du(g)-a [ ]-äm t°e-ninnü tuhu-e im-bi(l)-bi(l) ltan-dul
pa-gal-gal gisgi(g)-du(g)-ga-kam 2 x-hu-hu-e sig-mu-gi-gi 13 &-
kur dingir en-lil-lä ezen gäl-la-äm 146-a nf-gal-bi lSkalam-ma
mu-ri l 6KA-tar-ra-bi l 7kur-ri ba-ti 186-ninnO ni-bi kur-kur-ra
tüg-dim im-dul 30 t6-lugal-bi HI-LI-a ni-dü 2dingir nin-gi§-zi(d)-
da-ge 3ki-gal-la ne-d 4güu-de-a pa-te-si §IR-BUR-LAki-ge 

5temen-
bi mu-si(g) 66 dingirbabbar-d{'m kalam-ma 6-a 7gu(d)-gal-dim
i§-bar-ra gub-ba ZAL-TI KA-zal-dfm 9ukkin-ni si-a l °h ar-sag-

a) REC 378. b) REC 41.



Laga§; Gu-de-a: Cylinder A 27, r9-30, ro.

des Gebirges ........ 2 Des e-ninnü Glanz war gleich dem
..... .., 2 tdas hervorgeht aus dem Flusse der Ebene. 2 2Sein
König, der Herr Nin-gir-su 23erkor ihn in (seinem) reinen
Herzen. 2 4Einen Uberzug (Anstrich) goß der Patesi aus über
(seine) Spitze, 28 1Gu-de-a, mit dem Glanze des Himmels,
: schmückte er ihn. 31m Hause der Rinder 4...............
5 1Im kirmahhu 6war (aufgehäuft) das (Korn von) gug-gal und
si-gal. OIm gir-pa-na 8gab es Rinder zu essen, Hammel zu
essen. 9 1m e-ki-ßug waren Schutzgottheiten gestellt an die
Fenster. t°Das ne-sag 11war wie ein Berg mit Weinstöcken
(bepflanzt) ...... 2 Im Gewürzhause Š3war es wie der Tigris,
wenn sein Wasser hoch ist. ‹4Im Schatze waren Edelsteine,
Edelmetall, Blei. t‹Das Wagenhaus t6war wie ein Berg, stehend
auf dem Erdboden. Š7Die Säulenhalle der Lyra war wie ein
brüllender Stier, t8in dem Vorhofe (fanden statt) die heiligen
Gebete (mit Begleitung) der Cymbeln. "9Das Becken aus
Stein, das im Tempel ausgebreitet war, 2°war wie ein prächtig
ausgebreitetes Gebirge. 21Das Becken aus Blei, ...... auf
der Terrasse, 22war wie ein Licht, das weit hinaus blickt in
die Welt. 23Der Garten ankullu, der bei dem Tempel gepflanzt
war, 2 4war wie ein Berg (bepflanzt) von Weinstöcken ......
der an herrlichem Orte sich erhebt. 29 ŠDie sieben Stelen,
welche im Tempel aufgestellt waren, 2 (stimmten) mit dem, was
vom König beschlossen. 3Das e-nig-ki-si(g) 4war rein von
Reinheit der Tiefe. -Das ...... aus Stein, das im Tempel
stand, 6war wie das reine Haus des pa§i§u, wo das Wasser
nicht aufhört. 7Das bad-si-an-na, 8wo die Tauben wohnten,
9war wie Eridu, wo ein gutes [ ]. 't°m e-ninnü glänzten
Tauben, ‹im Schutze großer Blumen, unter gutem Schatten
‹tstrahlten ...... -Vögel. t3Gleich dem e-kur, dem Tempel
En-lils, wenn die Feste darin stattfinden, l 1,tsbekleidete des
Tempels Glanz das Land, Sseine Furcht 1

7empfand die Welt,
.Ides e-ninnü Glanz bedeckte die Länder wie ein Mantel.

30 l Der Tempel des Königs ist mit Pracht erbaut; 2Nin-gi§-
zi-da 3hat erbaut seinen Unterbau; ŠGu-de-a, Patesi von LagaS,
Shat befestigt sein temen. "Den Tempel, welcher wie Babbar
strahlt im Lande, 7welcher wie ein großer Stier ..........
8welcher wie ein Freudenfeuer Šalle Dinge erleuchtet, t°welcher

I2I



122 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

sig-ga-dim 1 HI-LI il-a 12 u-di-ne gub-ba l 3e-ninnui ki-bi gi-a-ba
ldingir nin-gir-su ZAG-SAL 15d-dingir nin-gir-su-ka dü-a 16ZAG-SAL

mu-ru-bi-im.

n) Cylinder B a. 1 1 e-dim-gal-kalam-ma an-ki-da mu-a
3 d-ninnu sig-zi(d) dingir en-lil-e nam-du(g)-ga-tar-ra 4 har-sag
nisi(g)-ga u-e gub-ba 5kur-kur-ta e-a 6 kur-gal-am an-ni im-
us§ 7 dingir babbar-äm an-sa(g)-gi im-si 8 e-ninni dingir im-gi(g)
hu-ba'r-bar-ra-am 9 kur-ra-sar mi-ni-ib-.su(.) ü ug ba-gar-gar
kalam ba-gub-gub l dingira-nun-na u-di-ne im-ma-sü-sü-gi-s'ti
12 pa-te-si azag-zu-am KA-ZU-am 13 nam-dingir-ri-ka ki im-mi-

zU-ZU 14 AMAR + SE-AMAR + SE-ra-zu-a nig-DUN-a ki-im-mi-us-u~
15 pa-te-si e-dingir-ri-na-ge DU-ZU im-ma-bi 16 -GAR-kU-bi GAR
ba-an-tah 17 miN-nisi(g) udu Ku-bi udu im-ma-a-tah l 8 bur he-
gäl an-§a(g)-gi sa-dim 9 GcAB-ba si-ne-sä 2 0a-nun-na-ge-ir mu-
ne-gin 2 1sub mu-ne-tum dingir a-nun-na dingir a-nun-na u-di-ne
ki-§iR-BUR-LAki 2 1 dingir lama kur-kur-ra du(g)-ga-ne-ne a-mah
e-a 2 galu u-lal ba-ab-lal-e 3 DuN-zi(d) galu igi-mu-§i-bar-ra-ne
4nam-ti(l) mu-na-su(d) 3 sib-me d mu-dü lugal-mu e-a-na mi-
ni-tu(r)-tu(r) 6 a-nun-na bar-mu-a sub he-mi-sa-za 7 sib-zi(d)
gü-de-a 8 gal-mu-zu gal-ni-ga-tum-mu 9 -dia(g)-s(g)-ni igi-sü
mu-na-gin 1Odingir lama-sä(g)-ga-ni egir-ni im-u§ lllugal-ni e-ul
e-IGI+SU ki-Ku-na-sü 12 gu-de-a en-dingir nin-gir-su-ra Š3 nig-ba-
na gu-ul-gu-ul t4en-ra e-ninnui-a mu-na-tum 15sub mu-na-tüm
16 lugal-mu dingir nin-gir-su 1 7 en a-hus gi-a 18en du(g)-ga-ni
sag-ha-e-a t9dumu-nita dingir en-lil-la ur-sag ma-a-du(g) 2 0ou-

zi(d) ma-ra-a-gar 21 dingir nin-gir-su &-zu mu-ra-dü 22 hul-la

a) Dec. pl. 36; autographiert bei Price, The great cylinder inscr. A
and B of Gudea und Toscanne, Les cylindres de Gudea; übers. Kol. I
bis XII von Thureau-Dangin in Rev. d'hist. et de litter. relig. VI
S. 481-494; vollständig derselbe in Les cylindres de Goudda.



Lagas; Gu-de-a: Cylinder A 30, 0 (Schluß); B I, 1-2,20. 123

wie ein schöner Berg ‹l mit Fülle bedeckt ist, Š2welcher dasteht
zur Bewunderung, 13 diesen Tempel e-ninnü, der an seinen
Platz wieder hergestellt ist, 4o Nin-gir-su, verherrliche ihn;
'S.den Tempel Nin-gir-sus "6verherrliche während seines Baues!

n) Cylinder B. 1 ŠDer Tempel "tarkul des Landes",
2 welcher im Himmel und auf Erden erbaut worden ist, 3 das
e-ninnu, dessen heiligem Backstein En-lil ein gutes Geschick
bestimmt hat, 4der schöne Berg, der Gegenstand der Bewun-
derung, 5hervorragend strahlend aus den Ländern, 6der Tempel
ist gebaut gen Himmel wie der Große Berg 7und leuchtet
wie die Sonne am Himmel. 8 Das e-ninnuf, wie der strahlende
Göttervogel Im-gi(g), 9 schlägt nieder alle Länder, "°richtet auf
das Volk, befestigt das Land. l lDie Anunnaki, Gegenstände
der Bewunderung, sind darin aufgestellt. 12Der Patesi, voll
Weisheit, kundig, 13der Gottheit Stätte kennend, ‹4stellte an
...... Gebete; Š5der Patesi befahl zu ........ den Tempel
seines Gottes. 16Im Hause der Lebensmittel vermehrte er
die Lebensmittel, 17 im ...... , wo hausen die Schafe, ver-
mehrte er die Schafe. "Gleich dem Gefäße des Überflusses,
welches am Himmel . . ., ‹stellte er auf ... .. 20° 2 1Er ging
zu den Anunnaki und richtete an sie das Gebet: "O Anunnaki,
Anunnaki, Bewunderung für Lagas, 2 Šo Schutzgötter der
Länder, deren Wort ein hehres Wasser ist, das hervorsprudelt;
2der Schwache wird (von euch) gestützt, 3der Fromme, auf
den ihr den Blick wendet, 4(dessen) Leben wird verlängert.
5 Ich bin der Hirt, ich habe erbaut den Tempel, meinen König
will ich in den Tempel einführen. 60 Anunnaki, an meiner
Seite möchtet ihr ein Gebet sprechen!" 7Der rechtmäßige
Hirt Gu-de-a 8war voll Weisheit und trug sich mit Größe;
9sein guter utukku ging vor ihm, °sein guter lamassu stand
hinter ihm; l zu seinem König, in den andern Tempel, den
alten Tempel, in seine Wohnung, 2(trug) Gu-de-a dem Herrn
Nin-gir-su 13seine großen Opfergaben; ‹dem Herrn in das
e-ninnu brachte er (sie). 'sEr richtete an ihn die Bitte:

6,,Mein König Nin-gir-su, 17 Herr, der hemmt das tobende
Wasser, Š8 Herr, dessen Wort äußerst hervorragt, 19Sohn En-
lils, Krieger, welche Befehle 20soll ich getreulich ausführen?



124 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

[ ] tu(r)-tu(r) 2 3 dingir ba-ü-mu ä-gi(g)-zu ma-ra-gar 3 kIi-

KU-du(g)-ga ma-ni-mB 2 gu-de-a-ni gis-ba-tug-am 3 ur-sag-e AMtAR
+S-E-AMARr§E-ra-ni ~ güa-de-a-as en-dingir nin-gir-su-ge su-ba-
§i-ti -5mu gin-na-am itfü til-la-am 6 mu-gibil an-na im-ma-gin
7itui-e-ba ba-a-tu(r) situ-bi ud-es-am im-ta-zal 9 dingirnin-gir-su

eridaki-ta gin-äm 10 ZAL-TI sa-sa im-e l l‹kalam-ma ud mu-gäl

e-ninnü dingiren-zu u-tu(d)-da 12 sag-im-ma-da-ab-di t 3gü-de-a

gug za-gin mi-ni-uh Š4 ub-da im-mi-dui(g) 5iä-a-Hi-nun-na ki ba-

ni-su(g) 16 muA-da-ma galu-kin-ag-äm "e'-ta ba-ta-e tlal iä-

nun gestin ga-se-a l9 gi'sKIsAL. gima nig-gin-na 2 0 ga sag-ba

dim-ma 2 1ka-lum giS-dingirgestin-tur-tur ' 2 AR izi nu-tag-ga

2GAR-kU dingir-ri-ne-kam 24 la ia-nun-na kin-ba-ni-ag 25ud

dingir-zi(d)-da gin-da 2 6gu-de-a ud [ ]-ta 2 'KIN-nisi(g)-gi

ne-dib 4 1 -e dingir asar-ri su-si-ba-sa 2 dingir nin-ma-da-ge

na-ri(g) mi-ni-gar ' lugal dingir en-ki-ge es-bar-kin ba-an-sum
4dingirnin-dub isib-mah eridaki-ka-ge ;NA-NE ba-ni-si(g) 6nin

garza-kal-la-ge dingirnina sir-azag KA-ZU e-e ba-an-dui(g) Šganam-

gi(g)-gi dubbin-mi-ni-ib-kin ~im-ma-al an-na-ge 9 ama§ si-ba-ni-

ib-sä ŠOgigsinig gisSIQQA an-ü-tu(d)-ta l l e-ninnCi im-ta-el-e-ne
12im-ta-üg-üg-gi-suü 3pa-te-si-ge uru-a du(g)-ne-gar Š4kalam-
ma sig-ne-gar 5düU-dU mu-si-ig KA-gar mu-gi l 6a-ah-du(g)-ga
gir-ta gar-am 1 uru-a ama galu-tu-ra-ge Š8a-silim gar-ra-äm
tA§-AN§U nig-zi-gal edin-na Š9 ur-bi-iü gam-ma-am 2 0ur-mah-ug

uAumgal-edin-na-ka 2 1u-du(g)-gar-ra-am 22 ud AM.AR+ §E-AM.AR +

§E-ri gi(g) sub-bi 2 3 ZAL-TI ni[g]-ud-zal-la-ge 2 4luga l -b i mu-um-

gä-e 5 lur-sag dingirnin-gir-su e-a mi-ni-tu(r)-tu(r) 2e-a lugal-

bi im-ma-gin 3 hu-ri-in am-§ü igi-i-iil-dam 4ur-sag 6-a-na tu(r)-



Lagas; Gu-de-a: Cylinder B 2,21-5,3.

2 1Nin-gir-su, ich habe erbaut deinen Tempel: 22mit Freude
[will ich] dich hineinführen. 23 Meine Göttin Ba-u will ich
stellen an deine ...... Seite, 3 1in eine gute Wohnung will
ich sie ...... " 2 Er, Gu-de-a, wurde erhört, 3 der Krieger
(nahm an) seine Bitten, IGu-de-as (Bitten) nahm an der Herr
Nin-gir-su. 5Das Jahr verging, der Monat vollendete sich,
6das neue Jahr kam, 'der "Monat des Tempels" kam heran.
8Von diesem Monate der dritte Tag (begann) zu leuchten,
9(da) ging Nin-gir-su heraus aus Eridu; '?das Licht ..........
leuchtete:; Xim Lande wurde es Tag; das e-ninnüu, mit der
Nachkommenschaft En-zus 2wetteiferte es (an Glanz). l 3Gu-
de-a ...... Porphyr und Blaustein, 4er sprach aus.
..... , Šer besprengte den Boden mit treffiichem Öl. 16. ...
.:.. als Boten ließ er aus dem Tempel gehen. 18Honig,

Butter, Wein, Korn (gemischt mit) Milch, 19...... ......
Feigen, 20Milch, welche ......... , 2

'Datteln ........
2 2Speisen unberührt vom Feuer, 23als Speisen zur Speisung
der Götter: 2 4 (Gu-de-a) schickte Honig und Butter. 2'Am
Tage, wo der heilige Gott ankaim, 26Gu-de-a ..... [ ]
27 .................. 4 1Den Tempel setzte (der Gott)
Asaru instand, 2 Nin-ma-da machte die Reinigung, 3 der König
En-ki erließ Orakel, Šder Gott Nin-dub, der Oberpriester von
Eridu, 5 füllte mit Weihrauch (den Räucheraltar), 6die Königin
der unschätzbaren Beschlüsse, Nina, kundig heiliger Gesänge,
sang im Tempel, 7sie markte schwarze Schafe s, und führte
ein himmlische Kühe in den Pferch. 0 Mit Tamariske und
...... , den Erzeugnissen des Himmels, "reinigten sie (die
Götter) das e-ninnu 12 und heiligten es. 3 Der Patesi ließ
niederknien die Stadt "und sich beugen das Land. XsEr
füllte auf die Spaltungen, beseitigte die Rechtsstreite 6und
entfernte vom Wege die ausgeworfenen Speichel. ‹7Die Stadt
war (wie) die Mutter eines Kranken, "8die bereitet einen Heil-
trank, (oder wie) das Vieh, die Tiere der Ebene, ‹"welche
sich zusammenkauern, 2 0(oder wie) der wilde Löwe, der Herr
der Ebene, 2 t der sich niederlegt: 22am Tage Gebete und bei
Nacht Bitten. 23Beim Anbruch des Tageslichtes 2 4kam der
König an, 5 Šder Krieger Nin-gir-su zog ein in den Tempel,
2in den Tempel ging der König, 3gleich einem ...... , welcher
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126 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. 1:

tu(r)-da-ni 5ud xa-si KA-GA-GAR-äm 6 dingirnin-gir-su e-na mu-
gin-gin 7's-a[b]zu ezen gäl-la-[a]m 8lugal [ ]-ta nam-ta-gin
9dingirbabbar ki-SIg-BUR-l.A-e e-äm lOdi;ngir ba-iü ä-gi(g)-ni-sfü
gin-a-ni ‹sal-zi(d) e-a-ni-sdl Su gä-g/-dam a2 ä-iia(d)-da-ka-na
tu(r)-ra-ni 13ididigna a-ii-ba GA-GAR-äm 14 DA-pi-na-ka Ku-a-ni

15nin dumru-an-azag-ga gissar-nisi(g)-ga LUD il-la-am Š6babbar-
e-am nam-tar-ra-anm Šdingir ba-ü' DA-gi(g)-na tu(r)-ra-am Ulki-
sIR-BUR-LA1ki he-gal-la-äim 19ud im-zal dingir babbar 1iR-BUR-LAki-

ge kalam-ma sag-mi-ni-il °2 gu(d)-zal udu-zal e-e ne-Ku 2 1 lbur-
an-na mnu-t[ülm] din mu-ni-de-de 2 2dingira-nun ki-SI-BURki
en-dingir nin-gir-su-da ki-bi mu-da-cri-T-ni-siü-äm 23 e-a nam-isib-
ba su-mi-ni-düi 24 es-bar-kin sal-mi-ni-dtü(g) 6 ldin bur-gal-la
im-ma-de e--ninnti-ul 7zm-dtü-ra gü-im-ma-gur-ri 3 S-dingir nin-
dub-ge sig-mu-gi-gi 4 GAR-ud-da ga mas-lulim-ma 5ud-gi(g)-e
tüim-a 6 nir-gal dumu-ki-äg dingiren-lil-laä ur-sag dingirnin-gir-su
7 ü-a mi-ni-zi-zi 8 me-gal-gal-la sag-mi-[n]i-il-e 9 dingir KA-[mW]ar-
za e-a sa-ni Š°es-e-ninnti ki-us mu-ga-gä tzi(d)-DU-e u-si-sa-
da 1-erim-Du-e gfü-gig-gä-gä-da 13 e gi-ni-da e du(g)-gi-da
1 4uru-ni es-gir-suki-na DU sum-mu-da l gisgu-za nam-tar-ra
gub-da 16PA ud-su(d)-du su-a g/a-ga-da sib dingir nin-gir-su-ge
gü-de-a-ar ' 8men-nisi(g)-ga-dim sag-an-sfi-il-da Š9zu-lal ba-lal
sag-a tlüg-a 2 0kisal e-ninn i-ka ki-gub pa(d)-d'-da 2 l ig-gal-dim
gir-nun-na gal-lä-gal gir-suki '2dingir gäl-alim dumu ki-ag-gä-ni
23 en-dingirnin-gir-su-ra me-ni-da m[u]-n[a]-da-dib-e 24e el-e-da
sü-luh ga-gä-da 2 5 u-azag a en-ra sum-mtu-da 26kaa bur-ra

a) REC 531.



Lagas; Gu-de-a: Cylinder B 5, 3-6, 25.

erhebt die Augen ....... ,zog der Krieger ein in seinen
Tempel, 5gleich einem Wirbelwind, der heult ..... 6 ging

Nin-gir-su in seinen Tempel, 7 gleich dem Hause der Tiefe,
(wenn) Feste stattfinden, 8der König ................
9 Gleich der Sonne, welche aufgeht aus Lagas, t°ging Ba-u
ihm zur ...... Seite, ‹gleich einer getreuen Frau, welche
sorgt für ihr Haus, 12trat sie hin an sein Lager, 13gleich dem
Tigris, (wenn) sein Wasser hoch ist, 14 blieb sie neben seinem
Ohre; iSdie Königin, Tochter des reinen Himmels, (in) einem
schönen Garten .... ; 16gleich der aufgehenden Sonne, (gleich
dem Gotte,) welcher bestimmt die Geschicke, "l betrat Ba-u
seine ...... Seite; "8sie schenkt Lagas Überfluß. "9 Der Tag
(begann) zu leuchten, Babbar von Lagag erhob sich über das
Land. 2 0 (Gu-de-a) lZgte in den Tempel einen gemästeten
Ochsen, einen gemästeten Hammel, 2 ter brachte ein Gefäß aus
Blei und goß aus Wein. 22 Die Anunnaki von Lagas an ihrem
Platze mit dem Herrn Nin-gir-su ließ er erstrahlen. 2 31m Tempel
vollzog er die Beschwörungen, 2nahm Bedacht auf die (Voll-
führung der) Orakel. 6 l Er goß Wein aus einem großen
Gefäße, 2des andern e-ninnü prächtige Bestimmungen ......
er, 3die Wohnung des (Gottes) Nin-dub ließ er erstrahlen.
4Weißes Brot, Milch von lulimu, 5bei Tag und Nacht gebracht,
6der Fürst, der geliebte Sohn En-lils, der Krieger Nin-gir-su
7 ............... 8Die großen Bestimmungen hielt (Gu-
de-a) hoch. 9 Für die Götter, welche ...... im Tempel .
t°setzte er Plätze fest im Gebäude des e-ninnil. ltDamit er
aufrechthalte den Gerechten tund beuge den Schlechten,

3damit er festmache den Tempel, erhalte den Tempel, 14da-
mit er seiner Stadt, seinem Tempel in Gir-su gebe .......
Š3damit er feststelle den Thron des Geschickes, A6damit er
für lange Tage lege das Zepter in die Hände (des Patesi),
l 7,18damit er erhöhe zum Himmel wie eine schöne Tiara den
Hirten Nin-gir-sus, Gu-de-a, Š9damit er ..... .2in dem Vor-
hofe des e-ninnü einen Aufenthaltsort erwähle, 2 1 ließ er den

..... des gir-nun-na, den ..... von Gir-su, 22Gal-alim, den
geliebten Sohn (Nin-gir-sus), 23bei dem Herrn Nin-gir-su unter
seinen Befehlen (Platz) nehmen. 2 4Damit er heilige den Tempel,
stelle das Reinigungsbecken, -damit er mit reiner Hand dar-
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128 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

de-da din kas-a de-da 7 1 -SIM+GAR e-ä-el-ba 2 ü-LUL-IGI-e a
pab-bu-dim 3kun-ga-an-za-a-da 4 gu(d)-du mas-dü udu-§e

[GJ]AR-ud-da ga mas-lulim-ma 6 ud-gi(g)-e tfim-a nir-gal dumu-
ki-äg 7 dingir en-lil-la ur-sag dingir nin-gir-su 8 kü-a nag-a-[t]a-bi
u-a mi-zi-zi 9 en sü-luh üg-üg-ga dumu-sag e-ninnu l°dingir
DUN-sa(g)-ga dingir nin-gir-su-ra 1 me-ni-da mu-na-da-dib-e
12^GAG+GI sag-imin su-dü-a-da l 3 e-en-käar kä-me-ka ig-bi ig-
KID-KID) eme-gir MI-IB giSa-ma-ru 1Shar-ra-iB gis-har me-bi
1 6 si-sa-sa-a-da 1 7 kur-gü-erim-gäl dingiren-lil-la-ka Š8a-dim ga-
gä-da 19ur-sag gisar-ufr-me-a kur stu-si gar-gar 2 GIR-NITA

gü-tug e-ninni 2 1 uhusür-dü ki-bal-a 22dingir lugal-kur-düb GIR-
NiTA-ni 23 en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-dib-e 4.MI-IB
an-na-ge ud [ ] dim 8 lkkur-üf KA-gar-ra-a 2 giS§ar-ur
a-ma-ru-me 3 gisgaz ki-bal-a 4 en-ni ki-bal kur sag-ki-ni ü-ma-
da-gid-da 5gü-mi-ri-a-ni u-ma-ra 61ibis-bi h-mu-Du D en-na GIR-

NITA min-kam-ni 8kur-su-na-xabu-äm 9 dumu dingir en-lil-lä-ra
me-ni-da mu-na-da-dib-e lOnam-xb ki-giR-BUR-LAki I‹ u-gab-
a-da 1 2

AMAR -sE-AMIAR sE-ra-zu-bi du(g)-ga ga-ga-da 13ur-sag
eridaki-u, gin-a-ni 1

4silim-ma-du(g) di-da ldingir nin-gir-su
eridaki-ta gin-ni ' 6uru-dü-a gisgu-za-bi gi-na 7nam-ti(l) sib-
zi(d) 8gü-de-a-da ' 9ka-Au-gal-la-da 20 ad-gi-gi-ni 2ldingir lugal-
si-sä en-dingir nin-gir-su 22 me-ni-da mu-na-da-dib-e 23tur-dü(g)-
ga-da 2 4 mah_-di(g)ga-da 2 5di(g)-si-sä-e KA-kes(da)-ag-da
2 6erim-dü(g) [ ]da 9 1 ur-sag bär-azag-ga Ku-a-ra
2dingir nin-gir-su-ra e-ninnü-a du(g)-bi tu(r)-tu(r)-da 3 dingir

a) REC 41. b) REC 36.



Lagas; Gu-de-a: Cylinder B 6, 25-9, 2.

bringe das Wasser dem Herrn, 26 damit er ausgieße Aikaru-
Getränk (aus) dem Gefäße, damit er ausgieße Wein mit dem
sikaru, 7 t 3 damit er.... das Gewürzhaus ..... wie. . .,
.(schöne Rinder, schöne Zieglein, fette Schafe, 5 weißes Brot,

Milch vorm lulimu, 6 bei Tag und Nacht gebracht, der Fürst,
der geliebte Sohn 7 En-lils, der Krieger Nin-gir-su 8unter den
Speisen und Getränken ........ ) "ließ er den Herrn des
reinen Reinigungsbeckens, den obersten Sohn des e-ninni,
Š0DuN-sa(g)-ga, bei Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz)
nehmen. 12 Damit er halte in seiner Hand den siebenköpfigen
Streitkolben, 13(damit er) im Tempel en-kar öffne die Türflügel
der ‹Pforte des Kampfes", Š4 '-6 damit er bewahre das eme-gir,
das .l-IB, das a-ma-ru und das har-ra-m, das ..... des
'Kampfes, Š' damit er die Gesamtheit der En-lil feindlichen
Länder 18in Wüste verwandle, 19ließ er den Krieger, welcher
(mit) dem §ar-ur des Kampfes in seine Hand bringt die Länder,
2°den erhabenen Stellvertreter des e-ninnu, 2 1den Falken der
Feinde, 2 2Lugal-kur-dub, seinen Stellvertreter, 2 3bei dem Herrn
Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz) nehmen. 24(Damit mit)
dem himmlischen .nI-I, welches wie ein [ ] Wirbelwind,
8 1 braust über die Länder, 2(mit) dem §ar-ur, dem Sturm
des Kampfes, :der den Feinden totbringenden Waffe, 'der
Herr .... die feindlichen Länder, die ..... Gegenden,
Š(damit) die Stimme seines Zornes sie zerschmettere, '(damit)
ihr Herz .... , fließ er den Herrn, seinen zweiten Stell-
vertreter, 8 Kur-,u-na-x-am, 9 bei dem Sohne En-lils unter
seinen Befehlen (Platz) nehmen. x°,XDamit er annehme die
Bitten von Lagas, 12damit er gut mache die Gebete dieser
(Stadt), ‹3damit er - (wenn) der Krieger geht nach Eridu
‹ausspreche Heil, ‹damit er - (wenn) Nin-gir-su (zurück-)
kommt von Eridu - 6befestige den Thron der erbauten
Stadt, Šund für das Leben des rechtmäßigen Hirten t"Gu-de-a
19 sich niederwerfe (= bitte), 20ließ er seinen Berater 2Lugal-

si-sa (bei) dem Herrn Nin-gir-su 22 unter seinen Befehlen (Platz)
nehmen. 2 3Damit er sage kleine Worte, 2sage erhabene
Worte, l2damit er knüpfe rechte Worte, Šdamit er [ ]
böse (Worte), 9 Šdamit zu dem Krieger, welcher bewohnt
die heilige Kapelle, 2 Nin-gir-su in das e-ninnü, er gelangen

Thureau-Dangin, Köigsinschrmten. 9
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130 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. I:

{akan-,abar sukkal e-du(g)-ga sag-an-ni 4en-dingirnin-gir-su-ra
me-ni-da 5 mu-na-da-dib-e 6a azag-gi-da nidaba el-e-da 7ia
bur-bär-bar-ra nidaba e-nun-na-da 8gisna(d) ü-za-gin ba-ra-
ga-na 9ü-du(g) tu(r)-tu(r)-da l°e-na(d) e-du(g)-ga-ni-a ‹bar-ra
tu(r)-tu(r)-da 12 sa(g)-ga nu-e-e-da 13 dingirURI-zi galu e-du(g)-
ga-kam l4 en-dingirnin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-dib-e 15gii
ginar-azag an-mul-a erfn-na-da 16angu DUN-ir-bi ug-käa-e
pa(d)-da 17 GiR-ba-si(g)-ga-da 18ansu-sig-a ansu-erida ki-ka
19an§u-DuN-da 6-KA-kur kur-tu(r) silitn-da 2 0Iugal-bi dingirnin-
gir-su hul-la tüm-mu-da 21galu üig-dim sfg-gi-a 2 2 Iiar-uri-dim
zi(g)-ga 2 3maskim da-ga din[gir ni]n-gi[r]-su-ka 10 1dingir en-
sig-nun sib-ansu-ka-ni 2en-dingirnin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-
da-dib-e 3 ia haä-da kas haä-da 4 üz-azag üz ga-nag mäs-lulim
5 ama dingirnin-gir-su-ka 6 iä-ga-bi es-e-ninnü-a nmus nu-trnm-
da en-lulim sib mäs-lulim en-dingir nin-gir-su-ra gme-ni-da
mu-na-da-dib-e 9 ti-gi nig-du(g)-gi si-sa-a-da °l kisal e-ninnil
1ul-a si(g)-a-da 1Ial GAR mi-ri IB GAR e-du(g)-ga Š2 ur-sag pi-
ttug-a-ra l 3 dingirnin-gir-su-ra e-ninnüi du(g)-bi gäl-gä-da 14 nar
ki-äg-a-ni usumgal-kalam-ma 15en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da
mu-na-da-dib-e 16 sa(g) su-gä-da bar gu-ga-da 7 igi ir-pa(d)-da
ir sig-da Xsa(g) a-nir-ta a-nir ba-da 19en-na Sa(g)-ab-dimn

zi(g)-ga-ni 2 0ldburanun-dim luh-ha-ni 2 ta-ma-ru-dim sa-ga-
KA-ni 2 2 kur-gü-erim-gäl dingiren-lil-la-ka 2 3a-dim u-gi(g) g[ar]

[la(g)] [ j gü-bi-gi-a-ni a-xa su(d)-da 11 l balag-gä-ni
lugal-igi-hug-äm 2en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-
dib-e 3 SAL-ME ki-gäl-ni he-gäl galu-§ar 4dingir za-za-ru 5dingir

a) Lesung unsicher (vielleicht erim?).



LagaS; Gu-de-a: Cylinder B 9, 2--11, 3.

lasse diese Worte, ließ er Sakan-sabar, den ...... Minister
seines Harems, bei dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Be-
fehlen 5 (Platz) nehmen. 6Damit er reinige das Wasser, er heilige
das Korn, 'damit (mit) reinem Topf-Ole er ..... Korn, 'da-
mit er in sein Bett ...... 9 hineinbringe gute Dinge, "damit
er in das Haus seiner Erholung, in seinen Harem, Šhinein-
gehen lasse das Gemüt, -nicht herausgehen lasse das Herz
(Nin-gir-sus), "ließ er URI-zi, den Mann des IHarems, 4bei

dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz) nehmen.
Š3Damit er leuchten lasse (mit dem Glanz) von Sternen des
Himmels den heiligen Wagen, "6damit der Esel, genannt ug-
kaY, Š saimt seinem Lenker, "8(damit) der junge Esel, der Esel

von Eridu, 19mit dem Esel in dem ....... Hause morgens
und abends von ihm gehalten seien in gutem Stande, 2 0da-
mit dem König Nin-gir-su er bringe Freude, 2t ließ er den,
der wie der Tag leuchtet, 22 der wie der Sturm sich losreißt,
23 den Aufseher des da-ga Nin-gir-sus, 10 ŠEn-sig-nun, seinen
Eselhirten, 2 bei dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen
(Platz) nehmen. 3Damit er viel mache das Ö1, viel mache
das §ikaru-Getränk, 4damit der heiligen Ziege, der Ziege,
welche säugt die Zieglein lulimu, 5der Mutter Nin-gir-sus, 6 in
der Wohnstätte des e-ninnü die Schlange nicht raube die
...... Milch, ließ er En-lulim, den Schäfer der lulimu-Zieg-
ein, bei dem Herrn Nin-gir-su 8unter seinen Befehlen (Platz)

nehmen. 9 Damit er sorgfältig bewahre die Flöte, "erfülle mit
Freude den Vorhof des e-ninnü, ‹damit ..... (in) dem Harem,
12 dem Krieger, der hört, Š3Nin-gir-su, er angenehm mache
das e-ninnü, ‹ließ er seinen geliebten Musiker, U§um-gal-
kala(m)-ma, "bei dem Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen
(Platz) nehmen. 16 Damit er zufriedenstelle das Herz, zufrieden-
stelle das Gemüt, 17damit er den Tränen vergießenden Augen
verringere die Tränen, "dem klagenden Herzen vermindere
die Klagen, 191ieß er den Herrn, welcher wie das Innere des
Meeres sich losreißt, 2 welcher wie der Euphrat reinigt,
2 1welcher wie der Sturm ...... , 

22 2 3welcher ...... die
Gesamtheit der En-lil feindlichen Länder wie....., 11 seinen
Sänger Lugal-igi-hu,-am, bei dem Herrn Nin-gir-su unter
seinen Befehlen (Platz) nehmen. sDie Jungfrauen, welche

9*
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132 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

im-pa-.e -ür-d-nun-ta-&-a 7 dingir he-gir-nun-na 8dingir he-a(g)-
ga 9dingir gü-ür-mu lOdingir za-ar-mu 1ldumu-ma§ imin dingir
ba-u-me 12 ban-da en-dingir nin-gir-su-ka-me 13nam-xa-§ä(g)-ga
gü-de-a-a-da l4en-dingirnin-gir-su-ra mu-na-da-,ü-gi- §i 15gan-
gal-gal-e §u-il-la-da Š6 e-pä mIR-BUR-LAki-ge 17gu-bi-zi(g)-ga-da
1 8edin lugal-bi-ir DU 19 gu-edin-na-ka dingir se-tir-azag-su(d)
PA-el-e .2 0epin-na sag-an-iuü-il-st 2 1gan-zi(d)-bi gig ä§ TIG-TIG

um-DU 2 2gür-gür ma§ ki-smI-BUR-LAki-ge 2 3gu-gur-gur-ra-da
24 sag-xb dingiren-lil-lä engar giu-edin-na 25dingir gi~-bar-e en-
dingir nin-gir-su-ra 26me-ni-da mu-na-da-an-dib-bi 12 l ambar-
bi ha'n-suhur hasuhur u-gub 2gisgi-nisi(g)-ga-bi giha-KA+§u-
ür u-gub 3 imin-nar ra-gab g&i-edin-na-ge 4dingir nin-gir-su-ra
&-ninnü-a d[ü(g)]-bi tu(r)-tu(r)-da 5dingirKAL essad-e gfü-edin-

na. en-dingirnin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-da-dib-e zedin ki-
du(g)-gi na-ri(g)-ga-da 8 gu-edin-na edin-du(g)-gi 9na-ri(g) sum-
ma-da O°hu-bi [ ] erin-na-da lnunuz-bi e-silim-a gal-
la-da 1 2 ama-bi Dbm-e-da 1 3dü-dü MA§-AN§U uDu-a-ba ‹ edin
ki-äg dingirnin-gir-su-ka-ge 15nig-kud nu-ag-da 16dingir dim-
gal-abzu nimgir g-ü-edin-na ' 7en-dingirnin-gir-su-ra me-ni-da

8-mu-na-da-dib-bi 19uru-dü-a-da ki-Ku gar-ra-da 20bäd uru-
azag-ga en-nu dü-a-da 2 1an-uku-u§ däg-ga-na-bi 22-GAG+-GI

sag-mah giserin-bär-bär-ra 2 3e-e URUDU-ba-da 2 4dingir lugal-en-
nu-uru-azag-ga-kam 2 5 en-dingir nin-gir-su-ra me-ni-da mu-na-
da-dib-e 2 6 an-azag-gi zi(d)-de-§u mu-gar 13 1dingir en-lil-e
sag-ba gur-ne-dar 2 dingir nin-har-sag-ge igi-zi(d) ba-Mi-bar
3dingir en-ki lugal eridak[i]-ge temen-bi [m]u-si(g) en-zi(d)

a(g)-üfg-üg-ga-ge 5di"gir en-zu-e me-bi an-ki-a im-mi-diri(g)-
ga-äm sdingir nin-gir-su-ge dA numun-i-a §a(g)-gi ba-ni-pa(d)

a) REC 316. b) REC 447 (erste Form); ist nicht dasselbe
Zeichen wie z. B. St G IV, 13 letztes Zeichen (welches mit gunü -
REC 448).



LagaS; Gu-de-a: Cylinder B 11,3-13,6.

... ... und gedeihen lassen die Gesamtheit der Menschen,
4 Za-za-ru 5Im-pa-e, 6Ur-e-nun-ta-e-a 7He-gir-nun-na, 8He-
§a(g)-ga, 9 Gu-ur-mu, 0°Za-ar-mu, lldie sieben Zwillingstöchter
der Ba-u, 12gezeugt vom Herrn Nin-gir-su, 13damit sie aus-
sprechen gute Bitten, 14hat (Gu-de-a) sie eingesetzt bei dem
Herrn Nin-gir-su. 15Damit er (Frucht) bringen lasse die großen
Felder, 16,17damit er hoch mache die (Wasser der) Kanäle
und Gräben von Lagas, 1 8(damit) er in dem dem König be-
stimmten Gefilde, 9im gu-edin, strahlen lasse den Weizen

...... , 2 0(damit) er erhebe zum Himmel die Bewässerungs-
maschinen, 21 (damit) er in den geheiligten Feldern ......
gig, a. und TIG-TIG, 2 2, 23 (damit) er ...... d ie Speicher ......
von Lagas, 24iieß er den sag-x En-lils, den Bebauer des gu-
edin, 25 Gis-bar-e, beim Herrn Nin-gir-su, 2 unter seinen Be-
fehlen (Platz) nehmen. 12 1 (Damit) er setze in die Teiche
.... -Fische, 2 setze in schöne Rohrpflanzungen ..... -Rohre,
,4 überbringe Nin-gir-su im e-ninnfi die Worte der sieben

Musiker, der Boten des gu-edin, 5 ließ er KAL, den Fischer-
meister des gu-edin, 6beim Herrn Nin-gir-su unter seinen
Befehlen (Platz) nehmen. Damit er reinige das Feld, den
guten Ort, 8auf das gu-edin, das gute Feld, 9 werfe eine
Reinigung,. °damit er strahlen lasse [ ] die Vögel (des
gu-edin), ‹ damit die Jungen in gesunder Wohnung (gehalten)
seien, 2damit die Mütter aufzögen (ihre Jungen), 3damit von
den Erträgen des Viehes ...... ‹des geliebten Feldes Nin-
gir-sus ‹keine Abgabe erhoben werde, l61ieß er Dim-gal-abzu,
den Verwalter des gu-edin, Š7beim Herrn Nin-gir-su unter
seinen Befehlen 8 (Platz) nehmen. ‹9Damit er erbaue die
Stadt, hinstelle die Wohnungen, 20 damit er für die Ringmauer
der heiligen Stadt baue eine Festung, 2 damit ....... 22 23er-
richte (im) Tempel den Streitkolben mit erhabenem Kopfe
aus liäru-Zeder, 24ließ er Lugal-en-nu-uru-azag-ga-kam 25beim
.Herrn Nin-gir-su unter seinen Befehlen (Platz) nehmen. 26(Be-
treffs des Tempels) Anu, der reine, handelte gutgesinnt;
13 ŠEn-lil .... ; 2 Nin-har-sag sah ihn gutgesinnt an;
3 En-ki, der König von Eridu, befestigte sein temen; 4der
heilige Herr, dessen Herz rein ist, 5 En-zu, erhob seine Bestim-
mungen im Himmel und auf Erden; 6Nin-gir-su erkor ihn von

I33



134 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. i:

7 ama-dingir nina sig ki-§m-BUR-LAki-ka 8 sal-zi(d)-ba-ni-in-dii(g)
9 din[gir] numun-zi(d)-zi(d)-da-ge 106 mu-dü m[u-b]i PA-ne-e

IGI+DUB-kal-[ga] dingir nina-ge 12 sib gü-tug dingir nin-gir-su-
ka-ge l 3gal-mu-zu gal-ni-ga-tum-mu 4 e-e galu e-dü-a-ge
15gü-de-a pa-te-si t6§IR-BUR-LAki-ge 17 sag im-PA-TUG-DU-gi
i 8gi sginar kur-mu-gam su-zi il ni-gal ü-a 1 9an§u-DUN-ur-bi
ud-gü-du(g)-du(g)-ga 2 0GIR-ba-Si(g)-ga-da 2 1 GAG+GI§ sag-imin
Ku-hu§-m6 22KU ub-e nu-il gisgaz-md 2 3aim- Ku-nini sag-ug
14 lkur-da gab-nu-gi 2 gis A+GIR-gir §u-nir-9 3ä nam-ur-sag-
gä sgispan tir-mes-dim KA-gar-ra-ni 5 ti-§ur me-a nim-dim gir-
da-ni 6 &-mar-uru üg-ug mu§-bul-§u 7 eme &-ne-da-ni 8ä-me
me nam-lugal si-si-a-da 9pa-te-si galu &-du-a-ge l 0gü-de-a
pa-te-si l x§IR-BUR-LAki-ge t2sag im-mi-ib-PA-TÜG-DU-gi 13[ ]
an-na lagab-za-gin-na [az]ag-gi gug-gi-rin me-luh-ha-da l4urudu
pisän-mah uruduga[l]-mah Isurudu zi(d)-da-azag urudu bur-azag
an-ni-tüm l 6dingirim-gi(g)bu-ga-ge l 7bansur-azag-an-na il-l[a]-
da 18ki DI[ ] NE[ ] l9 dingir nin-gir[-su]-ge uru-ni
20°IR-BUR-LAki [ ] ki-du(g) ba-suMI 216 ki-na(d)-a ki-ni-te
6-a-ba 22 na(d) mu-ni-tum 23kur-kur-ribu-dim TAR-ba dumu-
dingir en-lil-lä-da 2 4 ni-mu-da-ab-te-te 2 5id-d6 a-zal-li si(g)-a-da
2 6ambar-ra Ui-suhurba suhurha gäl-la-da 15 l essad azag-
gäl-bi zag-ba gub-ba-da 2 a-gal-gal-e §e-si-si-a ?gür-DÜ-gür
maS ki-sR-BuR-LAki-ge 4gi-gur-gur-ra-da 5tur-dü-a-da a-ma§-
dü-a-da sganam-zi(d)-da sil gu[b]-[gu]b-da 7udu-nita ganam-
zi(d)-bi !u-ba-ba-ra-da 8 1id-zi(d)-da amar gub-gub-ba-da 9§a(g)-



Laga'; Gu-de-a: Cylinder B 13,6-15,9.

Anfang an in seinem Herzen zur Wohnung; 7,die Mutter Ninä
verwendete auf die Backsteine von Laga§ ihre getreue Sorg-
falt; 9 die Götter von heiligem Ursprunge 10 erbauten den Tempel
und ließen strahlen seinen Namen. ‹Der mächtige abarakku
der Nina, 1 2der hohe Hirt Nin-gir-sus 1

3war voller Weisheit
und trug sich mit Größe. 4(In) dem Tempel der Erbauer
des Tempels, ŠGu-de-a, Patesi i 6von Lagag, ‹brachte Ge-
schenke dar: 18den Wagen (genannt) kur-mu-gam, beladen
mit Glanz, bedeckt mit Pracht, 19seinen Esel ud-gu-du(g)-du(g)
20°nit seinem Lenker, 2 den siebenköpfigen Streitkolben, die
schreckliche Waffe des Kampfes, 22die Waffe, welche keine
Weltgegend erträgt, die im Kampfe todbringende Waffe, 2 das
.n-m, die löwenköpfige Waffe aus hullu-Stein, 14 welcher die

*Länder nicht widerstehen, 2das Schwert mit neun Emblemen,
3Arm der Tapferkeit, Šden Bogen, welcher wie ........ er-
klingt, sdie schrecklichen Pfeile des Kampfes, welche wie der
Blitz zucken, 6den Köcher, auf dem wilde Tiere und Drachen
7heraushängen lassen die Zunge, 8Arm des Kampfes, um zu
erfüllen die Befehle des Königtums, 9 hat der Patesi, der
Erbauer des Tempels, Š0Gu-de-a, Patesi "von Laga, 12als

Geschenk dargebracht. ‹Das himmlische [ ] aus einem
Stücke reinen Blaustein und aus Porphyr von Meluhh3a, ‹das
(kupferne) pisan-mah, das (kupferne) gal-mah, ‹sdas (kupferne)
reine zi(d), das (kupferne) reine bur, welche zukommen dem
Himmel, (Geräte) des göttlichen Vogels Im-gi(g), 17 damit
der reine himmlische Tisch damit besetzt werde, 8im Orte
[ ] hat er [ ]. ig, 20Nin-gir-su ........ seine Stadt
Laga ......... 2 In das Haus der Ruhe, an den Ort, der
Furcht erregt, in dieses Haus 22brachte (Gu-de-a) ein Bett.
23 Gleich dem Vogel kur-kur-ri durch das .... '.des Sohnes
En-lils 2 4wurde er erfüllt mit Ehrfurcht. 2 sUm anzufüllen die
Kanäle mit fließendem Wasser, 2 um .....-. Fische in den
Teichen sein zu lassen, 15 Šum dazu zu setzen einen heiligen
Fischermeister, 2um bei Überschwemmung oder Trockenheit
3. ...... die Speicher ....... von Laga§, äum Ställe

zu bauen, Pferche zu bauen, "um mit heiligen Schafen unter-
zubringen Lämmer, 7um den Widdern zuzuteilen heilige Schafe,

,um mit heiligen Kühen unterzubringen Kälber, Šum in ihrer
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-36 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

ba gu(d)-NNDA gü-nun-bi-silim-da l°gu(d)-e §ü-düi-la si-si-a-da
tEGAR-Gu(D)-ra-bi zag-ba gub-ba-da Š2 an§u nig-tüg-bi il-a-da
l'3-Kw §e-si-bi egir-bi u§-s[a-d]a ' 4 DuN-e urudu ha-[ ]-mah
lal-a-da t 56-ari-mah il-la-da 16gi-da-MAL-kad-kid-,-GAB -gim-
tur din[gir]ln[in]-[gir]-[s]u-[ka]-ge 17[ ] a-dfm [ ]a-
da 18[ ] en G-e si-[s]ä-a-da Š9kisal-e-ninnü-[g]e hul-la
si(g)-a-da 2 0si-im-da ä-1ä balag nam-nar gu-dü-a 21balag ki-
äg-ni u§um-gal-kalam-ma 2 2 sag-ba gin-na-da 2 3 pa-te-si &-ninnü
mu-dü-a 16 lgü-de-a en-dingir nin-gir-su-ra 2 mu-na-da-tu(r)-
tü(r) 3[6]-e me-gal-la [s]ag-mi-ni-ib-il 4ni-me-läm-ma gu-mi-ni-

ib-dd 5 mä-gür-dim x^ im[ ] 6dim-sa-bi im-ag 7 lugal-bi
bär-gir-nun-na-ka sur-sag-dingir nin-gir-su ud-d6-su im-6 gi§-
P0 nig-il-la tu-ru-na-bi l°an-slg-ga su-lim il-la-äim t§u-nir-bi
sag-§ü-ga-bi 2ldingirnin-gir-su zi mu-il-äm Š3su-lal igi-bi-§u
si-si-a-bi l 4mu§-ka-sig-ga a a-tu-a-äm ls gisginar za-gin ul
il-a-na telugal-bi ur-sag dingir nin-gir-su dingir babbar-äm mu-
gub .l"gu-za gü-en-na gub-ba-bi l8 6-azag-an-na ul-la tu-ru-
na-äm t 9na(d)-bi ki-na(d)-a gub-ba-bi 2 0tür ki-na(d)-ba du(g)-
gar-ra-äm 17 l bar-azag ü-za-gin ba-ra-ga-ba 2 ama-dingir ba-u
en dingirnin-gir-su-da 3 ki-na(d) mu-da-ab-du(g)-gi 4zabar-gal-
gal-e ur-mu-ku-e S5 -zi(d)-da [ ]da [za]bar-azag-gi ne-
[s]ag 6mi-ni-ib-bi(l)-bi(l) 7 bur-azag unü-gal-la §ü-ga-bi 8 bunin-
mah-ban-da a nu-BANAUR-gi-dam 9zi(d)-da Bi-da-ba gub-ba-bi
l i{didigna idburanun-bi-da l l he-gäl tum-tum-äm Š2 nig-du uru-
na-ge PA-ne-e l 3gü-de-a 6-ninnü mu-dü l me-bi §u-ne-du 56-
m-GA-ba MN-Gi ni-t i(r) t6-azag-an-ka-ba GAR mu-ni-gar-gar
thar mu-dü &u-su mu-gar lSud lugal-ni 6-a ti(-r)a. 1‹ud-

a) Br. Nr. Io8r?



Lagai; Gu-de-a: Cylinder B iS, 9-7, z7.

Mitte den Stier brüllen zu lassen, Šum einzuführen die Ochsen
(unter)' das Joch, ‹um einzusetzen einen Rinderwart bei ihnern,
‹um tragen zu lassen die Esel ihren Sattel, ‹um hinter sie zu
stellen den......, der sie füttert, ‹um ...........
"um zu erhöhen das hohe ‹Mahlhaus", ‹",tum [ ] wie
[ ] den .... . des Hauses der Mägde und der Kleinen
(Sklavenkinder) Nin-gir-sus, aum zu ordnen das [ ]

.o..‹.... um zu erfüllen mit Freude den Vorhof des
e-ninn, 20 22um ............... die Cymbeln, die Lyra,
welche Musik vollführt, die geliebte Lyra (Nin-gir-sus), (ge-
nannt) u§um-gal-kala(m)-mna, 23 ist der Patesi, der Erbauer des
e-ninnü, 16 ŠGu-de-a, bei dem Herrn Nin-gir-su 2eingetreten.
3[Des Tempels] große Bestimmungen hielt er hoch, Švollendete
seinen Schreckensglanz. s Gleich einem Boote [ ] er
..... .; er machte das ........ 7In dem Heiligtume gir-
nun, den König, Šden Krieger Nin-gir-su wie den Tag ließ er
leuchten. ŠDas ...... , wo wohnt die Pracht, ‹war wie der
klare Himmel mit Glanz beladen. ‹Das vor (dem Tempel)
aufgestellte Emblem ‹war wie Nin-gir-su mit Glanz beladen.
13Das su-lal, das gegenüber (dem Tempel) gestellt war, 4war

wie die ...... Schlange, welche vom Wasser gewaschen ist.
‹In seinen strahlenden Wagen, beladen mit Pracht, ‹stieg
der König, der Krieger Nin-gir-su, gleich der Sonne. ‹Der
Thron im gu-en-na aufgestellt 18war gleich dem reinen Tempel
des Himmels, wo die Pracht wohnt. ‹Das Ruhegemach, wo
das Bett aufgestellt wurde, 20war gleich dem Stalle, der Ruhe-
stätte, wo (......) sich zusammenkauern. 17 ŠAuf dem reinen
Lager ..... 3kauerte sich nieder die Mutter Ba-u mit dem
Herrn Nin-gir-su, Šgroße Opfer aß sie; 5 , im heiligen Tempel

[ ] verbrannte der Opferer reine Opfer. ‹Das reine
Gefäß, aufgestellt in dem großen Heiligtum, war gleich
dem bunin-mah-ban-da, wo das Wasser nicht aufhört. Das
Becken, aufgestellt (in) dem ....... , Šwar gleich dem Tigris
und Euphrat, twelche Cberfluß führen. 2Alles, was der Stadt
frommte, führte er aus: Š3Gu-de-a 'hat erbaut das e-ninnü,
‹hat seine Bestimmungen ausgeführt. ‹In das .... .-Haus
brachte er hinein ...... , "in das reine Haus des Himmels legte
er Speisen. ‹Er befreite sein Gemüt, ließ ruhen seine Hände:
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138 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. x:

imin-ne-4u 2 gim nin-a-ni mu-da-di-äm 2 1arad-dd lugal-e zag
mu-da-gin-äm 18 1 uru-na ui sub-ni zag-bi-a mu-da-a-na(d)-äm
2 eme-nig-huil-da dui(g) ba-da-kfur 3 nig-erim e-ba im-ma-an-g[i]
nig-g[i-gi-na] dingir [nina] .dingir nin-[gir-su]-ka-[§u] 5LI-[im-]

ma-[.i-tar] 6nu-sig [galu-nig-tug] nu-[mu-na-gar] "nu-m[a-su]
galu-[ä-tug] nu-n[a-gar] 8 d-dumu-[nita] nu-[tug] 9 dumu-[sal-bi
iä]-udu-[bi(l)-la-ba mi-ni-tu(r)] 10babbar nig-si-[sa] mu-na-t[a]-e
1 1nig-erim-ni dingirbabbar giü-bi gir-ne-u§ Š2 uru-e dingirbabbar-
dim ' 3ki-§a-ra im-ma-ta-a-~ l' 4 sag-ga Ni-a gur-im-mi-dar 15igi-

an-azag-ga-ge 16NE-te-ni ne-zu 17gu(d)-dim sag-il-la mu-tu(r)-
tü(r) sd8 §-d-ninnfi-a 19gu(d)-düi mä-dü-e gig-ne-tag 2 0bur-an-
na mu-tüm 2 1temen mu-ni-de-de 22u§um-[g]al-kalam-ma ti-gi-a
mu-ttüm 19 lä-lä ud-dam sig-mu-na-ab-gi 2pa-te-si zag-e-a
3nam-mi-Du 4uru-ni ü-mu-e 5güu-de-a [ ] (fehlen etwa

6 Fächer) 12[ ] ig [ ] ta [ ] Š3 ki-e-gu [ ] mu-na-
mü-mü 14pa-te-si-da ,IR-BUR-LAki-e he-gäl-la lS§u-mu-da-pe.-e
16ur-sag &-gibil-na tu(r)-ra-äm 17en dingir nin-gir-su-ra ki-bi
nig-du(g) mu-na-ni-ib-gal 1 8an zag-gal-la mu-na-Ku l 9an-ra
dingir en-lil im-ma-ni-ug 2 0dingir en-lil-ra 21dingir nin-mah mu-

ni-u§ 20 (fehlen ungefähr 12 Fächer) 13[ ] su(d)
[ ] t&-da [ ] lugal im-da-h[ul] t 5sig d-ninn'-ka
n[am]-im-[ma]-tar[-ri] 16[ ] '7nam-du(g)-
he-tar. 8sig-&-ninnfü nam-he-tar l9 nam-du(g)-he-tar 2 0°-kur
an-ni ki-gar-ra 2 1me-gal-la dü-a 21 (fehlen ungefähr
i6 Fächer) 7si[g-e-ninnü]-ka n[am]-ni-mi-ib-tar-ri 18 sig nam-



Lagas; Gu-de-a: Cylinder B 17, 18-21, 18.

‹am Tage, da der König einzog in den Tempel, "während
sieben Tagen, 2°war gleich die Magd ihrer Herrin, 21der Sklave
und der Herr gingen einander zur Seite; 18 1in seiner Stadt
lagen der Mächtige und der Niedrige einander zur Seite; 2auf
der bösen Zunge wurden die (schlechten) Worte verändert (in
gute), 3alles Üble vom Tempel besei[tigte er]; -auf die
Ge[setze Ninas] und Nin-[gir-sus] 5richtete er sein Au[gen-
merk]; 6der Waise [tat der Reiche] kein [Unrecht], 7der
Wi[twe tat] der Mä[chtige kein Unrecht]. 81m Hause, wo
kein [männliches] Kind [war], 9[brachte] die To[chter Fett]
vom Hammel [zum Brennen]. Die Sonne ließ hervorstrahlen
die Gerechtigkeit, ‹Babbar trat mit Füßen die Ungerechtig-
keit. 2Die Stadt gleich dem Sonnengotte X3stieg voin der
Erde strahlend. 1. .................. ‹Antlitz des reinen
Himmels 16 .................... " Gleich einem Stier,
den Kopf erhoben, trat er (der Patesi) ein (in den Tempel).
18Im Gebäude des e-ninnü 9opferte er einen schönen Ochsen,
ein schönes Zieglein; 2°ein Gefäß aus Blei brachte er, 2 t be-
sprengte das temen. 22(Zu) U§um-gal-kala(m)-ma brachte er
(seine) Flöte, 19 Šer ließ erglänzen die Cymbeln wie den Tag.
2Der Patesi ohne gleichen 3 ............... ; 4seine Stadt
........ er; s Gu-de-a [ ] (fehlen etwa 6 Fächer)
12[ ] ...... t 3an günstiger Stelle erbaute er [ ].
14Durch den Patesi Laga§ von Gedeihen Š5schwoll. "6Den
Krieger, der in den neuen Tempel eingeführt worden war,.

7den Herrn Nin-gir-su mit allerlei guten Dingen versah er.
"8Er ließ wohnen Anu in einem großen Heiligtume, 9 bei
Anu brachte er En-lil unter; 2bei En-lil 2 1brachte er Nin-
mah unter; 20 (fehlen ungefähr 12 Fächer) 13[

] ‹Über den Tempel [ ] freute sich der König.
13Den Backsteinen des e-ninnü bestimmte er ihr Ge[schick]:
16 ,[ ], ‹sie sollen begabt sein mit gutem
Geschick. 18Die Backsteine des e-ninnü sollen begabt sein
mit einem Geschick, t°sie sollen begabt sein mit gutem
Geschick." 2°Das e-kur, welches gen Himmel gebaut ist,
21welches (gemäß) großen Bestimmungen erbaut ist, 21 (fehlen
ungefähr i6 Fächer) ‹den Ba[cksteinen des e-ninnü] bestimmte
er ihr Ge[schick]: ‹"‹Die Backsteine sollen begabt sein mit
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he-tar Š9sig-e-ninnu' nam-du(g)-he-tar 20e ni-läm har-ru-di u§-

[ ]an gü-lal-a 22 1[ ]azagt ]e (fehlen ungefähr
I5 Fächer) 1

7mu-zu-su tür he-im-si-dü-dü ' 8 a-mas he-im-si-

bi(l)-bi(1) 19kalam u-sal-la he-gal-na(d) 2 0ki-en-gi-rä kur-kur
igi-bi ha-mu-gi-gal 23 '{-dingir im-gi(g)hu-z[u] an-ni ha-ra-[i]l
(fehlen ungefähr ii Fächer) 13[ ]ga [ me 14[ ]

[e]S[ ] [d]ü-a [ ]d[ ] 16[ ] gibil-ga

[ ]da-mü-a 17gisgu-za gub-ba-bi galu nu-küir-e 18dingir-

zu en-dingir nin-gis-zi(d)-da dumu-ka an-na-kam Š9dingir-ama-
zu dingirnin-sun-na ama-gan-numun-zi(d)-da 20numutn-e ki-ag-

gä-äm 2tlid-zi(d)-de sal-ba tu(d)-da-me 22 mes-zi(d) ki-g§R-BuR-

LAki &-a 24 l dingir nin-gir-su-ka-me 2 sig-ta nim-sft [m]u-zu

he-gäl 3 [g]ü-de-a [ ]ga-za 4[ ] bi-TÜG [ ]na-Du

5[ ] KA-KAL [ ] an-ni zu-me 6 [pa-t]e-si-[m]u e-e nam-
tar-ra-me 7 [gü]-de-a [du]mu dingir nin-gi§-zi(d)-da-ka Snam-ti(l)

[h]a-mu-ra-su(d) 9e kur-gal-dim an-ni u§-sa l°ni-me-läm-bi
kalam-ma §ub-a l[a]n-ni dingir en-lil-e nam-gIR-BUR-LAki tar-ra
12dingir nin-gir-su-ka nam-nir-gäl-ni 13kur-kur-ri zu-a 14e-ninnfl

an-ki-da mü-a 15 dingirnin-gir-su ZAG-SAL l6[e]-dingirnin-gir-su-
[k]a dü-a Š7z[AG]-sAL egir-bi.

o) Backstein Aa. 1dingir nin-dar-a 2lugal-en 3 lugal-a-ni
4 gü-de-a 5 pa-te-si 6sIR-BUR-LA ki-ge e-gir-sulki-ka-ni Smu-na-düt.

p) Backstein B . ldingir mes-lam-ta-&-a 2 lu gal-a-ni 3gü-
de-a 4pa-te-si 3mtR-BUR-LA ki-ge 6e-gir-suki-ka-ni 7 mu-na-dü.

q) Backstein Ce. l dingir gä-tum-du(g) 2ama §IR-BUR-LAki
3 nin-a-ni 4 gü-de-a apa-te-si 6 §IR-BUR-LAki 7ur dingir gä-tum-

du(g)-ge 8e uru-azag-ga-ka-ni 9 mu-na-dü.

r) Backstein Dd. 1dingir nin-gig-zi(d)-da 2dingir-ra-ni 3gü-
de-a 4pa-te-si A.IR-BUR-LAki 8galu e-ninnü '7dingir nin-gir-su-ka
8 in-dü-a 96 gir-suki-ka-ni 0 mu-na-dü.

a) D6c. pl. 37 Nr. 4; übers. von Amiaud, D6c. .p. S. XXXII.
b) Louvre, unveröffentl.; übers. von Amiaud, D6c. 6p. S. XXXII.
c) Louvre, unveröffentl.; übers. von Amiaud, D6c. 6p. S. XXXII.
d) Dec. pl. 37 Nr. 5; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXXII (die gleiche
Inschrift auf einem Tonnagel, veröffentl. und übers. von Boscawen
TSBA VI S. 278 ff.).



Lagas; Gu-de-a: Cylinder B, Backstein A. B. C. D.

einem Geschick, 9die Backsteine des e-ninnü sollen begabt
sein mit gutem Geschick." 2 Der Tempel ............
22 l[ ] reinen [ ] (fehlen ungefähr' 15 Fächer)
17.um deinetwillen seien die Ställe erbaut, 18sollen strahlen
die Pferche. Š9Das Land ruhe in Sicherheit, 20Sumer sei an
der Spitze der Länder. 23 Dein Tempel Im-gi(g)s erhebe
sich in den Himmel." (fehlen ungefähr ii Fächer) 13-16[

]...... 7 ,,Den Thron, welcher errichtet worden
ist, ändere niemand. "Dein Gott ist. der Herr Nin-gi-zi-da,
der Nachkomme Anus, 19deine Mutter ist Nin-sun, die Mutter,
welche ein reines Geschlecht gebiert -°und ihre Nachkommen-
schaft liebt. 21 Ich bin die heilige Kuh, welche wie ein Weib
gebiert; 22ich bin .......... , welche Laga§ strahlen läßt,
24 Š(ich bin ...... ) Nin-gir-sus. 2 Von unten bis oben soll
dein Name bestehen. 3O Gu-de-a, dein-[ ] Š[ ]
..... [ ] . . . 5Ich bin [ , welche kennt die heiligen
Beschwörungen. 60 [me]in [Pa]tesi, ich bin es, die bestimmt
das Schicksal des Tempels. Š Gu-de-as, des Soh[nes] des Gottes
Nin-gi§-zi-da, 8 Leben währe lange." 9 Der Tempel, welcher
wie der Große Berg gen Himmel aufgestellt ist, "dessen
Schreckensglanz auf das Land niederfällt, 1 wo Anu und En-
lil bestimmen das Geschick von Laga§, "2 ,3 der erkennen läßt
die Länder die Majestät Nin-gir-sus, ‹das e-ninnüi, das erbaut
ist im Himmel und auf Erden, ‹o Nin-gir-su, verherrliche es!
"6Den Tempel Nin-gir-sus 7 verherrliche nach seiner Erbauung!

o) Backstein A. ŠNin-dar-a, 2 dem ..... König, 3 seinem
König, 'hat Gu-de-a, 5Patesi 6von Laga,, 7seinen Tempel in
Gir-su s erbaut.

p) Backstein B. ŠMes-lam-ta-e-a, 2 seinem König, 3 hat
Gu-de-a, 4Patesi 5von LagaA, "seinen Tempel in Gir-su 7 erbaut.

q) Backstein C. ŠGa-tum-du(g), 2 der Mutter von Laga§,
3seiner Herrin, Šhat Gu-de-a, 5Patesi 6von Laga§, 7 der Knecht
der Ga-tum-du(g), 8ihren Tempel in der heiligen Stadt Šerbaut.

r) Backstein D. ŠNin-gi§-zi-da, 2seinem Gotte, 3hat Gu-
de-a, ŠPatesi 5 von Laga,, 6welcher das e-ninnü 7Nin-gir-sus
8erbaut hat, 9 seinen Tempel in Gir-su "erbaut.
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142 Alt-sumerische und akkadische Königsinscnnrtten. i:

s) Backstein EI. ldingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3 dingir
en-lil-lä 4lugal-a-ni 5 gü-de-a 6 pa-te-si 7sIR-BUR-LAki-ge 8e-

ninnu dingir im-gi(g) hu-bär-bär-ra-ni 9 mu-na-dü.

t) Backstein F b . 1 dingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3 dingir

en-lil-lä-ra 4 gü-de-a pa-te-si 6 IR-1UR-LAki-ge 2 Inig-dUi-e
PA-mu-na-e 2e-ninnu dingir i-n-gi(g)hu-bär-bär-ra-ni rmu-na-dü
4 ki-bi mu-na-gi.

u) Backstein Gc. 1 dingir nin-gir-su 2-ur-sag kal-ga 3 dingir
en-lil-lä 41lugal-a-ni 5 gü-de-a 6 pa-te-si SIR-BUR-LAki-ge S-dingir-

im-gi(g)bu-bär-bär-ra-ni 9mu-na-dü l s0 a(g)-ba a-gad erin 11lki-
di-kud-a-ni 12mu-na-ni-dü.

v) Backstein H, . 1 ldingirnina 2 nin-en 3nin-in-dub-ba
4 nin-a-ni 5gu-de-a 6 pa-te-si sIR-BUR-LAki-ge 2 :nig-dfi-e PA-

mu-na-~ 2 ninaki uru ki-g-g-ni- a 3 e-sirara ki-SuI 4 kur-e-ta
il-la-ni 5mu-na-dü.

w) Tonnagel A'. 1dingir nin-dub 2 lugal-en 3lugal-a-ni 4 gii-

de-a Spa-te-si 6 R-BUR-LA ki-ge 6e-gir-su ki-ka-ni g Smu-na-dü.

x) Tonnagel Bh. ldingir gäl-alim 2 dumru-ki-ag 3dingir nin-
gir-su-ka 4 1ugal-a-ni 5gu-de-a °pa-te-si sIR-BUR-LAki-ge 8 e-me-

hugi-gal-an-ki-ka-ni 9mu-na-dü.

y) Tonnagel Ck. ldingir nin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3 dingir
en-lil-lä 4lugal-a-ni Sgü-de-a 6 pa-te-si 7 §IR-BUR-LAki-[ge] 8 galu
6-ninnü 9dingir nin-gir-su-ka 0 in-dü-[a] 1 e_-PA 6-ub-imin-a-ni
1 2mu-na-du.

a) D6c. pl. 37 Nr. 6; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXXII.
b) D6c. pl. 37 Nr. 7; der gleiche Text auf einem Türangelstein pl. 27
Nr. 3 (übers. von Amiaud RP n. s. II, 103. 104 und D6c. ep. S. XXXI),
auf einer Tablette pl. 29 Nr. 2 (übers. von Le Gac ZA VII, 13) und
einem Nagel pl. 38. c) Dec. pl. 38; übers. von Amiaud RP n. s. II
S. 104. 0xo5 und D6c. 6p. S. XXXII. d) Gemeint ist der Bau, dessen
Ruinen beschrieben werden bei Sarzec und Heuzey, Dec. S. 62 ff.; vgl.
auch Cyl. A XXIV, 4; XXV, 24; XXVI, i2; XXVIII, 17. e) Dec. Pl. 37
Nr. 3; übers. von Amiaud RP n. s. II S. o05 und Dec. ep. S. XXXII
(vgl. den Backstein von Zerghul I R 5 Nr. XXIII, 2, übers. von Smith
TSBA I, 33 und Menant BC 64). Ein Türangelstein, zusammen mit
dem Mörser E-an-na-tums gefunden (s. oben S. 28), veröffentl. und
übers. von Evetts PSBA 1890 S. 54ff., neu veröffentl. CT XXI pl. 38
Nr. 9084Q, enthält dieselbe Inschrift mit Zufügung der drei Zeilen:



Lagas; Gu-de-a.

s) Backstein E. tNin-gir-su, 2dem starken Krieger 3 En-
lils, 4seinem König, 5 hat Gu-de-a, 6 Patesi 7 von Lagas, 8 sein
e-ninnu, (genannt) ,,Im-gi(g) strahlt", 9 erbaut.

t) Backstein F. 1 ŠNin-gir-su, 2dem starken Krieger 3 En-
lils, 4hat Gu-de-a, 5 Patesi 6von Laga§, 2 'alles Gehörige
ausgeführt; 2 sein e-ninnul, (genannt) ,,Im-gi(g) strahlt", 3hat er
erbaut 4 und wieder hergestellt.

u) Backstein G. tNin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-
lils, 4 seinem König, 5 hat Gu-de-a, 6 Patesi 7von Laga§, 8seinen
Tempel, (genannt) ,,Im-gi(g) strahlt", 9erbaut "0und darinnen
eine Säu/lenhalle aus Zedernholz ials Ort seiner Urteils-
fallungen Š2 erbaut.

v) Backstein H. 1 1Nina, 2der Herrin ..... , 3der Herrin
...... ., seiner Herrin, l5hat Gu-de-a, 6 Patesi 7von Laga§,
2 Šalles Gehörige ausgeführt, 2und in Nina, ihrer geliebten
Stadt, 3ihr e-sirara-§uvi, 4 welches aus den Tempeln der Welt
sich erhebt, 5erbaut.

w) Tonnagel A. tNin-dub, 2 dem ..... König, 3 seinem
König, 4 hat Gu-de-a, 5Patesi 6von Lagas, 7seinen Tempel in
Gir-su 8 erbaut.

x) Tonnagel B. ŠGal-alim, 2 dem geliebten Sohne 3Nin-
gir-sus, 4seinem König, 5hat Gu-de-a, 6Patesi 7>von Laga§,
8sein e-me-hug-gal-an-ki 9 erbaut.

y) Tonnagel C. tNin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3En-
lils, 4seinem König, 5hat Gu-de-a, 6Patesi 7von Laga§, 8welcher
das e-ninnü 9Nin-gir-sus Š°erbaut hat, tsein e-PA, den Tempel
der sieben Zonen, t2erbaut.

(U3) ki-bi mu-na-gi (14) [bdjd-mah-ni (15) [ ] [bli mu-na-ni[gi(n)J "und
wieder hergestellt und das [ J mit ihrer erhabenen Mauer umgeben".
f) I R 5 Nr. XXIII, i; übers. von Smith TSBA I, 33 (BC 64 und Boscawen
TSBA-V1,282). Aus Warka und Babylon? g) Var. für dieses Fach:
6-a-ni "seinen Tempel". h) AO 468 unveröffentl.; der gleiche Text
auf Tontafeln und Votivstatuetten; übers. von Amiaud RP n. s. II, 104
und Dec. ep. S. XXXII. i) sic; die Paralleltexte (Tontafeln und
Statuetten) haben fälschlich: AN5U. k) Collection de Clercq I pl. VIII
Nr. 2; übers. von Menant, ebenda S. So.
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z) Steintafel A. Idingirninni 2nin-kur-kur-ra 3 nin-a-ni
4gh-de-a 5pa-te-si 6§1R-BUR-LAki-ge 7d-an-na gir-suki-ka-ni
8 mu-na-dü.

a') Steintafel Bb. (Vs.) ldingirDUN-ga(g)-ga 2 dumu-ki-äg
3 dingir nin-gir-su-ka lugal-a-ni 5gü-de-a 6 pa-te-si 7IR-BUR-LAki-

ge (Rs.) le-ki-Ku-akkil-li-ni 2 mu-na-dü.

b') Vase Ac. 1 dingir nin-gis-zi(d)-da 2 dingir-ra-ni 3 gu-de-a
4pa-te-si 5IslR-BR-LAki-ge 6nam-ti(l)-la-ni-§f 'la-mu-na-ru.

c') Vase Bd. l dingirnin-&-gal 2 nin-PA 3nin-a-ni 4gu-de-a
5pa-te-si 6§IR-BUR-LAki-ge 7nam-ti(l)-la-ni-sü 8[a-mu-na-ru].

d'). Vase Ce. Idingirba-u 2nin-a-ni 3nam-ti(1) 4gü-de-a
5pa-te-si 6SIR-BUR-LAki-ka 7lugal-KU-[ ] dam-[kar] 8 a-mu-
[na-ru].

e') Streitkolben At. 1 ldingirnin-gir-su 2ur-sag kal-ga
3 dingir en-lil-lä 4lugal-a-ni 5gu-de-a 6 pa-[te]-si 2 1

§IR-BUR-

LAki-ge 2 har-sag ur-in-gi-er-az 3 a-ab-ba igi-nim-ka Šdag ir-galg-e
3 Šmu-ba-al 2 im-ta-e 3 GAG+GIs ur-sag-e§-§b mu-na-dim
5[nam]-ti(l)-la-ni-s,; 6a-mu-na-ru.

f') Streitkolben Bi. .dingir gäl-alim 2 dumu-ki-ag 3dingir nin-
gir-su-ka 4lugal-a-ni 5gu-de-a 6 pa-te-si 7hIR-BUR-LAki-ge 8 nam-

ti(l)-la-ni-§d 9a-mu-na-ru.

g') Streitkolben Ck. Idingirnin-dar-a 2 lugal-en 3 1ugal-a-ni

4gü-de-a 5 pa-te-si 6 IR-BUR-LAki Š7galu e-siraraki-§M. 8 &-dingir
nina in-dü-a ~°nam-ti(l)-la-ni-§ug l a-mu-na-ru.

h') Becken'. l [dingir nin]-g[ir]-su 2 [ur-sag] kal-ga 3dingir
en-lil-lä-[ra] gü-de-[a] spa-te-s[i] IR-BuR-L[Aki-ge] 7nig-du-e
[P]A-m[u)-na- 8e-&dingir.[ ] (abgebrochen).

a) MNB 1375 unveröffentl.; übers. von Amiaud RP n. s. II, 104 und
Dec. p. S. XXXI; ein Backstein (veröffentl. CT XXI pl. 37 Nr. 90288)
hat als Varianten: nach Z. 6 Einschiebung von ur dingigä-tum-du(g)-ge
"Knecht der Ga-tum-du(g)" und Z. 7 i statt e-an-na. b) Dec. pl. 29
Nr. i; übers. von Amiaud, Dec. ep. S. XXXII (vgl. Halevy RT XI S. 211
und Le Gac ZA VII, 9). c) Dec. pl. 44 Nr. 2; übers. von Heuzey
S. 234. d) Louvre, unveröffentl. e) Dec. pl. 26 Nr. 4; übers. von
lensen KB III, I S. 66. f) Dec. pl. 25bis Nr. x; übers. von Heuzey,
Rev. Archeol. 1891 I S. 153. g) = parütu. Die Bedeutung Marmor
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z) Steintafel A. IInnina, 2der Herrin der Länder, 3
seiner

Herrin, 4hat Gu-de-a, 5Patesi Ovon Laga§, 7ihr e-an-na in
Gir-su 8erbaut.

a') Steintafel B. (Vs.) 1DuN-sa(g)-ga, 2dem geliebten Sohne
3 Nin-gir-sus, 4seinem König, 5hat Gu-de-a, 6 Patesi 7von LagaL,
(Rs.) sein e-ki-Ku-akkil-li 2erbaut.

b') Vase A. 1Nin-gi~-zi-da, 2seinem Gotte, 3 hat Gu-de-a,
'Patesi 5'von Laga§, 6ffür sein Leben "(dieses) geweiht.

c') Vase B. 'Nin-e-gal, 2der Herrin des Zepters, 3seiner
Herrin, Šhat Gu-de-a, 5 Patesi 6 von Laga, 7für sein Leben
8[(dieses) geweiht].

d') Vase C. ŠBa-u, 2 seiner Herrin, 3 fiir das Leben 4Gu-
de-as, 5des Patesi 6von Laga§, 'hat Lugal-Ku-[ ], der
[Geschäfts]mann, 8 (dieses) geweiht.

e') Streitkolben A. 1 ŠNin-gir-su, 2dem starken Krieger
3 En-lils, Šseinem König, 5hat Gu-de-a, 6Patesi 2 Švon Laga§,
2aus dem Gebirge Uringiraz (?) .3 (am) oberen gMeere 4Marmor
3 1 brechen 2und kommen lassen: 3zu einer Keule mit drei
Löwenköpfen 4hat er ihn verarbeitet 5und für sein Leben
6sie geweiht.

f') Streitkolben B. ŠGal-alim, dem geliebten Sohne 3Nin-
gir-sus, 4seinem König, 5hat Gu-de-a, ePatesi 7von Laga§
8 fr sein Leben 9 (dieses) geweiht.

g') Streitkolben C. ŠNin-dar-a, 2 dem . . . König, 3 seinem
König, 4hat Gu-de-a, 5Patesi 6von Laga§, 7welcher das
e-sirara-uMW, 8 den Tempel der Ninä, 9erbaut hat, 1 0für sein
Leben l (dieses) geweiht.

h') Becken. 'Nin-gir-su, 2dem starken Krieger 3En-lils,
Šhat Gu-de-a, sPatesi "von Lagag, 7 alles Gehörige ausgeführt
8 und den Tempel ... (abgebrochen)

folgt aus dieser Stelle. Der Stein -eine seltene und schlecht bestimm-
bare Art (s. Heuzey, Catalogue S. 265) - sieht marmorartig aus mit
bläulichen Adern (Heuzey, Rev. Archeol. 1891 I S. x50). h) ur-sag
eigentlich: Hundskopf, es sind aber Löwenköpfe; vgl. die Bezeichnung
des Löwen als Ur. Ma =_ großer Hund. 1) Dec. Pl. :26 Nr. 2.
k) Louvre, unveröffentl. -) Dec. pl. 24 Nr. 3.

Thureau-Dangin, Königsilschriften. 10
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i') Löwen. idingir gä-tum-du(g) 2 ama §IR-BUR-LAki 
3 nin-

a-ni 4gü-de-a 5 pa-te-si 6 §IR-BUR-LAki-ge 76 uru-azag-ga-ka-ni
8mu-na-dü 9gisig-ka[fm].

k') Weibliche Statuette Ab. (Auf dem Rücken) ' dingir

nin-6-gal 2 nin-a-ni 3 nam-ti(l) 4 gi-de-a 3 pa-te-si s6 IR-BUR-

LAk[i]-ka-§i 7[ ] (Untersatz: die rechte Seite fehlt)

(Vorderseite) [mu]-tu(d) e-a mu-na-ni-[tüi(r)] [ ] (linke

Seite) Ialan-ba nin-mu 2 din[girnin-e-gal] 3 m[u-bi].

') Weibliche Statuette Bc. 1 idin[gir] ] 2n[in] [ ]
3 nin [ ] n[in] [ ]u 5[ ] 6[ ]-ka-ge 7nam-ti(l)

2 Š[gü]-de-a 2 [pa-t]e-si 3§IR-BUR-LAki 
4 [da]m-ma-na-§i 5 ü

nam-ti(l)-la-ni-sü 6 a-mu-na-ru ‹alan-ba 8nin-mu gü-ma-de 9ud-

dü(g)-g'a-ba ni-dü 0°mu-bi.

m') Siegel Ad. Šgü-de-a 2 pa-te-si 3 iR-BUR-LAki.

n') Siegel Be. giü-de-a 2 pa-te-si 3§IR-BUR-LAki 4gim-

dingir DUN-PA-e 
5dam-ni.

o') Siegel Cf. 1 1 gü-de-a 2 pa-te-si aSIR-BUR-LAki 2 tlugal-

m[e] 2 dub-sar 3arad-zu.

17. Ur-nin-gir-su.

a) Backstein A . lur-dingirnin-gir-su 2en-i§ib-zi(d) an-na
3 i§ib-ad-azag 4en-ki-äg dingirnina.

b) Backstein Bh. 1 tdingirnin-gir-su 2 ur-sag kal-ga 3 dingir

en-lil-lä 4 lugal-a-ni iur-dingirnin-gir-su 6pa-te-si § I R-BUR-LAki

8 dumu gü-de-a 9 pa-te-si 2 itIR-BUR-LAki-ka 
2 galu 6-ninnfi

Sdingirnin-gir-su-ka 4in-du-a-ge agi-unüi ki-äg-ni 6 simerin-na

7mu-na-ni-dü.

a) D4c. pl. 24 Nr. i. b) D6c. pl. 22bis Nr. 3. c) D6c. pl. 22bis
Nr. 2. d) RTC Nr. 260; vgl. Heuzey RA V S. 129 ff. e) Menant,
Catal. des cyl. orientaux du cabinet royal des m6dailles de la Haye
S. 59 (und CR 1877 S. 327 ff.); vgl. Heuzey, Rev. arch. 1886 pl. VII. Ubers.
von Oppert (Hommel) ZA I, 439-440. f) Collection de Clercq Nr. 84;
übers. von Menant ebenda S. 65 (und vorher Glyptique S. 213.). g) Dec.
pl. 37 Nr. 8 (derselbe Text auf einer Schale pl. 26 Nr. 5); übers. von
Amiaud RP n. s. II, io6 und D6c. 6p. S. XXXIII; vgl. Jensen KB III, 1, 66.
h) D6c. pl. 37 Nr. 9; übers. von Amiaud RP n. s. II,'io6 und D6c. 6p.
S. XXXIII; vgl. Jensen KB III, i, 66 (s. Collection de Clercq t. II pl. IX,
Nr. 4, einen gleichlautenden Text übers. von Menant ebenda S. 87).
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i') Löwe. 1Ga-tum-du(g), 2 der Mutter von Laga§, 3seiner
Herrin, 4hat .Gu-de-a, 5 Patesi 6 von Laga§, 7ihren Tempel in
der heiligen Stadt 8erbaut. 9.....

' k') Weibliche Statuette A. (Auf dem Rücken) INin-e-
gal, 2ihrer Herrin, 3für das Leben 4Gu-de-as, 5des Patesi
6von Lagas 7[ ] (Untersatz: die rechte Seite fehlt)
(Vorderseite) hat sie gemeißelt und in den Tempel gebracht.
[ ] (linke Seite) l Jener Statue: "Meine Herrin 2 ist [Nin-
e-gal]" 3 das ist ihr Name.

1') Weibliche Statuette B. 1 1-6(Der Göttin N. N., die
Frau N. N.) 7hat für das Leben 2 Gu-de-as, 2 des Patesi
3 von Lagas, 4 ihres Ge[mahls], 5 und für das eigene Leben
6(das) geweiht. 7Jener Statue 8 ,,Meine Herrin kündigt an:
9 ...... " °1 das ist ihr Name.

m') Siegel A. t Gu-de-a, 2 Patesi 3 von Lagas.

n') Siegel B. 1 Gu-de-a, 2 Patesi 3von Laga': 4Gim-DUN-
PA-e, 5seine Gemahlin.

o') Siegel C. 1 ŠGu-de-a, 2 Patesi 3von Lagas: 2 ŠLugal-
m[ej, 2 der Schreiber, 3 dein Diener.

I7. Ur-nin-gir-su'.

a) Backstein A. tUr-nin-gir-su, 2 heiliger Oberpriester
Anus, 3 Priester ..... (von En-ki), 4geliebter Ober-(Priester)
der Nin/.

b) Backstein B. 1 Nin-gir-su, 2 dem starken Krieger 3 En-
lils, 4seinem König, shat Ur-nin-gir-su, 6 Patesi 7von Lagas,
8 Sohn Gu-de-as, 9des Pa'tesi 2 1von Lagas, 2 welcher das
e-ninnü 3 Nin-gir-sus 4erbaut hat, 5sein geliebtes gigunui 6 aus
duftendem Zedernholz 7erbaut.

') Nach b und c Sohn und Nach- (was nicht sicher beweisbar ist),
folger von Gu-de-a, nach a und d muß man annehmen, daß er als
religiöser Würdenträger und Zeit- Patesi abgesetzt worden ist unter
genosse Dun-gis. Wenn der Patesi der Regierung von Ur-engur, weil
U., Sohn von Gu-de-a, und der unter diesem Ur-ab-ba Patesi von
Priester U., der Zeitgenosse von Lagas war.
Dun-gi, die gleiche Person sind

10*

I47
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c) Kreisförmiger Gegenstand^. ldingirnin-gir-su 2 ur-sag
kal-ga 3 dingiren-lil-lä 4lugal-a-ni Sur-dingirnin-gir-su 6 pa-te-si
7 1iR-BUR-LAki 8 dumut ghi-de-a 9 pa-te-si l°OIR-BUR-LAki-ka-ge
lnam-ti(l)-la-ni-§_i l2a-mu-na-ru.

d) Perrückeb.
i8. Ur-ab-ba.

Siegel". 1 1[u]r-ab-ba 2 [pa]-te-si 3S[IR]-BUR-LAki 2 tba-

§ä(g)-ga 2 ,iAL-dub-ba 3arad-zu.

19. Galu-ka-zal.

a) Weibliche Statuettea.
b) Vase°.
c) Siegelf. 1 1 galu-ka-zal 2 pa-te-si 3 §IR-BUR-LAki 2 1ur-

dingir[nina] 2 dub-sar 3dumu al-[la] 4 arad-[zu].

20. Ur-lama.

Siegel g. 1 lur-dingirlama 2 pa-te-si 3 §IR-LA+BURki 2 lur-
nigin-ga[r]h 2 dub-sar 3 dumu galu-an-[ ] Šarad-[zu].

21. Al-la.

Siegelt. 1 1al-la 2 pa-te-si 3§IR-BUR-LAki 2 lur-dingirnin-
mar-[ki] 2 dumu galu-dingir[ ] 3 arad-zu.

22. Arad-nanna(r).

a) Türangelsteine A und Bk. 1 ldingirgimil-ilusin 2 ki-äg
dingiren-lil-l tl 31ugal dingiren-lil-li 4ki-äg §a(g)-ga-na 5in-pa(d)

lugal-kal-ga 71ugal uriki-ma 81ugal an-ub-da tab-tab-ba
Šlugal-a-ni-ir loarad-dingirnanna(r) l l sukkal-mahb lpa-te-si
13,IR-..BUR-LAkil 14sangu dingiren-ki m 1 5 CIR-NITA ud-za-ar-gar-

a) CT X, 86917 (Guide S. 82 Nr. 36). b) s. Dun-gi x. c) RTC
Nr. 287. d) s. Dun-gi w. e) s. Dun-gi v. f) RTC Nr. 422.
) RTC Nr. 420 u. 421. h) Zur Lesung gar vgl. das Komplement ra

SBH Nr. 31 Vs. 19/20; Nr. 58 Rs. 33/34. i) RTC Nr. 424. k) Ver-
öffentlicht und übers. von Thureau-Dangin RA V S. 99 ff. und VI S. 67. 68.
1) B hat noch ge. m) B hat noch ka.
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c) Kreisförmiger Gegenstand. ŠNin-gir-su, 2dem starken
Krieger 3 En-lils, 4seinem König, 5hat Ur-nin-gir-su, 6Patesi
7von Laga§, 8 Sohn Gu-de-as, 9 Patesis t°von Laga,, ‹ für sein
Leben 12(dieses) geweiht.

d) Perrücke.
I8. Ur-ab-ba t .

Siegel. 1 tUr-ab-ba, 2 Patesi 3 von Laga§: 2 ŠBa-§a(g)-ga,
3der ...... , 3 dein Diener.

19. Galu-ka-zal 2.
a) Weibliche Statuette.
b) Vase.
c) Siegel. 1 'Galu-ka-zal, 2Patesi 3 von Laga,: 2 lUr-

nina, 2 der Schreiber, 3 Sohn Al-las, 4dein Diener.

20. Ur-lama3 .
Siegel. 1 lUr-lama, 2 Patesi 3 von Laga§: 2 l Ur-nigin-

gar, 2 der Schreiber, 3 Sohn Galu-an-[ ]s, 4dein Diener.

2I. Al-la4.
Siegel. 1 1AI-la, 2 Patesi 3 von Laga§: 2 ŠUr-nin-mar(-ki),

2 Sohn Galu-[ ]s, 3 dein Diener.

22. Arad-nanna(r) 5 .

a) Türangelsteine A und B. 1 1 Gimil-sin, 2 geliebt von
En-lil, 3dem König, welchen En-lil 4als Geliebten seines
Herzens Serwählt hat, 6dem mächtigen König, "dem König
von Ur, 8 dem König der vier Weltgegenden, 9seinem König,
"0hat Arad-nannar, 11Oberminister, l2 Patesi 13von Laga§,
4 Priester En-kis, 15§akkanakku ‹von Uzargarana, 7',akka-

Š) Zeitgenosse von Ur-engur (s.
Anhang); vielleicht von diesem an
Stelle von Ur-nin-gir-su eingesetzt
(s. vorige Anm.).

2) Zeitgenosse Dun-gis. Seine
Regierung beginnt vor dessen
30'. Jahre (s. RTC Nr. 422).

3) Er ist der erste seines Namens,
wird zuerst im 30'. und zuletzt im
36'. Jahre Dun-gis erwähnt (s. An-
hang). Zwischen Galu-ka-zal und

ihn scheint Galu-an-dul zu ge-
hören, der im 27'. Jahre Dun-gis
erwähnt wird (s. Anhang).

4) Im 38'. Jahre Dun-gis erwähnt
(s. Anhang); gehört zwischen Ur-
lama I und II (vgl. RA V S. 77
Anm. 3).

5) Zuerst im 9. Jahre Pür-sins,
zuletzt unter Ibi-sin erwähnt (s. An-
hang).
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a-,naki 17GIR-NITA Š8ba-BI+&U-eßki l 9 pa-te-si sa-bu-umki uü
ma-da gu-te-bu-umki-ma 2 1GIR-NTA 22 ti-ma-at-ilubAl 2 lpa-
te-si 2 a-al-ilugimil-ilusin 3

GIR-NITA 4ur-bi(1)-lumki 5 pa-te-si
ha-ma-sikib 6U gan-harki 7 GIR-NITA 8i-hiki 9 GIR-N1TA 1°galu-
suc 11 Ü ma-da kar-da-ka eC l 2arad-dad-ni l3 e-gir-su ki-ka-ni
1 4mu-na-dü.

b) Siegel 8.

11. Könige und Patesis von Gli-Hu.
1. E-abzu.

2 Bruchstücke einer Statuette f (Tello). a) ldingir[ ]
26-abzu 3 1lugal giA-j ki 4m[u]-su (abgebrochen) b) (abge-
brochen) [gi]J-PAB-BI(L) [ ] sa[g] (abgebrochen)

2. Ur-LuM-ma.

Tafel aus Lapis-lazulis. l dingiren-ki-gal 2ur-dingirLuLh.
ma 3 lugal-xi 4 dumu en-ä-kal-li 5 1ugal-xi e6 mu-na-dü.

3. Galu-babbar.

Tonnagelk. ldingirnin-har-sag 2 ama dingir-ri-ne-ra 3 galu-
dingirbabbar 4 pa-te-si 5gi§-Hmki-ge 6nam-ti(1)-la-ni-§ü 7 dingir-
DI§ dingir-ki-äg-na se mu-na-dü 9u§-bi mu-du(g) l°temen-bi
mu-si(g) l ttl me-bi §a(g)-bi-a 12si-im-ma-ni-sä.

111. Ha-la-ad-da, Patesi von Suruppak.

Tonnagellm (Fara). 1 Da-da 2pa-te-si 3 (su-kur-ru =) §u-
rupakki 4ha-la-ad-da 5pa-te-[si] 6 §urupakki 7dumu-ni 8 AD-u§
kä-gal Šdingirsu-kur-ru-da-ge l one-in-u§.

a) Oder bur (sic B?). b) B: ta-a-ansiki. c) B noch ki.
d) B noch a. e) s. Gimil-Sin f. f) Das Bruchstück a ist veröffentl.
D6c. pl. 5, Nr. 3. g) Collection de Clercq, t. II, pl. X, Nr. 6; übers.
von Menant ebenda S. 92, vgl. Thureau-Dangin RA IV, 40; Hommel
PSBA 1897 S. 89; EBH S. 95 Anm. i. h) Dieser Gottesname ist viel-
leicht zu lesen IHium-(ma). i) REC 206 mit eingeschriebenem Zahl-
zeichen I; die gleiche Form RTC Nr. 14, Vs. II, 6. III, 5 usw. zu vgl.
mit RTC Nr. 13, Vs. II, 3. III, 7 usw. k) CT I, 96-6-12, 3 (vorher
RT XXI S. i25). 1) s. oben S. 70 Anm. h. m) MDOG Nr. I6 S. 13;
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nakku ŠSvon Ba-BI-,u-e, l‹Patesi von Sabu 2 0 und vom Lande
Gutebu, 2sakkanakku 2 2von Timat-bel, 2 ŠPatesi 2 von AI-
gimil-sin, 3sakkanakku 4von Urbillu, 5Patesi von Hamasi
6und von Ganhar, sakkanakku 8 vonlbi(?), 9gakkanakku l°des
Su -Volkes ‹lund des Landes Kardaka, 12sein Diener, 13seinen
Tempel in Gir-su 14 erbaut.

b) Siegel.

11. Könige und Patesis von Gis-HU.

i. E-abzu .

2 Bruchstücke einer Statuette (Tello). a) Dem Gotte
[ ] 2hat E-abzu, 3König von Gis-Hu 4 .... (abgebrochen).

b) (abgebrochen) Vater ...... (abgebrochen).

2. Ur-Lu.T-ma 2.

Tafel aus lapis-lazuli. lEn-ki-gal 2hat Ur-Luü.-ma, 3König
von ...... 'Sohn von En-a-kal-li, 5König von ...... er-

baut (seinen) Tempel.

3. Galu-babbar 3.

Tonnagel. 1Nin-har-sag, 2der Mutter der Götter, 3hat
Galu-babbar, 4Patesi 5von Gis-Hu, 6 füiir sein Leben, 7der ......
Göttin, seiner geliebten Göttin, 8einen Tempel erbaut, 9sein
Fundament gut gemacht, "0sein temen festgelegt lund darinnen
seine Bestimmungen ‹2geregelt.

III. Ha-la-ad-da, Patesi von guruppak 4.

Tonnagel (Fara). lDa-da, 2Patesi 3 von Sumnppak: ŠHa-
la-ad-da, 3Patesi 6von Suruppak, 7sein Sohn, 8hat das ......
der großen Pforte 'der Gottheit" von Suruppak "°errichtet.

übers. von Delitzsch ebenda S. 14 Anm. n) Göttin? Vgl. K 2004
Vs. i8 (Macmillan BA V, 619).

') Wahrscheinlich älter als Ur- ') Etwas älter als die Dynastie
ninä. von Ur?

') Zeitgenosse von En-te-me-na 4) Vielleicht jünger als die Dy-
(s. dessen Kegel). nastie von Ur?

GiS'-H"u; Ua-la-ad-da.
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IV. Itür-samas, Sohn von Idin-ilu, Patesi von Kisurra.
Backsteina (Abu-hatab). 1I-tür-ilu§amag 2ra-bi-anb 3 ra-

ba-bi-[ ]G miär i-din-ilum 5 pa-te-si 6ki-sur-raki l(ki-äg ==)
naräm ilu§ama, 8u an-nu-ni-tum.

V. E-sar, König von Adab.
Statued (Bismaja). 16-sar 2 §arrum da-lue 3 §ar adabki.

VI. Könige des "Landes" (,umer)f.
(Aus Niffer.)

I. Unbekannt 8 .
a) Vase Ah. (abgebrochen) Š[lu]gal [kalam-ma] 2 ud

dingir[en-lil-li] 3 e-na-n[i-tug-a] 4ki~[ki] 5mlu-ih[il] (Lücke) 1[ ]
[N]E-a 2 mu-ne-gi 3alan-bi 4ku(g)-za-gtni-bi 5 gisnig-ga-bi 6 dingir
en-lil-la 7nibruki-§ü 'la-mu-na-ru.

b) Vase Bk. (abgebrochen) l ud din[giren-lil-li] 2 e-na-ni-
tdg-a 3ki ki 4 mu-hbi 5 en-bi-i§-tar 6 lugal ki§ki 7 nu-KU

1 (Lücke).

c) Vase Cm. (abgebrochen) 1[m]u-[I{]U 2 lu[gal] uU ki.-
ka-ge 31u[gal] ki§ki-ge 4uru-na ga-hül 5[gis]nig-ga 6[ ]NE
(abgebrochen)

d) Vase D° . (abgebrochen) Šen-[bi-i§-tär] 21ugal ki§[ki]
3 mu-Ku Šalan-bi 5 ku(g)-za-gin-[bi] (abgebrochen)

2. Lugal-zag-gi-si.

Bruckstücke verschiedener VasenP. 1 ldingiren-lil 2 lugal
kur-kur-ra 3lugal-zag-gi-si 41ugal unu(g)ki-ga 5 1ugal kalam-ma

a) MDOG Nr. I5 S. 13; analysiert ebenda von Messerschmidt, übers.
von Hommel, Geogr. und Gesch. des alten Orients S. 352-353. b) Vgl.
LIH III S. 38 Anm. i. c) Lesung unsicher; Hommel schlägt ge vor.
d) Veröffentl. und übers. von Banks AJSL XXI S. 59. e) Statt
da(n)nu(m)? - So, nach persönlicher Mitteilung auch Hommel. f) kalam
bezeichnet oft ,das Land" xat' e$o0v d. h. Ki-en-gi (vgl. z. B. Gu-de-a,
Cyl. A XI, 9, 24 mit XI, 16 und Cyl. B XXII, 19 mit der folgenden Zeile).
Dagegen bezeichnet kuir die bewohnte Erde oder die fremden (nicht
sumerischen) Länder. g) Versuch einer Ergänzung und übers. bei
Hilprecht OBI II S. 50o Anm. 2 (vgl. Winckler, Altor. Forsch. 372 und EBH
123-124). h) OBI Nr. 103 und o10. i) Oder "Silber und Lapis-
lazuli"; es scheint jedoch eine allgemeinere Bedeutung anzunehmen;
s. Uru-ka-gi-na, Tontafel Vs. I, 6 (u. oft); Ur-ba-u, Statue II, 7, 8; CT
XV, 23, 23584 Vs. i6-g9 za-gin oder za parallel mit ku(g). k) OBI
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IV. Jtür-samas, Sohn von Idin-ilu, Patesi von Kisurra .
Backstein (Abu-hatab). ŠItür-§ama,, 2 rabiAnu 3 von ....

[ ], 4Sohn von Idin-ilu, 5Patesi 6von Kisurra, 7 geliebt von
Samaä 8und Anunit.

V. E-sar, König von Adab2.
Statue (Bismaja). 1E-sar, 2der mächtige.-König, 3König

von Adab (Udab, Usab).

VI. Könige. des " Landes" (§umer).
(Aus Niffer.)

x. Unbekannt .
a) Vase A. (abgebrochen) ... , 'König [des Landes],

2als En-lil 3ihn ...... hatte, 4hat er Ki§ 5verheert (Lücke)
[ ] ... 2. 2hat er weggebracht; 3die Statuen, Šdas Edel-

metall und die edlen Steine, '(alle) Schätze 6hat er En-lil 7 in
Nippur Šgeweiht.

b) Vase B. (abgebrochen) 'Als En-lil 2ihn ...... hatte,
Šhat er Ki.§ 4verheert, 5Enbi(?)-i§tar, 6König von Ki§, 7 hat er
niedergeworfen (abgebrochen)

c) Vase C. (abgebrochen) Šhat er niedergeworfen; 2des
Königs von Opis, 3des Königs von Ki§ ŠStadt hat er ver-
heert; Sdie Schätze [ ] ... (abgebrochen).

d) Vase D. (abgebrochen) lE^bi(?)-itar, 2König von Ki§,
3hat er niedergeworfen; 4die Statuen, 3das Edelmetall und die
edlen Steine (abgebrochen)

2. Lugal-zag-gi-si 4.

Bruchstücke verschiedener Vasen. 1 '(Als) En-lil, ader
König der Länder, 3an Lugal-zag-gi-si, 4König von Uruk, -König

Nr. 104. 1) Vgl. Gu-de-a, Statue B IX, 9 und uI. m) OBI Nr. 102.
H) S. unten Anhang, Könige von Akkad, Datierung a, Z. 5 Anm. o) OBI
Nr. o05. p) OBI Nr. 87; teilweise übersetzt von Hilprecht OBI II S. 52 ff.;
Vollständig von Thureau-Dangin RS 1897 S. 263 ff. (vgl. EBH S. 131 ff.).

1) Jedenfalls jünger als die Dy- 1 ) Vielleicht etwas alter als
;astie von Ur. Lugal-zag-gi-si?

2) Wahrscheinlich älter als Ur- 4) Zeitgenosse von Uru-ka-gi-na
Mnä. (s. dessen Tontafel).
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s6iib an-na Igalumah Sdingirnidaba 9 dumu ü-kuüs °[pa-t]e-si
gi-]ü tki llgalu mah ' 2dingirnidaba-ka 13igi-zi(d) bar-ra 1 4an
lugal kur-kur-ka Š5pa-te-si-gal 16 dingiren-lil 17 gi§-pi-ti'g sum-
ma 18dingiren-ki 19mu-pa(d)-da 2 Odingirbabbar 21sukkal-mlah
22dingirenzu 2 3 GIR-NITAH 24 dingirbabbar 2 i-a dingirninni
2 6 dumu tu(d)-da 27dingirnidaba 28 ga-zi(d)-kü'-a 2 9dingirnin-har-

sag 3 0galu dingirMIES-sangu-unu(g)'ki-ga 3 1sag-ehi-a 32dingirnin-
a-BU-ha-DU 33nin unu(g)ki-ga-ka 34 IGI+DUB-mlah 35 dingir-ri-
ne-ra 3 6ud dingiren-lil 371ugal kur-kur-ra-ge 38 1ugal-zag-gi-si
3 9nam-lugal 40 kalam-ma 41e-na-sumi-ma-a 4 2igi kalam-ma-ge
4 3si-e-na-sä-a 44 kur-kur ne-na 45 e-ni-si(g)-ga-a 4 6babbar-e-ta
2 lbabbar-s-ü-sü' 2 gü-e-na-gar-ra-a a 3 ud-ba 4a-ab-ba 5 sig-ga-ta
6 idigna 7buranun-bi 8a-ab-ba 9 igi-nim-ma-süi 1°gir-bi 1lsi-e-
na-sä 12 babbar-e-ta 13 babbar-sü-s-ui 14[dingir]en-lil-li 15[ b_-
NIG 16[ ] mu-ni-tug t 7kur-kur üi-sal-la 18mu-da-na(d)
' 9kalam-e 20 a-hul-la mu-da-e 2 1bär-bär ki-en-gi 22 pa-te-si
kur-kur-ra 2 3 ki-unu(g)ki-gi 2 4isib-nam-nun-s'i 2 5mu-na-gar-e-
ne 26 ud-ba 2 7unu(g)ki-gi 2 8KA-zal-a 2 9ud-mu-da-zal-zal-li
3 0uriki-e 3 1gu(d)-dim sag an-sü 32mu-da-il 3 3ararki 3 4uru-ki-
äg 3adingirbabbar-ge 36 a-ne hul-la 3 7mu-da-e 38 gis-Hlki 3 9 uru-
ki-ag 4OdingirxC-ge 41t-mah 4 2 mu-dä-il 43ki-NINNI-eski-e 44ganam
sfl gür-a-dim 45 sig-mu-da-gi-gid 4 6ki-an-ki-ge 3 lgti an-§i
2mu-di-zi(g) 3 lugal-zag-g[i-si] 4lugal unu(g)[ki-ga] 5 lugal kalam-
m[a] 6 ki(mn)-ki(i)-ma 7dingiren-lil 8lugal [kur-kur-ra] 9 nibru[ki-a]
lOsuku(m)-dingirninni-[ge] l 1e-na-gid-[d] -12a-üg e e-na-d[e] 13 su-
TUR' 14 dingiren-lil alugal-kur-kur-ra-ge "an a-ki-ag-ni ‹7 nam-
x«-mu t8 he-na-bi Š9nam-ti(l)-mu 2 0nam-ti(l) 2 'ha-ba-tah-hi 22kur
ü-sal-la 2 3ha-mu-da-na(d) 2 4 nam-galu-lkal 2 5Ui-rig-dim 2 6§u-dagal-
ha-mu-dä-di(g)h 2 7ama§-an-na-ge 2 8si-ha-mu-dä-sä 29kalam-e

a) Var. ni (vgl. ZA XVII, 191 Anm. 2). b) REC Nr. 419?
c) REC Nr. 458. d) Vgl. Gu-de-a, Cyl. A XVI, 31; Cyl. B XIX, i usw.
e) Oder du(g)? f) Vgl. Gu-de-a, Statue B IX, 12. g) REC Nr. 316;
dasselbe Gu-de-a, Cyl. B VIII, 10; XI, 13; OBI Nr. 68, I, 9; Sin-idinnam,
Backstein Z. 20; Arad-sin, Nagel I, 4; CT III, 18343 XII, 20. Aus diesen
Stellen folgt eine Bedeutung wie ‹Bitte". h) Gu-de-a, Statue B
TIT f. lT -_
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des Landes, 6 Priester Anus, 7 den Propheten 8der Nisaba,
9 den Sohn von U-ku§, Š0dem Patesi von Gig-iu, lXdem
Propheten 12 der Nisaba, t 3günstig angesehen ‹von Anu, dem
König der Länder, 15Groß-Patesi Š6En-lils, Š7begabt mit Ver-
stand 18 von En-ki, 19 dessen Name ausgesprochen wurde 2 0von
Babbar, 2 Oberminister 2 2En-zus, 2 3,akkanakku 2 4Babbars,
2 5Versorger der Innina, 2 6Kind 27der Nisaba, 2 8genährt mit
heiliger Milch 2 9von Nin-har-sag, 3 0der Mann des (Gottes)
MES, des Priesters von Uruk, 31 ..... Zögling 32 der Nin-a-
BU-ha-DU, 3 3der Herrin von Uruk, 34Ober-abarakku 38 der Götter:
36als En-lil, 37der König der Länder, 3san Lugal-zag-gi-si 39das
Königtum 40des Landes 41verliehen hatte, 42als er vor dem-Land
43 ihn zurecht geführt hatte, 4 seiner Macht die Länder 45unter-
worfen hatte, 46und als vom Aufgang 2 Šbis zum Untergang
2 er erobert hatte, 3 damals 4,5vom unteren Meere 6(über) den
Tigris 7und Euphrat 8,9 bis zum oberen Meere, "0hat er die
Wege ‹ihm geebnet; 12 vom Aufgang ‹lbis zum Untergang
14hat En-lil [ ]...... 16 ........ ihm gegeben. Š7Die
Länder in Sicherheit "ließ er wohnen, "'das Land 2°mit
Wassern der Freude bewässerte er. 21(In) den Heiligtümern
von Sumer 22zum. Patesi der Länder, 2und (in) Uruk 24zum
Oberpriester ‹2haben sie ihn eingesetzt. "2Damals ‹2hat er
Uruk 28in Freuden 29strahlen lassen; "von Ur 31 wie von
einem Stier bis zum Himmel hat er das Haupt 32erhoben;
3 Larsa, 4die geliebte Stadt 3SBabbars, 36 mit Wassern der
Freude 37hat er bewässert; 38Gi§-Hu, 9die geliebte Stadt
40des Gottes ..... , 4zu erhabener Macht Š2hat er erhoben;
43NnNx-E§ 44 wie ein Mutterschaf, das ...... (sein) Lamm,
4Shat er strahlen lassen; 6von Ki-an-ki 3 ldie Spitze bis
zum Himmel 2 hat er erhöht. 3 Lugal-zag-gi-si, 4König von
Uruk, sKönig des Landes, 6 für das ....... 7 En-lils, 8 des
Königs der Länder, 9 in Nippur l°Opferbrote ‹hat er ......
1 2und reines Wasser ausgegossen. 1 Aufschrift: 14, En-lil,
‹'der König der Länder, ‹6möge Anu, seinem geliebten Vater,
17meine Bitte ‹Ssprechen, 19meinem Leben 2Leben 21hinzu-
fügen; 22die Länder in Sicherheit 2 3 lasse er wohnen; 2Krieger,
25 so (zahlreich) wie das Kraut, 2gebe er mir reichlich,
27die Hürden des Himmels 2"besorge er, ‹2das Land
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3 0ki-§.(g)-ga 31igi-ha-mu-da-dü 32 nam-§.(g)-ga 33 mu-tar-ri-§u-a
34§u-na-mu-da-ni-bal-e-ne 3 5 sib sag-taa-gäl 36 da-ri he-me 3 7 nam-
ti(1)-la-ni-§ü 3 8dingiren-lil 3 9lugal-ki-äg-ni 4 0a-mu-na-ru.

3. Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-sib.

a) Marmor- und Granitblöckee . dingiren-lild 2 1ugal-ki-
gub-ni-du-due 3 a-mu-na-ru.

b) Vase Af. ldingiren-lil 2 lugal kur-kur-ge 3lugal-ki-gub-
ni-dd-dd-ra 4 ud dingiren-lil-li 5 gu-zi(d) e-na-de-a 6nam-en
7nam-lugal-da 8 e-na-da-tab-ba-a 9unu(g)ki-ga l°nam-en ‹lmu-
ag-ge 12 uriki-m[a] Š3nam-lugal l 4 mu-ag-ge 151ugal-ki-gub-ni-
dü-du-Ns 16nam-gal-hul-la-da t7 dingiren-lil lu[gal-ki-äg-ni ISnam-
ti(l)-la-ni-§u 'la-mu-na-ru]E.

c) Vase Bh. (abgebrochen) Šlugal-ki-gub-ni-du-du 2 1ugal
unu(g)ki-ga-ge 31ugal uriki-ma-ka-ge lugal-si-kisal 51lugal
unu(g)ki-ga-ge 6lugal uriki-ma-ge 7nam-ti(l)-la-§ü 8 dingiren-lil
Olugal-ni l Oa-mu-na-ru.

d) Vase Ci. 1dingiren-lil 2 1ugal kur-kur-ra 3 1ugal-kisal-
s[i] (abgebrochen)

4. En-§a(g)-ku§-an-na.

a) Vase Ak. 1 dingiren-lil 2 lugal kur-kur-ra 3 en-§a(g)-ku§-
an-na 4en ki-en-gi 51lugal kal[am-ma] (abgebrochen)

b) Vase B 1. 1[dingir]en-lil-la 2 en-§a(g)-kui§-an-na 3 nig-ga
ki§ki 4hül-kam 5 a-mu-na-ru.

a) Vgl. die Var., wo das Zeichen ähnlich aussieht wie ta Kol. 1, 46,
Var. b) Könige von Uruk, wie Lugal-zag-gi-si: sie sind deshalb
hier eingereiht, obgleich sie sich nicht "König des Landes" nennen.
c) OBI Nr. 23-25; übers. von Hilprecht OBI II S. 46 Anm. 3. d) Nr. 23
hat noch la. e) Nr. 23 noch NE. f) OBI Nr. 86; übers. von Hilprecht
OBI II S. 57-58 (vgl. EBH i5--152). g) Für die Ergänzung s. OBI
II S. 57 Anm. 2, S. 58 Anm. i. h) OBI Nr. 86; übers. von Hilprecht
OBI II S. 58 (vgl. Winckler, Altor. Forschungen S. 373 und EBH
S. 152-153). 1) OBI Nr. 89. k) OBI Nr. 9o; vgl. OBI II S. 49-50;
Winckler, Altor. Forschungen S. 372 und EBH 45. 1) OBI Nr. 91-92;
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3 0mit Wohlwollen lsehe er an; 3 2das gute Schicksal, 3 3das
(die Götter) mir bestimmt haben, 4mögen sie es nicht ver-
ändern! 3 5Der Hirte, der an der Spitze steht, 3amöge ich
stets sein." 3 "Für sein Leben 3 8En-lil, 3 9seinem geliebten
König, "0hat er (dieses) geweiht.

3. Lugal-ki-gub-ni-du-du und Lugal-kisal-si'.

a) Marmor- und Granitblöcke. tEn-lil 2 hat Lugal-ki-gub-
ni-du-du (dieses) geweiht.

b) Vase A. Š(Als) En-lil, 2 König der Länder, 3zu Lugal-

ki-gub-ni-du-du (gesprochen hatte), Šals En-lil 'an ihn ein

günstiges Wort gerichtet hatte, 6 und die Herrschaft 7mit dem

Königtume 8 er vereinigt hatte, 9 Uruk "0zu einer Herrschaft
tmachte er, l 2Ur 13 zu einem Königtum lmachte er. 15Lugal-

ki-gub-ni-du-du "6mit großer Freude 17 En-lil [seinem geliebten
König, "Sfür sein Leben l 9hat er (dieses) geweiht].

c) Vase B. (abgebrochen) ŠLugal-ki-gub-ni-du-du(s),
2König(s) von Uruk, 3König(s) von Ur, 4Lugal-kisal-si, 5König

von Uruk, 6 König von Ur, ‹für (sein) Leben 8En-lil, 9 seinem

König, "°hat (dieses) geweiht.

d) Vase C. ŠEn-lil, 2dem König der Länder, 3hat Lugal-

kisal-si (abgebrochen)

4. En-§a(g)-ku§-an-na 2.

a) Vase A. En-lil, 2dem König der Länder, ahat En-

§a(g)-ku§-an-na, 4Herr von Sumer, 5König des La[ndes] (ab-

gebrochen)

b) Vase B. l En-lil 2hat En-§a(g)-ku§-an-na 3die Beu[te]

von Ki§, Šdem bösen, 5geweiht.

übers. von Hilprecht OBI 11 S. 5o Anm. i (vgl. Winckler, Altor. For-
schungen S. 372 und EBH 45).

Š) Ungefähr gleichzeitig mit Lu- 1 s) Nicht sehr entfernt von den
gal-zag-gi-si. vorigen anzusetzen.

157
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VII. Patesis und sonstige Beamte von Nippur.
(i-IO aus Niffer.)

i. Durchlöcherte Plattea. 1 dingirN-Ni-EDiN 2 ur-dingiren-lil
3dam-kär-gal 4 a-mu-ru.

2. Vase Ab. (abgebrochen) 1 na[m-ti(1)] 2 dam dumu-na
3 a-mu-ru 4 a-bar-an-na 5 dam-ni 6he-ti(1)-l[a-sü'] '[a]-m[u-ru].

3. Vase Bc. l dingirnin-din-i(g)d-ga 2ama-nig 3 dam (Lücke)
Ilugal-ezen-ge 2 nam-ti(l) 3 dam-dumu-na-da 4 a-mu-ru.

4. Vase Ce. 1 dingirnin-din-üi(g)-ga 2 nin-en-nu 3 ga-ti(l)-
la-§u 4 a-mu-na-[ru].

5. Vase Dr. l[dingirn]in-din-u(g)-ga 2 ur-ma-ma 3 dam-kär
(abgebrochen)

6. Vase Ef. ldingirnin-lil 2 a-ba-dingiren-lil 3dumu lugal-
xh-DU(G) 4 dam-kär-ge 5nam-ti(l) 6ur-dingiren-lil 7pa-te-si nibru ki-
da 8 nam-ti(l) 9[ ]-da (abgebrochen)

7. Vase F i . t [dingir] en-lil 2 [ur]-dingir en-lil 3 [pa]-te-si
nibru[ki] 4 [ga-t]i(1)-l[a-u,] (abgebrochen)

8. Vase Gk l dingirnin-lil 2dingiren-lil-la 3 dumu ad-da-
ge ga-ti(l)-la-§u 5 nam-ti(l) 6dam-dumu-na-§t' 7 a-mu-na-ru.

9. Vase H'. t dingirnin-lil-ra 2 uru-na-bäd-bi 3 sangu
dingiren-lil 4 he-ti(l)-la-su 5ur-§ä(g)-ga 6 dub-sar-mah 7 e dingir
en-lil-ka-ge 8 ga-ti(l)-la-§i 9nam-ti(l) t°ama-xl-zi-§ui 1nam-
ti(l) t2 dam-dumu-na-.ü t

3 a-mu-na-ru.

10. Vase I. (abgebrochen) nam-ti(l) 2 sag-an-tug-,ui
3 nam-ti(l) 4 lugal-en-nu-3ü i a-mu-ru.

xI. Siegel von Ur-nab-x °.

a) OBI Nr. 94; übers. von Hilprecht OBI II S. 48 Anm. 6. b) OBI
Nr. 98. c) OBI Nr. iii (vgl. OBI II S. 58 Anm. i). d) REC
Nr. 367; Lesung nach Rm. II, 3! Z. Io (CT XIX pl. 28). e) OBI
Nr. Io6; übers. von Hilprecht OBI II S. 49 Anm. 4. f) OBI Nr. 95;
übers. von Hilprecht OBI II S. 48 Anm. 6. g) OBI Nr. 96. h) REC
Nr. Ii? i) OBI Nr. 97. k) OBI Nr. z12; übers. von Hilprecht
OBI II S. 49 Anm. 4. 1) OBI Nr. ii3; übers. von Hilprecht OBI II
S. 49 Anm. 4. m) REC Nr. 206? n) OBI Nr. II4. o) Dun-gi,
Siegel B.



Nippur.

VII. Patesis und sonstige Beamte von Nippur t .

(l-10 aus Niffer.)

1. Durchlöcherte Platte. tNINNI-EDIN 2hat Ur-en-lil, der
Groß-Geschäftsmann, 4(dieses) geweiht.

2. Vase A. (abgebrochen) lfür das Leben 2 seiner Frau
und seiner Kinder 3hat er (dieses) geweiht, 4damit A-bar-
an-na, 5 seine Frau, 61ebe, 'hat er es geweiht.

3. Vase B. tNin-din-u(g)-ga, 2 der Mlutter jedes (Wesens),-
3der Gattin von (Lücke) t von Lugal-ezen 2für das Leben
3seiner Frau und seiner Kinder 4hat (dieses) geweiht.

4. Vase C. ŠNin-din-i(g)-ga 2hat Nin-en-nu 3für (ihr)
Leben 4(dieses) geweiht.

5. Vase D. tNin-din-u(g)-ga 2 hat Ur-ma-ma, 3der Ge-
schäftsmann, (abgebrochen)

6. Vase E. ŠNin-lil 2hat A-ba-en-lil, 3Sohn von Lugal-
......., 4dem Geschäftsmann, Šfür das Leben 6Ur-en-lils,

7 des Patesi von Nippur, "für das Leben 9 d... (abgebrochen)

7. Vase F. ŠEn-lil 2hat [Ur-]en-lil, 3Patesi von Nippur,
4[für sein Leb]en (abgebrochen)

8. Vase G. tNin-lil 2hat En-lil-la, 3Sohn von Ad-da,
4für (sein) Leben 5und für das Leben 6 seiner Frau und seiner
Kinder 7(dieses) geweiht.

9. Vase H. tNin-lil, 2damit Uru-na-bad-bi, 3 Priester En-
lils, 41ebe, Shat Ur-ga(g)-ga, 6Oberschreiber "des Tempels
En-lils, ifür (sein) Leben, 9für das Leben l °der Ama-x-zi
tlund für das Leben t2seiner Frau und seiner Kinder 13(dieses)

geweiht.

10. Vase I. (abgebrochen) Šfür das Leben 2des Sag-an-
tug 3und für das Leben Šdes Lugal-en-nu 5(dieses) geweiht.

I . Siegel von Ur-nab-x.

Š) Inschriften ti-1o gehören un- von Ur-nab-x (Nr. li) in die Zeit
gefähr in eine Zeit wie die der Dun-gis, das von Da-da (12) wohl
Dynastie von Ur-ninä; das Siegel an das Ende der Dynastie von Ur.

I59
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12. Siegel, Da-da gewidmet". 1 'Da-da 2 pa-te-si 3nibruki
£dingirnanna(r)-gal-z[u] 2 ldub-sar 2 dumu dingiren-lil-dingir
zub 3arad.

VIII. Patesis und Könige von Kis.
I. U-tug.

Bruchstücke einer Vasec (Niffer). 1dingirza-[mä-mä] 2 ü-
tu[g] 3 pa-t[e-si] 4k[i§] (Lücke) [b].ä-zu-zu 2 GIN- U Iha-ma-ziki
4sag TJG-[DU] d.

2. Me-silim.
Streitkolbene (Tello). Me-silim lugal kiA &-dü dingirnin-

su+gir dingirnin-su+gir mu-gub lugal-ga(g)-engur pa-te-si §IR-
[LA+BUR].

3. Lugal-TAR-si.

Lapis-lazull-Tafel f. l an lugal-kur-kur-ra 2 dingirninni 3nin-
dingirninni-ra 41ugal-TAR-si s5 ugal kig 6 bäd kisal 7 mu-na-dü.

4. Ur-zag-e.

Vase g (Niffer). t[dingiren-lil] 2 lugal-kur-[kur]-ra 3 dingirnin-
lil 4nin-an-ki-ra 3nun ba §e na ni 6 dam dingiren-lil-ra 7 ur-
zag-e 8 lugal ki§ki 9 1[ug]al [ ] (abgebrochen)

5. Lugal-[ ].
Lanzenspitzeh (Tello). 1 Lugal (2 oder 3 Zeichen fehlen)

2 lugal ki§.
6. Uru-mu-u,.

'J_($s a) Vase A' (Niffer und Tello). luru-mu-us 2,ar 3ktiim.

TQ (aJ b) Vase B k (Niffer). la-na 2 ilubel 3um-mu-u§ 4§ar 5 ki§im
6L ^(a-mu-ru--=) iruk1.

a) VA 2666; nach dem Original; vgl. Lehmann BA II, 595. b) Das
zu gehört in Z. 3 hinter arad; der Eigenname ist offenbar Bil-ilum.
c) OBI Nr. 108 und 109. d) REC 67 (ohne PA); vgl. CT V 12146,
Kol. II, 3. e) Dec. Ap. S. XXXV; übers. von Thureau-Dangin ZA
XI, 324 ff. (vgl.. Heuzey RA IV, 109). f) CT III 12155; übers. von
Thureau-Dangin RA IV S. 74 Anm. 15 (vgl. EBH S. 125 Anm. 3).
g) OBI Nr. 93; übers. von Hilprecht OBI II, 51 (vgl. Winckler, Altor.
Forschungen S. 373 und EBH 125 Anm. I). h) Dec. pl. 5ter Nr. i.
i) OBI Nr. 7 und 8; Dec. pl. 5 Nr. 4; CT VII, 12161; übers. von Hilprecht
OBI I S. 20-21. k) OBI Nr. 6; übers. von Hilprecht OBI I S. 20-21.
1) S. hierfür oben S. 6 Anm. 1.



Ki.

12. Siegel, Da-da gewidmet. 1 1Da-da, 2 Patesi 3 von Nippur:
ŠNannä(r)-gal-zu, 2 lder Schreiber, 2 Sohn von En-lil-dingir,
3 (dein) Diener.

VIII. Patesis und Könige von Kis.

i. U-tugt .

Bruchstücke einer Vase (Niffer). ŠZa-[ma-ma] 2 hat U-tug,
3Pat[esi] 4von K[is] (Lücke) l(SohIn'von) Ba-zu-zu, 2Besieger
3 (des Landes) Hamazi, 4(dieses) als Geschenk gebracht.

2, Me-silim 2 .

Streitkolben (Tello). Me-silim, König von Ki§, Erbauer
des Tempels Nin-gir-sus, hat (für) Nin-gir-su (dieses) aufgestellt,
(als) Lugal-§a(g)-engur Patesi von La[ga§] (war).

3. Lugal-TAR-si 3 .
Lapis-lazuli-Tafel. 'Anu, dem König der Länder, 2 und

Innina, 3der Herrin Innina, Šhat Lugal-TAR-si, s- König von Ki§,
6die Mauer des Vorhofs 7 erbaut.

4. Ur-zag-e 4.
Vase (Niffer). t[En-lil], 2 dem König der Länder, 3 Nin-

lil, Šder Herrin von Himmel und Erde, 5 .... . ., 6 der Gattin
En-lils, 'hat Ur-zag-e, 8König von Ki§, 9 König d.. [ ]
(abgebrochen)

5. Lugal-[ ]5 .
Lanzenspitze (Tello). 'Lugal-[ ], 2 König von Ki§.

6. Uru-mu-u§ 6.
a) Vase A (Niffer und Tello). Uru-mu-u§, 2König

3von Ki§.
b) Vase B (Niffer). 'Für 2Bel 3 hat Uru-mu-ug, 4König

5 von Ki§, 6(dieses) geweiht.

i) Viell. etwas älter als Me-silim? 5) Unbestimmte Zeit (scheint
2) Älter als Ur-ninä (s. Feldstein etwa mitUru-mu-us und Ma-an-is-

E von E-an-na-tumn und den Kegel tu-su zusammenzugehören?).
von En-te-me-na). 6) Vielleicht etwas früher, aber

) Etwas später als Ur-ninä? sehr nahe an die Dynastie von
4Ungefähr dieselbe Zeit wie A-ga-de (Akkad) gehörig.

Lugal-TAR-si. 1
T h u r e a u- D a n g i n, Königsinschriften. I



162 Alt-sumerische und akkadische Knigsinschriften. IX:

c) Vase Ca (Niffer). 1a-na 2ilub1l 8 uru-mu-u! 4§ar
Skt!im 61-nu 7 elamtamki 8ü 9 ba-ra-ah-sum(sam?)ki '10(sag-
gi§-ra =) inärü-ni llin (nam-ra-ag =) §allatb 12elamtimki
3(a-mu-ru =) i§ruk.

d) Bruchsteinc (Niffer). 1 (abgebrochen) [ ]UD 2[uru-
m]u-u§ (Lücke) 2 (Lücke) l [ ] GAR 2[ ] §ikarim GU NIGf(N) d
3 a-na 4 sattuk 5 cumim I 6 a-na pasdur 7ilusama§ 8 (ki-g[ar] ==)
iskun (Lücke) 3 (Lücke) lilu[lu]gal-mär-[da] 2KAS-KA[S] [ ]
3i[n] [ ] i[n] [ ] (abgebrochen)

7. Ma-an-i§-tu-su.

a) Streitkolben °. l ma-an-i§-tu-su 2 §ar 3 kitim 4a-na 5 ilu

nin-a-a f(a-mu-ru =) i§ruk.

b) Vase f (Niffer). Š[ma-an-i§]-t[u-su] 2 !ar 3 ki!im 4a-na

SilubAl f(a-m[u-ru] =) i§ruk.

c) Obelisk. __

IX. Könige der Stadt Akkad.

i. §argäni-§ar-ali.

a) Backsteinstempel5 (Niffer). 1 Iär-ga-ni-§ar-alim 2 §ar
3 (a-ga-de ==) akkadimiki 2 (ba-dim =) bäni 2 bit ilu bel.

b) Streitkolbenk. Šlär-ga-ni-§ar-alim 2§ar 3 akkadimki
4a-na 5ilu§amaia 6 in sipparimki 7(a-mu-ru ==) i§ruk.

c) Türangelstein A' (Niffer). 1 lilubel 2 u-gal-limm 3 aär-

ga-ni-§ar-alim 4da-num '5 ar 6akkadimki 7 (ba-dim =) bäni
s8 -kur 9 bit 10ilube'l ‹in nippurimki 12Aa duppam 2 l sUü-a
2 u-sa-za-ku-nio 3 ilubel 4u 5ilugama§ 6 ü 7 iluinnina 8sideP su
91i-zu-hu ° iu l lt(se-numun -) ze'ra-su l21i-il-gu-tu.

a) OBI Nr. 5; übers. von Hilprecht OBI I S. 20. 21 (vgl. EBH 128).
b) Vgl. oben S. 70 Anm. m. c) OBI Nr. 13. (Die Urheberschaft von
Uru-mu-us ist ungewiß.) d) Für NIGI'N -- Vase" s. En-te-mc-na,
Silbervase; es ist ein Flüssigkeitsmaß vgl. ZA XVII, 94). e) BM 91018
veröffentlicht von Winckler, Mitth. d. Ak. Orient. Ver. zu Berlin I S. 18
Nr. 5; übers. von demselben KB III, i S. 1oo; s. jetzt auch CT XXI, i.
f) OBI Nr. 118. g) Als Rechtsurkunde hier nicht aufgenommen.
h) OBI Nr. 3; übers. von Hilprecht OBI I, 15. i) A-ga-diki wird er-
klärt als Ak-ka-di K 9906 (Bezold, Catal. III S. 1049); vgl. Weißbach
ZDMG 1899 S. 661 und Zimmern KAT 3 S. 422 Anm. 2. k) Veröffent-



c) Vase C (Niffer). ŠFür 2Bel 3 hat Uru-mu-u§, 4König
5von Ki§, 6 als er 7 Elam 8und 9 Barahsu l°besiegt hatte, ‹laus
der Beute 12von Elam 13 (dieses) geweiht.

. d) Bruchstein (Niffer). 1 (abgebrochen) Š[ ]..
2 [Uru-m]u-u, (abgebrochen) 2 (abgebrochen) 'hat x Brote
2x Gefäße mit Getränk ........ 3als 4Spende 5Šjedes Tages
6 für den Tisch 7des SamaA Šhingestellt (abgebrochen) 3 (ab-
gebrochen) l (der Gott) [Lu]gal-mar-[da] 2-4 ......... . (ab-
gebrochen)

7. Ma-an-i,-tu-su1.
a) Streitkolben. ŠMa-an-i§-tu-su, 2 König 3von Ki§, 4hat

für 5Nin-a-a 6(dieses) geweiht.

b) Vase (Niffer). l [Ma-an-ig-]t[u-su], 2 König 3 von Ki§,
4hat für 5Bel 6(dieses) geweiht.

c) Obelisk.

IX. Könige der Stadt Akkad.
I. Sargäni-§ar-ali 2.

a) Backsteinstempel (Niffer). 1 1 Sargäni-ar-ali, 2 König
3 von Akkad, 2 ŠErbauer 2des Tempels 3 Bels.

b) Streitkolben. tSargäni-§ar-ali, 2 König 3 von Akkad,
Šhat für 5Sama§ 6in Sippar 7(dieses) geweiht.

c) Türangelstein A (Niffer). 1 Bel, 2dem großen Herrn,
ŠSargani-§ar-ali, 4der mächtige, 5König 6 von Akkad, 7Erbauer
8des e-kur, 9des Tempels °Be'ls l t in Nippur. 12-2 l Wer diese
Inschrift 2verändert, Bel 4und ŠSama§ 6 und 7Innina 8mögen
seinen Grund 9losieißen ‹°und ‹seinen Samen l 2 wegraffen.

licht und übers. von Pinches PSBA Nov. 1883 S. f f. (vgl. Winckler
ABK Nr. 64 und KB III, i S. 0oo. o101); s. jetzt CT XXI, t Nr. 91146.
I).OBI Nr. r; übers. von Hilprecht OBI I S. 15 (Scheil RT XV, 64 und
Radau EBH 167). m) Sumerisches u-gal semitisiert. n) REC 48.
o) Wechselt mit Ausdrücken, die ",ändern" bedeuten; vgl z. B. Ham.
Kodex XLI, 74; XLII, io und BA II, 567 Z. 32. 35. p) Dual Akkus.;
vgl. Ungnad ZA XVIII, 3 (und vorher Zimmern, Vergl. Grammatik S. 174
Anm. 14).

t) Ungefähr die gleiche Zeit wie 1 2) Begründer der Dynastie, für
Uru-mu-us. seine Zeit s. folg.

II*

Akkad. t63
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d) Türangelstein Ba (Niffer). -1 iluäar-ga-ni- §ar-alim 2mär
da-tib-ilub8l 3 da-num 4§ar 5 akkadimki 6ü 7bäD-u-la-ti 8ilub8l
9 (ba-dim =) bärii l°-kur "lbit ilubel 2 'in nippurimki 2 §a

duppam 3ssüda 4(u)-sa-za-ku-ni 5 ilubAl 6ü 7ilu§amas si§d8-su
9li-zu-hae toü 11(§e-numun =) zera-su lii-lgu-dae.

e) Siegel- Af (Tello). a) (in der Mitte): Š1är-ga-ni-§ar-alim
2 da-num 3 §ar 4 akkadimki.

p) (links): TU DA SAR LI NE I.

y) (rechts): Š[ ]-ra-ma-at 2[ ] §arrim.
ö) (unten): ŠDa-da 2 sabrü bitim 3mär [ ].

f) Siegel Bi (Tello). 1 Š§är-ga-ni-§ar-alim 2 da-num 3 §ar

4akkadimki 2 l lugal-u§umgal 2 pa-te-si 3§m-BUR-LAki (= laga-
§im) 4 (arad-zu =) warad-ka.

g) Siegel Chi (Tello). 1 l gär-ga-ni- :ar-atim 2 §ar gakkadimki
4[ ]-mN-[ ]-li 2 l mir §um-iluma-lik 2 gakkanakkim 3 (arad-
zu =) warad-ka.

h) Siegel D i. liluaär-ga-ni-§ar-alim 2 §ar 3akkadimki Šib-
ni-§arrum 5 dup§arrum 6 (arad-zu -- ) warad-ka.

2. Naräm-sin.

a) Backsteinstempelk (Niffer). iluna-ra-am-ilusin 2 (ba-
dim =) bäni sbit ilubl.

b) Vase A' (Tello). liluna-ra-am-ilusin 2§ar 3 ki-lb-ra-tim
4ar-ba-im.

c) Vase B=. l na-ra-amilu-sin 2 §ar 3 ki-ib-ra-tim Šar-ba-
im s5prum 6(nam-ra-ag =) §allat 7 mä-gänki.

a) OBI Nr. 2; übers. von Hilprecht OBI I S. J5 (Scheil RT
XV, 86. 87; Oppert RA III S. 20 ff. und Radau EBH 169). b) Vgl.
den Eigennamen Da-ti (RTC Nr. 176), Var. Da-a-ti (CT 21335 Z. 121).
c) KA+SU, vielleicht bd zu lesen; s. Hilprecht ZA VIII, 387 ff. d) REC 48.
e) Wahrscheinlich Dual; vgl. Naram-sin, Statue A 27; Lasirab, Streit-
kolben 23. f) Veröffentlicht und übers. von Heuzey RA IV S. 5 ff.
(vgl. RTC Nr. 161). g) Heuzey RA IV S. 8. 9 (vgl. RTC Nr. 162).
h) Heuzey RA IV S. 3 (vgl. RTC Nr. 163). i) Collection de Clercq
Nr. 46; übers. ebenda von Menant S. 49 (vorher: Menant CR 1877
S. 330ff., Glyptique S. 73. 74; Pinches PSBA VI, 12; seitdem: Winckler KB
m, t S. 100). k) OBI Nr. 4; übers. von Hilprecht OBI I S. i8. 1) D6c.
pl. 44 Nr. x. m) I R 3 Nr. VII; nach Oppert EM H, 62 war diese Vase



d) Türangelstein B (Niffer). 1 ŠSargäni-gar-ali, 2 Sohn Däti-
bels, ader mächtige, 4König svon Akkad 6 und 7des Reiches
8Bels, 9 Erbauer l 0des e-kur, ‹ des Tempels Bels 2 1 in Nippur.
2.3Wer diese Inschrift 4verändert, 

5Bel 6 und 7Sama, 8mögen
seinen Grund 9losreißen l°und llseinen Samen 12wegraffen.

e) Siegel A (Tello). a) (in der Mitte): tSargani-§ar-ali,
2 der mächtige, 3 König 4 von Akkad.

ßf) (links: Eigenname; wie zu lesen?).
y) (rechts): l [ ]-ra-ma-at 2[ ] des Königs.
6) (unten): ŠDa-da, 2Seher des (königlichen) Hauses,

3Sohn von [ ].

f) Siegel B (Tello). 1 ŠSargani-sar-ali, 2der mächtige,
König 4von Akkad: 2 tLugal-usum-gal, 2 Patesi 3von Laga§,

4 dein Diener.

g) Siegel C (Tello). 1 Sargäni-,ar-ali, 2König 3von Akkad:
4N. N., 2 ŠSohn von Sum-malik, 2dem ,akkanakku, 3dein
Diener.

h) Siegel D. ŠSargäni-§ar-ali, 2König 3von Akkad: 4Ibni-
,arru, sder Schreiber, 6dein Diener.

2. Naräm-sin 1 .

a) Backsteinstempel (Niffer). Š Naräm-sin, 2 Erbauer des
Tempels Bels.

b) Vase A (Tello). l Naräam-sin, 2König Š,4der vier Welt-
gegenden.

c) Vase B. ŠNaräm-sin, 2 König 3, der vier Weltgegenden;
5 Steingefäß, 6Beute 7aus Magan.

von der "Expedition en Mesopotamie" erworben worden; danach ist
die Herkunft entgegen den Angaben von I R wohl unbekannt; übers.
von Smith TSBA I, 52; Menant BC 103; Oppert, Verh. d. fünften intern.
Or.-Kongr. II, i S. 245; Pinches PSBA VI, 13; Hommel ZK I, 67 und
Winckler KB III111, i, 98 (s. ES II, i Bruchstick einer ähnlichen Vase in
Susa gefunden).

') Sohn und Nachfolger des vori- diesem, also um 3750o v. Chr. gelebt.
gen. Nach Nabu-nä'id (Abu-habba Er ist sehr wahrscheinlich viel
1, 57. 58) hätte er 3200 Jahre vor später anzusetzen (s. RTC S. IX).

Akkad. I65
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d) Durchlochte Platte Aß (Tello). liluna-ra-am-ilusin 2 da-
nurnm 3 ar 4ki-ib-ra-tim 5 ar-ba-im 6 (sag-gi,-ra =) ner 7"r-ma-
nimki 8 ü (abgebrochen)

e) Durchlochte Platte Bb (Tello). lmär iluna-ra-am-ilusin
da-nim -na-bi-xO-ma§ pa-te-si -Stu-tuki Sli-pu-u§-i-a-umd

7BALAG-DI 8ilusin 9 (dumu-sal-zu =) märat-ka.

) Stele Af (Diarbekir). 1 1[iluna-r]a-am-[ilus]in 2 [da-n]um

(abgebrochen) 2 1 iluen-ki 2 in ki-ib-ra-timn 3 ar-ba-im 4 na-eg
5 [i]r-tim 6[ ] [t]i (abgebrochen) 3 1i§-ku-un 2 ü 3 kigallam
Ši,-pu-uk 5§a duppam 6 su-a 1[u]-sa-za-ku-ni 8 [ilu]innina (ab-
gebrochen) 4 lli-zu-hu 2ü 3 (§e-numun =) zera-su 4 1li-il-gu-tu

5[ ]ni[ ] 6ü 7 ] 8[ ] [t]i (abgebrochen)

g) Stele B1. 1 liluna-ra-am-ilusin 2 da-num (Lücke von
etwa 9 Fächern) Š2a-[ ] 13 si-dur-[ ] 4sa-tu-ni ~1 lu-lu-bi-
im[ki] 1 6ip-hu-ru-m[a] 2 x' [ ] 2 im-[ ] 3[ ]na[ ]
(Lücke von etwa lo Fächern) 1*sa [ ] (I oder 2 Fächer
fehlen) 3 1 ] u [k] 2[ ] u [ ] [s]u (2 Fächer fehlen)
5 (a-mu-ru =) iiruk (Lücke von etwa Io Fächern)

h) Statue Ak. 1 1 iluna-ra-am-ilusin 2da-num 3 §ar lki-ib-
ra-tim 5ar-ba-im 6sa-ir 10-l x1 Sin ,attim I 9ig-tim l °x l -x'
1 [an]-nu-ti 12[ip]-hu-ru i 14[ ]su [ ] (Lücke von
etwa 14 Fächern) 2[ ] sm 30°[ü] 2 1m^-gän[ki] 2 (sag-
gi§-ra ==) inar 3 Šma-ni-[ ] 3bel "mä-gän[ki] "

7 U-GAB-[ ]
8in sa-tu (= §ade)-su-nu 9(DAG-DAG ==) abni" e-sik-k[a] 1°i-bu-
lam-ma 1 1a-na l 2 akkadimki '3aliki-su t4u-bi-lam-ma 1 5salam-
su 6[ib]-n[i:] 7[a]-na 18[ ] 1 9[iruk] 2 0[§a] duppam 2 1[sü-a]
2 2 [u-sa-za-ku]-ni 23[ 1 24u 2ilu a-ga-d]c'ki 2ui~d-su
‹li-zu-ha 2 8ü 2 9(e-numun =) zera-su :°1li-il-gu-da.

a) Veröffentlicht und übers. von Thureau-Dangin CR 1899 S. 348
(vgl. EBH 162). b) Veröffentlicht und übers. von Thureau-Dangin
CR 1899 S. 348 (vgl. EBH 173). c) Das Zeichen ist zusammengesetzt
aus REC 170 und einem ähnlichen wie REC 402. d' Lesung des
zweiten Bestandteiles nach persönlicher Mitteilung Hommels (Novem-
ber 1899). e) Für balag = ,,Lyra" vgl. oben S. 68 Anm. f. f) Ver-
öffentlicht und übers. von Scheil RT XV, 62-64; wieder veröffentlicht
OBI Nr. 120; vgl. Hilprecht, Recent research in Bible lands 87-89;
ES 1, 55 und EBH S. 171 ff. g) Partizipium von ni'U? (für den Sinn
s. Jensen KB VI, 309). h) In Susa gefunden; veröffentlicht und übers.
von Scheil ES I, 53 ff. 1) REC 169. Unbekannte Lesung; s. die
Datierungen aus Sargäni-sar-alis Zeit; Naräm-sin, Statue A 1, 7. Jo; sowie



d) Durchlochte Platte A (Tello). ŠNaram-sin, 2 der mäch-
tige, 3König 4,5der vier Weltgegenden, 6Besieger 7von Armanu
8und (abgebrochen)

e) Durchlochte Platte B (Tello). 10 Sohn Naram-sins,
2 des mächtigen, 3o Nabi-x-ma§, 4 Patesi 5von Tu-tu, 6Lipug-
iau, 'die Lyra-Spielerin 8Sins, 9 (ist) deine Tochter.

f) Stele A (Diarbekir). 1 tNaratm-sin, 2 der mächtige, (ab-
gebrochen) 2 ŠEn-kis 2,3 in den vier Weltgegenden, 4 welcher
rückwärts wendet 5die Brust 6[ ] (abgebrochen) 3 'legte
er 2 und 3 den Unterbau 4 schüttete er auf. 5, 6Wer diese In-
schrift 7 verändert, 8 mögcn Innina (und) (abgebrochen) 4 Šlos-
reißen 2und 3 seinen Samen 4 wegraffen. [ ]..... und

.',8[ ] ........ (abgebrochen)

g) Stele B. 1 ŠNaräm-sin, 2 der mächtige, (Lücke von
etwa 9 Fächern) 12A[ ] 13von Sidur[ ], 14Satuni 15von
Lulubu, 1 6(nachdem) sie sich vereinigt hatten, 2 ŠeinenKrigs-
zug [ ] 2[ ] sie 3 .... [ ] (Lücke vonetwa 1o Fächern)
14[ ] ..... (I oder 2 Fächer fehlen) 3 1-4[ ] ......
5 er weihte (Lücke von etwa o10 Fächern).

h) Statue A. 1 'Narttm-sin, 2 der mächtige, 3 König 4,‹der
vier Weltgegenden, 6 der Besicg-er 7 neuner (feindlicher) Heeres-
ziüge 8in einem Jahre, 9 als 1 0l 1 diese Heereszüge 2sich zu-

sammentaten t3und ,[ ] (Lücke von etwa 14 Fächern)
29[ ] 3 0[un]d 2 lMagan 2besiegte er 3 und 4Mani[ ],
5 Fürsten 6 von Magan 7 schlug er. 8 In ihren Gebirgen 9brach
er Steine, °hieb sie und dann ‹nach ‹2Akkad, t3seiner Stadt,
‹brachte er sie und dann ‹1‹Šmachte daraus seine Statue
17t 1 und dem Gotte N. N. 19[weihte er sie]. 20"2[Wer diese]
Inschrift 2[verändert], 23dem mögen [der Gott N. N.] 24und
25[der Gott (die Göttin?) von Ak]kad 2 6seinen Grund 271os-

reißen 2 8und 29 seinen Samen 30wegraffen!

eine Inschrift aus der Manistusu-Zeit (bei Scheil ES II, 2) und eine von
Jensen ZA XV, 24g Anm. t angeführte Inschrift von Manistusu. Ein
Sinn wie Kriegszug (und Kriegsheer?) scheint möglich. k) Gefunden
in Susa; veröffentlicht und übers. von Scheil ES III S. 2 iff. 1) REC
169; vgl. oben Anm. i. m) Oder si? n) Der Plural auf -u, -i
wurde von Zimmern und von Ungnad aufgezeichnet (vgl. ZDMG 1904
S. 954 Anm. i).

Akkad. 167
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i) Statue Ba. 1a-na 2 ilunin-Ni-u-d 3a-na na-6-s[i] 5ilu
na-ra-am-ilusin 6 da-nim 7ru-i-s[u] 8!ar 9ki-ib-ra-tim Š0ar-ba-
im tt[ ]-i[§]-da-gal 1 2dupgarrum 13§abrii bitim 1 4salam-su
15 (a-mu-ru ==) iruk.

k) Siegel Ab (Tello). 1 iluna-ra-am-ilusin 2 da-num 3 ilu
akkadimki 4 !ar 5ki-ib-ra-tim 2 1 ar-ba-im 2 lugal-usumgal
3 dup§[arrum] 4 pa-te-[si] 5 §IR-[BUR-LAki].

1) Siegel B0 (Tello). 1 Šiluna-ra-am-ilusin 2 ilu akkadimki
2 1bi-in-ga-ni-§ar-alim 2 (dumu-zu ==) mär-ka 3 l a-bi-i-§är
2 duparrum 3(arad-zu ==) warad-ka.

m) Siegel Cd (Tello). 1 liluna-ra-am-ilusin 2 ilu akkadimki
2 t1 är-ri-i§-da-gal 2 dup§arrum 3(arad-zu ==) warad-ka.

n) Siegel D' (Tello). I lilu akkadimki 2 ur-da 2 1dup-
,arrum 2 ([arad]-zu =) warad-ka.

o) Siegel Ef (Tello). 1 Š[iluna-r]a-am-[ilusin] 2,ar 3akka-
dimki 2 Šgimil-i-[li-su] 2 daianum 3 (arad-[zu] =) warad-ka.

p) Siegel F? (Tello). 1 liluna-ra-am-ilusin 2§ar 3 ki-ib-ra-
tim (abgebrochen)

q) Siegel Gh (Tello). Š[ilulna-ra-am-ilusin (Lücke) Š(KA-

AU-GAB =) kiüm1I 2 (arad-zu =) warad-ka.

3. Bingäni-,ar-ali.

a) Siegel Ak. 1bi-in-ga-ni-§ar-alim 2 mär ,arrim 3 i-zi-num
4 dup§arrum 5 (arad-zu =) warad-ka.

b) Siegel B'.

4. Ubil-itar.
Siegel",. lu-bil-i§-tar 2ahu ,arrim 3 kal-ki 4dupAarrum

5(arad-zu-- =) warad-ka.

a) Gefunden in Susa, veröffentlicht und übers. von Scheil ES III, 6.
b) Veröffentlicht und übers. von Ileuzey RA IV S. J i; vgl. RTC Nr. 165
und 166. c) RTC Nr. 169 (vgl. Dec. S. 2S8); übers. von Thureau-
Dangin CR 1897 S. 190. d) RTC Nr. 170; übers. von Thureau-Dangin
RA IV, 76. 77. e) RTC Nr. 173. f) RTC Nr. i68; übers. von
Thureau-Dangin RA IV, 77. g) RTC Nr. 167. h) RTC Nr. 174.
I) Vgl. Zimmern ZDMG 1899, 117. k) Veröffentlicht von Menant,



Akkad.

i) Statue B. 'Für 2 Nin-NE-UNU, 3 für 4das ...... 5Naräm-

sins, 6des mächtigen, 7des Freundes dieses (Gottes), 8Königs

9,10der vier Weltgegenden, tl hat [ ]-isdagal, 12 der Schreiber,
13der Seher des (kön:iglichen) Hauses, 14seine Statue t 5 geweiht.

k) Siegel A (Tello). 1 INaräm-sin, 2 der mächtige, 3 Gott

von Akkad, 4-2 1König der vier Weltgegenden: 2 Lugal-u§um-

gal, 3 der Schreiber, 4Pate[si] 5 von La[ga§].

1) Siegel B (Tello). 1 Naram-sin, 2 Gott von Akkad:

2 tBingani_-ar-ali, 2dein Sohn: 3 Abi-isar, 2der Schreiber,
3dein Diener.

m) Siegel C (Tello). 1 ŠNaratm-sin, "Gott von Akkad:

2 Sarri-idagal, 2 der Schreiber, 3 dein Diener.

n) Siegel D (Tello). 1 10 Gott von Akkad, 2 Ur-da,

2 lder Schreiberr 2(ist) dein Diener.

o) Siegel E (Tello). 1 lNaräni-sin, 2 König 3 von Akkad:

2 tGimil-ili-su, 2 der Richter, 3 dein Diener.

p) Siegel F (Tello). 1 NarAm-sin, 2 König 3der [vier]

Weltgegenden, (abgebrochen)

q) Siegel G (Tello). ŠNaram-sin (Lücke) ' d er Mund-

schenk, 2 dein Diener.

3. Bingani- g ar-ali 1 .

a) Siegel A. Bingäni-gar-ali, 2Sohn des Königs: 3Izinu,

4der Schreiber, 5 dein Diener.

b) Siegel B.

4. Ubil-itar2

Siegel. 1'bil-iAtar, 2Bruder des Königs: 'Kal-ki, 4der

Schreiber, 5dein Diener.

Glyptique pl. I Fig. i; übers. ebenda S. 76 (vgl. Hommel, Geschichte
S. 299, und EBH S. x73). l) Vxl. Naräm-Sin, Siegel B. m) BM
89137; veröffentlicht von Menant, Glyptique pl. III Nr. i; übers.
Hommel, Geschichte S. 206 und Winckler KB III, i, 84; s. jetzt CT
XXI, i.

Š) Sohn des vorigen (ist nicht 2) Regierung unbestimmt, Zeit
als König bezeugt). von A-ga-de wahrscheinlich.

16i



170 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. X. XI:

5. Unbekannte Könige.

a) Vasea (Niffer). (abgebrochen) takkadimki 2 a-na 3 ilubel
4(a-mu-ru ==) iruk.

b) Steleb (Tello). (Auf der Vorderseite sind nur Reste
einer Schriftreihe mit Spuren einiger Zeichen erhalten, die
letzte Zeile hat): [ ] [g]an-u-[du(g)-t]u(r)c (abgebrochen)
(Rückseite) 1 (abgebrochen) 1 [ ] e (abgebrochen) 2 (ab-
gebrochen) l[ ] [di]ri(g) 2bür-iox4 gan dingirnina-gar-ra
3 bür-lox2 gan u-a-du(g)-ga (abgebrochen) 3 (abgebrochen)
t(leer) 2[ ] ga[n] 3[ ]sag 4[ ] sukkal 5 bür-5 gan
ambard-§IR-BuR-LAki 6 bur-5 gan ciR-GiR-mah (leer) 8gu-nigi(n)

bür-io gan 9u-xe-iluma-lik l°[n]ul-banda mar-tuf-[n]e (abge-
brochen) 4 (abgebrochen) l [ ] [gan [g]i-du(g) 2 (leer)
3[ ] gan 4[ ] 5[ ]-ba-NAR 6[na]gar-gal 7(breiter
leerer Raum) 8 u-nigi(n) xg-{-bur-36oo x 5- bür-6o+-bür-xo ><

3+bür-4+6x2+l+-l gan 9 §u-nigi(n) 20-3 uru-sag 10lu-
nigi(n) 8 ma,-ga-na-sag "(leer) 12 a-ga-deki 13nam-lugal 14su-
ba-ab-ti-a-ta (abgebrochen)

X. [ ]-samas, König von Ma'er.

Statuetteb. l 
l [ ]-ilu Aamas 2 lugal ma-erkki 3 pa-te-si-gal

4 dingiren-lil 5 ar-ra-an 6KU S'I ME[?] s[u] 2 1 sag-su 2 dingirbabbar
3 sag TÜG-DU.

XI. Lasirab, König von Gutiu.

Streitkolbenm. la-[s]i-[rla-[a]b 2 da-[num] 3§ar 4 [g]u-ti-im
(6 Fächer abgebrochen) 11ib-[ ]-[m]a 12(a-mu-ru =) i§ruk
13 §a duppam lsü-a 15u-sa-za-ku-ni 1 6cI §,um-su t1 i-sa-da-ru
lhila(h)o gu-ti-im 1 9iluinnina 20i 2 t ilusin 2 2

(DUP ==) i!de-su

a) OBI Nr. I19. b) Veröffentlicht und übers. von Thureau-
Dangin RS 1897 S. 166 ff. c) Name des Feldes ergänzt nach RTC
Nr. 142 Rs. II, I. d) Für die Lesung s. BM 38128 Obv. II, 7 v. u.
(CT XII, 25). e) REC 378. f) miar-/u war ein Titel, s. RTC
Nr. 335 Vs. 3; Nr. 388 Rs. 7 und io; Nr. 395 Rs. 7 usw.; vgl. den Titel
gal-mar-tu ,,Groß-mar-tu" LIHI Nr. 48 Z. 2 und 5. g) Verwischt
(5 oder 6 Ziffern?). h) CT V, 12 146. i) Zeichen i und Ku?
k) Statt ma-er lies vielleicht ma-ri? (vgl. oben S. 22 Anm. b und die
Var. ma-ri Hrozny WZKM 1906 S. 289). l) Vgl. U-tug Z. 4 (nach
der Lücke). m) Veröffentlicht von Winckler ZA IV, 406; übers. von
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5. Unbekannte Könige.

a) Vase (Niffer) 1. [N. N. König] 'von Akkad 2 für 3Bl1
4hat geweiht (dieses).

b) Stele (Tello) 2. (Vorderseite) (abgebrochen) [x bur
Ausdeh]nung vom (Felde) u-du(g)-tu(r) (abgebrochen) (Rück-
seite) 1 (abgebrochen) 2 (abgebrochen) 2[ ] . . 240 bur
vom (Felde) nina-gar-ra, 32o bur vom (Felde) u-a-du(g)-ga
(abgebrochen) 3 (abgebrochen) e(leer) 2[in Summe x bur]
Ausdehnung; 3 [in Summe x] Haupt[ortc] 4[für N. N.,] den
Minister. 55 bur Ausdehnung vom Sumpfland von LagaA,
65 bur vom (Felde) GIR-c;R-mah: t(leer) Sin Summe Io bur
Ausdehnung 9 für U-x-malik, 10 Haupt der mar-tu (abgebrochen)
.4 (abgebrochen) 1x bur vom (Felde) [g]i-du(g): 2(leer) 3 [in
Summe x bur] Ausdehnung, 4[ ] 5für [ ]-ba-NAR 6den
Groß-[Zimjmermann. '(breiter leerer Raum) 8 In Summe x+
18094 bur, 131 Acker Ausdehnung, 9 in Summe 17 Haupt-
städte, t°in Summe 8 Hauptorte. l(leer) 12 Außer Akkad,
"3 dem Königreiche, 4das er empfangen hatte, [wurde das
Patesitum von Laga§ an N. N. gegeben].

X. [ ]-samas, König von Ma'er3.
Statuette. 1 l1 ]-samas, 2König von Ma'er, 3Groß-Patesi

4Bels, 5-2 1 ......... 2 hat SamaA 3 (dieses) als Geschenk
dargebracht. _

XI. Lasirab, König von Gutlu 4.
Streitkolben. Lasirab, 2der mächtige, 3König von Gutiu,

(6 Fächer abgebrochen) t . . [ ] Š2weihte (dieses). 13,14Wer

diese Inschrift 15verä.indert, l 6 (oder) seinen Namen t7darauf
schreibt: tSdie Götter von Gutiu, Š9lnnina 2 0und 2Sin

Hilprecht OBI 1, 13 (dazu Bemerkungen von Jensen ZA VIII, 239. 240).
n) Nach Hilprecht = zikir (sehr unsicher). o) So, wegen Z. 23
,,li-zu-Üa" (Dual; s. oben S. 164 Anm. e). p) Statt sWiwd.

1) Inschrift von gargäni-sar-ali U) Ungefähre Zeit von Me-silim?
oder Naräm-sin. N) Nicht weit von der Dynastie

>) Wohl von Aargäni-sar-ali? von A-ga-de (Akkad) anzusetzen.



172 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XII-XIV:

2li-zu-ha 24i 25 (§e-BALt =) zSra-su 2 61i-il-gu-da 27jü 28harrän
K-[. ]-su 29a i-si-ir.

XIl. Pühia, König von Hursitu.

Backstein. 1e-gal pu-hi-ia 2 mär a-si-ri-im 3§ar ma-a-at
4hu-ur-si-tim. _

XIII. Anu-banini, König von Lulubu.

Stele von Seripulc. 1 1 an-nu-ba-ni-ni 2Uarrum da-num
3gar lu-lu-biki-im 4 sa-la-am-su sü sa-lam iluinnina 6i-na §a-
du-im 7 [b]a-ti-ir 8[u]§-zi-iz 9[s]a sa-al-mi-ind lOan-ni-ind u1

dup-b(p)a-am 12 ü-§a-za-ku 13an-nu-um 14u an-tüm 15ilub bl
16 h ilubelit "iluimmer u18 iluinnina 1!ilusin 20 ü ilu§ama§
21[ ] [m]a-lum 22 ] 2 lilunin-[ ] 2 ilu[ ]
3 ilue[n] [ ] 4be-e[l] [ ] Si-luu ra-[ ] '[ü §a-[ 1
7ir-ra-d(t)am SIi-mu-d(t)am 91i-ru-ru-us l°si(ze)-ra-,u lli-il-
ku-du 12ti-am-[tum] Š3e-li-[tüml 1

4u sa-p[il-tüm] 1S§a zu-[ ]
Sa-bi f ] u7 ü zu-z[a] [ ] 181i-[ ] 9ndarum [ ]

2 0ü narum [ ] 2"u-ür [ ]J " s[u]-i[r] [ ] 3 (etwa
6 Fächer fehlen) 7i[a] [ ] 8 i[n] [ ] a i-[ ] (ab-
gebrochen)

XIV. Stele von Scheichanf.
l'[ ]jnig 2bi h a 3 mr i[g][ ]ki Š ib a[ ]

ma lai 2 Isalmami ui-zi-iz 2i nu ma la a ba an 3U-[ ][

S4a salmam i-[ ]-/p[/]1 3 lb(p)i-ri-Au 2ü gu-um-§u 3 ilu§ama§
iluimmer s i-l ]-ku m.

a) Statt nimun. b) Veröffentlicht und übers. von Scheil RT
XVI, i86 (dazu Verbesserungen RT XIX, 64). Der Backstein soll nach
Scheil in Tuz-churmati am Ak-su, einem Nebenflusse des Adhem,
gefunden worden sein. c) Morgan, Mission scientifique en Perse
tome IV pl. XI; Kopie und Übersetzung von Scheil RT XIV, 102-105;
Bemerkungen dazu von Hilprecht OBI I, I4 und Jensen ZA VIII, 240;
neu übers. von Scheil ES I, 67. 68. d) Dual Akkus. (s. oben
S. 163 Anm. p). e) Plural, oder vielleicht st. constr. sing. s. Ham.
Kodex III, 16 und Ungnad ZA XVIII, 7. f) Kopie und Ubersetzung
von Scheil RT XIV, io5. io6. Die obige Umschrift ist nach einem ins
Louvre-Museum vom Cap. Berger gebrachten Abklatsch. g) Sch.:



Uurgitu. - Lulubu. - Scheichan.

22mögen seinen Grund 23losreißen 2 'und 25seinen Samen
26wegraffen, 27und 28die Feldzüge seines ...... sollen
nicht gelingen. _____

XII. Pühia, König von Hursitu1.

Backstein. "Palast von Pfihia, 2Sohn von Asiru, sKönig
des Landes 4Hur§itu.

XIII. Anu-bäninl, König von Lulubu2 .

Stele von Seripul. 1 ŠAnu-bänlini, 2der mächtige König,
3König von Lulubu, 4hat sein Bild Sund das Bild der Innina
6im Gebirge 7Batir 8errichtet. 9 "10Wer diese Bilder ‹lund
(diese) Inschrift 12verändert: 3Anu 14und Antu, 15Bel 1 6und
Belit, "Immer 18und Innina, Š9Sin 2und Sama s3 21[ ]...
22und [ 1], 2 Nin-[ ] 2 und [ ], [ ], Šder
Herr von [ ], 5die Götter [ ] 6und [ ] q, 8mit
bösem Fluche 9mögen sie ihn verfluchen, 10seinen Samen
l l wegraffen. Š2," 3Das ob[erej Me[er] Uund das unt[ere] (Meer)

....... [ ] 16 ....... [ ] 1 und ........ [ ]
18... [ . Der Fluß [ ] 2 0 und der Fluß [ ]

.l . [ ] .2und ...... [ ] 3 (etwa 6 Fächer
fehlen) 7,8. ......... [ ] 9soll nicht [ ] (abgebrochen)

XIV. Stele von Scheichan4.

1 N.N., 2 der [ ], Sohn von[ ] 4....... . 2er-
richtete ein Bild 2 ....... ... [ ] Wer (dieses) Bild
[zerstört,] 3 Šdessen Nachkommenschaft 2 und Namen 3 mögen
Sama§ und Immer Š[vernichten].

tar ... dun(?)-ni. h) Sch.: bi ... tum. 1) Sch. liest Z. 3 und 4:
abal Sin(?)-ipla mala. k) Sch.: utira. 1) Sch. liest die 3 letzten
Zeichen: i&abbu. m) Sch.: ini-?)-niku.

1) Zeit unbestimmt (nicht älter ') [§amas ist hier offenbar als
als die erste Dynastie von Baby- weibliches Prinzip zu Sin gedacht:
Ion?). Winckler.]

) Zeit unbestimmt, wohl früher 4) Zeit unbestimmt; jedenfalls
als die Dynastie von Ur. aus späterer Zeit als die vorige?

173



174 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XV-XVII:

XV. Kisärl, König von Ganhar.

Siegel". 1 liluki-sa-a-ri 2,ar gan-harki 2 lmab-.z(^)iam-
f§-tär 2 (arad-zu =) warad-ka.

XVI. Patesis von Asnuna(k).
I. Ur-nin-gir-su.

Siegel*. lur-dingirnin-gir-su 2 pa-te-si ä§-nunki 3ir-ra-ba-
ni 4dumu-ni.

2. Ur-nin-gi§s-zi-da.
Backsteind. lur-dingir nin-gi§-zi(d)-da 2 na-ra-am 3iluti§-

pak · 4pa-te-si 5 ä§-nun-naki.

3. Ibalpel.

Backsteint . 1 i-ba-al-pi-el 2na-ra-am ilutipak 3 pa-te-si

Bä§-nun-naki.
4. Belaku.

Backsteing. lbeh-la-kumi 2[n]a-ra-a[m] 3 [ilu]ti§pak 4 pa-

te-si 5äi,-nun-naki.
S. [ ]ma§u.

Backsteink. 1[ ]-ma-§u 2 [na-ra]-am 3[ilu]tipak [pa-
te-si 5 [ä§-nun]-naki.

XVII. Herrscher von Der.
i. Unbekannter Fürst.

Bruchstück eines Steines'. (abgebrochen) 1[t-ki]-äg-gä-ni
2 [mu]-na-dü-a 3bäd-dingirkim 4 uru-ki-äg-ga-ni 5ki-bi mu-na-
gi-a 6nam-ti(l)-la-ni-§u 7a-mu-na-[ru].

a) Collection de Clercq Nr. 121; übers. von Oppert ebenda S. 83.
b) Lesung sehr unsicher; das Zeichen sieht aus wie ein umgekehrtes
MA; Beispiele dieser Ungenauigkeit finden sich auch sonst: Arad-nannar,
Türangelstein B II, io in RA VI S. 67. c) Umschrift und Übersetzung
von Scheil RT XXIV, 25. d) Veröffentlicht und übers. von Pognon,
Museon 1892 S. 253 Nr. 2 (vgl. Pinches, Bab. Or. Rec. VI, 67); Duplikat
bei Radau EBH 433. e) So, nicht Tishu, s. Jensen, Gilgamesch
S. 57 Anm. 3. f) Pognon, Mus6on 1892 S. 253 Nr. i (vgl. Pinches,
Bab. Or. Rec. VI, 67 und EBH 434). g Pognon, Museon 1892 S. 253
Nr. 3 (vgl. Pinches, Bab. Or. Rec. VI, 67 und EBH 434). h) Pognon:
ku (?) oder na (?) oder nu (). Die Lesung be, die nach der Kopie mög-
lich ist, folgt aus Bu. 91-5-9, 2470, 2 und 30 (CT VI), wo der Eigen-
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XV. Kisari, König von Ganhar 1.
Siegel. 1 1Kisari, 'König von Ganhar: 2 ŠMasiam-i~tar,

2dein Diener.

XVI. Patesis von Asnuna(k).
1. Ur-nin-gir-su 2.

Siegel. 1Ur-nin-gir-su, 2 Patesi von A§nun(ak): 3Ir-ra-bani,
*sein Sohn.

2. Ur-nin-gi§-zi-da 3.
Backstein. 1Ur-nin-gi,-zi-da, 2geliebt 3von Ti§pak, 4 Patesi

5von A§nuna(k).
3. Ibalpel3.

Backstein. ŠIbalpel, 2geliebt von Ti§pak, 3Patesi 4von
A§nuna(k).

4. Belaku 3.
Backstein. ŠBelaku, 2[geli]ebt 3 von Tipak, 4Patesi 5von

A§nuna(k).
5. [ Jma§u 3.

Backstein. Š[ ]tna~u, 2[geli]ebt 3 von Ti§pak, 4[Pate]si
5[von A§nu]na(k).

XVII. Herrscher von Der.
i. Unbekannter Fürst4 .

Bruchstück eines Steines. (abgebrochen) l(N. N., der
dem Gotte N. N.) seinen geliebten [Tempel] 2erbaut hat, 3und
Der, 4 seine geliebte Stadt, Šhergestellt hat, 6für sein Leben
7 hat er (dieses) geweiht.

name Be-la-kitm sich findet. i) Für kun (nicht .h) s. Hunger, Becher-
wahrs. 7 und Ungnad ZA XVII, 354. k) Pognon, Museon 1892 S. 253
Nr. 4 (vgl. Pinches. Bab. Or. Rec. VI, 67 und EBH 434). 1) Gefunden
in Susa; veröffentlicht und übers. von Scheil ES II, 3. m) = Der,
vgl. unten S. 237 Anm. e.

') Zeit unbestimmt (später als 3) 2-5 Zeit unbestimmt (viel-
die Dynastie von Ur?). leicht nicht älter als die erste

i) Nach Scheil (persönliche Mit- Dynastie von Babylon?).
teilung) wahrscheinlich älter als Š) Etwas älter als die Dynastie
Hammurabi. von Ur?



176 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XVIII. XIX:

2. Anu-mutabil.

Stein in Form einer durchbohrten Olive". Šanum-mu-ta-
bil 2 zikarum dannum 3 mi-gir 4iluKA-DI 5 na-ra-am 6 ilu innina
7Sakkanak 

8 dArimki 9 ma-hi-is l°ga-ga-ad ‹um-ma-an 12an-
§a-anki 13 elam-tim 14si-ma§ki-im 1ü ri-is b 16ba-ra-ah-si-imki.

XVIII. Hunnini, Patesi von Kima§.
Siegelc. lhu-un-ni-ni 2 pa-te-si ki-nmaSki 3GIR-NITA ma-

ad-kadki 4 UD TIG TIG 5SId NITA ZI MI.

XIX. Patesis und sonstige Herrscher von Susa.
(Aus Susa.)

I. BA-§A-§U§inak.

a) Tonnagel. 1BÄ-nAt-iluu.inak 2pa-te-si 3aüsimki 4§ak-

kanak 5ma-ti 6 elamtimki 7 m är SIMt-Bi-i§-hu-tik 8 ilu§§iinak

9e-NE-§um-ma l °blt ilu§u-gu x i-pu-u§.

a) Lenormant, Choix de textes pl. 7 Nr. 5 und Winckler, Unters.
z. Altor. Gesch. S. I56 Nr. 7; üblers. von Thureau-Dangin RA IV S. 42
Anm. 4 (vgl. EBH S. 255 Anm. 12 und ES I S. 75. 76); s. jetzt CT
XXI, 1, 91 084. b) Vgl. IHW 605 bund CT XVIII, 27 Z. 26c (nach
Winckler ri-is = ri-is "Kopf"?). c) Veröffentlicht und übers. von
Sayce ZA VI, 16i; vgl. tlommel, Bab. Or. Rec. VI, 157. d) So das
Original nach einem Abdruck vom Eremitage-Museum. e) Ver-
öffentlicht und übers. von Scheil ES I, 59 ff. (Ein Bruchstück eines
solchen Tonnagels befindet sich seit lange im British Museum Nr. 53-
12-19, 57; vgl. Smith TSBA I, 32 und Winckler, Unters. z. Altor. Gesch.
S. 157 Nr. 8.) f) KA+--SU-SA; die Zeichengruppe erscheint oft in
Eigennamen; die Lesung des ersten Zeichens ist unsicher; für bd s.
Sargäni-sar-ali, Türangelstein B I, 7 und vgl. den EN La-gi-K-. su,
Obelisk Ma-an-is-tu-sus D XIII, I und 13 mit La-gi-ib (RTC Nr. 349 Rs. i)
und La-gi-bu-um (ebenda Nr. 354 Rs. 4), oder KA ,+SU-zu-zuz (U-tug, Z. i
nach der Lücke) mit Ba-zu-zit (Tallqvist, Namenbuch S. 23 b). g) Var.
SIM + GAR-BI.



Kimas.- Susa.

2. Anu-mutabil 1.

Stein in Form einer durchbohrten Olive. 1Anu-mutabil,
2 der mächtige Mann, 3Günstling 4der Göttin KA-DI, 5geliebt
6von Innina, 7 §akkanakku 8 von Der, 9 welcher zerschlug "0das
Haupt lder Mannschaft Š2 von An§an, Š3Elam, ‹Sima§ 'Sund

Sieger l 6von Barahsu.

XVIII. Hunnini, Patesi von Kimas 2.

Siegel. ŠHunnini, 2 Patesi von Kima§, 3 §akkanakku von
Madka, .4 5. .........

XIX. Patesis und sonstige Herrscher von Susa 3 .

(Aus Susa.)

I. BA-,A-,usinak 4.

a) Tonnagel. ŠBA-§A-s'uinak, 2 Patesi 3 von Susa, 4§akka-

nakku 5des Landes 6 Elam, 7Sohn von SI.-m-Bi-ihuk, 8(als)

Susinak 9........ , l °hat den Tempel des Gottes Su-gu
1 erbaut.

1) Später als die Dynastie von Ur?
2) Dem Stile des Siegels nach

wohl ungefähr in die Zeit der
Dynastie von Ur gehörig (oder
etwas später?).

3) Man kann fünf Gruppen der
älteren Herrscher von Susa unter-
scheiden:

i. Zeit von Akkad (A-ga-de).
Auf einer Tafel aus Tello aus
dieser Zeit (RTC Nr. 122 Rs. 2. 3)
kann man lesen: i-l-is-m[a(?)] [?],
Patesi von Susa; oder ist zu lesen:
i-li-is (da wäre ein Titel) des Pa-
tesi von Susa? (i-li-is ist als Eigen-
name bezeugt z. B. durch RTC
Nr. 151 Rs.).

2. Zeit zwischen den Königen
von Akkad und denen von Ur:
hierher gehört wahrscheinlich BA-
sA-susinak, vielleicht auch ein Pa-
tesi, dessen Name unvollständig
erhalten ist (vgl. das ES III S. i
wiedergegebene Bruchstück; das
erste Zeichen ist REC 465 oder

T h u r e a u -D a n gn, Königsinschriften.

439, das man dül lesen kann -
s. oben S. i6 Anm. h; das zweite
ist NI, das -dritte wahrscheinlich
IM). Sonst könnte er vielleicht
auch in eine ältere Zeit gehören?

3. Zeitgenossen und abhängig
von den Königen von Ur, erwähnt
auf Tafeln aus Tello (Ur-ki-um,
Za-ri-ik vgl. Th.-D. RA V S. 76;
Be-lf-a-ri-ik vgl. Scheil, t. elam. anz.
II S. IX Anm. i).

4. Die Glieder der Dynastie Hu-
tran-teptis (s. dafür die beiden
chronologischen Texte bei Scheil,
t. el. anz. II S. 20ff. und ES III
S. 29).

5. Die sukkal der Dynastie Ebar-
tis (vgl. dieselben Texte). In der
Liste ES III S. 29 wird Ebarti un-
mittelbar nach Idadu II aus der
Dynastie Hutran-teptis genannt:
folgen beide Dynastien ohne Unter-
brechung aufeinander?

') Scheint etwas vor die Erobe-
rung Elams durch Ur zu gehören?

12
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b) Statuette aus Alabaster'. 1 la-na 2ilual-xb-xO 3 Bk-§A-

ilu§u§inak 4[pa]-te-si 5§fiüimki 6 [§ak]kanak 7 [ma]-ti '[elam-
tim]ki 9[mär §]IM-BI-[i§-hu]-uk (Lücke?) 2 tü-lad kaspum 2 ü-la
erüm 3 salam-zu 4 a-bi-lum 5 A A§ WA(g) A MU TE 0 LA e-bi-Su
6u-sa-za-gu-ni 7ilu§u§inak 8 ilu§ama§ 9ü iluna-ri-ti 3 l u [ ]
2ilune[rgal] a(§e-BAL2 =) zgra-[su] 4 li-il-gu-[du] 51a-ti[ ] 6li-
i[ ]al[ ].

c) Steinblockf. 1 1 a-na 2 ilu§usinak 3 be-li-su 4
BÄ-§A-

ilu§u§inak 5 pa-te-si 6§usimki 7'akkanak 8 ma-ti 9 elamtimki
10mär §iM-BI-i§-hu-Uk 1l erÜsikkat erinim l 2 (a-mu-na-ru -)
i§ruk 2 Š1u duppam 2§u-a 3 ü-sa-za-gu 4ilu§u§inak 5iluinnina
6iluna-ri-de ilunergal 8 igde-su 9 1i-zu-hu 0üu (se-ru- =) zera-
su 11li-il-gu-du 1 2 NITA bitim §ä-ta Š3aum ‹bdbim [ ].

d) Steleh. 1 Š[a]-na 2[ilu§u]§inak 3 [be-lil-su 4 [sBÄ-A-iluAu]-

§inaki '[mär §Im]-BI-[i§-hu]-uk 6[pa-te]-si 7 [§dsim]ki 8[§akka]-
nak 9[ma]-ti l0[elamtimlki It[ ] ud 12[ ]a 13[ ]ig
14[ ]su Š5[iS]-gu-nu 16[?] [i§]-gu-un 2 'in bab 2 ilusu§inaki
3 be-li-su Š i-nu Sb(p)a-la-ag 6 si-da-riki 7ip-te-u 8 salam-su
9 ma-ha-ar-su ° 0u~-zi-iz ltü bab-su t 2 sikkat ere-e isu erinim
1 3i§-gu-un 1l 1 immeram in ki-zi-imk 15t immeram in me-hi-
im 16 u-mi-sä-am 7üu-gi-in-~um 18ü nar-e Š9ur-ri tam-hi-e
3 b&äb ilu5u§inaki 2 ü-sä-az-me-ir 3 ü 20 §amnim ellim 4 a-na

bäb-su 5du-mu-ki-im 6 (a-mu-na-ru ==) igruk 74 ma-gi kaspim
8 (a-mu-na-ru -) i§ruk 9 urin(ni) l kaspim u hurasim Š0 -ri-
sä-am Šl (a-mu-na-ru =) i§ruk 121 patram siram Š3(a-mu-na-
ru =) i§ruk 1i ha-z(s)i-num §u 4 liganu-su Š5 (a-mu-na-ru =)

i§ruk l uü-sa-ti-ir 1 7sBAD-si-in kaspim Š8(a-mu-na-ru==) iAruk
1
9 a-na- iluSu§inak i 4 1be-li-su 2 ni-is-ba-at 5 ni-is-ba-at-ma 4e-

ri-ib-su 5 u-lam ip-ru-us 6 din me-§är-im 7 in aliki-su 8 i-din 9 §u
dtn-su t°u§-ba-la-ga-du ltu ki-i§-da-su tai-ti-ru X3ilu§u§inak i

a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I, 63 ff. b) ür?
(Scheil). xc) ka? (Scheil). d) Vgl. ü-la Stele IV, 5; für ü-/a, i-la ==
ul s. Meißner, Altbabyl. Privatrecht S. 123. e) Statt numun. f) Ver-
öffentlicht und übers. von Scheil ES III S. 8. g) Statt numun.
h) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES II S. 4ff. i) Geschrieben
nin-NINNI-ERIN. k) Die Bedeutung von kisi ergibt sich z. B. aus Ur-
ba-u, Statue III, 4. 5. 1) Die Bedeutung von ?u-nir = lurinnu ergibt
sich aus Gu-de-a, Cyl. A XIII, 22, wo dingirim-gi(g) &Š als fu-nir Nin-
gir-sus bezeichnet wird und aus XIV, 27, wo die "Scheibe, gu-nir der
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b) Statuette aus Alabaster. 1 Für 2(den Gott) AI-x-x
3BA-§A-§USinak, ŠPatesi 5 von Susa, 6 Sakkanakku ‹des Landes
8Elam, 9 Sohn von SIM-Bi-ishuk: (Lücke?) 2 Šnicht aus Silber,
2noch aus Kupfer. 3 ist seine Statue. 4,5 .......... (Wer
diese Inschrift) verändert: 7Su§inak, 8 Samas, 9 Nariti 3 Šund
[ ] 2 (und) Ner[gal] 3 sollen seinen Samen 4wegraffen 5 (und)

...... .[ ].....[ ]

e) Steinblock. 1 ŠFür 2 Su§inak, 3
seinen Herrn, 4hat

BA-§A--uinak, 5 Patesi 6 von Susa, ‹,akkanakku 8 des Landes
9 Elam, °0Sohn von SIM1-Bi-ihuk, k lein ... aus Kupfer und
Zeder 12geweiht. 2 ,Wer diese Inschrift 3verändert, 4Suginak,
5 Innina, 6Naride, 7Nergal 8 sollen seinen Grund l1osreißen
.lund seinen Samen l l wegraffen. 12" ..... dieses Hauses"

3(ist) der Name ‹4des Tors [ ].

d) Stele. 1 ŠFür ‹Su§inak, 3 seinen Herrn, 4BA-.A-4uiinak,
5Sohn von SmI-BI-ihuk, 6 Patesi 7von Susa, 8takkanakku 9des
Landes l 0Elam, 11-

l 3[ ] ...... 1 4sein [ ] Š5(als er)
gestellt hatte, "ein [ ] stellte er 2 tim Tore =Su§inaks,
3seines Herrn, Šund als 5 den Kanal 6 von Sidari 7er geöffnet
hatte, 8seine Statue "vor ihm Š°stellte er auf, Uund am Tore
(SuAinaks) 1 2ein .... aus Kupfer und Zeder ‹stellte er an.
‹4(Als Opfer) einen Hammel im kisü, 1teinen Hammel
im ........ ttäglich 17 setzte er ihm fest, ‹8und Musiker
1
9 am Morgen und Abend 3 l am Tore Su§inaks 2ließ er

singen. 3Und 20 (Maß) reines 01 4 ssein Tor zu verschönern,
6weihte er. 7 Vier ...... aus Silber 8weihte er. 9,10. .......

Emblem(e) aus Silber und Gold ..... 11weihte er. 12Ein
großes Schwert ‹aweihte er. 14- 16Ein Beil mit vier Schneiden,
außerordentlich groß, weihte er, 17die ...... aus Silber (für
die Schneiden) tSweihte er. "tSuAinak, 4 'seinem Herrn,
2,3 . ...... seine Einkünfte 5 unterbrach er nicht. ‹Gerechtes
Gericht 7 in seiner Stadt 8richtete er: 9 wer sein Gericht (Ge-
setz) ‹°verdreht ‹und seine Geschenke ‹2wegnimmt: ‹3Su§inak

Innina" erwähnt wird. Der Vogel Im-gi(g) ist offenbar der löwenköpfige
Adler, das Emblem von Lagas und Nin-gir-su (s. ZA XV, 52). Die
Scheibe der Innina wird deren Emblem sein (die Scheibe mit ein-
geschriebenem Stern). S. noch OLZ 1905 S. 270 Z. 5 und I5. m) Vgl.
oben S. 178 Anm. d.

12*
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l'ü ilu§ama§ 1Silub1l 16ü iluen-ki Š1 iluinnina 1 8ü ilusin Š9 ilunin-
har-sag 2 0ü iluna-t[i] 5 Šnaphar il[i] 2i§de-[su] 3 1i-su-[hu]
4 ü zAra-[su] 51i-il-[gu-du] ab [ ] 7 a ü [ ] 8 u [ ]
9 a [ ] 1tOu ] l l §u [ ] (abgebrochen)

2. Idadu-§uginak.

Wasserbeckena. i-da[-du]-ilu u§[inak] 2 pa-te-si 3 [§tü]-

sim[ki] 4 §akka[nak] 5[m]a-a-ti 6[elamtim]ki 7 [mär b]i-e-bi

u[% ]sam[ki] 9[ ]-an-[l]a-[ ] 10 ] x[ka]-ra 12u-si-.ij
t3i-il-lamki 14[k]a-ra 1 5 [ ]-ba-am-k[i] 16[kJara na-m[a]

17[ ]-uD-ra-a-[ ] [ ]-ib-ta üusimki '9üi-sa-al-wi 20i-

ra-ap-b(p)a-a§ 2 ti-la-wikib 22 [i]s-sah-ra 2 3 -nu 2 4in nac-du-ü-ki
2 5§üsumki 2 6gi-e§-ra DU 27dArumki 28la-wiki 2 9[w]i-iz-za-ru-uh
ao[ ]-gu (mu-na-dim ==) Apu§ 3 l [b]a-al-ki-iz-raki 32 hu-ub-
buki 33[?] ü-u§-im 3 4 [uJ-me-i-i 3 5[u-n]am-mir-ma 3 6i-da-du-

ilu§u§inak (ungefähr 8 Fächer fehlen) 45[ ]-ra 46[ ] bit
47[§ü]simki 48[ ]-la 49[u]g-da-si-i-ra 50[ ]-i-b[u] [?]
5 1[t]u-bu-4[a] [?] 5 2na-bi-[ ] 5 3[k]i-azag-[nun]-n[a] s[i]gar
[ -] 5 i-na (al-[lu-ra] =) agurrim 5 6(mu-na-[du] =) ibni
5 7a-[na] 58ilu~u§i[nak] 59 be-li-[su] 6 0it-ti [ ]d abnupilue
[ ] bit ilu§u§[inak] 6 1(nam-ti(l)-la-u-n[i] =) ana balati§u
62 (a-mu-na-ru =) i.ruk 6 3

§a duppam 6 4§u-a 65ü-§äm-za-gu
66 ü me-kif-su 67[u§]-ba-la-ga-[du] 68ilu§u§inak 6 9ilu ama§ 7Oilu
i§-tär 7 1ilusin 72 i§de-su 73 [l]i-zu-hu 74ü (§e-numun =) zera-su
75 1i-il-gu-du :NmiTA 7 7ar-ra-ta 781i-mu-d(t)am 791i-ru-ru-§u.

3. Dan-ruhuratir.

Backstein. dingirninni 2 nin uru-an-na 3 nin-a-ni-ir Šme-

KU-bi *dumu-sal gi(bi)l-la-ma 6 pa-te-si 7aä-nunki 8 dam ki-äg
9dan-ilu ru-hu-ra-ti-ir °l pa-te-si lNINNI-ERIN[ki] t*nam-ti(l)-la
(abgebrochen)

a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES III S. I6 if. b) Statt
in la-wi^? (Scheil). c) Zwischen in und na Spuren eines wage-
rechten Keiles; statt na wäre also min (die Zahl 2)+ ki möglich; Scheil
schlägt in 2 ki-du-a-di vor (weniger wahrscheinlich). d) Hier war
wohl der Gegenstand bezeichnet, welcher die Inschrift traägt. e) Das
Denkmal besteht aus Kalkstein, es wird also die Gleichsetzung von
pilu = Kalkstein bestätigt; s. Meißner MVAG 1903, 3 S. 22 und vorher
Jensen KB VI, 449). f) Für meku = ,Inneres"? s. Jensen KB VI, 317



‹und Samas, 5Bedl "6 und En-ki, tInnina "8 und Sin, l 9Nin-
har-sag 2 0und Na-ti, 5 Šdie Gesamtheit der Götter, 2 sollen
seinen Grund 3 losreißen Šund seinen Samen 5 wegraffen!
6-11 ..... [ ] (abgebrochen)

2. Idadu-§uginak'.

Wasserbecken. ŠIdadu-susinak, 2 Patesi 3 von Susa, 4,ak-
kanakku 5 des Landes 6[Elam], 7 [Sohn von B]i-e-bi, 8[Su]sa
9[ ].. .... 10[ ] t[eine Befe]stigung Š2gründete er.
Š3Illam, 4 [die Befes]tigung, 15[ ]bam, - 6die verfallene [Be]-
festigung. 17[ ] ........ 18Die [ ] . ... von Susa
19 schloß er ein, 2 0 erweiterte er, 2 1 mit einer Umfassungsmauer
2umgab er. 2Als 2 ..... 25Susa 26fest ......... 2als

die Mauer, 2als die Umfassung 29prächtig war, 3 0machte er
ein [ ]. 3 1Balkizra, 32Hubbu 3 3verschönerte er, 34wie den
Tag 35ließ er sie strahlen. 36 Idadu-susinak (ungefähr 8 Fächer
fehlen) [ ]...... 46[ ] den Tempel 7 in Susa
48[ ] 49verstärkte er 5,51[ ] .... 52 . . [ ].
53 (Den Tempel) ki-azag-nun-na, 54 seine Mauern s5 aus ge-
brannten Ziegeln 56baute er. 5 7Für 58Susinak, 5 9seinen Herrn,
6 0ein Wasserbecken aus Kalkstein für den Tempel Susinaks,
61für sein Leben, 6 2weihte er. 63, 6 4Wer diese Inschrift 6 5ver-
ändert 6 6oder ihren Sinn 6 7verdreht: 6 8Suginak, 69Sama§,
70I§tar, 7ŠSin 2sollen seinen Grund 7 3 1osreißen 74und seinen
Samen 75wegraffen! 76 ...... 77'78mit übeln Verwünschungen
‹sollen sie ihn verwünschen!

3. Dan-ruhuratir2 .

Backstein. l Innina, 2der Herrin von Uru-an-na, 3ihrer
Herrin, Šhat Me-Ku-bi, 5 Tochter Gi(bi)l-la-mas, "des Patesi
7 von Anun(ak), 8 geliebte Gattin 9von Dan-ruhuratir, l Patesi
l1 von Susa, 2 für das Leben .... (abgebrochen)

und K 8463 Vs. 4 (Craig, Rel. texts 1, 53). g) Veröffentlicht und
übers. von Scheil ES I, 8o ff. und II, 9 (ergänzt nach unveröffentlichten
Bruchstücken).

Š) Vielleicht identisch mit Idadu I Nachkommen von Hutran-tepti (ES
(Itaddu, Idaddu), dem Vater von III S. 29).
Dan-ruhuratir (t. 61. anz.Nr.XXXVI), ) Sohn von Idadu I (s. vorigen).

Susa. i81
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4. Idadu.

a) Backstein As. tdingirnin-NNmi-ERim 2lugal-a-ni-ir 3 nam-
ti(l) 4i-da-du 5 pa-te-si 6 NINNI-ERki 7arad ki-äg Sdingirnin-
NINNI-ERIN 9 dumu dan-iluru-hu-ra-ti-ir l°ingar-IGI+§ub nu-un-gi
1tingar-gibil sig-al-lu-ra 12 -ki-azag-nun-na 0° 1egir-ra mu-na-dü
14nam-ti(l)-la-ni-§Sü l 5 mu-un-na-dü.

b) Backstein Bd. la-na ilu§u§inak 2 be-li-§u 3a-na ba-la-
[ ]e Ši-da-du 5pa-te-si 6§üsimki 7wa-ar-du-um 8na-ra-am
*ilu§u§inak l°mär dan-iluru-hu-ra-ti-ir l l i-ga-ra-am l2ku-up-

ra-am 3üt-ul 1u-n-ibs 4i-ga-ra-am t 5 e-e§-§a-am 16§a e-pi-ir-

ti-imh 176-ki-azag-nun-na L8wa-ar-ga-zu 19i-pu-u§ 2 0 a-na ba-
la-[ ]t-§u 21u-§e-b(p)i-i§k.

5. Kuk-kirma§.

Backstein'. l dingirsug-ERIN 2 lugal-a-ni-ir 3 ku-uk-kir-wa-
a"m 4sukkal-mah Ssukkal nim-ma 6 si-ma§ki 7 ü sUU-ERiNki
8dumu sAL+Eu si-il-ha-ha 9 6-ur-ku nu-un-gi ~ 1 0ingar-glt° ‹sig

al-lu-ra 2uruP-ki-azag-an-na 183 -ti-i§ 14nam-ti(l)-la-ni-§ l 5 in-
na-dim.

6. AddahuSu (Addapak§u?).

a) Backsteinq. lAd-dar-hu3u'-u 2 re'i ummän §üsimki 3war-

dum naräm 4ilueuSinak 5mAr ahAt si-il-ha-ha sti-tu-ra-am
7 i-pu-u§.

b) Vase t . l Ad-da-hu-§u 2sib dingirNiNNI-ERm 3 dumu sAL

+Ku si-il-ha-ha 46 dingirna-ru-te 5 ba-dü Snam-ti(l)-la-ni-§ü.

a) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I, 69 (die acht ersten
Zeilen schon früher übers. von Smith TSBA I, 32 nach einem Exemplar
im British Museum). b) Nach Scheil (a. a. 0.), statt ingar-IGI-S haben
einige Exemplare e-ur-ku. c) Nach Scheil (a. a. 0O.), statt e-ki-azag-
nun-na findet sich auch 6-ki-azag-an-na, e-NINNI-ERINki. d) Veröffent-
licht und übers. von Scheil ES I, 72. 73. e) Nach Scheil tügm-um;
sehr unsicher. Ein Exemplar hat vermutlich lu als letztes Zeichen der
Zeile. f) So das Original. g) So das Original? (Vgl. Ham. Kodex
VI, 66; IX, 45 etc.?) h) Var. epi-ir-im (nach Sch.). 1) Nach
Scheil tüm? k) Die zwei letzten Zeilen nach Scheils Umschrift.
1) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES 1, 74ff. (Text in einer In-
schrift von, ilhak-in-susinak wiederholt; t. elam. anz. II Nr. LXXVIII).
m) Für den zweiten Bestandteil des Namens vgl. die Var. kir-ma-dJ
(t. elam. anz. II Nr. LXXVIII Z. i8) und [kir]-me.-i (ebenda Nr. LXXI
Kol. I, 13. 14). n) Pl. 14 Nr. 2 Var. nu-un-4a-gi. o) Pl. 14 Nr. 5
Var. ingar-gi (für Ns = gl vgl. ZA XVI, 347 Anm. 2). p) So das



4. Idadu1 .

a) Backstein A. tSu§inak, 2 einem König, 3für (sein)
Leben 4hat Idadu, 5 Patesi 6von Susa, 7der geliebte Diener
8 Susinaks, 9 Sohn von Dan-ruhuratir, Š0 die alten Mauern nicht
hergestellt, ‹mit neuen Mauern aus Backsteinen 12hat er das
e-ki-azag-nun-na 13 danach erbaut, ‹4für sein Leben Š5hat er
es erbaut.

b) Backstein B. ŠSusinak, 2 seinem Herrn, 3 für (sein)
Leben 4hat Idadu, 5 Patesi 6von Susa, 7,8der geliebte Diener
9Su§inaks, °0Sohn von Dan-ruhuratir, t1- 3 die Mauern aus
Asphalt nicht hergestellt; ,tSmit neuen Mauern t 6aus Erde
(Backsteinen) 17hat er das e-ki-azag-nun-na 18 danach 19gebaut,
20für sein Leben 2'es bauen lassen.

5. Kuk-kirmas 2.

Backstein. l Su§inak, 2 seinem König, 3hat Kuk-kirma§,
Šoberster Sukkal, 5Sukkal von Elam, 6von Sima§ 7und von
Susa, 8Sohn der Schwester Silhahas, 9den Tempel .... nicht
hergestellt: ‹°mit neuen Mauern laus Backsteinen Š2hat er
uru-ki-azag-an-na 1 3 erneuert, lfür sein Leben l 5es erbaut.

6. Addahugu (Addapak§u?) 3 .

a) Backstein. tAddahugu, 2Hirte der Bevölkerung von
Susa, 3geliebter Diener ŠSusinaks, 5 Sohn der Schwester Sil-
hahas, die Brücke 7hat er gebaut.

b) Vase. ŠAddahugu, 2 Hirte Su§inaks, 3 Sohn der Schwester
Silhahas, 4hat den Tempel Narutes 5erbaut 6 für sein Leben.

Original. q) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES I, 79; II, io.
r) Var. at-la. s) Oder pak? t) Veröffentlicht und übers. von Scheil
ES 111, 26.

1) Der zweite; Sohn von Dan- nastie, war). Der Ausdruck ist
ruhuratir, vielleicht der letzte aus vielleicht nicht wörtlich zu nehmen;
der Familie von Hutran-tepti (vgl. nach der Liste ES III S. 2.9 scheint
ES III S. 29). zwischen Silhaha und Kuk-kirmas

2) Sohn von Lankuku (t. 41. anz. mehr als eine Generation zu liegen.
II, LXXI), bezeichnet sich als ') Ebenso wie der Vorige Nach-
,Sohn der Schwester von Silhaha" komme von Silhaha, gehört nach
(welcher nach ES III S.29 der'Sohn t. e1. anz. LXXI 'zwischen Kuk-
von Ebarti, dem Gründer der Dy- kirmas und Temti-4alki.

Susa. 183
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7. Temti-halki.
a) Backstein A'. 1Te-imb-ti-hal-ki 2 sukkal-mah(hum) Ssuk-

kai (nim-ma =) elamtim si-ma§ki 4üo §üsimdki 5mär ahätim
ääe si-ilf-ha-ha Oahum narämum 7 §ie ku-ri-gu-gu 8zi-ia-na-am

"// e-pi-ir-tim t°a-na ilu§u§inak d "(nam-ti(1)-la-ni-§d-- ) ana
balAti!u l(in-na-dim =) pu§.

b) Backstein Be. lilueu§inak §arrum ra-bu-um 3 te-im-
ti-hal-ki Šsukkal-mah 5(nim-ma =) elam-tim si-ma§ ki-im 6 mAr
ahät si-fl-ha-ha 7ahum (ki-äg-a-ni =) naräm§u (abgebrochen)

8. Kuk-na!ur.
Backsteinh. l(dingirsug-ER-m lugal-a-ni-ir =) ana ilu/u§inak

bli§u 2 ku-uk-na-§u-ür sukkal-mah(hum) sukkal (nim-ma =)
elamtim 3 sukkale si-ma§-(a§)kii ü (SUH-ER IN =) §üsimki 4mär
abätim §ä si-flk-ha-ha 5-ku-ku-un-na-am sä (sig-al-lu-ral -)
agurrim a(nam-ti(l)-la-ni-§d in-na-dim =) ana balätigu Apu§.

9. Temti-agun.
Backsteinm. lte-im-ti-a-gu-un sukkal §u-si-im mär ahäti-

§u Saa si-ir-uk-duh 2a-na ba-la-at ku-te-ir-na-ah-hu-un-di a-na
ba-la-at iluli-la-ir-ta-a-at 3a-na ba-la-ti-§u a-na ba-la-at te-im-
ti-hi-§a-ha-ne-e§ 4a-na ba-la-at pi-il-ki-&a-am-ma-ha-a§-du-uk
zi-i-a-nam §a e-pi-ir-t[im] 5 a-na ilui-me-ka-ra-ab i-pu-u!.

a) Veröffentlicht und fibers. von Scheil ES I, 77ff. b) Var. fp(so Scheil) sehr unsicher; pl. I5 Nr. 2 scheint im zu haben? c) Var.
UD (Scheil, gemäß pl. i1 Nr. 2) unsicher. d) Geschrieben: NMnt-EuMN
und suH-ERmN. e) Var.: fehlt. f) Var. el pl. 15 Nr. 3. g) Ver-
öffentlicht und übers. von Scheil ES III, 27. h) Veröffentlicht
Und übers. von Scheil ES III, 28. i) Var. si-marki (pl. 8 Nr. 2). Die
Lesung ma) (nicht bar) scheint sicher; vgl. z. B. die Olive von Anu-
mutabil Z. 14. k) Var. cl (pl. 8 Nr. i). 1) Hinter sig-al-lu-ra
bieten zwei Exemplare: Jä uru-an-na fa dingirsu-ERN ,... des uru-
an-na von Suginak". m) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES
III, 23 (s. Bruchstück eines anderen Backsteines ES III, 25). n) Var.
1A (pl. 7 Nr. x und 2).



Susa.

7. Temti-ihalki'.

a) Backstein A. 1 Temti-halki, Šoberster Sukkal, 3Sukkal
von Elam, Sima§ Šund Susa, 5Sohn der Schwester Silhahas,
6geliebter Bruder 7 von Kurigugu, 8einen Tempel "aus Erde
(d. i. Backsteinen) "°hat er Su§inak l für sein Leben 12erbaut.

b) Backstein B. lŠu§inak, 2(dem) großen Könige, shat
Temti-halki, Šoberster Sukkal 5von Elam (und) Sima§, Sohn
der Schwester Silhahas, "der geliebte Bruder von (abgebrochen)

8. Kuk-nagur 2.

Backstein. Štu§inak, seinem König, 2 hat Kuk-nagur,
oberster Sukkal, Sukkal von Elam, 8Sukkal von Sima§ und
Susa, 4Sohn der Schwester von Silhaha, 5ein kukunnu aus
Backsteinen efür sein Leben erbaut.

9. Temti-agun8.

Backstein. ŠTemti-agun, Sukkal von Susa, Sohn der
Schwester Sirukduhs, 2hat für das Leben von Kutir-nahhundi,
für das Leben von Lila-irtas, 3für sein Leben, für das Leben
von Temti-hiia-hane§, *für das Leben von Pilkiga-amma-
hagduk, einen Tempel aus Erde (d. i. Backsteinen) 5für I§me-
karab erbaut.

1) Wie die Vorigen Nachkomme von Silhaha; gehört nach t. li. anz.
von Silhaha; gehört nach t. 1I. anz. LXXI hinter Temti-halki, nach ES
LXXI zwischen Addahusu und III S. 29 vor ihn.
Kuk-nasur, nach ES III . 29 hinter ') Nachkomme Sirukduhs, des
Kuk-nagur. Nachkommen von Silhaba. Ein-

-) Wie die Vorigen Nachkomme reihung unsicher.
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XX. Könige von Sumer und Akkad.

A. Könige von Ur.

i. Ur-engur.

a) Backstein Aa (Mugheir). tur-dingirengurb 2 lugal uriki-
ma 3 galu e-dingirnanna(r) 4in-dü-a.

b) Backstein B0 (Mugheir). 1 Šdingirnanna(r) 2 lugal-a-ni
Sur-dingirengur 4 lugal uriki-ma-ge 2 1e-a-ni 2 rmu-na-dü 3 bäd
uriki-ma 4mu-na-dü (Var.: -tah).

c) Backstein Cd (Mugheir). dingirnanna(r) 2dumu-sag
Sdingiren-lil-lä 4 lugal-a-ni Sur-dingirengur 6 nitah-kal-ga 7 en

unu(g) ki-ga 81lugal uriki-ma 9lugal ki-en-gi ki-uri-ge °e0 -temen-
ni-il ‹le-ki-ag-gä-ni 12 mu-na-dü 13ki-bi mu-na-gi.

d) Backstein D0 (Warka). 1 tdingirninni 2 nin-a-ni 3 ur-
dingirengur 4 nitah-kal-ga 2 llugal uriki-ma 2 lugal ki-en-gi
ki-uri-ge 3e-a-ni 4 mu-na-dü.

e) Backstein Ef (Senkereh). 1 dingirbabbar 2 lugal-a-ni
3 ur-dingirengur 4nitah-kal-ga 5lugal uriki-ma 61ugal ki-en-gi
ki-uri-ge 7 e-a-ni 8 mu-na-dü.

f) Backstein F g. 'an lugal dingir-ri-ne 2lugal-a-ni 3 ur-
dingirengur 4lugal uriki-ma-ge 5[ ]-mah 6 ] DU 7[ ]-el-la
8 [mu-na]-dü.

g) Backstein Gh (Niffer). lur-dingirengur 2 1ugal uriki-ma
3 lugal ki-en-gi ki-uri 4galu e dingiren-lil-lä 5 in-dü-a.

a) I R I Nr. I, I und CT XXI pl. 4 (90801); übers. von Oppert
EM 1, 261; Smith TSBA 1, 35; Menant BC 74; Lenormant EA II, 303;
Winckler KB III, 1, 76; die gleiche Inschrift auf einem Türangelstein
(I R i Nr. I, 2 und CT XXI pl. 5, 90846). b) Für die Lesung s. CT
XI, 26, 38128 Rs. I, 18 (vgl. II R 58, 53 a). c) I R i Nr. I, 3 und CT XXI
pl. 2 (90009, 900oi und 90004); übers. von Smith TSBA I, 35 (vgl. BC 74;
EA II, 303; KB III, I, 76). d) I R i Nr. I, 5 u. CT XXI, 7, 9oo000o; übers.
von Smith TSBA I, 35 (vgl. BC 74; KB III, i, 78). e) I R I Nr. I, 6
und CT XXI pl. 3 (9 006 und 90015); übers. von Oppert EM I, 264;
Smith TSBA I, 35 (vgl. BC 75; EA II, 306; KB III, I, 78). f) I R 1
Nr. I, 7 und CT XXI pl. 5 (9oooi); übers. von Oppert EM [, 267; Smith
TSBA 1, 35 (vgl. BC 75; EA II, 307; KB III, l, 78). g) Lenormant,
Choix de textes Nr. 6o; IV R 35 Nr. i und CT XXI pl. 9 Nr. 90296; übers.
von Smith TSBA I, 35; Lenormant EA II, 3o9; Winckler KB III, I, 78.
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XX. Könige von Sumer und Akkad.
A. Könige von Ur.

I. Ur-engur 1 .
a) Backstein A (Mugheir). tUr-engur, 2König von Ur,

3 welcher den Tempel des Nanna(r) 4erbaut hat.

b) Backstein B (Mugheir). 1 ŠNanna(r), 2seinem König,
3 hat Ur-engur, ŠKönig von Ur, 2 tseinen Tempel 2 erbaut,
3 die Mauer von Ur 4erbaut (Var. hinzugefügt).

c) Backstein C (Mugheir). Nanna(r), 2dem vornehmsten
Sohn 3 En-lils, 4seinem König, 5hat Ur-engur, 6der mächtige
.Mann, 7 Herr von Uruk, 8König von Ur, 9König von Sumer
und Akkad, 1"das e-temen-ni-il, '-seinen geliebten Tempel,
t2 erbaut "1 und hergestellt.

d) Backstein D (Warka). 1 lInnina, 2 seiner Herrin, 3 hat
Ur-engur, 4 der mächtige Mann, 2 1 König von Ur, 2 König von
Sumer und Akkad, 3 ihren Tempel 4erbaut.

e) Backstein E (Senkereh). ŠBabbar, 2 seinem König, 3 hat
Ur-engur, 4der mächtige Mann, 5König von Ur, 6 König von
Sumer und Akkad, 7seinen Tempel 8 erbaut.

f) Backstein F. tAnu, König der Götter, 2 seinem König,
"hat Ur-engur, 4König von Ur, 5 das [ ]-mah 6[ ]...
7 [an] reiner [Stätte] 8 erbaut.

g) Backstein G (Niffer). t Ur-engur, 2 König von Ur,
3 König von Sumer und Akkad, Šwelcher den Tempel En-lils
5 erbaut hat.

h) I R i Nr. I, 9 und CT XXI pl. 4 (90802); übers. von Smith TSBA
1, 35 (vgl. BC 75; EA II, 309; KB III, I, 78). Dieselbe Inschrift auf
einer Steintafel (OBI Nr. 122).

1) Wahrscheinlich Begründer der f lich vermutet (vgl. RTC S. IX).
"Dynastie von Ur" und des Reiches [Nach einer noch unveröffentlich-
von Sumer und Akkad; vermutlich ten Urkunde aus Niffer hätte die

leichzeitig mit Ur-nin-gir-su, Sohn Dynastie von Ur 117 Jahre ge-
Gu-de-as (s. S. 147); scheint von den herrscht (persönliche Mitteilung
Königen von A-ga-de (Akkad) nicht von Hilprecht).]
so fern zu stehen wie man gewöhn-
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h) Tonnagel Aa (Mugheir). ldingirnanna(r) 2 amar-ban-da
an-na 3 dumu-sag 4dingiren-lil-lä 5 1ugal-a-ni 6 ur-dingirengur
17nitah-kal-ga 81lugal üriki-ma-ge 9 -temen-nf-il-ni Š°mu-na-dü.

i) Tonnagel Bb (Tello). 1 Šdingirnanna(r) 2 dumu-sag dingir

en-lil-lä 3 lugal-a-ni Šur-dingirengur 5 nitah-kal-ga 6 lugal uriki-

ma 7lugal ki-en-gi ki-uri-ge 8 ud dingiren-lil-lä 9 in-dü-a l°id-da
l dingir nanna(r) gü-gal mu-bi 12 id ki-sur-ra-kam 3 mu-ba-al
14 kun-bi a-ab-ba-ka ni-lal 0 1 5di nig-gi-na 1 6 dingirbabbar-ta
l 7 bar ne-uD l8 ka-ne-gi-ind 2 Šgalu 2 dingirnanna(r) [ ] 3 in-

dä-pape-[ ] 4lugal he-[a] *pa-te-si he-[a] 6galu ä.-A-[ ]f

7dingirnanna(r) dim[ ? ] 8 he-[a] 9ki-Ku dingirnanna(r) [ ]
'Ohe-ib-gibil l l uru-ni gi-KA-t[a] X2he-ta-däg-dag-gig l 3nam-ti-il

nig-gig-ga-ni 14be-nah.

k) Türangelstein Ai (Niffer). Idingiren-lil 2 1ugal kur-kur-
ra 3 lugal-a-ni 4ur-dingirengur 5nitah-kal-ga 61ugal uriki-ma
7 lugal ki-en-gi ki-uri-ge 8e-kur 9 e-ki-äg-gä-ni 0°mu-na-dü.

1) Türangelstein Bk (Niffer). ldingirnin-lil 2nin-a-ni 3 ur-
dingirengur 4 nitah-kal-ga 5 lugal uriki-ma 61ugal ki-en-gi ki-
uri-ge e-u-IB ki-äg-gä-ni 8mu-na-dü.

m) Steintafel'. (Vs.) ldingirnin-har-sag 2nin-a-ni 3 ur-
dingirengur 4nitah-kal-ga 51ugal uriki-ma 61lugal ki-en-gi [k]i-
uri-ge '[k]6§ki 8 [e-k]i-äg-gä-ni (Rs.) [m]u-na-dü.

n) Siegel m . 1 lur-dingirengur 2 nitah-kal-ga 31lugal uriki-ma

2 lha-äs-ha-me-ir 2 pa-te-si 3 is-ku-un-ilusinki 4arad-zu.

a) (I R I Nr. I, 4 und) CT XXI pl. 8 Nr. 30051; übers. von Oppert
EM 1,261; Smith TSBA 1, 35 (BC 74; EA 11, 304; KB III, I, 76). b) AO
4194 (unveröffentlicht). c) Vgl Uru-ka-gi-na, Kegel B I, 1i-13;
man beachte hinter a-ab-ba das Suffix ka, welches andeutet, daß ab-ba
von a in Abhängigkeit steht. d) S. IV R 9 5/6 b; Ham. Kodex
V, 20-23 u. Hunger, Becherw. 73. e) pap-tal? f) 2 Zeichen? Erstes
Zeichen l[al]? g) ddg-(ga) == - ubti K 69 Obv. 12 (ZA X, 276); CT
XVI pl. 10 Kol. IV, 40/4 1 (ergänzt nach 45744 pl. 50. h) Wörtlich:
"sein Leben, (ein) Leben der Ubel sei es nicht"' na == Negation).
·i OBI Nr. 121; übers. von Radau EBH 222. k) I R i Nr. 1, 8 und

CT XXI pl. 6, 90826; übers. von Smith TSBA I, 35 (vgl. BC 75; EA
II, 308; KB III, 1, 78). 1) OBI I4; übers. von Radau EBH 222. 223.



Sumer und Akkad.

h) Tonnagel A (Mugheir). ŠNanna(r), 2 dem starken Kalb
des Himmels, 3 dem vornehmsten Sohne En-lils, 5seinem
König, 6hat Ur-engur, 7 der mächtige Mann, 8 König von Ur,
9 seinen Tempel, das e-temen-ni-il, 10 erbaut.

i) Tonnagel B (Tello). 1 1Nanna(r), 2 dem vornehmsten
Sohne En-lils, 3 seinem König, 4hat Ur-engur, 5 der mächtige
Mann, 6 König von Ur, 7König von Sumer und Akkad, 8 als
er En-lil 9 erbaut hatte (seinen Tempel), l°den Kanal tl mit
Namen "Nannar-gu-gal", 12 den Grenzgraben, l 3gegraben.

4Sein Becken den Wassern des Meeres hat er gleichgemacht.
t5 Entsprerhend den gerechten Gesetzen l 6Babbars '-hat er
...... l 8 und Gerechtigkeit herrschen lassen. 2 lWer 2 [mit]
Nanna(r) 3wandelt - 4sei es ein König 5oder Patesi 6- 8oder
ein Mann der ......... : 0die Wohnstätte Nanna(r)s 10soll er
erneuern. ltSeine Stadt soll in ....... wohnen. 13 Sein
Leben soll ohne Übel ‹sein.

k) Türangelstein A (Niffer). lEn-lil, 2 dem König der
Länder, 3 seinem König, 4hat Ur-engur, 5der mächtige Mann,
6 König von Ur, 7 König von Sumer und Akkad, 8 das e-kur,
9seinen geliebten Tempel, Š°erbaut.

1) Türangelstein B (Niffer). ŠNin-lil, 2 seiner Herrin, 3 hat
Ur-engur, Šder mächtige Mann, 5König von Ur, 6 König von
Sumer und Akkad, 7 ihr geliebtes e-,u-m 8 erbaut.

m) Steintafel. (Vs.) ŠNin-har-sag, 2 seiner Herrin, 3hat
Ur-engur, Šder mächtige Mann, 5 König von Ur, 6 König
von Sumer und Akkad, 7 Ke,, 8 ihren geliebten [Tempel],
(Rs.) erbaut.

n) Siegel. 1 ŠUr-engur, 2 der mächtige Mann, 3König von
Ur: 2 lHahamer, 2 Patesi 3 von JIkun-sin, 4dein Diener.

m) Zuerst veröffentlicht von Ker-Porter, Travels t. II pl. 79 Nr. 6 (dann
I R i Nr. I, o10; Menant, Glyptique pl. IV Nr. 2; Guide to the babyl. and
assyr. antiquities pl. XXIII Nr.i; jetzt: CT XXI pl. 6, 89126); übers. von
Smith TSBA I, 35; Lenormant EA II, 312; Menant BC 75 und Glyp-
tique 13o; Winckler KB III, i, 8o.

t89
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2. Dun-gi.

a) Backstein A' (Mugheir). tdingirdun-gi 2 nitah-kal-ga
31ugal uriki-ma 4lugal ki-en-gi ki-uri.

b) Backstein Bb (Mugheir). 1 dun-gi 2 nitah-kal-ga 3 lugal
uriki-ma 41ugal ki-en-gi ki-uri-ge -s-har-sag 6 &ki-äg-gä-ni
7mu-dü.

c) Backstein CC (Susa). l dun-gi 2nitah kal-ga 31lugal
uriki-ma 4lugal ki-en-gi uri-ge 5dingir nin-NiNNI-ERINki-ra 6 e-a-
ni 7mu-na-dü 8ki-bi mu-na-gi.

d) Tonnageld (Tello). 1 dingir nin-gir-su 2ur-sag kal-ga
3dingiren-lil-lä 4 lugal-a-ni 5 dingirdun-gi 6 nitah kal-ga 7lugal

uriki-ma 8 1ugal ki-en-gi ki-uri-ge 9&-a-ni Š°mu-na-dü.

e) Türangelstein'. ldingirnin-mar-ki 2 nin-a-ni 3dingir dun-
gi 4nitah-kal-ga 5 lugal uriki-ma 61ugal ki-en-gi ki-uri-ge 7 d-
sal-gil-sa 8gir-suki-ka-ni 9 mu-na-dü.

f) Tontafelf. (Vs.) 1dun-gi 2 nitah kal-ga 3lugal uriki-ma
41ugal ki-en-gi ki-uri 5e-mes-lam (Rs.) l dingir mes-lam-ta-e-a
2 gu-dü-aki 3 mu-dü-a (Unterschrift) §a eli abnuna-ru-a labi-
ra(-ra)y §a e-mes-lam ki-rib kutiki im-gid-da ilubel-uballit(-it)
dub-sar.

g) Steintafel As. (Vs.) ldun-gi 2 da-num 3 §ar urimki Šü
§ar 5ki-ib-ra-tim 6 ar-ba-im 7 (ba-dim =) bani (Rs.) t-mes-
lam 2 bit [ilune]rgal 3 be-[li]-su Šin [kut]hnki.

h) Steintafel Bh (Tello). (Vs.) 1 dingirnina 2 nin-en 3 nin-
in-dub-ba 4nin-a-ni 5 dun-gi 6 nitah-kal-ga 71ugal uriki-ma
8lugal ki-en-gi ki-uri-ge 9 d-sE§-sE§-e-gä-ra (Rs.) d-ki-äg-
gä-ni 2 mu-na-dü.

a) I R 2 Nr. II, x und CT XXI pl. o10, 9ooo5; übers. von Smith
TSBA I, 36 (vgl. BC 76; KB III, , 80o). b) I R 2 Nr. II, 2 und CT
XXI, 11,90278; übers. von Smith TSBA 1, 36 (vgl. BC 76; EA II, 313;
Schrader ZDMG XXIX, 39; KB III, i, 80). c) Veröffentlicht und
übers. von Scheil ES III, 20. d) Louvre unveröffentlicht. e) I R 2
Nr. II, 4; übers. von Smith TSBA I, 36 (vgl. BC 76; EA II, 315; KB
III, , 80o). Nach I R i.c.: aus Tell-id(?). f) CT IX, 35389 (früher
Winckler, Mitteil. d. Ak. Orient. Ver. zu Berlin I S. 16 Nr. i); übers.
von Winckler KB III, i, 80. g) Abschrift und Übers. von Amiaud
ZA III, 94. 95 (früher Lenormant, Choix de textes Nr. 6i und Schrader,
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2. Dun-gi'.

a) Backstein A (Mugheir). ŠDun-gi, 2der mächtige Mann,
3König von Ur, 4König von Sumer und Akkad.

b) Backstein B (Mugheir). l Dun-gi, 2 der mächtige Mann,
3 König von Ur, AKönig von Sumer und Akkad, 5hat das
e-har-sag, sein geliebtes Haus, 7 erbaut.

c) Backstein C (Susa). XDun-gi, 2der mächtige Mann,
3 König von Ur, ŠKönig von Sumer und Akkad, 'hat dem
Gotte "Herr von Susa" (Susinak) 6seinen Tempel 7erbaut
8und hergestellt.

d) Tonnagel (Tello). ŠNin-gir-su, 2 dem mächtigen Krieger
3En-lils, 4seinem König, Šhat Dun-gi, 6der mächtige Mann,
7König von Ur, 8König von Sumer und Akkad, 9seinen
Tempel ‹l erbaut.

e) Türangelstein. ŠNin-mar, 2seiner Herrin, Šhat Dun-gr,
4 der mächtige Mann, 5König von Ur, 6König von Sumer und
Akkad, 7ihr e-sal-gil-sa 8in Gir-su 9erbaut.

f) Tontafel. (Vs.) 1 Dun-gi, 2der mächtige Mann, 3 König
von Ur, 4Knig von Sumer und Akkad, Swelcher das e-mes-
lam, (Rs.) Šden Tempel Mes-lam-ta-e-as 2 in Kutha, 3erbaut hat.
(Unterschrift) Was auf einer alten Steintafel aus dem e-mes-
lam in Kutha stand; Tontafel Bel-uballits, des Schreibers.

g) Steintafel A. (Vs.) t Dun-gi, 2der mächtige, 3 König
von Ur, 4und König 5,6der vier Weltgegenden, 7Erbauer
(Rs.) Šdes e-mes-lam, -des Tempels Nergals, 3 seines Herrn,
4 in Kutha.

h) Steintafel B (Tello). (Vs.) ŠNinä, 2der Herrin ........
3der Herrin von .... , 4 seiner Herrin, 5hat Dun-gi, 6der

mächtige Mann, 7 König von Ur, 8 König von Sumer und
Akkad, 9das e-§E§-§E§-e-ga-ra, (Rs.) Šihren geliebten Tempel,
2erbaut.

ZDMG 1875 S. 37). h) Dic. pl. 29 Nr. 4; übers. von Amiaud RP n. s. II
S. *o9 und D6c. 6p. S. XXXIII.

1) Sohn und Nachfolger Ur-en- hat ungefähr 50so Jahre regiert (s. die
gurs (vgl. NabC-nä'id I R 68 Nr. i), 1 Daten).

19i
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i) Steintafel C" (Tello). (Vs.) ldingirnin-gir-su 2 ur-sag
kal-ga 3dingiren-lil-l 4 lugal-a-ni 5dingirdun-gi 6 nitah kal-ga
71ugal uriki-ma 81ugal ki-en-gi ki-uri-ge (Rs.) Šl-ninnü 26-ki-

äg-gä-ni 3 mu-na-dü.

k) Steintafel Db. (Vs.) 1 dingir nin-uriki-ma 2 nin-a-ni
3dun-gi 4nitah-kal-ga 51ugal uriki-ma 61ugal ki-en-gi ki-uri-ge
(Rs.) t-kar-zi(d)-da-ka-ni 2 mu-na-dü.

1) Steintafel E c (Niffer). (Vs.) ldingirdam-gal-nun-na 2 nin-
a-ni 3dun-gi 4nitah kal-ga 51lugal uriki-ma 61ugal ki-en-gi ki-
uri-ge (Rs.) ld-nibruki-ka-ni 2 mu-na-dü.

m) Steintafel Fd. (Vs.) ldingiren-k[i] 2 lugal-a-ni 3 dun-gi
4nitah kal-ga 51lugal urinki-ma 61ugal ki-en-gi ki-uri-ge (Rs.) l e-
a-ni 2mu-na-dü.

n) Steintafel Ge. (Vs.) tdingirninni 2 nin &-an-na 3nin-

a-ni 4dun-gi 5 nitah kal-ga 6 lugal uriki-ma 7 1ugal ki-en-gi ki-
uri-ge (Rs.) Še-an-na 2 ki-bi mu-na-gi 3 bäd-gal-bi 4 mu-na-dü.

o) Steintafel Ht. Ša-na 2 ilunarim 3 be-li-su 4dun-gi Sda-
num 6 ,ar urimki (abgebrochen)

p) Steintafel I (Susa). (Vs.) Šdingirnin-NI-ERIN 21ugal-
a-ni 3 dingirdun-gi 4nitah-kal-ga 5 lugal urinki-ma (Rs.) Šlugal
ki-en-gi ki-uri-ge 2 a-ar-geh-§ü 3 d-ki-ag-ga-ni 4mu-na-dü.

q) Votiv-Stein A1. 1dingirmes-lam-ta-~-a 2 dingir-a-ni
3galu-nimgir-ge 4nam-ti(1) Sdun-gi-§ü 6 a-mu-na-ru.

r) Votiv-Stein Bk. Šdingirninni 2nin-a-ni 3 nam-ti(1) Šdun-gi
5 nitah-kal-ga 61ugal uriki-ma-ka-üsu 7si-a-tüm 8[ ] ni (ab-
gebrochen)

a) Dec. pl. 29 Nr. 3; übers. von Amiaud RP n. s. II S. 109 und
D6c. ep. S. XXXIII. b) OBI Nr. 16; übers. von Radau EBH 124.

c) OBI Nr. 123; übers. von Radau EBH 224. d) CT III, 17287 (früher
Winckler, Altorient. Forsch. I S. 547 Nr. 8); übers. von Radau EBH
224. 225. e) CT XXI, io. ii, 90897 (früher I R 2 Nr. II, 3); übers.
von Smith TSBA I, 36 (vgl. BC 76; EA II, 314; KB III, i, 80). f) CT
III, 17288 (früher Winckler, Altorient. Forsch. I S. 547 Nr. 7); übers. von
Radau EBH 252. g) Veröffentlicht und übers. von Scheil ES III, 21.
h) REC 425 nach Paralleltexten. i) CT V, 12217; übers. von Radau
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i) Steintafel C (Tello). (Vs.) tNin-gir-su, 2 dem mächtigen
Krieger 3 En-lils, 4 seinem König, 5 hat Dun-gi, 6 der mächtige
Mann, 7König von Ur, 8 König von Sumer und Akkad,
(Rs.) ldas e-ninnui, 2 seinen geliebten Tempel, 3 erbaut.

k) Steintafel D. (Vs.) 1Der Herrin von Ur, 2 seiner Herrin,
3 hat Dun-gi, Šder mächtige Mann, 5König von Ur, 6König
von Sumer und Akkad, (Rs.) ihren Tempel vom kar-zi-da
2erbaut.

1) Steintafel E (Niffer). (Vs.) ŠDam-gal-nun-na, 2 seiner
Herrin, 3 hat Dun-gi, 4der mächtige Mann, 5 König von Ur,
6 König von Sumer und Akkad, (Rs.) ihren Tempel in Nippur
2 erbaut.

m) Steintafel F. (Vs.) En-_ki, 2 seinem König, 3 hat Dun-gi,
4der mächtige Mann, 5König von Ur, 6 König von Sumer und
Akkad, (Rs.) lseinen Tempel 2erbaut.

n) Steintafel G. (Vs.) lInnina, 2 der Herrin des e-an-na,
3 seiner Herrin, 4hat Dun-gi, 5 der mächtige Mann, 6 König von
Ur, 7 König von Sumer und Akkad, (Rs.) Šdas e-an-na 2 wieder
hergestellt und die große Mauer 4 erbaut.

o) Steintafel H. 'Für 2 den Flußgott, 3 seinen Herrn, 4hat
Dun-gi, 5der mächtige, 6 König von Ur, (abgebrochen)

p) Steintafel I (Susa). (Vs.) Dem Gotte "Herr von
Susa" (Suginalk), 2 seinem König, 3 hat Dun-gi, der mächtige
Mann, *König von Ur, (Rs.) 1 König von Sumer und Akkad,
2 das ........ 3 seinen geliebten Tempel, 4 erbaut.

q) Votiv-Stein A. ŠMes-lam-ta-e-a, 2 seinem Gotte, 3 hat
Galu-nimgir-ge Šfür das Leben 5 Dun-gis 6 (dieses) geweiht.

r) Votiv-Stein B. ŠInnina, 2 seiner Herrin, 3 hat für das
Leben *Dun-gis, 5des mächtigen Mannes, 6Königs von Ur,
ŠSiatum 8 ........ (abgebrochen)

EBH 237. k) OBI Nr. i5; übers. von Hilprecht OBI I S. 31 und
Radau EBH S. 236 (gefunden in Niffer).

Thureau-Dangin, Königsinschriften. 1
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s) Gewicht Aa. ldingirnanna(r) 21ugal-a-ni 3 dingirdun-gi
4 nitah-kal-ga 51lugal uriki-ma 61lugal an-ub-da-tab-tab-ba-ge
'ma§ ma-na 8 [m]u-na-gi-i[n].

t) Gewicht Bb. (abgebrochen) l lugal uriki-ma 2 lugal an-
ub-da-tab-tab-ba-ge 3 min ma-na 4 d-kigib-ba dingir nanna(r)-a-

gar-ra smu-na-gi-in.

u) Gewicht C°. 112 ma-na 2 dun-gi 3 A [ ].

v) Vased (Tello). Idingirnin-gir-su 2 ur-[sag-kal]-ga 3dingir
[en]-lil-la lugal-a-ni 5nam-ti(l) 6dun-g[i] 7nital-kal-[ga] 8lugal
uriki-ma-ka-sd 9 galu-ka-zal 0 pa-te-si (abgebrochen)

w) Weibliche Statuettea (Tello). 1 1[dingirlama-sil-s]ir-[sijr-

ra 2 [ama-dingir] ba-ü 3 [nin-a]-ni [nam]-ti(l) 5 [dingirdu]n-gi
6[nitah-k]al-ga 2 Šlugal uriki-ma 21ugal ki-en(-gi) ki-uri-ka-§ü
3ha-la-dingir lama 4dumu galu-ka-zal 5 pa-te-si 6 -UR-RLAki-

ka-ge.
x) Votiv-Perücke aus Dioritf. tdingirlama g 2 nin-a-ni

3 nam-ti(l) 4 dingirdun-gi 5 nitah-kal-ga 61ugal uriki-ma-ka-gü
7 dingir ba-f-nin-äm zabar-Ku h 

9ur-dingirnin-gir-su Š°en-ki-äg
dingir nina-ka-ge llHI-LIi nam-sal-ka-ni' t2 mu-na-dim.

y) Karneol-Perlek. 1 ldingirnin-gal 2 ama-ni-ir 3 dingirdun-

gi 4dingir kalam-ma-na Slugal uriki-ma 2 1lugal an-ub-da
tab-tab-ba-ge 2nam-ti(l)-la-ni-§ü 3 a-mu-na-ru.

ä) Siegel A1. l dingirmes-lam-ta-e-a 21ugal ä-zi(d)-da Tm
3 §S gik-tt-LAki-ge ~4 nam-ti-il 5 dingir dun-gi nitah-kal-ga 6 lugal
uriki-ma-ka-gu 7ki-lul-la gu-za-la 8dumu ur-ba-gäf-ge 9 mu-na-
dim kiib-ba t°lugal-mu gi§-p[i]-[t]ug nig-§a(g)-ga-ka-ni Uga-
an-ti-i .t2mu-bi.

a) Collection de Clercq t. II pl. VIII Nr. 3; übers. von Menant
ebenda S. 83 und von Amiaud S. 84. b) Winckler, Mitteil. d. Ak.
Orient. Ver. zu Berlin I, 18 Nr. 4. c) Lenormant, Choix de textes
Nr. 69; übers. von Smith TSBA I, 36; Winckler KB III, i, 82. d) Ver-
öffentlicht und übers. von Heuzey RA IV, 90 (vgl. Radau EBH 22).
e) Dec. pl. 21 Nr. 4; übers. von Heuzey-Oppert, Rev. Arch. 1886 I, 2oo;
Amiaud RP n. s. II, io8 und Dec. ep. S. XXXIII; Jensen KB III, 1, 70.
(Die Statuette wurde als weibliche von Heuzey erkannt; s. D4c. 349.)
f) CT V, 12218 (früher Winckler, Untersuch. S. 157 Nr. 9); übers. von
Jensen KB III, i, 68. g) S. oben S. 64 Anm. g (gemeint ist offenbar
Ba-u). h) Dieser Titel findet sich in den Tontafeln, einmal mit dem
Komplerment ba (s. Reisner, Tempelurkunden S. 6 b). i) Lies .ar-gib?
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s) Gewicht A. Nanna(r), 2 seinem König, 3 hat Dun-gi,
4 der mächtige Mann, 5König von Ur, 'König der vier Welt-
gegenden, eine halbe Mine 8als vollwichtig bezeugt.

t) Gewicht B. (abgebrochen) [hat Dun-gi] König von
Ur, 2König der vier Weltgegenden, zwei Minen 4im Siegel-
hause, das Nanna(r) geweiht, 5als vollwichtig bezeugt.

u) Gewicht C. 1 I2 Minen 2Dun-gis, 
3[ ].

v) Vase (Tello). ŠNin-gir-su, Šdem mächtigen Krieger
3 En-lils, 4 seinem König, 'hat für das Leben 6Dun-gis, 7des
mächtigen Mannes, 8 Königs von Ur, 9 Galu-ka-zal, l °Patesi
[11von Laga§, 12(dieses) geweiht].

w) Weibliche Statuette (Tello). 1 Š[Der Schutzgöttin vom
sil-s]ir-[si]r, 3Ba-u [der Mutter], 3ihrer [Herrin], Šhat für das
Leben [Duln-gis, 8 des mächtigen [Mannes], 2 Königs von
Ur, 2Königs von Sumer und Akkad, 3Ha-la-lama, 4 Tochter
von Galu-ka-zal, 5dem Patesi 6von Laga§, (dieses geweiht).

x) Votiv-Perücke aus Diorit. tDer Schutzgottheit, 2seiner
Herrin, 3 hat für das Leben 4Dun-gis, 

5des mächtigen Mannes,
6Königs von Ur, 7Ba-u-nin-am, 8der ....... 9 Ur-nin-gir-sus,

0°des geliebten Groß (-Priesters) der Ninä, lals Schmuckstück
ihrer Weiblichkeit t2(dies) angefertigt.

y) Karneol-Perle. 1 Nin-gal, 2 seiner Mutter, hat Dun-
gi, ŠGott seines Landes, sKönig von Ur, 2 ŠKönig der vier
Weltgegenden, 2für sein Leben 3 (dies) geweiht.

z) Siegel A. ŠMes-lam-ta-e-a, 2dem König, (dem) rechten
Arm avon Laga§, Šhat für das Leben 5Dun-gis, des mächtigen
Mannes, 6 Königs von Ur, 7 Ki-lul-la, der guzalü, 8 Sohn Ur-ba-gas,
9 angefertigt (dieses Siegel). Dieses Siegel: l°,,Mein König mit
seiner wohlgesinnten Weisheit ‹lebe", t2das ist sein Name.

(vgl. Scheil RT XIX, 56). k) Gefunden in Susa; veröffentlicht und
übers. von Scheil ES III, 22. 1) CT XX.I, 9, 89131 (früher Lenormant,
Choix de textes Nr. 62 und IV R 35 Nr. 2); übers. von Smith TSBA
I, 36; Lenormant EA II, 316; Menant BC 77 und Glyptique 1401141;
Amiaud ZA II, 292 if. und Winckler KB III. 1, 82. m) Vgl. Gu-de-a,
Cyl. A XI, z; XV, 23 (d-zi(d)-da könnte auch alaridu sein, s. 79-7-8, 30
Z. ii bei Meißner Suppl. Taf. 26). n) REC 417. Für diesen EN s.
z. B. RTC Nr. 230 Rs. 6 u. o.

13*
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a') Siegel Ba. 1 ldingirnusku 2 sukkal-mah dingiren-lil-lä

4lugal-a-ni 5 nam-ti(l) 6 [dingir]dun-gi ‹nitah-kal-ga 81ugal uriki-

ma 91ugal ki-en-gi ki-uri-ka-iu 2 lur-nab-xb 2 pa-te-si nibruki
3 dumu lugal-ezen-du(g) 4 pa-te-si 5 nibruki-ka-ge 6 a-mu-na-ru,

b') Siegel C° (Tello) 1 1 dingir dun-gi 2 nitah-kal-ga 3lugal

uriki-ma 4 lugal ki-en-gi ki-uri 2 lur-dingirDuN-pA-~ 2 dumu

la-ni 3 sukkal-mah 4 arad-zu.

c') Siegel Dd (Tello). Idun-gi nitah-kal-ga 2 lugal urikl-

ma 3 lugal ki-en-gi ki-uri 4galu-du(g)-ga 5 dumu galu-dingirnan-

na(r) arad-[zu].

d') Siegel Ee (Tello). 1 ldingirdun-gi 2 nitah-kal-ga 3 lugal

uriki-ma 2 1ur-dingirpa-sag 2pa-te-si 3 dingirdun-gi-dingirbab-

bark[i] 4arad-zu.

e') Siegel F f (Tello). 1 ldingirdun-gi 2nitah-kal-ga 3 lugal

uriki-ma 4 1lugal an-ub-da tab-tab-ba 2 1ur-dingir lama 2 dub-

sar 3 arad-zu.

f) Siegel Gg (Tello). 1 1 dingirnin-gi§-zi(d)-da 2 lugal-a-ni
3 nam-ti(l) 4 dingirdun-gi 5nitah kal-ga-ka-sü 2 nig-kal-la 2 sib

udu-§e-ge 3 a-mu-na-ru.

3. Pür-sin (Bür-sin?).

a) Backstein Ah (Niffer). ldingirpür-ilusin 2lugal kal-ga

b) Backstein Bi (Abu-schahrein). dingirpür-ilusin 2 nibruki-a
S3dingiren-lil-li 4mu-pa(d)-da 5sag-u§ 66-dingiren-lil-ka 7 nitah-

kal-ga 8lugal uriki-ma 9 1ugal an-ub-da tab-tab-ba.

c) Backstein Ck (Abu-schahrein und Mugheir). dingirpür-
ilu sin 2 dingiren-lil-li 3 nibruki-a 4 mu-pa(d)-da sag-u, 6ediTngit

en-lil-ka 7lugal-kal-ga 81ugal uriki-ma 9lugal an-ub-da tab-tab-

a) Collection de Clercq Nr. 86; übers. von Amiaud ZA II, 295
(früher Menant, Glyptique S. 142 und Oppert-Menant Coll. Clercq S. 68).
b) Amiaud schlägt vor: BAD (REC Nr. 370), oder KESDA (REC Nr. 365).
c) AO 4198 (unveröffentlicht). d) RTC Nr. 417. e) AO 4164
(unveröffentlicht). f) RTC Nr. 418. g) AO 4359 (unveröffentlicht).
h) OBI Nr. 22. 1) (I R 3. XII, 2) und CT XXI, 24, 90034; übers. von
Smith TSBA 1,40 (vgl. BC 93; EA II, 321; KB 111, 1, 88). Eine ähn-
liche Inschrift ist in Abu-hatab gefunden worden: MDOG Nr. 17 S. 15).
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a') Siegel B. 1 ŠNusku, 2 dem obersten Minister 3 En-lils,
4 seinem König, 5 hat für das Leben 6 Dun-gis, 7 des mächtigen
Mannes, 8 Königs von Ur, 9Königs von Sumer und Akkad,
2 ŠUr-nab-x, 2 Patesi von Nippur, 3 Sohn von Lugal-ezen-du(g),
4Patesi 5von Nippur, 6 (dieses) geweiht.

b') Siegel C (Tello). 1 ŠDun-gi, 2 der mächtige Mann,
3König von Ur, ŠKönig von Sumer und Akkad: 2 1Ur-DUN-
PA-e, 2 Sohn von La-ni, 3 oberstem Minister, 4dein Diener.

c') Siegel D (Tello). ŠDun-gi, der mächtige Mann, 2 König
von Ur, 3 König von Sumer und Akkad: 4Galu-du(g)-ga, 5 Sohn
von Galu-nanna(r), dein Diener.

d') Siegel E (Tello). 1 ŠDun-gi, 2der mächtige Mann,
sKönig von Ur: 2 1Ur-pa-sag, 2 Patesi 3 (der Stadt) Dun-gi-
babbar, 4 dein Diener.

e') Siegel F (Tello). 1 'Dun-gi, 2der mächtige Mann,
3 König von Ur, 4König der vier Weltgegenden: 2 1Ur-lama,
2der Schreiber, 3dein Diener.

f') Siegel G (Tello). 1 ŠNin-giA-zi-da, 2 seinem König, 3hat
für das Leben 4Dun-gis, 5des mächtigen Mannes, 2 ŠNig-
kal-la, 2 Hirte der fetten Hammel, 3(dieses) geweiht.

3. Pur-sin (Bür-sin?) 1.

a) Backstein A (Niffer). l Pur-sin, 2der mächtige König.

b) Backstein B (Abu-schahrein). Puür-sin, 2 von dem in
Nippur 3 En-lil 4ausgesprochen hat den Namen, 5 welcher
"erhebt das Haupt" (Beschützer) 6des Tempels En-lils, 7 der
mächtige Mann, 8 König von Ur, 9 König der vier Weltgegenden.

c) Backstein C (Abu-schahrein und Mugheir). 1Pür-sin,
2von dem En-lil 3 in Nippur Šausgesprochen hat den Namen,
5 welcher - erhebt das Haupt" 6des Tempels En-lils, 7der
mächtige König, 8 König von Ur, 9 König der vier Welt-

k) (I R 3, XII, i) und CT XXI, 27, 90056; übers. von Oppert EM I, 269;
Smith TSBA I, 40 (vgl. BC 93; EA II, 322; KB III, i, 88).

1) Nachfolger Dun-gis, hat 9 Jahre regiert (s. Daten).

I97
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ba-ka lO dingiren-ki Š1lugal ki-ag-gä-ni-ir Š2abzu ki-äg-gä-ni
tsmu-na-dü.

d) Backstein DS (Mugheir). 1 ldingirpiür-ilusin 2 nibruki-a
3 dingir en-lil-li 4mu-pa(d)-da 5 sag-u§ 66-dingiren-lil-ka 7lugal
kal-ga 8lugal uriki-ma 91lugal an-ub-da tab-tab-ba me 0°alan-ba
L dingir pur-ilusin ki-ag uriki-ma 12 mu-bi-im Š3alan-ba 2 l galu
ki-gub-ba-bi 2ib-da-ab-kur-ri-a 3 bär-si(g)-ga-bib Šni-KA+ uc-
ri-ad 5 dingir nanna(r) 6 lugal uriki-ma-ge 7 dingirnin-gal 8 ama
uriki-ma-ge 9 na[m]-ba an-da tar-ne t°numun-na-ni l l he-ib-
til-li-ne.

e) Backstein Ee. idingir nanna(r) 2 kar-zi(d)-da 3lugal ki-
äg-g/ä-ni-ir 4 dingir pir-ilusin 5 nibruki-a 6 dingiren-lil-li 7mu-
pa(d)-da 8sag-u§ 9e-dingiren-lil-li 0odingir-zi(d) "ldingirbabbar
kalam-ma-na 12 1ugal kal-ga 1l3 ugal uriki-ma 1*lugal an-ub-
da-tab-tab-ba-ge t5kar-zi(d)-da t6ud-ul-lir-a-[ta] 17GI(G)-KISAL
[ ] dü-a [ ] len-nu-un-ti-la-a [ ] l9 dingirpür-ilusin 2 0 ki-
äg dingirnanna(r)-ge 2 1GI(G)-KsAL azag-ga-ni 2 2 mu-na-dü 2 3 en-
ki-äg-gä-ni 2 4 mu-na-ni-tü(r) 2 5 dingir pür-ilusin 26 ud im-da-ab-
gid-d[u],h 2 7 nam-ti(1)-la-ni-m d 2 mu-na-dü.

f) Türangelstein A' (Niffer). 1 tdingiten-lil 2 1ugal kur-
kur-ra 3 lugal-a-ni-ir 4 dingir pr-ilusin 5 nibruki-a 6 dingir en-lil-li
7mu-pa(d)-da 8sag-u§ 9e-dingiren-lil-ka lonitah-kal-ga ‹tlugal
uriki-ma 2 llugal an-ub-da tab-tab-ba-ge 2 u§-azag 3dingiren-
il-lä Ški §a(g)-hul-la Sdingirpür-ilusin-ka-ka 6 mu-na-an-gub.

g) Türangelstein Bk (Niffer). 1dingiren-lil ~lugaI-kur-kur-
ra 3 lugal ki-äg-gä-ni-ir 4dingir pir-ilusin Sdingiren-lil-li 6nibruki-a
- mu-pa(d)-da 8 sag-u§ 9g-dingiren-lil-ka lo lugal kal-ga l l lugal
uriki-ma 12lugal an-ub-da tab-tab-ba-ge Š36-1äl-ia-nun t'ü

a) (I R 5 XIX) und CT XXI, 25, 908I ; übers. von Smith TSBA
I, 40. 41 (vgl. BC 93; KB 111, x, 88). b) Bdr-si(g)-ga findet sich
häufig in Eigennamen (z. B. OBI Nr. 124 Vs. III, 32); s. auch Ritualtafeln
Nr. 48 Z. 3. c) Etwas abgeänderte Form von REC Nr. 198, s. die-
selbe CT 19740 Z. 91. d) Vgl. Gu-de-a, Statue K II, l9. e) Ver-
öffentlicht in assyr. Umschrift und übers. von Scheil RT XX, 67. 68
(vgl. EBH 269 Anm. I ). f) Die Abschrift Scheils hat GAG, was mög-
lich ist (vgl. IV R 13, 24/25; Schöpfung Bil. Rs. i2; K 4829 Rs. 11112 in
Mythen v. d. G. Ninrag Taf. VIII); jedoch statt GAG wahrscheinlich m.
g) Scheil: Ku; 1. en wegen Tafel B Rs. 9? h) Oder d[a]? (Scheil).
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gegenden, "'hat En-ki, ‹seinem geliebten König, 2 sein ge-
liebtes apsü Š3 erbaut.

d) Backstein D (Mugheir). 1 ŠPCr-sin, 2 von dem in Nippur
3 En-lil 4 ausgesprochen hat den Namen, 5 welcher ‹erhebt das
Haupt" 6 des Tempels En-lils, 7der mächtige König, 8König
von Ur, 9 König der vier Weltgegenden, bin ich: 10die Statue,
Š1von der ,Pür-sin, der Geliebte von Ur" 12der Name ist,
I 3die Statue, 2 'wer ihre Stelle 2 ändert, 3und ihr Gemach
4niedürreifßt': 5Nanna(r), 6 der König von Ur, "und Nin-gal,
8 die Mutter von Ur, 9 welche in den Himmeln die Schicksale
bestimmen, 0sollen seinen Samen l wegraffen.

e) Backstein E. ŠNanna(r) 2 vom kar-zi-da, 3 seinem ge-
liebten König, 4Pür-sin, svon dem in Nippur 8 En-lil 7 den
Namen ausgesprochen hat, 'welcher ‹erhebt das Haupt" 9des
Tempels En-lils, "'der rechtmäßige Gott, ‹die Sonne seines
Landes, 12der mächtige König, 13König von Ur, ‹ König der
vier Weltgegenden: i 5(im) kar-zi-da 16war vordem Šein
GI(G)-KIsAL [nicht] erbaut worden, 18 ....... ; Pr-sin, 20 ge-
liebt von Nanna(r), 2 1hat sein reines GI(G)-KIsAL erbaut 23und
seinen geliebten Herrn 2 4hineingebracht. 2 Pür-sins 26 Tage
sollen von (ihm) verlängert werden; 2 7 für sein Leben 2 8hat
er es ihm erbaut.

f) Türangelstein A (Niffer). 1 En-lil, 2 dem König der
Länder, 3seinem König, Šhat Pür-sin, 5 von dem in Nippur

En-lil 7den Namen ausgesprochen hat, 8welcher ‹erhebt das
Haupt" des Tempels En-lils, Š0der mächtige Mann, ‹König
von Ur, 2 ŠKönig der vier Weltgegenden, 2 das reine Funda-
ment 3 En-lils Šan der Stätte der Freude des Herzens 5 Pür-
sins gelegt.

g) Türangelstein B (Niffer). ŠEn-lil, 2 dem König der
Länder, 3 seinem geliebten König, Šhat Pür-sin, Svon dem
En-lil 6 in Nippur 7den Namen ausgesprochen hat, 8 welcher
‹erhebt das Haupt" "des Tempels En-lils, "'der mächtige
König, ‹~König von Ur, ŠKönig der vier Weltgegenden, 3 ein

k) OBI Nr. 21;i) OBI Nr. zo; übers. von Radau EBH 270. 271.
übers. von Radau EBH 271. 272.
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geMtin X5ki-AMAR+§-AiIAR+§E-ra-ka-na X1 nu-silig-gi '1 'mu-na-

an-dü.
h) Steintafel A^. 1 dingir ninni 2 dingir nin-an-si-an-na 3 nin-

a-ni-ir 4 dingpir-ilu sin 5 nitah-kal-ga 6 lugal uriki-ma 7 lugal
an-ub-da tab-tab-ba-ge 8 &-a-ni 9 mu-na-dü.

i) Steintafel Bb. (Vs.) ldingirnanna(r) 2 kar-zi(d)-da 3 lugal-
a-ni-ir 4 dingir pür-ilu sin 5 nibru ki-a 6 dingiren-lil-li 7mu-pa(d)-d[a]
8sag-u§ 9 &-dingiren-lil-ka 10 dingir-zi(d) kalam-ma-na 11lugal
uriki-ma 12lugal an-ub-da-tab-tab-ba-ge 13 ud-ul-li-a-ta l 4kar-
zi(d)-da-[a] 1sGI(G)-KISAL nu-ni [ ] (Rs.) en-rnu-un-ti-a [ ]
2dingirpür-ilusin 3dumnu-ki-äg dingirnanna(r)-ge 4 dingirnanna(r)
5ki-äg-gä-ni-ir 6 kar-zi(d)-da-a c 7GI(G)-KISAL mu-na-dü 8en-cIIN-

zi-an-na 9 en-ki-ag-ga-ni 10 mu-un-na-ni-in-thi(r) It dingir pir-
ilusin-ge 12 nam-ti(l) ib-su(d)-du.

k) Siegel Ad (Tello). 1 1 dingir pur-ilu sin 2 lugal-kal-ga
3 lugal uriki-ma 4 lugal an-ub-da-tab-tab-ba 2 lur-§ä(g)-ga-mu
2 dub-sar lugal 3 dumu lugal-ka-gi-na 4 arad-zu.

1) Siegel B 0 (Tello). 1dingirppür-ilusin 2 nitah kal-ga 3 lugal
uriki-ma 4 lugal an-ub-da tab-tab-[ba] 5ur-dingir ba-ü dumu-ni.

4. Gimil-sin.

a) Backsteinf (Susa). tilugimil-ilusin 2 na-ra-am ilubel
3 i§r-ru-um 4 dan-num 5sär urimki 6 il sär ki-ib-ra-tim 7ar-
ba-im.

b) Türangelstein Ag. 1an-nu-ni-tüm 2 dam-a-ni-ir 3 dingir
gimil-ilusin 4ki-äg dingiren-lil-lä 5 lugal dingir en-lil-li 6ki-äg

§a(g)-ga-na 7in-pa(d) 8lugal [ka]l-ga 9lugal uriki-ma tO lugal

an-ub-da tab-t[ab-ba] l l e-a-[ni] 12 mu-na-[dü].

c) Türangelstein Bh. 1dingir gimil-ilusin 2 ki-ag dingiren-
lil-läi 3 lugal dingiren-lil-li 4ki-äg ga(g)-ga-na 5in-pa(d) 8 lugal

a) CT III, 12 56 (Duplikat EBH 273); übers. von Radau EBH 273.
b) AO 3143; veröffentlicht und übers. von Scheil RT XXII, 38. c) So
das Original. d) RTC Nr. 425. e) Umschrift und Übersetzung von.
Scheil RT XIX, 49 (vgl. EBH 274). f) Veröffentlicht und übers. von
Scheil ES II, 8. g) CT XXI, 28, 90844 (früher IV R 35 Nr. 4); übers.
von Smith TSBA I, 4o (vgl. BC 8i; EA II, 318; KB III, i, 88). h) VA
3302; veröffentlicht und übers. von Scheil RT XXVI, 22. i) So das
Original.
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Haus des Honigs, der Butter 14und des Weines ‹tan der
Stätte seiner Opfer l6 ......... 1 7 erbaut.

h) Steintafel A. l Innina, 2 Nin-an-si-an-na, 3 seiner Herrin,
4hat Pür-sin, 5 der mächtige Mann, 6König von Ur, 7 König
der vier Weltgegenden, 8 ihren Tempel 9erbaut.

i) Steintafel B. (Vs.) 'Nanna(r) 2vom kar-zi-da, 3 seinem
König, 4Pur-sin, 5 von dem in Nippur 6En-lil 7 den Namen aus-
gesprochen hat, 8welcher ,erhebt das Haupt" 9des Tempels
En-lils, °der rechtmäßige Gott seines Landes, "‹König von
Ur, 12 König der vier Weltgegenden: 13 früher war l 4im kar-
zi-da 15ein GI(G)-KISAL nicht [erbaut worden] (Rs.) 1 ......... ;
2 PCir-sin, 3 der geliebte Sohn Nanna(r)s, 4hat Nanna(r), 5seinem
geliebten (Gotte), "im kar-zi-da 7 ein CI(G)-KISAL erbaut, 8den
Herrn des himmlischen ...... , 9seinen geliebten Herrn,
0hineingeführt. llPCr-sins t2Leben währe lang!

k) Siegel A (Tello). 1 1Pur-sin, 2 der mächtige König,
3König von Ur, -König der vier Weltgegenden: 2 tUr-_a(g)-
ga-mu, 2 der Schreiber des Königs, 3Sohn von Lugal-ka-gi-na,
Šdein Diener.

1) Siegel B (Tello). Pfir-sin, 2 der mächtige Mann, 3König
von Ur, 4König der vier Weltgegenden: 5.Ur-ba-u, sein Sohn.

4. Gimil-sin'.

a) Backstein (Susa). ŠGimil-sin, 2 geliebt von Bel, 3,4der
mächtige König, 5König von Ur -6,und König der vier Welt-
gegenden.

b) Türangelstein A. ŠAnunit, 2 seiner Gattin, 3hat Gimil-
sin, *geliebt von En-lil, 5der König, (den) En-lil 6als seinen
Herzensgeliebten 7erkoren hat, 8der mächtige König, 9der
König von Ur, tKönig der vier Weltgegenden, llihren Tempel
12 erbaut.

c) Türangelstein B. ŠGimil-sin, 2geliebt von En-lil, 3dem
König, (den) En-lil Šals seinen Herzensgeliebten 5erkoren hat,

1) Nachfolger Pür-sins, hat 9 Jahre regiert (s. Daten).
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kal-ga 7 lugal uriki-ma 81ugal an-ub-da tab-tab-baa 9dingir-raa-
ni-ir 0°lugal-ma-gur-ri ‹nu-ban(da) en-nu-gä 1 2pa-te-si 1 3uriki-
ma 14arad-da-ni 

5 &e-ki-ag-gä-ni 16mu-na-an-dü.

d) Türangelstein Cb (Mugheir). ldingirnanna(r) 2 dumu-
sag 3 dingiren-lil-lI 4 ugal ki-5g-gä-ni-ir 5 dingirgimil-ilusin 6 ki-
äg dingirnanna(r) 7 lugal dingire[n]-lil-li 8 [sa(g)]-ga-n[a] 9in-
pa(d) t°sib kalam-ma t1 ü an-ub-da tab-tab-ba-si 121ugal
kal-ga 31lugal uriki-ma 1 41u[gal] an-ub-da tab-tab-b[a-ge] 15e-
mu-ri-a-na-ba-dib 16e ki-ag-ga-ni 17 [m]u-na-dü.

e) Gewichte (Tello). 15 ma-na gi-na 2dingirgimil-ilusin
3lugal kal-ga 4 1ugal uriki-ma 5lugal an-ub-da-tab-tab-ba.

f) Siegel Ad (Tello). 1 ldingirgimil-ilusin 21ugal kal-ga
3 1lugal uriki-ma 4 lugal an-ub-da-tab-tab-ba 2 l arad-dingirnan-
na(r) 2 sukkal-mah 3dumu ur-dingir DUN-PA-e 4 sukkal-mah
5 arad-zu.

g) Siegel Be. 1 1 dingirgimil-ilusin 2 nitah-kal-ga 3 lugal
uriki-ma 4lugal an-ub-da tab-tab-ba 2 Šgalu-an-na-t[üm] 2dub-
sar 3 dumu he-s[ä(g)] 4 arad-z[u].

h) Siegel Ct. 1 dingir gimil-ilusin 2 lugal-kal-ga 3 lugal
uriki-ma 41lugal an-ub-da tab-tab-ba 2 tdi(g)-dingirxg 2 dub-

sar 3 dumu bab-§a(g)-ga *arad-zu.

5. Ibi-sini.

a) Siegel Ak (Tello). 1 1dingir i-bi-ilusin 2 lugal-kal-ga
3 lugal uriki-ma 4 [lugal an-ub-da-tab-tab-ba] 2 Šgalu-dingirnin-
gir-su 2 dub-sar 3 dumu galu-dingirba-iu *[arad-zu].

b) Siegel Bl (Tello). 1 li-bi-ilusin 2 lugal kal-ga 3 lugal
uriki-ma 4lugal an-ub-[da-tab-tab-ba] 2 lgalu-dingirxm sukkal
arad-zu.

a) So das Original. b) Peters, Nippur II, 239; Übersetzung von
Radau EBH 277. c) Veröffentlicht und übers. von Oppert RA
V, 57. 58. d) RTC Nr. 429; übers. von Thureau-Dangin RA III S. 124
(der gleiche Text ohne II, 4 RTC Nr. 430). e) I R 3 Nr. XI; Menant,
Glyptique S. 132 Fig. 75 und CT XXI, 28, 91023; übers. von Smith
TSBA I, 4o; Lenormant EA II, 319; Menant BC 81 und Glyptique S. 132;
Winckler KB III, i, 90. f) VA 697; veröffentlicht von Schrader,
Monatsberichte d. Kgl. Preuß. Ak. d. Wiss. zu Berlin 1879 S. 291; Menant,
Glyptique S. 131 Fig. 74; übers. von Schrader 1. c. und Winckler KB
IIIn, , go90. g) REC Nr. 458. h) So das Original nach Messer-
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Sdem mächtigen König, 'König von Ur, 8 König der vier
Weltgegenden, seinem Gotte, t°hat Lugal-ma-gur-ri, ‹der
Hauptmann der Festung, t 2 Patesi 13von Ur, 1sein Diener,
.seinen geliebten Tempel Š5erbaut.

d) Türangelstein C (Mugheir). 1Nannafr), 2dem vor-
nehmsten Sohne 3 En-lils, Šseinem geliebten Könige, 5 hat Gimil-
sin, 6geliebt von Nanna(r), 7König, welchen En-lil 8in seinem
Herzen 9 gewählt hat, "°um der Hirte des Landes lund der
vier Weltgegenden zu sein, 12der mächtige König, 13 König
von Ur, ‹ König der vier Weltgegenden, 15-17den Tempel

..... , seinen geliebten Tempel, gebaut.

e) Gewicht (Tello). t 5 Minen vollwichtig 2 Gimil-sins,
des mächtigen Königs, 4 Königs von Ur, 5 Königs der vier

Weltgegenden.

f) Siegel A (Tello). 1 XGimil-sin, 2der mächtige König,
3König von Ur, ŠKönig de'r vier Weltgegenden: 2 ŠArad-
nanna(r), 2 oberster Minister, 3Sohn von Ur-DUN-PA-e, 4ober-
stem Minister, 5 dein Diener.

g) Siegel B. 1 tGimil-sin, 2 der mächtige Mann, 3Knig
von Ur, ŠKönig der vier Weltgegenden: 2 ŠGalu-an-na-tu[m],
2 der Schreiber, 3Sohn von He-§[a(g)], Šdein Diener.

h) Siegel C. 1 ŠGimil-sin, 2 der mächtige König, 3 König
von Ur, 4König der vier Weltgegenden: 2 ŠDu(g)-x, 2 der
Schreiber, 3Sohn von Ba-§a(g)-ga, 4dein Diener.

5. Ibi-sin'.

a) Siegel A (Tello). 1 lIbi-sin, 2 der mächtige König,
3 König von Ur, 4[König der vier Weltgegenden]: 2 ŠGalu-
nin-gir-su, 2der Schreiber, 3 Sohn von Galu-ba-u, 4[dein Diener].

b) Siegel B (Tello). 1 1Ibi-sin, 2der mächtige König,
3König von Ur, 4König der' vier Weltgegenden: 2 ŠGalu-x,
der Minister, 2dein Diener.

schmidt. 1) Für die Lesung des Namens s. Delitzsch BA II, 625. 626.
k) RTC Nr. 431; übers. von Radau EBH 24x. 1) RTC Nr.431; übers.
von Radau EBH 241. m) REC Nr. 458.

9) Nachfolger Gimil-sins (s. Daten).
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B. Könige von Isin.

I. Ur-nin-iB.

Backsteina (Niffer). ldingirur-dingirnin-IB 2 sib nig-nam-il
3 nibruki 4 na-kid 5 uriki-ma 6 me su-el 7eridaki-ga 8en-§e-ga
9unu(g)ki-ga lolugal i-si-inki-na lllugal ki-en-gi ki-uri 12 dam
igi-il-la 13 dingirninni.

2. Pür-sin (Bur-sin?).

a) Backstein b (Niffer). dingirpur-ilu sin 2 sib §a(g)-nibru ki
du(g)-du(g) 3 engar kal-ga Šuriki-ma 5gis-harc erida-ki-ga ki-
bi-gi 6 en me-a tum-ma 7unu(g)ki-ga 8 lugal i-si-inki-na 91lugal
ki-en-gi ki-uri l°dam me-te-xd azag-dingirninni.

b) Siegele. l tdingirpur-ilusin 21ugal-kal-ga 31ugal ki-en-
gi ki-uri 2 1 galu-dingir en-lil-la 2 dub-sar 3 dumu lugal-ezen
4arad-zu.

3. Lipit-i§tar.

Tonnagel f. 1 1 dingirli-bi-it-i§-tärg 2 sib BÜR-nag 3 nibruki
4engar-zi(d)g 5 uriki-ma 6 NINI-nu-tüm-mubh eridaki-ga 8 en
meg-te 9unu(g)ki-ga l°lugal 1-si-inki-na ltlugal ki-en-gi ki-uri
12§a(g)-gi tmrn-a 13 dingirninni-gei le-&GI(G)-KISAL 5en-nin-sun-

zi(d)k (Aus Kol. 2 sind nur erhalten: 7ulAL .. ... 8a-ra
9 TUR. .. Š0ud ni[g] .... llki-en .... 2 i ...... )

4. Sin-mägir.
Tonnagel' (Babylon). (Auf dem Kopfe): 1 1i[lus]in-ma-

gir 2 sib u-a 3 [ ] dingiren-lil-a (Lücke) 2 l lugal-kal-ga 2 1ugal
i-si-inki-na 3 1ugal ki-en-gi ki-[uri] (abgebrochen)

a) Lenormant, Choix de textes Nr. 65 und IV R 35 Nr. 5; vervoll-
ständigt und verbessert durch OBI Nr. 18 (für die Identität der beiden
Inschriften s. OBI I, 27); übers, von Smith TSBA I, 37; Lenormant EA
II, 328; Menant BC 94; Winckler KB III, i, 84; Radau EBH 230.
b) OBI Nr. i9; übers. von Radau EBH 231. c) Vgl. unten S. 208
Anm. g. d) ür? oder ma? e) VA 2720; veröffentlicht und übers.
von Lehmann BA II, 590. f) CT XXI, I8, 30063 (früher I R 5
Nr. XVIII); übers. von Smith TSBA I, 37 (vgl. BC 94; EA II, 330 und
38o; KB III, i, 86). g) Ergänzt nach dem Duplikat 30066 (CT XXI
pl. 19). h) Der gleiche Ausdruck OBI Nr. 68 1, ii; identisch mit
suU (d. i. gunü von iNNI)-nu-tim-ma = Iä naparkä (IV R 5, 66-68 a u. o.).
1) Statt dieses Zeichens hat 30066 die Var. me-en "ich" (CT XXI pl. 19),
k) Vgl. den Namen der Göttin NVin-sun und sun-zi(d) ' ri-im-tüm ‹Wild-
kuh" SBH Nr. 56 Rs. 13/18. 1) Veröffentlicht und übers. von Weiß-
bach, Babyl. Miscellen S. I.
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B. Könige von Isin'.

I. Ur-nin-iB.

Backstein (Niffer). Ur-nin-iB, 2der hohe Hirte 3von
Nippur, 4der Schäfer 5 von Ur, 6welcher rein macht die
Beschlüsse 7 von Eridu, 8 der gnädige Herr 9 von Uruk, "0König
von Isin, llKönig von Sumer und Akkad; 12der ausersehene
Gatte 13der Innina.

2. Pür-sin (Bur-sin?).

a) Backstein (Niffer). Š Pur-sin, 2der Hirte, welcher befrie-
digt das Herz von Nippur, 3 der mächtige Bebauer 4 von Ur,
5welcher herstellt die Bestimmungen von Eridu, 6 der Herr,
welcher hervor-brinzgt die Beschlüsse 7von Uruk, 8König von
Isin, 9König von Sumer und Akkad, lGemahl Ehre ..... der
reinen Innina.

b) Siegel. 1 1Pur-sin, 2der mächtige König, 3 König von
Sumer und Akkad: 2 ŠGalu-en-lil-la, 2der Schreiber, Sohn
von Lugal-ezen, 4dein Diener.

3. Lipit-itar.

Tonnagel. 1 ŠLipit-i§tar, 2der demütige Hirte 3von Nippur,
Šder rechtmäßige Bebauer 5von Ur, 6welcher (sich beschäftigt)
unaufhörlich 7 mit Eridu, 8der Herr Ehre 9von Uruk, 10König
von Isin, ‹ König von Sumer und Akkad, ‹2die Herzens-
neigung 13der Innina, 14hat das e-GI(G)-KISAL 15 ...... [erbaut]
2 (verstümmelt)

4. Sin-mäigir.
Tonnagel (Babylon). (Auf dem Kopfe): 1 'Sin-magir,

2der Hirte, welcher sorgt 3für das [ ] En-lils, (Lücke) 2 Šder
mächtige König, 2König von Isin, 3 König von Sumer und
Akkad, (abgebrochen)

1) Diese Dynastie gehört sicher z iluI-din-iluda-gan, der in dem von
hinter die von Ur und folgte wohl ' Scheil in Umschrift mitgeteilten
unmittelbar(?) auf sie. Die Reihen- Texte (RT XVI, 187ff.) erwähnt
folge der Könige kann noch nicht i wird, zu dieser Dvnastie. [Nach
festgestellt werden; wahrscheinlich einer noch unveröffentlichten Ur-
war Isme-dagan der letzte König { kunde aus Niffer wäre die Dynastie
(s. unten). Ein König iluls-bi-ir-ra | von Isin auf die von Ur gefolgt
wird noch auf einem Bruchstück i und hätte 22 5 Jahre geherrscht (per-
einer Tafel (IV R 35 Nr. 7) erwähnt. | sönliche Mitteilung von Hilprecht,
Vielleicht gehört auch der König { Dec. i9o5).]
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(Auf dem Schafte): (abgebrochen) 2 [ ] dü-a-bi [ ]
3[ ] hul erim-a-na 4[ ]-da dingirnanna(r) 5[ ]-gadingir
nin-in-si-na 6nam-[ } (3 Fächer abgebrochen) Š°lugal 1-si-inki-
[na] 1llugal ki-en-g[i ki-uri] Š2 dam sa(g) ki-d[g] [ ] 13[ ]
gi [ ] (2 Fächer abgebrochen) Š6 bad [ ] l7dingir

[ ] (abgebrochen)

5. I§me-dagan.
Backsteina (Mugheir). ldingir is-me-iluda-gan 2 u-a nibruki

3sag-u~ 4uriki-ma 5ud-da-du 6 eridaki-ga 7 en unu(g)ki-ga
81ugal-kal-ga 91ugal i-si-inki-na 0°lugal ki-en-gi ki-uri l l dam-
ki-äg 12dingirninni-ka.

C. Könige von Larsa (und Ur).
i. Gungunu.

a) Backsteinb. (abgebrochen) Šgu-un-gu-nu-um 2lugal
ararki-ma 3 1ugal ki-en-gi ki-uri 4dumu [ ] 5[ ]
6 bäd-gal ararki-ma 7dingirbabbar ki-bal-e sä-säi 8 mu-[ ]

9[ ]mu [ ] 1[ ]-
b) Tonnageld (Mugheir). 1 idingirbabbar 2 u-tu(d)-da

3dingirnanna(r) ban-d e 5 &-ki§(-ki)-nu-gäl 6 dingir nin-gal-e tu(d)-
da Šlugal-a-ni-ir 8 nam-ti(l) 9 gu-un-gu-nu-um Š0nitah-kal-ga
tl lugal uriki-ma-ka-üu 2 len-an-na-tum-ma 2'en-sal-NuNuz-zi-
dingirnanna(r)f Sen-dingirnanna(r) 4 §a(g) uriki-ma 5dumu dingirij-

me-iluda-gän 61lugal ki-en-gi ki-uri 76-HI-LI-ag ni-in-duü 8 -gi-
na-ab-Ttit azag-ga-ni 9 mu-na-dü °Onam-ti(1)-la-ni-§ü ‹l a-mu-

na-ru.
2. Aus der Zeit Gungunus.

Backstein h (Mugheir). ten-an-na-tüm-ma 2 en ki-äg dingir
nanna(r) 3 en dingirnanna(r) 4§a(g) uriki-ma 5 dumu dingiri§-me-
iluda-ganh 6 lugal ki-en-gi ki-uri.

a) I R 2 Nr. V, 2 und CT XXI pl. 20, 90201 (der gleiche Text ohne
Z. 8 I R 2, V, und CT XXI pl. 21, 90 173); übers. von Smith TSBA
I, 38; Menant, Annales des rois d'Assyrie 17 und BC 78; Lenormant EA
II, 332; Hommel, Semiten I, 231; Winckler KB III, i, 86. b) AO 3764
(unveröffentlicht). c) Vgl. II R 48, 8 c; SBH Nr. 12 Rs. 26; LIH Bilin-
guis Samsu-ilunas Z. 95 usw. Die Lesung nach dem Syllabar (Martin
RT XXVII, 120 ff.) Vs. II, 13. d) I R 2 Nr. VI, i und CT XXI pl. 22
Nr. 30062; übers. von Smith TSBA I, 38; Menant BC 79; Lenormant
EA II, 334; Winckler KB III, I, 86; Radau EBH 25. e) Statt ban-da?
f) Vgl. V R 52 25/26 a; 82-8- 6, 1 Obv. 4 (CT XI, 49) und SBH Nr. 48
Vs. 13. g) Vgl. i mit Ui-LI = bit ku-uz-bu 36991 Rs. 3 (CT XII, 22). Liel
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(Auf dem Schafte): (abgebrochen) -3[ ]......
*[ -] Nanna(r)s, 5[ ] der Nin-in-si-na 6. . [ ] (3 Fächer
fehlen) "tKönig von Isin, llKönig von Sumer und Akkad, 12der

geliebte Gatte des Herzens L3[ ] (2 Fächer abgebrochen)
"6die Mauer [ ] Šdes Gottes [ ] (abgebrochen)

5. Igme-dagan.

Backstein (Mugheir). t Isme-dagan, 2 welcher sorgt für
Nippur, 3 welcher "erhebt das Haupt." (Beschützer) Švon Ur,

5 ..... yon Eridu, 7Herr von Uruk, 8der mächtige König,
9König von Isin, 10 König von Sumer und Akkad, lder ge-
liebte Gatte 12der Innina.

C. Könige von Larsa (und Ur) 1.

i. Gungunu 2.

a) Backstein. (abgebrochen) 1 Gungunu, 2König von Larsa,
3König von Sumer und Akkad, ŠSohn von [ ] 5[ ]
6die große Mauer von Larsa, ,,Babbar ist der Eroberer der
feindlichen Länder" 8-t0 [ ].

b) Tonnagel (Mugheir). 1 'Babbar, 2 dem Sproß 3Nan-
nars, *dem Kinde 5 des e-ki§-nu-gal, 6welchen Nin-gal geboren,
7 seinem König, 8 für das Leben 9Gungunus, "'des mächtigen
Mannes, tKönigs von Ur, 2 Šhat En-an-na-tum, 2 der "zirru"
(Nanna(r)s), 3 Herr (Oberpriester) Nanna(r)s Šin Ur, 5Sohn Isme-
dagans, 6 Königs von Sumer und Akkad, 7 einen prächtigen
Tempel erbaut, 8 sein reines e-gi-na-ab-T u.I 9 erbaut "°und für
sein Leben "es geweiht.

2. Aus der Zeit Gungunus.

Backstein (Mugheir). l En-an-na-tum, 2der geliebte Herr
(Oberpriester) Nanna(r)s, 'Herr Nanna(r)s Šin Ur, 5Sohn
IAme-dagans, 6Königs von Sumer und Akkad.

Z-?ar-ghb? (S. oben S. 194 Anm. i.) h) I R 2 Nr. VI, 2 und CT
XXI, 21, 90166; übers. von Smith TSBA 1, 39 (vgl. BC 79; KB III, i, 86).

1) Diese Dynastie scheint auf die Isin), einen Tempel ‹für das Leben
von Isin gelolgt zu sein; ihr Be- Gungunus" baut.
gründer war wohl Gungunu nach | ) Vermutlich Begründer der Dy-
der Inschrift, in welcher En-an- nastie (s. oben), zugleich König von
na-tum, Priester Nannars, Sohn von , Larsa und von Ur (vgl. Inschrift a
Isme-dagan (wohl dem Könige von und b).
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3. Sumu-ilu.

Hunda (Tello). 1 l dingirnin-i-si-inki-na 2nin sub-bi kar
su gi§-gal-pi-ni 3 nin-a-ni 4nam-ti(l) 5 [s]u-mu-ilum 6 lugal uriki-

ma 7 ab-ba-du(g)-ga galumah 8 dumu uru-ka-gi-na 9 [u]s-Ku-mah
gir-suki-kam 10[ ]-zi-ki-gal-la u 1tu-nam-ti(l)-la 2 tmu-in-im
2 mu-nam-är-e-ta 3a-mu-na-ru.

4.. Nur-immer.

Tonnagel b (Mugheir). l dinlgir nanna(r) 21ugal-a-ni-ir 3 dingir
nu-ür-ilu immerC 4 nitah-kal-ga 5[en]gard uriki-ma 6 lugal ararki-
ma 7 -nun-mah 8 e'me-te(n)-_i-znungdl-hare 9 dingir nanna(r)
lOdingirnin-gal-ra 11ez[gar]d uriki-ma 12 mu-na-dü.

5. Sin-idinnam.
a) Tonnagel A'. 1 Šilusin-i-din-na-am 2 nitah kal-ga 3

uü-a

uriki-ma 41ugal ararki-ma 5 lugal ki-en-gi ki-uri-ge 6 galu e-
babbar 7e dingirbabbar-ge 8 mu-un-dü-a 9 me gi§-harg 10dingira-

nun-na-ge-ne l l ki-bi-su ne-in-gi-a 12 galu ididigna 13id-dagal-la
14 mu-un-ba-al-la-a t 5a-du(g) he-gäal 6nig-nu-til-li-da Š7uruki
ma-da-ni-suü 1 im-mi-in-gar-ra-a 1 9dumu nu-ur-iluimmer 201ugal
ararki-ma-ge 2 1ma-da-na 2 ki-Ku-ne-ha Ku-U-dd 3erim-dagal-
la-na 4 ü-du(g) KU-Ku-de 5ud-ul-li-a-as 6 är nam-lugal-la-ka-ni
7kalam-e ag-ag-de 8 bad-gal 9 bäd-URUDU-NAG. Rki 10 u-ma -ni-ta
lgal-bi im-mi-in-dü 12 ilusin-i-din-na-am 13 sib nig-gi-na-ge

1 4 a(g) i dingir babbark dingirdumu-zi-bi Š5mu-un-du(g) t6ud
bal-a-na 17nig-nu-küur-ru he-a "8ud da-ri-üi.

b) Tonnagel B' (Senkereh). 1dingir babbar 2 en nig-gi
3 sag-kal-an-kim 4diri(g) dingir a-nun-ge-ne 5lugal-a-ni-ir 6 ilusin-i-

a) Veröffentlicht und übers. von Thureau-Dangin RA VI, 69 ff.
b) I R 2 Nr. IV und CT XXI pl. 29, 30070; übers. von Smith TSBA
I, 45 (vgl. BC 89; EA II, 341; KB III, 1, 90). c) Zur Lesung vgl. in
den Verhandl. d. Berl. Orient. Kongresses (II. Teil i. Hälfte) die von
Straßmaier veröffentlichten Kontrakte Nr. 43 (Z. 20 und Siegel) 65 (Z. 20)
und 70 (Z. 19), wo derselbe Eigennamen geschrieben wird na-ra-am-iluLr
oder (verkürzt) imr-me-rum (Var. i-imn-me-ir Nr. 57 Z. 24 und i-im-me-rum
Nr. 63 Z. 20). d) King liest sib (CT XXI, 29 Anm. i). e) Ist kam
zu lesen? f) Veröffentlicht und übers. von Delitzsch BA I, 301 ff. (vgl.
Winckler KB III, , g90). g) -- usurtu (vgl. Jensen KB VI, 405 ff.).
Eine Lesung gis-kin = kiJkanü scheint ausgeschlossen durch Arad-sin,
Tafel Vs. ii. h) irnittu vgl. SBH Nr. 12 Vs. to/i' Rs. 26, Nr. 56
Rs. 65/66; IV R 12 Vs. 5,6; 24 Nr. 3, 22/23. i) So nach der photo-
graphischen Wiedergabe. k) Hinter babbar hatte der Schreiber
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3. Sumu-ilu t .

Hund (Tello). 1 ŠNin-isin, 2 der Herrin, welche ........
die Gebete, 3 seiner Herrin, Šfür das Leben 5Sumu-ilus, Königs
von Ur, 'hat Ab-ba-du(g)-ga, der Prophet, 8 Sohn von Uru-
ka-gi-na, 9 dem Kalmahhu von Gir-su 10 ........ und für
das Leben 2 1 ....... 2. .. 3 (dieses) geweiht.

4. Nür-immer.
Tonnagel (Mugheir). INanna(r), 2 seinem König, -(hat)

Nür-immer, 4der mächtige Mann, 5der Bebauer von Ur, 6König
von Larsa, (erbaut) das e-nun-mah, 8 den Tempel Ehre
...... ; 9 Nanna(r) Š0 und Nin-gal llhat der Bebauer von Ur
12 es erbaut.

5. Sin-idinnam.
a) Tonnagel A. 1 ŠSin-idinnam, 2 der mächtige Mann,

3der sorgt für Ur, König von Larsa, 5 König von Sumer und
Akkad, 6 welcher das e-babbar, 7den Tempel Babbars, 8erbaut
hat, 9welcher die Beschlüsse und Bestimmungen "°der Anunnaki
‹lwieder hergestellt hat, 12welcher den Tigris, Šden breiten
Fluß, 14gegraben hat, Šsund gutes Wasser des Überflusses Šlun-
aufhörlich "seiner Stadt und seinem Lande "verschafft hat,
19Sohn von Nur-immer, 2 0König von Larsa: 2 1 damit in seinem
Lande 2die Wohnstätten ruhig bewohnt seien, 3 damit unter
seinen zahlreichen Mannen ŠZufriedenheit wohne, 5 damit in der
Zukunft 6den Ruhm seines Königtums 7das Land verherrliche,
8hat er eine große Festung 9 Dür-gurgurri 10in seiner sieg-
reichen Macht "großartig erbaut. ‹2Sin-idinnam, "der Hirt
der Gerechtigkeit, 14hat das Herz von Babbar und Dumu-zi

5 befriedigt: 16die Tage seiner Regierung 17seien unverändert
"8in Ewigkeit.

b) Tonnagel B (Senkereh). ŠBabbar, 2 dem Herrn der
Gerechtigkeit, 3dem Obersten im Himmel und auf Erden,
4 dem Größten der Anunnaki, 5 seinem König, 6hat Sin-idinnam,

zuerst u "und" geschrieben, das er dann wieder getilgt hat, da es durch
das bi am Ende der Zeile noch einmal ausgedrückt wird. 1) Lenor-
mant, Choix de textes Nr. 6 und IV R 36 Nr. 2; übers. von Smith TSBA
I, 44. 45- (Die Angabe der Herkunft nach Bezold, Literatur 51.)
m) Len.: na.

') Ist nur vermutungsweise hier eingeordnet.
Thureau Dangin, Könlgsinschrifte. 14
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2IO Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XX:

din-na-[am] 7 nitah-kal-ga 8 u-a uriki-ma 9 lugaI ararki-ma Š0 lugal
ki-en-gi ki-uri l‹e-babbar ki-Ku-azag [ ]a Š2 nam-ti(1)-la-
a-ni-[§u] Š3mu-na-ni-in-dü 1 me gi§-har Š5a-ra-mah-ka-ni lisü b_

ud-du-§uü PA-gal-mu-na-an-e 8 di'(g)-bi dü(g)-ga 19dingirnan-

na(r) dingir babbar-[bi] 20 e-babbar [ ] 2il sn-i-din-na-
[am] 2 2 ni-tug [ ] 23suku(m)-dingirninn s[]-[ ] [he-a]

24ud-da-ri-[s].

c) Tonnagel Cc (Senkereh). dingir [babbar] 2 en ug-[gal]
3

GINAR si-gar an-na [ ] 4 di-kud sig igi-du[(g) bar-ra] 5 lugal

&-[babbar] 61ugal-a-ni-[ir] 7ilusin-i-di[n-na-am] 8 nitah kal-[ga]
9 dumu ga-e§dk[i][ ] l°O -a ur[iki-ma] lllugal ara[rki-ma]

21lugal ki-e[n-gi] ki-ur[i-ge] (abgebrochen)

d) Backsteine (Mugheir). l ilusin-i-din-na-am 2 nitah-kal-ga
3ü-a uriki-ma 4 lugal ararki-ma 5lugal ki-en-gi ki-uri 6 galu in-

dub IGI+§U' 
7ki-bi ne-in-gi-a 8ud gisf[g]uf-za ararki-ma 9suhu•

mu-un-gi-na-a o giSKu-ta gu-erim-bi tl‹kärf-ne-in-dar f-ra-a I2idf

idignag 13 id f-sa(g) f-du(g)-ga-na l 4 r f-kal ma-da-ni-ta !5 i[m]f-mi-

in-ba-al-la-a 16a da-ri Š-he-gil nig-nu-til-e 18uruki ma-da-ni-üu
19im-mi-in-gar-ra-a 2 0sub-bi nam-x h a-ra-zu f-ni 

21dingirnanna(r)
22 dumu-sag dingiren-lil-l-ge 23 in-ne-gin-na-as 24gis-tüg-pi dagal
2 5 KA-§a(g)-_a(g) i-gi-ni-ta 26 ki-uri ki-ma-ka 27 mu-mah-a-ni ne-in-

gub 28e nam-nun-na-ka-ni 29 dingirnanna(r) [ ] ‹mu-na-an-dü.

6. Arad-sink.

a) Backstein A' (Mugheir). ldingirnanna(r) 2 lugal-a-ni-ir
3 ku-du-ur-ma-bu-uük 4ad-da kur-mar-tu 5 dumu si-im-ti-§i-il-

.a) Lesung zweifelhaft; nach IV R erstes Zeichen: stu? b) So Len.
(IV R hat gid). c) CT XXI, 30, 30215 (und früher I R 3 Nr. IX);
übers. von Smith TSBA I, 44 (und Menant BC 88). d) Dieser Ort
wird z. B. erwähnt RTC Nr. 378 Rs. 6; Nr. 379 Rs. 7. e) I R 5 Nr. XX;
übers. von Smith TSBA I, 44 (vgl. BC 88; EA II, 337 ff.; KB III, I, 92).
f) Wohl so das Original. g) Wohl so wegen Tonnagel A I, 12?
h) REC 316; vgl. oben S. 154 Anm. g. 1) Vgl. K. 101 Vs. 5/6 (ASKT
115), K. 2058 Rs. 6 (CT XIX 46) und Ham. bil. II, 14/15 (LIH III, 174).
k) Es besteht kein ausreichender Grund, Arad-sin und Rim-sin, wie
meist geschieht, gleich zu setzen. Es ist wahrscheinlich, daß es sich
um zwei Söhne Kudur-mabuks handelt, die nacheinander regierten.
Man beachte, daß Arad-sin in allen Inschriften seinen Vater Kudur-
mabuk als noch lebend nennt, während Rim-sin ihn nur zweimal er-
wähnt (Kanephoren A und B). In den übrigen, wo er ihn nicht nennt,
hat sein Name das Gotteszeichen. Danach ist also wahrscheinlich, daß



Aumer und Akkad.

7 der mächtige Mann, 8der sorgt für Ur, 9König von Larsa,
0°König von Sumer und Akkad, lidas e-babbar, [seine] reine

[ ] Wohnung, 12 für sein Leben 3erbaut; ‹ldie Beschlüsse
*und Bestimmungen Wseines erhabenen Wandels 16 für lange
(Zeiten) "7hat er großartig erstrahlen lassen. - Das Wort,
Wort 9 Nanna(r)s und Babbars 2 0 [im] e-babbar [ ].
2 1Sin-idinnam 2 2 [sei] der hehre (Fürst), 23welcher [ ] die
Opfergaben 24stets !

c) Tonnagel C (Senkereh). t[Babbar], 2 dem Herrn, dem
[großen] Löwen, 3welcher [eröffnet] ...... den Verschluß des
Himmels, Šdem Richter, welcher [ansieht] mit günstigem Auge
den Schwachen, 5 dem König des e-[babbar], 6 seinem König,
7 Sin-idi[nnam], 8der mächtige Mann, 9das Kind [ ] der Stadt
Ga-e§, °welcher sorgt für Ur, "König von Larsa, 12König
von Sumer und Akkad (abgebrochen)

d) Backstein (Mugheir). 1 Sin-idinnam, 2der mächtige
Mann, 3 welcher sorgt für Ur, 4König von Larsa, 5 König von
Sumer und Akkad, 6 welcher das alte ...... 7 wieder herstellte,
8 als vom Throne von Larsa 9er den Grund befestigt hatte,
loals mit Waffen er die Gesamtheit der Feinde ‹lgeschlagen
hatte, 2als den Tigris, 1den Fluß der Zufriedenheit seines
Herzens ‹4durch die Kraft seines Landes t5 er gegraben hatte,
1als dauernde Wasser, 17ununterbrochenen Uberfluß, 18er
seiner Stadt und seinem Lande *verschafft hatte, 2und als
seine Gebete, Anrufungen und Bitten ‹Nanna(r), 2der vor-
nehmste Sohn En-lils, ‹angenommen hatte, 2‹hat er in seinem
weiten Verständnisse 2und mit seinem Flehen 2 6 in dem Orte
Ur 27seinen erhabenen Namen wohnen -lassen 8und den
Tempel seiner Majestät 29[für] Nannar "erbaut.

6. Arad-sin.

a) Backstein A (Mugheir). tNanna(r), semiem König,
3 hat Kudur-mabuk, {ad-da des Landes Mar-tu, 5 Sohn von

Arad-sins Ende noch in die Lebenszeit seines Vaters fällt, daß Rim-sin
ihm gefolgt ist und nach dem Tode seines Vaters die göttlichen Ehren
angenommen hat. I) I R 2 Nr. III und CT XXI, 33, 90032- übers.
von Smith TSBA I, 43 (und Menant BC 86; Lenormant EA II, 346 ff.;
Winckler KB III, i, 92; Price LRR 6).

14*
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212 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XX:

ha-ak 6ud dingirnanna(r) qa-ra-zu-ni 8 mu-si-gin-na-a 9e-nun-
mah 1 dingirnanna(r)-kam 1 1 nam-ti(1)-la-ni-ü 12 nam-ti(l)

lSwarad-ilusin dumu-ni -lugal ararki-ma-§ü 15mu-na-ni-in-dü.

b) Backstein Ba (Mugheir). 1 1warad-ilusin 2 nitah-kal-ga
3 sib nig-gi 4 dingiren-lil-li gar-ra 5 ü-a uriki-ma 61ugal arar ki-ma
7 lugal ki-en-gi ki-uri-ge 8dumu ku-du-ur-ma-bu-uk 9 ad-da

e-mu-ut-ba-la me-en touriki dagal-e-de ‹ mu-mah tug-tug-de

2 lsBRb-na-bi 2 ü-gul im-ma-an-g2-gäb 3dingirnanna(r) lugal-mu

4mu-§i-in-,e 5bad-gal har-sag-il-la-dimb §u-nu-tu(r)-tü(r) ~cni-

bi-§ü ek-ad mu-na-dü 8uru b-ni he-im-mi-uRUDU 9 bad-ba

1Odingirnanna(r) suhu§ ma-da gi-en-gi-en 11 mu-bi-im.

c) Tonnagelf (Mugheir). 1 Šdingir nanna(r) 2 en dumu-nun
3an-azag-gi dalla-e 4 nam-x h a-ra-zu-e gi,-tug 3 lugal-mu-ra

6warad-ilusin 7ü-a e-kur-ra 8sib sag-LI-tar 9 e-kis-nu-gal Š°galu

ni-tug 1 es e-babbar-ra 2me gig-har 13 eridaki-ga §u-dü-dü
1 4galu %uku(m)-dingirninni gu-ul-gu-ul 15 f-ninnu me-en 16IR-

BUR-LAki gir-suki l 7 ki-bi gi-gi me-en 18uru-kiiA Nk ma-da-bi-[da]

19 u-[gi]bil ne-in-ag-[a] 2 Odingir nanna(r) dingir babbar-bi 2 1 ki-u

~u-gä du(g)-mu-un-[ ] 2 nun ni-te-gä 23e lugal-la-na-4i ̀ zi-

ti(1)-liL-ni m-§ gub-b[a][?] 2 5ud dingir a-Du-[bar ] 2 IGI +DUB-

§ä(g)-ga-ni 2 igi-ma-ni-in-dü-a 3igi nam-ti(l)-la-ka-ni 4mu-§i-in-

bar-[a] 5e-a-ni dü-ü-dd 6ki-bi gi-gi-de 7 mä-a-ar ma-an-dü(g)-ga
8 nam-ti(l)-mu-§uü 9u nam-ti(1) Š°ku-du-ur-ma-bu-uk 1 1a-a ugu-

ma-ge 2 e-§a(g)-hul-la-k'a-ni x3d-temen-ni-i[l] 14mu-na-[du] Sme-

te ü-di ü[g-gä] 16iud-cla-[ri-§u] (abgebrochen)

a) I R 5 Nr. XVI; übers. von Smith TSBA 1, 43, 386 (vgl. BC 87;
EA II, 348 ff. und 380; KB III, 1, 94 und LRR 8). b) So das Original.
c) Vgl. SBH Nr. I (S. 130) Vs. 32/33. d) Vgl. oben S. 84 Anm. b.
e) So das Original? URUDU mit einem Lautwerte, der auf b endet, würde
etwas wie ,festsetzen, pflanzen" bedeuten; s. Gu-de-a, Cyl. A XIV, i5;
XXII, 14; XXIII, 4; XXIX, I; Cyl. B XII, 23. f) Lenormant, Choix
de textes Nr. 67 und IV R 35 Nr. 6; übers. von Smith TSBA 1, 43 (vgl.
BC 87; KB III, i, 96; LRR io). Die Angabe der Herkunft nach Bezold,
Literatur S. 52. g) So nach Choix de textes a. a. 0. (fehlt IV R.).
h) REC 316; vgl. oben S. I54 Anm. g. 1) Unsicher; nach der Kopie
eher' Wi? k) Das Zeichen ist sicher, aber hier unerklärt. 1) Um-
stellung für baldt napiltim? m) So Lenormant, Choix de textes a. a. 0.
(IV R hat ir). n) = nam-ra-si-ii, s. K 51i8 Vs. 5/6 (Macmillan BA
V, 668). Vgl. Br. Nr. 53.



Sumer und Akkad.

Simti-§ilhak, 6 als Nanna(r) "sein Gebet 8angenommen hatte,
9 das e-nun-mah l 0Nanna(r)s für sein Leben '12und für das
Leben Š3 Arad-sins, seines Sohnes, tKönigs von Larsa,
Š5erbaut.

b) Backstein B (Mugheir). 1 1 Arad-sin, 2 der mächtige
Mann, S welchen (als) gerechten Hirten 4En-lil eingesetzt hat,
5 der sorgt für Ur, G König von Larsa, 7König von Sumer und
Akkad, 8Sohn von Kudur-mabuk, 9 dem ad-da von Emutbal,
bin ich: 10zu vergrößern Ur, "zu haben einen erhabenen
Namen, 2 Šhabe ich demütig 2 gebeten, 3 Nanna(r), mein
König, 4hat mich erhört: Seine große Mauer, welche, wie ein
hohes Gebirge, man nicht untergraben (kann), Welche strahlt
wie der Schreckensglanz, 7habe ich ihm erbaut. 8 Seine Stadt
sei fest gegründet! 9 Diese Mauer, ",,Nannar befestigt den
Grund des Landes", "ist ihr Name.

c) Tonnagel (Mugheir). 1 ŠNannar, 2 dem Herrn, Herrscher-
sohn, 3 welcher (am) reinen Himmel strahlt, 'welcher erhört
die Gebete und Bitten, 5meinem König: 6Arad-sin, 7der sorgt
für das e-kur, 8der Hirte, der wacht 9 über das e-ki§-nu-gal,
"°der hehre Mann ldes Tempels e-babbar, 12der die Beschlüsse
und Bestimmungen 13von Eridu vollzieht, lder vergrößert
die Opfergaben 15 des e-ninnü, bin ich; 16der Laga, und
Gir-su 7 wieder herstellt, bin ich; ‹der Stadt und. Land
lgerneuert, 2der Nanna(r) und Babbar 21in einer Wohnung
des Friedens [ ], 2 2der gottesfürchtige Fürst, 23 der gegen
den Tempel seines Königs 2 4 für die Erhaltung seines Lebens
steht, [bin ich]: 25als der Gott des Neumondes 2 Šsein
günstiges Zeichen 2 mir hatte sehen lassen, 3 seinen leben-
(gebenden) Blick Šauf mich gerichtet hatte, 5 und seinen
Tempel zu erbauen und wieder herzustellen 7mir befohlen
hatte, 8 für mein Leben 9und für das Leben °0Kudur-mabuks,
tdes Vaters, meines Erzeugers, 12habe ich den Tempel der
Freude seines Herzens l3das e-temen-ni-il ‹erbaut; 5Ehre
und Staunen des Volkes "8 für imm[erdar] (abgebrochen)
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d) Steintafel'. (Vs.) Idingirnin-in-si-na 2 nin-gal ama
kalam-ma 3zi-gä1b kalam dfm-dim-mec 4dumu-sag an-azag-ga
5 nin-a-ni-ir ewarad-ilusin 7nitah -kal-ga 8u-a uriki-ma 9lugal
ararki-ma °0lugal ki-en-gi ki-uri lŠsib nig-gi gi§-har §u-du-dui
me-en 2 &--nam-ti(1)-la S3unüd-azag-ga 4ki-IM-dub-bu-da-ni
l ‹S-a-ni nig-ud-ul-li-a-ta 1 6ba-dü a-ba ba-sun. 7nam-ti(1)-mu-
§d l8sü nam-ti(l) Š9ku-du-ur-ma-bu-uk(uk) 20 a-a ugu-mä-ge
(Rs.) lthu-mu-na-dü 2 ki-bi he-im-mi-gi 3 ki-Ku §a(g)-du(g)-ga-na
Šgal-li-eA he-im-mi-Ku 5mu nam-lugal-la-mä 6du-rf-§ü he-im-
mi-gäl 'egir ud-da-a§ 8 ar-mu ag-ag-de 9temen ar nam-nun-
na-mä. 10APIN-bi ki-he-ne-gub : ingar-el-bi he-ne-si(g) e 2 nig-
ag-mu-sü tadingirnin-in-si(s0-na l 4nin-mu hu-mu-hul-li-en 1inam-
tar nam-ti(l)-la Sbal-su-ud mu-he-gäil-la 17 gis gu-za suhuS-gi-ni
l 8sag-e-e§ ha-ma-ab-PA-TÜG-Du-gi 19 d§ ararki-ma-ka 2 0 uru ba-
dim-me-nar-mä 21 ud-mu he-su-su-ud.

e) Cylinders. 1 ldingirninm-zA-NNNI-UNU(G)kih 2 nin-mu-ra
3 warad-ilusin 4lugal ararki-ma anam-ti(1)-mu-üu 6u nam-ti(l)
7ku-du-ur-ma-bu-uik Sa-a ugu-mä-ka 9 gi-un(u)-na azag l°ki-Ku
nam-ur-sag-gä-ka-ni 2 Šmu-na-dü 2ur sukudi-du-dim 3 sag-bi
hu-mu-ni-in-il 4nig-ag-mu- f :ha-ma-hul-e Snam-ti(l) ud-gid-
du-ma-a§k 7 ha-ma-an-ba-e.

f) Kanephorel 1 idingirninni-zA-NiNa -uNu(G)ki 2 dumu-sal
dingiren-zu-na 3 nin-mu-ra Šwarad-ilusin 51ugal arar ki me-en
6nam-ti(l)-mu-§u 7 ü nam-ti(l) 8 ku-du-ur-ma-bu-uk 9a-a ugu-mä-

,ü 0 °gi-unü ki-azag ‹rY-sag-[ ] 12 ki-Ku nam-ur-sag-gä-ka-ni
t3[ ]-gin-mä-ge l4 düm-uü-de Šnu-un-§e-ga t6 mä-ra sag-ki

a) CT I, 96-4-4, 2 und AO 3003; der letztere, mit dem ersten gleich-
lautend, ist veröffentlicht und übers. von Price LRR S. 12 und Taf. IX. X.
b) Vgl. IV R 21 Nr. I (B) Rs. 14 zi-ma-al == ga-mil na-pHi-fi. Man kann
es auch fassen: ,,welche erschaffen hat die Lebewesen des Landes"; vgl.
K 9272, 10 (CT XVII, 36) zi-gdl .ik-na-at na-pi-ti. c) LIH III, 177,
Bilinguis Nr. II, 5 kalam dim-dim-me = ba-ni ma-tim. d) Das erste
Zeichen der Gruppe ist gunü (REC 220) statt der einfachen Form
(REC 217). e) AO 3oo3 hat an Stelle von 'i(g) die gunü-Form
(REC 48); für die Bedeutung von si(g) s. oben S. 70 Anm. h. f) Für
na nach dem Relativum s. oben S. 12 Anm. a. g) Veröffentlicht von
Winckler, Mitteil. d. Ak. Or. Ver. zu Berlin I, i6 Nr. 2; übers. KB III, 1, 94
(vgl. LRR i6). h) Vgl. Zimmern ZA III, 97. i) Für die Lesung
s. BE 13667, VI, 2 (Weißbach, Babyl. Misc. Taf. XI). k) ma-aJ statt
me (Pluralzeichen)? i) Veröffentlicht und übers. von Evetts PSBA
Februar i891 (vgl. LRR It); s. jetzt CT XXI, 31, 9 144. m) Der
Text hat Ni (beide Zeichen werden häufig verwechselt).



Sumer und Akkad.

d) Steintafel. (Vs.) ŠNin-in-si-na, 2 der großen Herrin, der
Mutter des Landes, 3 welche Leben gibt und das Land er-
schafft, 4der vornehmsten Tochter des reinen Himmels, 5seiner
Herrin: 6 Arad-sin, 7der mächtige Mann, 8 der sorgt für Ur,
gKönig von Larsa, t°König von Sumer und Akkad, ‹der
Hirte der Gerechtigkeit, welcher vollzieht die Bestimmungen,
bin ich: 12das e-u-nam-ti-la, Š3die heilige Stätte, 14ihren ruhigen
Wohnsitz, 5ihren Tempel, der vor alters 16erbaut worden, dann
in Trümmer gefallen war, "7für mein Leben 1 8und für das Leben

9 "Kudur-mabuks, 20des Vaters, meines Erzeugers, (Rs.) lwahr-
lich habe ich es erbaut 2und wieder hergestellt, 3in der
Wohnung der Zufriedenheit ihres Herzens 4 großartig habe ich
sie wohnen lassen. 5Der Name meines Königtums 6sei ewig!
7 Auf daß in der Zukunft 8 mein Ruhm verherrlicht werde,
9 möge von dem temen, (welcher verkündet) den Ruhm meines
Fürstentumes, 1 0die Basis an ihrem Platze bleiben! 1 Mögen
die reinen Mauern fest bleiben! Š2 Uber meine Werke 13möge
Nin-in-si-na, 14 meine Herrin, sich freuen! 15 Ein Geschick des
Lebens, 16eine lange Regierung, Jahre des Überflusses, 17einen

Thron mit festem Grunde Š8gebe sie mir zum Geschenk!
191n der Wohnung Larsa, 20 in meiner Stadt, die sie geschaffen,
2 mögen meine Tage lang werden!

e) Cylinder. 1 ŠInnina von Hallab, 2 meiner Herrin, 3 habe
(ich), Arad-sin, 4König von Larsa, 5 für mein Leben 6 und für
das Leben 7Kudur-mabuks, 8 desVaters, meines Erzeugers,
9 ein reines gigunü, °0als Wohnstätte ihrer Tapferkeit, 2 Šer-
baut: 2 wie ein hohes Gebirge 3erhebe sich seine Spitze! !4ŠUber
meine Werke 5 möge sie sich freuen! 6Ein Leben langer Tage
7 gebe sie mir!

f) Kanephore. 1 lInnina von Hallab, 2 der Tochter Sins,
3 meiner Herrin, KArad-sin, 5 König von Larsa, ich, 6für mein
Leben 7und für das Leben 8 Kudur-mabuks, 9 des Vaters,
meines Erzeugers, Š1 das gigunü, die reine Stätte, ‹den Tempel
[ ], t2 Wohnstätte ihrer Tapferkeit, Š3welche [keinem] meiner
[Vor]gänger ‹zu erbauen 1 5sie (vorher) erlaubt hatte, Š6und
welche mir in ihrem heiteren Gesicht 2 tneuerdings 2 sie
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u(g)-ga-ni-ta- 2 gibil-[gi]bil-bi 2 ma-an-dd(g)-ga 3gi-unu ki-
azag mu-dü kur-sukud-du-dim 5su-lim-ma igib-ne-in-il. 6fü-di
kalam-ma-ka 7 ihe-ne-gub 8[K]A-Sä(g)-ä(g)-zi(d)-[d]ad.-m 9 igi-
zi(d) he-[i]n-§i-bar 10bal [k]ae-ur-si(g)-kit 1Xmu [§]a(g)-du(g)-
du(g)-ga Š sag-e-e§ Š3hu-mu-ni-PA-TÜG-Du.

7. Rim-sin.
a) Tonnagel Au (Tello). 1 dingirnin-§ah 2 en-gal [ ]h

zagi-il 3 sag-zi(g) dü(g)-ga-ni til-he-me 4sukkal-mah u sukkal
gi-rink ,u-du 5 a-äg-gä an-ki-a si-sä-e 6[ ]Lan-gi sum-mu
dingir-gal-gal-e-ne-ir 7a-ra-zu-e gi§-tug 8 lugal-mu-ra 9dingirri-
im-ilusin nitah-kal-ga 10 DUN gis-[ ]m kurk-gal-[?]-l[a] Št sib
gü-kalam ki-nibruki 12me gi,-har §,u-dü eridaki-ga 13engar-
zi(d) d-a uriki-ma Še-babbar-da ni:tei-gä X5 sag-LI-TAR gir-suki
ki-~[Im-Bu]R-LX[A]ki Š6 zci-,,(g)-s,(g) [ ]s-a 7e-babbar gal-
gal-la-e 8[suk]u(m)k-[din]gir k nin[ni]k [ ]ogi 9 dingirlugal-
gu-dü-a-a . 2 [s]4d[d]u(g)k [ ]P an-na-sü 2 lIugal ararki-ma
22 lugal ki-en-gi ki-uri me-en 2 3 ud an dingiren-lil dingiren-ki
2 'ü dingir-gal-gal-e-ne 2Sunu(g)ki uru-dü 26Su-mu-_ ü ne-in-si-
e§-a 27nam-bi-§q 2dingirnin-sah lugal-mu-ra 2 9nam-ga-me-AB
ag-da-mu-de 30 -me-kili(b)-ba-sag-il 3 1ki-Ku nam-dingir-bi-üu
tüm-ma 32 nam-ti(l)-mu-§ü 3 3mu-na-dü 34 diri(g) ud-bi-ta-st4

5 e-u-si(g)-ga-b[i] [m]u-da[gal] 36temen mu-pa(d)-da [ding]ir-
lugal-mu ‹ud-ul-1Ü im-mi-gar.

c) Tonnagel B' (Niffer). 1 dingir n-un[u]-ga[l] 2 en-mah
ä-kal nf-[tug] 3 [ l, us-a zag-i[l] ug §u-zi(g)-ga u-na-gub-ba

a) S. bei King LIII die Bilinguis Samsu-ilunas Z. 86 (85 der semiti-
schen Obersetzung) igi-u(g)-ga-ne-ne-a = in bu-ni-*u-nu na-wi-tru-tim.
b) Statt igi erwartet man lie: igi-l = nikilm:} scheint nicht zu passen.
Für su-lim il s. z. B. Gu-de-a, Cyl. B XVI, I0. c) Vgl. oben S. 210
Anm. i. d) Vgl. Rim-sin, Tafel A Rs. 8. e) Der Text hat SAG
(wohl statt KA) s. die folgende Anm. f) Vgl. bei King LIH die Bil.
Samsu-ilunas Z. 38. 39 (34 der semitischen Obersetzung) ka-ur-a-ie-in-
si(g)-ga = mu-u'-le-e-mi und dazu Rim-sin, Kanephore A II, io. S. auch
Babyl. Misc. Taf. XIV Z. 45/46 gaan ka-ur-a-si(g)-ga-ge = ilu tal-me-tüm.
g) Dec. pl. 4x; Kopie und Ubersetzung von Price LRR S. i4 und
Tafel XI-XIII. h) Price liest gal-la (sehr unsicher). 1) So das
Original. k) Ziemlich wahrscheinlich nach dem Original. l) Viel-
leicht .u? m) Vielleicht lug (oder GAG, NI?). n) 3 Zeichen: i tes gi?
2 tes bi? o) 2 Zeichen: 2 tes ag? p) 3 Zeichen: 2tes DU ? q) Vgl.
na-am .... -= d_-.um SBH Nr. 41 Rs. 20o/2 (s. Nr. III Rs. IV, 8--1).



Sumer und Akkad.

befohlen hatte (zu bauen), a(dieses) gigunü, die reine Stätte,
habe ich erbaut. ŠWie ein hohes Gebirge 5mit Glanz sei es
beladen! 6Zur Bewunderung des Landes 7 stehe es da! 8Auf
mein frommes Flehen 9 möge sie (die Göttin) günstig blicken!

gEine Regierung des Gehorsams, llJahre der Zufriedenheit
des Herzens, 1

2als Geschenk ' 3gebe sie mir!

7. Rim-sin'.

a) Tonnagel A (Tello). Nin-'ah, 2 dem großen Herrn,
welcher .. [ ], 3welcher den ersten Rang inne hat, dessen
Befehle sind entscheidend, Šoberstem Minister und Minister,
welcher vollzieht ..... , welcher waltet über die Orakel
im Himmel und auf Erden, 6 welcher gibt das ........ den
großen Göttern, 7welcher erhört die Gebete, meinem König:
9Rim-sin, der mächtige Mann, "Held, der [ ] .... , Hirte
der Gesamtheit des Landes von Nippur, Š2 welcher die Be-
schlüsse und Bestimmungen von Eridu vollzieht, J 3der gesetz-
mäßige Bebauer, der sorgt für Ur, ‹der durch das e-babbar
mit Ehrfurcht erfüllt ist, 15 der wacht über Gir-su und Laga§,
Š6der [ ] das Flehen, "'der vergrößert das e-babbar,
18der [ ] die Opferbrote 9fiir Lugal-gu-du-a, 2 0der [ ]
die Opfergaben für Anu, 2 1König von Larsa, 2 2 König von
Sumer und Akkad, bin ich: 23als Anu, En-lil, En-ki 24 und
die großen Götter 2‹Uruk, die schöne Stadt, 26in meine Hände
gegeben hatten, ‹habe ich, um in betreff dieser (Stadt) d für
Nin-§ah, meinen König, 29zu machen (das und das), 'den
Tempel, wo die Gesamtheit der Beschlüsse hochgehalten wird,
3t eine Wohnstätte der Gottheit eigen, 32 für mein Leben 33er-
baut; 3 4mehr als vordem 3 5habe ich das e-§u-si(g)-ga er-
weitert; 6den temen, dessen Name durch den Gott, meinen
König, ausgesprochen war, 37habe ich für die Zukunft gelegt.

b) Tonnagel B (Niff er). ergal, 2 dem erhabenen Herrn,
dem mächtigen, hehren, 3 ... , dem grimmigen Löwen ....

r) OBI 128; übers. von Price LRR S. z15. s) Lesung sehr unsicher;
das Zeichen scheint aus NI -GIS zusammengesetzt zu sein.

Š) Der letzte König der Dynastie? und Akkad" annimmt?.); vgl. LIH
Wird von lammurabi besiegt (der III S. 236 Anm. 66.
damit den Titel ,König von §umer
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218 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XX:

Serim-ud gug sAR-ag lugal-a-ni-ir 7 nam-ti(l) 8 dingirri-im-ilusin
9 nitah-kal-ga 10 lugal ararki-ma 1 lugal ki-en-gi ki-uri-ka-§u
12 dingirnin-i3-ga-mi-i[l] 13 galu-Ku-a nibru[ki-a] 14dumu na-ar-
[ ] Š5ud id [ ] 6mu-un-ba-a[l-la-a] d a-si-a sig-[ ].

c) Steintafel Aa (Mugheir). (Vs.) 1dingir nin-sa[h] 2 en-gal
me-kili(b)b-ba äg-e 3 §a(g) KA-§ä(g)-gi gal-zu 4 sukkal-mah
§a(g)-ku§-§ä an-gal-la 5 du(g)-ga-ni igi-üs gin 6 lugal-a-ni-ir
7dingirri-im-ilusin 8sib gü-kalam [ki]-nibruki 9me gis-har erida ki-
ga su-du-duü 10 ü-a uriki-ma l e-babbar-da ni-te-gä 12 1ugal
ararki-ma (Rs.) llugal ki-en-gi ki-uri-ge 2ud an dingiren-lil
3 dingiren-ki 4dingir-gal'gal-e-ne s5unu(g) ki .uru-dü 6 u-mu-ü
ma-ni-in-si-e,-a 7dingirnin-§ah lugal-mu-urc 8KA-Säa(g)-§(g)-zi(d)-
da-mu-ta 9e aä-äg-gä sum-mu l Oki-Ku ki-äg-ga-ni llnam-ti(l)-
mu-sü Š2mu-na-dü.

d) Steintafel Bd. (Vs.) ldingirnin-e-[gal] 2 nin-gal me-
kili(b) §u-na aug-ar-ra [ ]e 4na-ri(g)-mah [ ] 5a-ra-bi
[ ] (7 Fächer fehlen) tsi-[ ]-dingirninni ‹dam-ki-äg
1Sdingirri-im-ilusin (Rs.) 1lugal ararki-ma 2dumu-sal arad-
dingirnanna(r)-ge 3 ud dingirnin-e-gal nin-a-ni Šmu-sä(g)-ga ni-in-
sä-a se ä-äg-ga-kili(b) ür-ür 6 ki-Ku nam-dingir-bi-sü tüm-ma
7nam-ti(l) dingirri-im-ilusin 8 ud-da-ri-üu gal-li-de 9u nam-ti(l)-la-
ni-uü 0Omu-na-dü ldiri(g) ud-bi-ta-siüi 2e-u-si(g)-ga-bi mu-un-
dagal 1 3temen mu-pa(d)-da nam-nin-a-ka-na Š4ud-gid-du- üf
im-mi-in-gar.

e) Kanephore A6 (Afadsch). 1 ldingirninnih nin guübsag
2me-kili(b)-ba ar-giäl 3 ä-äg-gaä kalam h .u-Ku-bi dumu-gal i

dingiren-zu-na 5 nin-ah-ne-ne-ir 6 ku-du-ur-ma-bu-ukk 7 a[dJ-d[a]

a) I R 3 Nr. X; übers. von Smith TSBA I, 53 (vgl. BC 90; EA
II, 351; KB III, 1,94; LRR 9). b) REC 450. Die Identifizierung dieses
und des vorhergehenden Zeichens scheint sicher nach Tonnagel A
3o; Tafel B Vs. 2; Kanephore A I, 2; vgl. (LIH) die Bil. Samsu-ilunas
Z. 24 kur-kitr-kili(b)-ba-bi (Nr. 99), Var. [kur-kur-kili(b)-b]a-a-bi (Nr. 98) =
(ABK Nr. 74 I, i8) [najphar (so das Original) ma-ta-tim. Die letztere
Stelle beweist, daß ba phonetisches Komplement ist; für den Lautwert
kili(b) vgl. CT XII, 25, 38 128 Vs. II, . 2 mit CT XIX, 37, Rm. 2, 40
Vs. 15 (kili = [kiHfatt]). c) So das Original. d) Veröffentlicht
von Winckler, Mitteil. d. Ak. Or. Ver. zu Berlin I, 17 Nr. 3; übers. KB
III, i, 96 (vgl. LRR I6). e) Das erste fehlende Zeichen nach Winckler:
nu (möglich, aber schwer zu erkennen auf dem Original). f) So das
Original. g) Veröffentlicht von Lenormant, Choix de textes Nr. 70;
Ü.bers. von demselben EA II, 343 (vgl. Winckler KB III, t, 98 und Price



§umer und Akkad.

5 welcher ........ Hungersnot gegen die Frevler, seinem
König, 7 für das Leben 8 Rim-sins, 9 des mächtigen Mannes,
Š°Königs von Larsa, l 1Königs von Sumer und Akkad, Š2hat
Nin-IB-gämil, 13Bürger von Nippur, 14Sohn von Nar[ ],
Hals er den Kanal [ ] 6gegraben hatte, 17ein ........
aus Backsteinen [ ].

c) Steintafel A (Mugheir). (Vs.) 1Nin-ah, 2 dem großen
Herrn, welcher kundgibt alle Beschlüsse, 3 welcher kennt das
Innere des Flehens, 4dem obersten Minister, dem Berater des
großen Anu, dessen Wort vorangeht (allen anderen), 6seinem

König, 7 Rim-sin, 8 der Hirte der Gesamtheit des Landes von
Nippur, 9welcher die Beschlüsse und Bestimmungen von Eridu
vollzieht, lŠ der sorgt für Ur, 1 der durch das e-babbar voller
Ehrfurcht ist, 12König von Larsa, (Rs.) ŠKönig von Sumer
und Akkad: 2als Anu, En-lil, 3 En-ki Š(und) die großen Götter
5 Uruk, die schöne Stadt 6in meine Hände gegeben hatten,
7 habe ich Nin-§ah, meinem König, 8in meinem frommen
Flehen 9 den Tempel, wo die Orakel gegeben werden, "seine
geliebte Wohnstätte, ‹lfür mein- Leben 2erbaut.

d) Steintafel B. (Vs.) 1Nin-e-gal, 2 der großen Herrin,
in deren Händen alle Beschlüsse sind, 3 5-welche der Menge
des Volkes [ ] ... (7 Fächer fehlen) ‹hat Si-[ ]-innina, ‹die
geliebte Gattin 15Rim-sins, (Rs.) ŠKönigs von Larsa, 2 Tochter
Arad-nanna(r)s, 'als Nin-e-gal, ihre Herrin, Šsie mit gutem
Namen benannt hatte, 5den Tempel, wo alle Orakel erhalten
werden, 6 eine Wohnstätte, geeignet für die Gottheit, 'damit
das Leben Rim-sins 8 ewig dauere, 9und für ihr eigenes Leben
X°erbaut; ltmehr als früher 12hat sie das e-su-si(g)-ga erwei-
tert; Seinen temen, dessen Name ausgesprochen war durch
ihre Herrschaft, 14hat sie für lange Tage gelegt.

e) Kanephore A (Afadsch). 1 Innina, der Herrin von
......, 2 welche kundgibt die gesamten Beschlüsse, 3 welche

bleiben läßt die Orakel des Landes, 4der großen Tochter Sins,
5 ihrer Herrin, 6 haben Kudur-mabuk, ad-da von Emutbal,

LRR 7); ein Duplikat im Berliner Museum (VA 2922). h) So das
Original. i) So VA 2922 nach Messerschmidt (im Exemplare des
Louvre teilweise verwischt). k) Auf dem Original die einfache Form.
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220 Alt-sumerische und akkadische Königsinschriften. XXI:

e^-mu-ut-ba-la 8 dumu sia-im-ti-§i-il-ha-ak 9 ü ri-im-ilusin dumu-ni
lOnunb ni-tug nibruki 1 ü-a uriki-ma t2 lugal ararki-ma 13lugal
ki-en-gi ki-uri-ge 1 d-me-Or-,rc lSkib-Kub ki-ag-gä-ni 2 1nam-
ti(m)-la-ne-ne-ub mu-na-düb-u.b 3sag-bi mu-ni -in-ilb-ij' 4 har-
sag-dimb ne-in-muüb-u S5name-bi-§üb 6 dingirninnib nin-an-ki-ge

uü-mu-ne-hul b 8nam-ti(1) ud-mahr-bab 9mu-su(d)b-du bal-gi-na
°,ka-kalam ur-a-si(g)-ki llnam b-lugalb dub-ri2-üb agbde1 tmua-

rua -uba h dingir-gal-gal-e-ne-ta t3 nam-he-en-ne-ib-tar-ri.

f) Kanephore Bi. 1 ldingirna-na-a Hnin m-LI se-ir-kak an
di 3nam-§a(g)-ga-ni gal-diri(g) Šdumu-zi-li an-gal-la 5 nin-a-
ne-ne-ir 8 ku-du-ur-ma-bu-uk 7ad-da e-mu-ut-ba-la 8 dumu si-
im-ti-gi-il-ha-ak 9ü ri-im-ilusin dumu-ni l Onun ni-tug nibruki
t t ü-a uriki-ma 12 lugal ararki-ma 13 lugal ki-en-gi ki-uri-ge
l 4e-§a(g)-hul-la 1Ski-Ku ki-ag-ga-ni 2 1 nam-ti(1)-la-ne-ne-§ü
2 mu-na-dü-u§ 3sag-bi mu-ni-in-il-i 1' 4har m-sag-dim ne-in-mu-u§
5har-_i-äm n 6 dingirna-na-a o 7nin-dingir lama-geP 8 u-mu-ne-hulP
9nam-lugal §a(g)-bul-la o bal nam-§ä(g)-ga ltdingir lamaq u-a-

gi-gi 12 ki an dingirninni-ta 1 3al-hu-mu-un-ne-ne'-bip.

XXI. Könige von Uruk.

1. Sin-gäiid.
a) Backstein As (Warka).- lilusin-ga-_i-id 2 dumu dingirnin-

sun 3 lugal unu(g) ki-ga 4ba-dim 5 e-an-na.

a) So VA 2922 nach Messerschmidt (im Exemplare des Louvre
teilweise verwischt). b) So das Original. c) = lamdämu?
d) VA 292a: ne (Messerschmidt). e) Vgl. oben S. 2r6 Anm. q.
f) Wahrscheinlich auf VA 2922 (Messerschmidt); sehr wahrscheinlich
auf dem Louvre-Exemplar. g) Vgl. oberr S. 216 Anm. f. h) mu-
ru-ub (Var. mu-nru, Gu-de-a, Cyl. A XXVI, 17; XXX, 16) = Br. Nr. 6708 =
muru, murub = kablu. i) VA 3025, wiedergegeben MDOG Nr. 5
S. 17; übers. von Delitzsch ebenda bis Kol. II, 3. Die hier gegebene
Transkription ist von Messerschmidt nach dem Original verglichen.
Ein Duplikat im Louvre (Steintafel AO 4412) vervollständigt einige
Stellen und gibt einige Varianten. k) AO 44I2 sag statt ka (Ver-
sehen des Schreibers?). 1) AO 4412 hat die Var. im-mi-in-1-i-it.
m) AO 4412 a/ statt c/ar (Versehen des Schreibers). n) = ana uadti;
vgl. CT XII, 2I, 93o4o Rs. II, 28 [far] = .fu-a-ti und (bei King LIH)
Bil. Samsu-ilunas Z. 84 fbar-gü-dm = a-na fu-a-ti. 0) So AO 4412.



8Sohn Simti-tilhaks, und Rim-sin, sein Sohn, 'Oder hehre
Fürs-t von Nippur, ‹der sorgt für Ur, 1

2König von Larsa,
Š3 König von Sumer und Akkad, den Tempel, wo erhalten
werden die Beschlüsse, 15ihre geliebte Wohnung, 2 Šfür ihr
Leben 2 erbaut, 3seine Spitze hoch gemacht, *wie ein Gebirge
ihn gebaut. 5Wegen dieses (Tempels) 6 möge Innina, die
Herrin von Himmel und Erde, "sich freuen. 'Ein Leben
erhabener Tage, 9 lange Jahre, eine beständige Regierung,
"Gehorsam des Landes, ‹Ausübung des Königtums auf ewig
12 inmitten der großen Götter Š3möge sie für sie beschließen.

f) Kanephore B. I ŠNanä, 2der Herrin, welche gleich-
kommt dem Himmel an strahlender Pracht, 3deren Wohlwollen
über die Maßen groß ist, *der Tochter ....... des großen
Anu, 5ihrer Herrin, 6 haben Kudur-mabuk, 7 ad-da von Emut-
bal, 'Sohn Simti-§ilhaks, 9und Rim-sin, sein Sohn, Š°der hehre
Fürst von Nippur, ‹der sorgt für Ur, 1

2König von Larsa,
f

1 3 König von Sumer und Akkad, ‹den Tempel der Freude
(ihres) Herzens, 15ihre geliebte Wohnung, 2 für ihr Leben
2erbaut, 3 seine Spitze hochgemacht, wie ein Gebirge ihn
gebaut. 5 Uber diesen (Tempel) 6 möge Nana, "die Königin
der schützenden Gottheiten, 8sich freuen. 9 Ein Königtum,
welches das Herz erfreut, °eine glückliche Regierung, lmöge
die schützende Gottheit ..... 2mit Anu und Innina 3für sie
beschließen.

XXI. Könige von Uruk 1.

i. Sin-gä§,id.

a) Backstein A (Warka). 'Sin-gasid, 2Sohn (der Göttin)
Nin-sun, 3König von Uruk, 4 Erbauer 3des e-an-na.

p) So AO 4412; teilweise verwischt auf VA 3025. q) Die be-
treffende Gottheit ist wohl Nana (vgl. für lamnassui oben S. 64 Anm. g).
r) AO 4412 hat noch ib hinter ne. s) I R 3 Nr. VIII, i und CT XXI,
12, 90267; übers. von Smith TSBA I, 41 (Menant BC 69; Lenormant
EA II, 324; Schrader ZDMG Nr. 29, 40; Winckler KB III, 1, 82).

1) Die Dynastie war vielleicht stie von Babylon (s. unten S. 238
gleichzeitig mit der zweiten Dyna- Anm. g).
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222 Alt-sumerische und akkadische K6nigsinschriften. XXI:

b) Backstein BI (Warka). lilusin-ga-§i-id 2 nitah-kal-ga

31ugal unu(g)ki-ga Šlugal am-na-nu-um s5 -gal 6 nam-lugal-la-

ka-ni 77mu-dü.

c) Tonnagelb. Idingir lugal-ban-da 2 dingir-ra-ni-ir 3 dingir

nin-sun Šama-a-ni-ir silusin-ga-i-id 61ugal unu(g)ki-ga 71ugal

am-na-nu-um 8 ü-a 6-an-na 9 ud 6-an-na '°mu-dü-a Š1 e-kankal
2 e-ki-KU a(g)hulla-ka- ne-ned lmu-ne-en-dü 1 bal nam-

lugal-la-ka-ni 163 ge-gur-ta I2 ma-na sig-ta t7 IO ma-na urudi-ta

3/30 iä-gis-ta l 8ki-lam ma-da-na-ka Š9 ku-babbar i gin-k ü-e
2 0 he-ib-da-§am 2 1mu-a-ni mu he-gal-la he-a.

2. Sin-gAmil.

a) Steintafel At. 1 dingir ne-unu-gal 2 lugal ü-si-pa-raki
3 1lugal-a-ni-ir 4nam-ti(l) 5ilusin-ga-mi-il 6 lugal unu(g)ki-ga 7an-

äm-giS-bub-bag 8 dumu b^-se-me-a oe-a-ni O°mu-un-dü.

b) Steintafel Bh. 1an-am 2 ab-ba ugnim aunu(g)ki-ga-ge
4dumu bl-§e-me-a 5 baäd unu(g)ki-ga 6nig-dim-dim-ma IG-I+§U-

ra 7 dingir gi§-bi(1)-ga-mes-ge 8 ki-bi ne-in-gi-a.

a) I R 3 Nr. VIII, 2 und CT XXI, 12, 90268; übers. von Smith
TSBA I, 41 (vgl. BC 69; EA II, 325; KB III, 1, 82). b) Veröffentlicht
von Lenormant, Choix de textes Nr. 64; IV R 35 Nr. 3 und CT XXI
pl. 15-17, 91150 und 91 51; übers. von Smith TSBA I, 41. 42 (vgl.
BC 69; EA II, 325 ff.; KB III, 1, 84); eine neubabylonische Umschrift
des Textes ist veröffentlicht von Pinches, Bab. and Or. Records I, 8 ff.
(s. jetzt CT XXI, 13 und 14, 91081). c) Fehlt in 91081. d) ne
(statt na der gewöhnlichen Form des Dativpräfixes) bezeichnet den
Plural: "ihnen" (statt "ihm"); ebenso z. B. Uru-ka-gi-na, Kegel A II, 13;
Gu-de-a, Statue I III, 6. e) Fehlt in 91150 und 91081. f) 82-7-



b) Backstein B (Warka). 'Sin-gäiid, 2 der mächtige Mann,
3 König von Uruk, 4König von Amnanu, 5 hat den Palast
6 seines Königtums 7 erbaut.

c) Tonnagel. 1Lugal-ban-da, 2 seinem Gotte, 3und Nin-
sun, 4seiner Mutter, 5 hat Sin-gas-id, 6König von Uruk, 7König
von Amnanu, 8 der sorgt für das e-an-na, 9 als er das e-an-na
°1erbaut hatte, "das e-kankal, 2den Tempel, Wohnung "3 der

Freude ihres Herzens 14ihnen erbaut. 15Während der Regierung
seines Königtums "6sollen je 3 gur Korn oder I2 Minen Wolle
1 oder o10 Minen Kupfer oder 30 ka Öl 18nach dem Kaufpreis

des Landes 19für I Sekel Silbers 20gekauft werden. 21Seine
Jahre seien Jahre des Überflusses.

2. Sin-gamil.

a) Steintafel A. 1Nergal, 2dem König von Usipara,
3 seinem König, 4hat für das Leben 3Sin-gamils, 6 Königs von
Uruk, An-am-gis-dub-ba, 8Sohn von Bil-semea, 9 seinen
Tempel l0 erbaut.

b) Steintafel B. ŠAn-am, 2 der AZlteste" des Volkes
3 von Uruk, 4Sohn von BF7-gemea, 5welcher die Mauer von
Uruk, 6einen alten Bau 7 des Gilgames, 8wieder hergestellt hat.

14, 1i8; Umschrift und !Übersetzung von Winckler KB III, 1, 84 nach
einer Kopie von Peiser; jetzt veröffentlicht CT XXI, x7, 91082. g) Oder
ist gis-dub-ba Mi^L-dub-ba-) als Titel zu fassen? h) OBI 26; übers.
von Hommel PSBA XVI, 13; Hilprecht, Assyriaca I01; Winckler, Alt-
orient. Forsch. I, 274; Hilprecht OBI II, 48 Anm. 3; Radau EBH 226
Anm. 2; Jensen KB VI, 268.
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Anhang.

Liste der Datlerungen.

I. Vorsargonische Zeit^.

I. Tafeln aus ~uruppak.

a)b Ibal Sur-dingirnin-PA. a) 'Regierungc Svon Ur-nin-PA.
b)d Šbal ŠKA-ni-zi(d). b) 'Regierungc Švon KA-ni-zi(d).
c)e 'bal ma-dingrsu-kur-ru. c) Regierunge von Mas-su-

kur-ru.
d) f Ibal A-dingirsu-kur-ru-[?]- d) Regierung0 Švon KA-su-kur-

zi(d). ru-[?]-zi(d).

2. Tafeln aus Lagag.
a) En-te-me-nas.

lud-ba en-te-me-na apa-te-si 8sm- 'Damals war En-te-me-na ŠPatesi
LA+BURki-kam 4en-LI-TAR-zi Šsangu svon Lagas 4und En-LI-TAR-zi ŠPrie-
dingirnin-gir-su-ka-kam. ster Nin-gir-sus.

b) Lugal-an-da h.
lud-ba Šur-6-NWNI-ge Sdi-bi-ni- Damals war 'Ur-e-NrNNI-ge

kud Šlugal-an-da ßpa-te-si-kam. Richter 4und Lugal-an-da ŠPatesi.

c) En-LI-TAR-zi.

d) Uru-ka-gi-na i .

a) Über diese Daten s. RTC Avant-propos S. I ff. b) RTC Nr. 12.
c) Oder: Amt? d) RTC Nr. 13. e) RTC Nr. 14. f) RTC Nr. x5.
g) RTC Nr. i6. h) RTC Nr. 28. Die volle Namensform ist Lugal-an-
da-nu-6s-gä (vgl. RTC Nr. 33). Für weitere Daten s. die folgende Anm.
1) Tafeln aus der Zeit von Lugal-an-da, En-LI-TAR-zi und Uru-ka-gi-na
sind- RTC 2 Ser. veröffentlicht. Sie stammen größtenteils aus dem
Privatarchiv der Patesis und enthalten Haushaltsrechnungen des Hofes
(besonders des Harems). Der Name des Patesi oder seiner Frau wird
oft darin genannt und am Schlusse eine eigenartige Bemerkung hinzu-
gefügt, welche Colonel Allotte de la Fuye, der eine große Anzahl
solcher Tafeln besitzt, richtig als die Bezeichnung des Regierungsjahres
zu erklären scheint. Man hat derartige Tafeln, welche bezeichnet sind
als herrührend aus dem ersten (RTC Nr. 49. 6i. 75), zweiten (RTC
Nr. 35. 43. 46), dritten (RTC Nr. 19. 47. 58 usw.), vierten (RTC Nr. 27.
37. 40 usw.), fünften (RTC Nr. 42. 51. 53), sechsten (RTC Nr. 25. 30.
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II. Könige
a) b Šin i §a[nat] g*är-ga-ni-gar-

a[liml 'x C elamtum [kll *ü za-ha-
ra[kll] in pu-ti upimdki zü sak-lie
is-ku-n[ul] idru f-(a-[ru]).

b)g 'in i /anat 'Sär-ga-ni-gar-
alim '(mar-tu =) amurra-am Šin
ba-sa-ar ikfdu.

c)h '[i]n I §anat [sär-g]a-ni-sar-
alim '[us-s/ii bi]t an-nu-ni-tim *[ü
bi]t IIua-MA[L] "in (kä-dingir =)
bäbilimki *is-ku-nu 7ü i siär-la-ak
*'ar ku-ti-imki ' ik-mi-u.

von Akkad*.
a) 'Im Jahre, wo Sargäni-4ar-

ali *das Unternehmen, (welches) Elam
'und Zahara Šgegen Opis "und
Sakli unternommen hatten, "über-
wand.

b) 'Im Jahre, Swo ,argäni-gar-ali
ŠAmurru 4 in Basar überwältigte.

c) ŠIm Jahre, 'wo Aargini-sar-
ali Š[die Fundamente] des Tempels
der Anunit -und des Tempels von
A-MAL ain Babylon 'legte 7und wo
er Aarlak, TKönig von Kutu, 'ge-
fangen nahm.

32 usw.), vielleicht auch aus dem siebenten Jahre von Lugal-an-da, Patesi
von Lagas (RTC Nr. 55). Einige sind datiert aus dem ersten (RTC
Nr. 26), dritten (RTC Nr. 57), vierten Jahre von En-LI-TAR-zi, Patesi von
Lagas (RTC Nr. 70), andere aus dem ersten Jahre von Uru-ka-gi-na,
Patesi von Lagas (RTC Nr. 48), und aus dem ersten (RTC Nr. 73),
zweiten (AO 4133 unveröffentlicht), fünften Jahre von Uru-ka-gi-na,
König von Lagas (RTC Nr. 63) (Uru-ka-gi-na muß sich also statt Patesi
schon seit dem ersten Jahre seiner Regierung König genannt haben).
Alle diese Regierungen gehören derselben Epoche an und folgen kurz
auf die En-te-me-nas. Die Reihenfolge scheint zu sein: En-te-me-na,
En-an-na-tum II, Lugal-an-da, En-LI-TAR-zi, Uru-ka-gi-na (vgl. RTC
Avant-propos S. II. III und Nr. 46, welches nach Lugal-an-da datiert ist
und En-LI-TAR-zi - den künftigen Patesi? - nennt). - Colonel Allotte
hat einen weiteren Patesi derselben Epoche gefunden, Namens En-e-
TAR-zi (die betreffende Tafel ist aus dessen viertem Jahre datiert).

a) Die Daten sind den Tafeln aus Tello entnommen; s. Th.-D.
CR I896 S. 355 ff. Das Datum auf dem Bruchstück RTC Nr. 89 (Šmu
&-gis-kin-ti 2[ba]-dü-[a] .,Jahr der Erbauung des e-gis-kin-ti") gehört in
diese Epoche oder vielleicht etwas später. Man beachte auch die
Erwähnung von Ur-babbar, Patesi (von LagaS), auf einer Tafel (RTC
Nr. 132) aus der Zeit der Könige von Akkad (oder aus dieser nahe-
liegender Zeit). b) RTC Nr. I30. MIO i115 (unveröffentlicht) gibt
die Variante: "in i sanat 2sr-ga-ni-sar-alim 3x elamtim 1ki 14h za-ha-raki
Šiäairu-(a-r[u]) "im Jahre, wo ~argäni-sar-ali überwand das Unternehmen
von Elam und Zahara". c) REC I69; s. oben S. x66 Anm. i. d) uauki
ist oben (E-an-na-tum, Feldstein A IV, 25; V, 5. 6; VI, io) Kesu gelesen
wegen der S. 21 Anm. i angeführten Stellen. S. jetzt Weißbach, Wadi
Brisä S. 39 und 42. 43, wonach uHuki eigentlich = Upi (Opis), aber
gelegentlich Kesu (Kis) bezeichnet, weil Kis und Opis Nachbarstädte
waren., e) Bezeichnet vielleicht eine Örtlichkeit, obgleich das Länder-
zeichen 'fehlt (vgl. Jensen ZA XV S. 248). f) LAM+KUR; Jensen ZA
XV, 248 schlägt vor die Lesung inaru; aber nari wird sogar in den
Texten jener Zeit mit sag-gif-ra ausgedrückt. Was die hypothetische
Lesung isäru (is'aru?) betrifft, vgl. .a-ir Naram-sin, Statue A I, 6.
g) RTC Nr. 85 und 124. h) RTC Nr. ix8. i) siG, mit dem Lautwert
H s. Pognon, Wadi-Brissa S. 29 Anm. i und Ijamm, Gesetze I, 12; IV, 45.

T1bureau-Dangin, Königsinschriften. 15
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d)^ a in x ganat 2SŠr-ga-ni-,ar-
alim &[u]i-äi bit ilubel Š[in] nippu-
rim[tkil Š[iS-ku-nu].

e)b Xmu xe gu-ti-umki Sba-gar-
ra-a.

f)d Imu xo unu(g)ki-a Šnak-
sukLa (abgebrochen)

g)o 'in x sanat 21luna-ra-am-
lusin Šug-si bit llubeil Šin nippu-
rimki sü bit iluinnina Šin Nmm-aQki
7ii-ku-nu.

d) 'Im Jahre, Šwo SargSni-ar-
ali Šdie Fundamente des Tempels
des B81 Š[in] Nippur Š[legte].

e) 'Jahr, wo ein Unternemen
von Gutiu Sunternommen wurde.

f) 'Jahr, wo das Unternhmen
gegen Uruk Sund Nak-su (abge-
brochen)

g) ŠIm Jahre, 'wo Naräm-sin 'die
Fundamente des Tempels des B1!
'in Nippur Šund des Tempels der
Innina "in NrNm-EI 7 legte.

II. Zwischen den Königen von Akkad und denen von Ur.
i. BA-SA-ma-mag.

I BA-sA-ma-ma sPatesi.

Šug-me 2pa-te-si Šmu en ninaklil
ba-gub[-ba-a].

'Ug-me, 2Patesi; 'Jahr, wo der
Oberpriester von (der Stadt) Nina
eingesetzt wurde.

3. Ur-ma-mai.
mu ur-ma-ma pa-te-si.

lur-dingirba-ü Spa-te-si
MUS-[ ]Š-edin-na a ba-de-

mu ur-gar pa-te-si.,

mu nam-mah-ni us-sa.

mu ka-azag pa[-te-si].

1 Jahr, wo Ur-ma-maPatesi (wurde).

4. Ur-ba-uk.
Šmu gan- 'Ur-ba-u, 2Patesi; "Jahr, wo das
-a. Gefild mou-[ ]-edin mit Wasser

versorgt wurde.

5. Ur-garm.

1 Jahr, wo Ur-gar Patesi (wurde).

6. Nam-mab-nin.
Jahr nach dem, wo Nam-mab-ni

(Patesi wurde).

7. Ka-azago.
1 Jahr, wo Ka-azag Patesi (wurde).

a) RTC Nr. 87. b) RTC Nr. 88. c) REC 169; s. oben S. .66
Anm. i. d) RTC Nr. 99. 136 und 176 (Patesiat von Lugal-usumgal).
e) RTC Nr. 86. io6. 144. f) Die Daten sind den Tafeln von Tello
entnommen; s. Th.-D. RA V S. 67 ff. und RTC avant-propos S. IV iff.
g) RTC Nr. r81. h) RTC Nr. 183. i) RTC Nr. 184. k) RTC
Nr. I85. 1) BI oder GU? (gz-edin ist der Name eines bekannten
Distrikts). m) RTC Nr. i86. n) RTC Nr. x87. o) RTC Nr. z88.

sBA-9A-ma-ma spa-te-si.
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8. Galu-ba-u s.

mu galu-dingirba-ü pa-te-si. 1 Jahr, woGalu-ba-u Patesi (wurde).

mui galu-gu-la pa-te-si.

a) cgü-de-a 
2pa-te-si 3r

za dingirnina ba-dim-ma.

b) (aufeinander folgend
mu GAG+oGIS sag-ninnu
gir-su-[ka] ba-dim-ma.

mu e dingirnin-dar-a ba

mu KU-MI-mBe sag-ninnü
*ma f .

c) (aufeinander folgend
dingirnin-gir-su-usumgal b'

mu balag usumgal-kalai
dim-ma.

mu gi sar-ür-ra ba-dü-a

9. Galu-gul-ab.
1 Jahr, wo Galu-gu-laPatesi (wurde).

10. Gu-de-a.
nu gig gu-

e Jahre)d
dingir nin-

-dü-a.

- ba-dim-

1) mu fd
i-ba-al-la.

m-ma ba-

L.

a) 'Gu-de-a, 'Patesi; 3 Jahr, wo
der Thron der Nina angefertigt
wurde.

b) (aufeinander folgende Jahre)
Jahr, wo angefertigt wurde die
Keule mit 50 Köpfen für den Gott
Nin-gir-su.

Jahr, wo erbaut wurde der Tem-
pel von Nin-dar.

Jahr, wo angefertigt wurde die
Waffe MI-IB mit 5o Köpfen.

c) (aufeinander folgend) Jahr, wo
gegraben wurde der Kanal ,,Nin-

gir-su-usumgal ".
Jahr, wo angefertigt wurde die

Lyra ,,usumgal-kalam-ma".
Jahr, wo errichtet wurde der

sar-ur.

ii. Ur-nin-gir-su.

a) h mu ur-dingirnin-gir-su pa-te-si
mu-us-a-bi.

b) (aufeinander folgend) i mu x k-
ab-ba mas-e pa(d)-da.

mu galu mah dingirba-ü mas-e
pa(d)-da.

a) Jahr nach dem, wo Ur-nin-
gir-su Patesi (wurde).

b) (aufeinander folgend) Jahr,
wo der x-ab-ba bezeichnet wurde
durch Vorzeichen.

Jahr, wo der Prophet der Ba-u
bezeichnet wurde durch Vorzeichen.

12. Nicht bestimmbarl.
a)m mu id gis-sub-ba ba-ba-al-la. a) Jahr, wo gegraben wurde der

Kanal gis-sub-ba.

a) RTC Nr. I89. b) RTC Nr. 190o. c) RTC Nr. 200. d) Vgl.
RTC Nr. 192-195 und 197-199 (Nr. 195 erwähnt Gu-de-a Patesi).
e) Var. MI-NI-m (RTC Nr. 197 und 199). f) Vgl. RTC Nr. i96: mu
fisxu ur-sag-ninnü ba-dim-ma ,Jahr, wo angefertigt wurde die Waffe
mit 50 Löwenköpfen" (bezeichnet dasselbe Jahr?). g) RTC Nr. 201.
Wahrscheinlich aber nicht sicher in die Regierung Gu-de-as gehörend
(nach der Schrift und den betreffenden Ereignissen). h) RTC Nr. 207.
i) RTC Nr. 210. 211. In die Zeit Ur-nin-gir-sus gesetzt nach der ziem-
lich wahrscheinlichen Ergänzung des Datums RTC Nr. 209: ur-dingirnin-
[gir-su] 2pa-te-[si] Smu galu[mab dingirba-ü] mas-e p[a(d)-da]. k) REC
316. 1) RTC avant-propos S. V. m) RTC Nr. 19I.

i5*
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b)a mu 6 dingirga-tum-du(g) ba-
dü-a.

c) b mu &-ba-gä ba-dü-a.

d)0 mu 6 dingirnin-gir-su-ka ba-
dü-a.

e)d mu isib dingirnin-gir-su.

f)e mu galumah dingirninni mas-e
ni-pa(d).

g)f mu gu-za-lä dingirnin-gir-su.
h)g mu id dingirba-ü-he-gäl-su(g)

ba-ba-al-la.
i) h mu [ ]i-sag-ug-[ ] [dinlgir

nin-gir-su ba-dfm.
k)k mu nin-dingir dingirim mas-e

ba-pa(d)-da.

b) Jahr, wo erbaut wurde der
Tempel der Ga-tum-du(g).

c) Jahr, wo erbaut wurde der
Tempel ba-ga.

d) Jahr, wo erbaut wurde der
Tempel des Nin-gir-su.

e) Jahr des Priesters des Nin-
gir-su.

f) Jahr, wo der Prophet der In-
nina bezeichnet wurde durch Vor-
zeichen.

g) Jahr des guzalui des Nin-gir-su.
h) Jahr, wo gegraben wurde der

Kanal "Ba-u-he-gal-su(g)".
i) Jahr, wo angefertigt wurde das

[ ].... des Nin-gir-su.
k) Jahr, wo die Oberpriesterin

des Immer bezeichnet wurde durch
Vorzeichen.

IV. Dynastie von Ur'.

i. Ur-engur.

a)m mu ur-ab-ba pa-te-si.

b)m mu en dlngirninni unu(g)ki-a
dumu ur-dinglrengur lugal-a mas-e
ba-pa(d)-da.

c)n [mu 6] dingirnin-sun [ ]-a
ba-dü-a.

d)o mu ur-ding i rengur lugal-e sig-
ta igi-nim-su gir si-ne-sa-a.

a) Jahr, wo Ur-ab-ba Patesi
(wurde).

b) Jahr, wo der Sohn des Königs
Ur-engur zum Oberpriester der
Göttin Innina in Uruk bezeichnet
wurde durch Vorzeichen.

c) [Jahr], wo [der Tempel] der
Nin-sun in [ ] erbaut wurde.

d) Jahr, wo der König Ur-engur
von unten bis oben seine Schritte
richtete.

a) RTC Nr. 205. b) RTC Nr. 212. c) RTC Nr. 221. d) RTC
Nr. 208. e) RTC Nr. 234. f) RTC Nr. 243. g) RTC Nr. 253.
h) RTC Nr. 256. i) Ein mit dem folgenden zusammengehöriges
Zeichen? Oder fehlt nichts? k) RTC Nr. 257. 1) Die Daten sind
den Kontrakten aus Tello und zwei chronologischen Tafeln aus Niffer
entnommen (OBI Nr. 125 und 127). Die ersten Daten dieser Epoche
sind von Scheil RT XVII S. 37 iff. und gleichzeitig von Hilprecht OBI
II S. 30 ff. und Th.-D. RA III S. 141 ff. erwähnt worden. Für die Reihen-
folge der Jahre von Dun-gi an s. Th.-D. OLZ I898 S. i6i ff.; ZA XV
S. 4o6-408; RA V S. 77. m) RTC Nr. 264. (Die Jahre a und b folgen
vielleicht aufeinander). n) RTC Nr. 265 (Patesiat Ur-ab-bas). o) RTC
Nr. 261-263 (Patesiat Ur-ab-bas).
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2. Dun-gi.
x.a mu dun-gi lugal.

(sehr kurze Lücke)
Z.b mu us 6,c dingIrnin.- d ki-

ba-a-garC,
2.e mu us ef dingirnin-B us-sa.

3. mu lugal-e uriki-ta nibruki
iU-in-LAGAB.

4.h mu mnä dingirnin-lil-lä ba-
düi.

5.k mu dingirnanna(r) karl-zi(d)-
da e-a ba-tü(r).

6.m mu 6-har-sag-lugal ba-dü.

7. mu dingirKA-Di bid-gal-din-
girkti -a ba-tü(r).

8. mu dingirnu-TG-M.us-da ka-
zal-luki e-a ba-tü(r).

9. mu 6-hal-bi-lugal ba-dü.

i. Jahr, wo Dun-gi König
(wurde).

(sehr kurze Lücke)
1. Jahr, wo das Fundament des

Tempels Nin-Ims gelegt wurde.
2. Jahr nach dem der Gründung

des Nin-m-Tempels.
3. Jahr, wo der König ......

Nippur mit Ur.
4. Jahr, wo angefertigt wurde

die Barke der Nin-lil.
5. Jahr, wo eingeführt wurde

in (seinen) Tempel Nanna(r) vom
kar-zi-da.

6. Jahr, wo das königliche
e-har-sag erbaut wurde.

7. Jahr, wo eingeführt wurde
in (ihren) Tempel KA-DI von Der.

8. Jahr, wo eingeführt wurde in
(seinen) Tempel Nu-TUG-Mus-da von
Kazallu.

9. Jahr, wo erbaut wurde das
königliche e-hal-bi.

a) RTC Nr. 273. b) Die folgenden Daten sind entnommen und
geordnet nach: Dun-gi i-3 (RTC Nr. 276); 3-41 (OBI Nr. 125); 39-43
(CT 18358); 41-44 (CT 18957); 42-Pür-sin 5 (MIO 622 unveröffent-
licht); Pür-sin i-9 (OBI Nr. 127); Pur-sin 8 - Gimil-sin 2 (RTC Nr. 308);
Gimil-sin I-3 (AO 3458 unveröffentlicht); Gimil-sin 3-4 (RA III S. 144);
Gimil-sin 4 - Ibi-sin 2 (MIO 762 unveröffentlicht); Gimil-sin 5-7 (OBI
Nr. 127); Gimil-sin 7-Ibi-sin z (MIO 83! unveröffentlicht); Gimil-sin 8-
Ibi-sin i (RA III S. 144). Diese Anordnung wird bestätigt dadurch, daß
zwischen mu si-mu-_r-ru-umk i a-du 3 kam-as ba-dül (= Dun-gi 30) und
mu ul-sa bdd-ma-da ba-dü (== Dun-gi 36) RTC Nr. 299 sieben Jahre zählt;
ferner, daß von mu en dingirnanna(r) mas-e ni-pa(d) (-= Dun-gi 41) bis
mu u!-sa ki-mas'k (= Dun-gi 45) Tempelurkunden Nr. 1647 einen Raum
von fünf Jahren hat und endlich, daß von mu en eridaki ba-a-s (= Pür-
sin 8) bis mu dingiri-bi-illusin lugal (= Ibi-sin I) AO 3457 (unveröffentlicht)
einen Raum von zwölf Jahren erwähnt. c) Ergänzt nach RTC Nr. 274.
d) Lies vielleicht: dingirnin-där, wegen dingirnin-iB-ra K 1I 174 Rs. 17
(Macmillan BA V, 634)? e) OBI Nr. i25 Vs. 2 hat für dieses Jahr die
Formel: mu gir nibruki (abgebrochen). f) Ergänzt nach RTC Nr. 275.
g) Ergänzt nach RTC Nr. 277 (vgl. RTC Nr. 276-280). h) RTC
Nr. 281: mu mä dingirnin-lil ba-ab-dü. 1) d = pi4ia la elippi (vgl.
CT XII, i , 92691 Rs. I, 6); genaue Bedeutung unsicher; vgl. HW 5S9
und Hamm. Gesetze §§ 234. 235. k) Dieses Jahr wird bezeichnet
RTC Nr. 282 (vgl. 283) mit der Formel: mu mä dingirnin-lil-lä-ge us-sa
.Jahr nach dem der Barke der Nin-lil". 1) TE statt KAR. m) Vgl.
RETC Nr. 284: mu e-har-sag ba-dü; Nr. 285: mu 6-bar-sag.

--- -----
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xo. mu dingirnanna(r) nibruki 6-a
ba-tü(r).

1 i. mu en-nir-zi an-na en dingir
nanna(r) mäs-e ni-pa(d).

12.a mu na(d) dingirnin-li[l]-l[ä]
b[a]-d[im].

13. b mu en-nir-zi an-na en dingir
nanna(r) ba-su-gä.

14. mu ni-xc-mi-da-su dumu-sal
lugal nam-nin mar-ha-si ki-s ba-il.

15. mu UBARAki ki-bi ba-ab-gi.

i6. mu dumu urfki-ma galu-gis-
giddsuü xK-ba-ab-kes(da).

17. mu dingirnin-IB pa-te-si-gal
dingir en-lil-lä-ge.

18. mu[?] ldingirlen-lil-lä dingirnin-
lil-la-ge.

19. mu [ ] ba-dü(g)-ga [ ].
20. mu us [ ].
21. mu lugal [ ].
22. mu gan-harki ba-hüil.

23. mu [si]-mu-ru-umkl ba-hül.

24. mu s[i]-m[u]i-r[u-u[m]ki [a]-
du 2 kam-ma-as ba-hul.

25. mu ha-ar-siki ba-hül.
26. mu en eridaki-ga ba-gu-gä.

27.e mu us-sa en eridaki-ga ba-
su-gä.

28. mu dumu-sal lugal pa-te-si
an-sa-anki-ge ba-tug.

xo. Jahr, wo eingeführt wurde
Nanna(r) von Nippur in (seinen)
Tempel.

ii. Jahr, wo der ...... Ober-
priester des Himmels, der Ober-
priester Nanna(r)s bezeichnet wurde
durch Vorzeichen.

12. Jahr, wo angefertigt wurde
das Bett der Nin-lil.

13. Jahr, wo der ...... Ober-
priester des Himmels, der Ober-
priester Nanna(r)s ... wurde.

14. Jahr, wo Ni-x-mi-da-su, die
Tochter des Königs, zur Herrin
von Marhasi erhoben wurde.

15. Jahr, wo UBARA wieder her-
gestellt wurde.

I6. Jahr, wo die Bewohner von
Ur als Bogenschützen ausgewoben
wurden.

I7. Jahr Nin-m s, des Groß-Patesi
En-lils.

18. Jahr des [?] des En-lil und
der Nin-lil.

t9. Jahr [ ] ...... [ ].
20o. Jahr, wo dasFundament [ ].
21. Jahr, wo der König [ ).
22. Jahr, wo Ganhar verheert

wurde.
23. Jahr, wo Simuru verheert

wurde.
24. Jahr, wo Simuru zum zweiten

Male verheert wurde.
25. Jahr,wo larsi verheert wurde.
26. Jahr, wo der Oberpriester

von Eridu ...... wurde.
27. Jahr nach dem, wo der Ober-

priester von Eridu ...... wurde.
28. Jahr, wo derPatesi vonAnsan

die Tochter des Königs heiratete.

a) Var.: mu gi/na(d) dingirnin-lil-l (Tempelurkunden Nr. 256),
b) Eine andere Formel für dasselbe Jahr: mu gigna(d) dingirriin-lil-lä
us-sa ,,Jahr nach dem des Bettes der Nin-lil" (Tempelurkunden Nr. 257)
c) Ableitung von UG (REC Nr. 540). d) gif-gid-da - ariki ,,langer
Bogen" s. HW 133 b und SBH Nr. 83 Vs. 29130. e) Patesiat Galu-an-
duls vgl. Tempelurkunden Nr. 121.

_ _ I_ _ _~~~~~
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29. mu gan-barki a-du 2-kam-as
ba-bül.

30.a mu s[i]-mu-r[u]-umki a-du
3-kamb-as ba-hül.

31.c mu us-sa si-mu-ru-um a-du
3-kam-as ba-hül.

32. d mu an-sa-anki ba-hül.

33.e mu us-sa an-sa-anki ba-bul.

34. mu dingirnanna(r) (TE =) kar-
zi(d)-daki a-du 2-kam-as e-a ba-
[t]u(r).

35.f mu bäd-ma-daki ba-dü.

36.h mu us-sa bäd-ma-daki g ba-
dü.

37.1 mu 6-s k-sA-s-dingirIlda-gan-
naTm ba-dü.

38.n mu us-sa 6-BAk-A-Is-ding ir

da-gän-nam ba-dü.

29. Jahr, wo Gan4ar zum zweiten
Male verheert wurde.

3o. Jahr, wo Simuru zum dritten
Male verheert wurde.

31. Jahr nach dem, wo Simuru
zum dritten Male verheert wurde.

32. Jahr, wo Ansan verheert
wurde.

33. Jahr nach dem, wo Ansan
verheert wurde.

34. Jahr, wo Nanna(r) von Kar-
zi-da zum zweiten Male in (seinen)
Tempel eingeführt wurde.

35. Jahr, wo Dur-mati erbaut
wurde.

36. Jahr nach der Erbauung von
Dür-mäti.

37. Jahr, wo erbaut wurde der
Tempel (genannt) ........

38. Jahr nach der Erbauung des
Tempels (genannt) ........

a) Patesiat Ur-lamas vgl. RTC Nr. 288. b) RTC Nr. 288 hat
noch ma hinter kam. c) Dasselbe Jahr wird auch bezeichnet durch
die Formel: mu gan-harki a-du 3 kam-as ba-hül "Jahr, wo Ganhar zum
dritten Male verheert wurde"; vgl. RTC Nr. 402 und avant-propos S.VII,
Patesiat Ur-lamas (vgl. CT 12917 und 15324). d) Patesiat Ur-lamas
(vgl. CT 15322). Gleichzeitig regierte in Gis-Hu der Patesi Ur-ne-su;
s. Scheil RT XIX S. 63, die Anführung des aus einer Tafel aus Jocha
entnommenen Datums: 'ud-ba ur-dingirne-su (so; REC Nr. 48) pa-te-si
gis-uki-kam 2mu an-sa-anki ba-hül "Damals war Ur-ne-su Patesi von

i-is-u; Jahr der Verheerung von Ansan"; vgl. ebenda S. 62 eine andere
Tafel aus Jocha: lud-ba ur-dingirne-sü pa-te-si gis-vkli 2sag-tukur GIR-
NITA giS-ugki ,Damals war Ur-ne-su Patesi von Gis-Hu und Sag-tukur
war sakkanakku von Gis-Hu"; der zweite Teil des letzteren Namens ist
KA-+S[E, das nach CT XI, 25, 8a + CT V, K 135 + K 2989 Rs. I, 12 den
Lautwert lukur hat. e) Patesiat Ur-lamas (vgl. CT 94-I0-15, 4).
f) Patesiat Ur-lamas (vgl. Tempelurkunden Nr. 164'1 ). g) Das Deter-
minativ ki fehlt RTC Nr. 299, CT 94-10o-15, 3 usw.. h) Patesiat Ur-
lamas (vgl. RTC Nr. 299). i) Variante: mu x(REC i99?) -A-I§-dingir
da-gän 6-dingirdun-gi-ra ba-dü ,Jahr, wo der Tempel ....... der Tempel
Dun-gis erbaut wurde" (EAH ioi angeführt EBH 261). k) REC 198
(dieselbe Form RTC Nr. 423 und CT x8358). Das gewöhnliche Zeichen
ist REC Nr. 199 (vgl. RTC Nr. 414; CT 13165, 18397, 21429 usw.).
1) Dasselbe Zeichen findet sich auch vor is (CT 18358) oder zwischen
da und gdn (CT 12927) oder hinter gdn (Tempelurkunden Nr. 29); oft
fehlt es (RTC Nr. 423; CT 18437, 19067 usw.). m) Dieses Zeichen
fehlt gewöhnlich (vgl. die Texte der vor. Anm.). n) Patesiat Al-las
(RTC Nr. 414 und CT 18367). Variante: mu us-sa 6 dingirdun-gi-ra
ba-dü ,Jahr nach dem der Erbauung des Tempels Dun-gis" (RTC
Nr. 424; vgl. oben Anm. i).
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39.-a mu us-sa e-BÄsb-SA-i-Jding ir o

da-gän-nad ba-dü mu us-sa-bie.

40. mu sa-as-rufki ba-Üül.
41.8 mu en dingirnanna(r) mas-e

ni-pa(d)h.

42. i mu si-mu-ürk-ru-umlk lu-lu-
bu-uml ki a-du io-x-kam-as ba-hl"m.

43.a mu uro-bi(l),lumki ba-hül.

44.P mu ki-mas ki ba-bül.

45.- mu us-sa ki-mas ki ba-hül.

46.r mu ha-ar-si ki ba-hül.

39. Jahr nach dem, welches
folgte auf die Erbauung des Tem-
pels (genannt) ........

40. Jahr,wo §agru verheertwurde.
41. Jahr, wo der Oberpriester

Nanna(r)s bezeichnet wurde durch
Vorzeichen.

42. Jahr, wo Simurru und Lulubu
zum neunten Male verheert wurden.

43. Jahr, wo Urbillu verheert
wurde.

44. Jahr, wo Kimas verheert
wurde.

45. Jahr nach dem der Ver-
heerung von Kimas.

46. Jahr,wo Harsiverheert wurde.

- a) Patesiat Ur-lamas (vgl. Tempelurkunden Nr. 26). b) S. oben
S. 231 Anm. k. c) S. oben S. 23I Anm. 1. d) S. oben S. 231 Anm. m.
e) Ergänzt nach CT 12927, 21137. f) CT 17752, 18358 usw. hat
noch um. g) Patesiat Ur-lamas (CT 14612 und 94- Io- 15, 5). h) Var.:
mai-e pa(d) (CT 14612), mai-e ib-pa(d) (CT 13164 und 19050). i) Pate-
siat Ur-lamas (RTC Nr. 305). k) Fehlt RTC Nr. 305; CT 12231 usw.
1) Fehlt z. B. CT 18415. m) RTC Nr. 305, CT 12231 hat noch a.
n) CT 12231 gibt folgende Variante: Šmu dingirdun-gi 1nitah kal-ga
alugal uriki-ma Šlugal an-ub-da tab-tab-ba-ge 5ur-bi(l)-lumki 8si-mu-ru-
umki 71u-lu-buki 8üu gan-harki-ra 9As ES s SAG+ -SIG (?)-bi su-bür-ra im-
mi-ra "Jahr, wo Dun-gi, der mächtige Mann, König von Ur, König der
vier Weltgegenden, schlug ........ Urbillu, Simuru, Lulubu und Gan-
har" (Patesiat Ur-lamas). Eine andere Formel ist: [mu u]s-sa mu [si-
mu-ru-u]mki lu-lu-[bu-umki a-dju 1o-- kam[-as ba]-hül "Jahr nach dem,
wo Simurru usw. (Patesiat Ur-lamas) CT 19024 (vgl. noch CT 96-4-10, 3).
o) Var. ar, Tempelurkunden Nr. 299. p) Vollständiger: mu ki-maski
hu-mur-tiki ba-hül ,,Jahr, wo verheert wurden Kimas und Humurti"
(CT 21340); vielleicht gchören hier: mu us-sa ur-bi(l)-lumki ba-hül "Jahr
nach dem der Verheerung von Urbillu" (CT 13138), und: mu-us-sa ur-bi(l)-
lum-maki a-du Io-i kam-as ba-hül "Jahr nach dem, in welchem Ur-billu
zum neunten Male verheert wurde" (Tempelurkunden Nr. 6i); Patesiat
Ur-lamas vgl. CT 13138 und 21 340. q) Vollständiger: mu us-sa ki-
maski ü hu-mur-tiki ba-hül "Jahr nach dem der Verheerung von Kimas
und Humurti" (CT 14308) und: 'mu dingirdun-gi 2nitah kal-ga 3 lugal
urikLma Šlugal an-ub-da tab-tab-ba-ge 5ki-maski hu-mur-tiki 6tü ma-da-bi
ud-as mu-hül 7mu-us-sa-a-bi "Jahr, wo Dun-gi, der mächtige Mann, König
von Ur, König der vier Weltgegenden, mit einem Schlage (wörtlich: in
einem Tage) Kimas, Humurti und ihr Land verheerte: Jahr, das darauf
folgt". Patesiat Ur-lamas (CT 18346). r) Vollständiger: mu ha-ar-
siki hu-mur-tiki ba-hül ,Jahr, wo verheert wurden Harsi und }lumurti
(RTC Nr. 289; CT 21338, 18379 usw.); mu ha-ar-siki hu-mur-ti ki i ki-mask!
ba-hül "Jahr, wo verheert wurden Uarsi, Uumurti und Kimas (Tempel.
urkunden Nr. 48; vgl. CT 14308); oder: mu us-sa ki-maski ba-hül mu,
u§-sa-bi "Jahr, das folgt auf die Verheerung von Kimas: Jahr, das
darauf folgt" (CT 17751). Patesiat Ur-lamas (RTC Nr. 289 und CT 14308).
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3. Pür-sin (Bür-sin?).
i.; mu dingirpr-.ilusin lugal-äm.
2.b mu dingirpür-ilusin lugal-e

ur-bi(l)-lum ki mu-hül-a.
3. c mu gis gu-za-mah dingiren-

lil-lä ba-dim.
4. mu en-mah-gal an-na en

dingirnanna(r) ba-su.

5. mu en unüe-gal dingirninni
ba-su.

6.f mu sa-as-ru ki ba-hül.
7.S mu hu-hü-nu-riki h ba-hül.

$.i mu en eridaki-ga ba-a-su.

I. Jahr, wo Pur-sin König wurde.
2. Jahr, .wo der König Pur-sin

Urbillu verheerte.
3. Jahr, wo angefertigt wurde

der erhabene Thron En-lils.
4. Jahr, wo der erhabene Ober-

priester des Himmels, der Ober-
priester Nanna(r)s ..... wurde.

5. Jahr, wo der Oberpriester des
großen Heiligtums der Innina .....
wurde.

6. Jahr, wo .asru verheert wurde.
7. Jahr, wo lJubunuri verheert

wurde.
8. Jahr, wo der Oberpriester von

Eridu ...... wurde.

a) Patesiat Ur-lamas (RTC Nr. 29I. 292). Andere Formel: mu
us-sa ha-ar-sikl ki ki-masi bu-mur-tiki ba-hül ‹Jahr nach der Verheerung
von Uarsi, Kimas und IIumurti" RT XVII S. 38. b) Andere Formel:
mu us-sa dingirpur-ilusin lugal "Jahr nach dem Regierungsantritt von
Pür-sin" (CT 17766, 19775 usw.) -c) Patesiat Ur-lamas (RTC Nr. 296);
andere Formel: mu us-sa ur-bi(l)-lumki ba-hül-a ŠJahr nach derVerheerung
von Urbillu" (CT 18407). d) Patesiat diigirx-kams (vgl. OBI Nr. 126
und RTC Nr. 298; x = REC 458). Vollständiger: mu en unü-gal an-na
en dingirninni ba-su ,Jahr, wo der Oberpriester des grdßen himmlischen
Heiligtums, der Oberpriester der Innina ...... wurde" (CT 18370);
mu aingirpeür-nilusin 2 nitah kal-ga 3lugal uriki-ma * lugal an-ub-da tab-tab-

ba-ge 5en unü-gal dingirninni in-su "Jahr, wo Pür-sin, der mächtige Mann,
König von Ur, König der vier Weltgegenden ...... den Oberpriester
des großen Heiligtums der Innina" (OBI Nr. 126). Vielleicht ist in der
Formel, die RT XIX S. 6o Nr. 615 aus einer Niffer-Tafel angeführt
wird, (mu en gü-gal an-na dingirninni ba-su) gü Lesefehler statt am (vgl.
Anm. f)? e) Var. HAR (oder REC 220?) OBI Nr. 127 (und vielleicht
am; s. die folg. Anm.). f) Vielleicht ist die Formel: mu us-sa en
am-gal-an-na ba-si, (Tempelurkunden Nr. 50 und 75) eine Bezeichnung
desselben Jahres; vgl. Anm. d. g) Die Formel: mu us-sa sa-as-ru-
umki ba-hül "Jahr nach der Verheerung von Aasru" (CT 19065) ist
dieses oder Dun-gi 41. h) OBI Nr. 127 sind die Zeichen RI und Hu
durch ein Versehen des Schreibers vertauscht; der Name des Landes
wird gewöhnlich hu-hu-nu-riki z. B. RTC Nr. 310) oder hu-üh-nu-rikl
(z. B. CT 24959) geschrieben. 1) Vollständiger: mu en-nun-e dlngirpür-
ilusin-ra ki-äg en eridaki ba-su, oder: mu en-nun-ni dingirpür-ilusin-ra
ki-äg en eridaki ba-a-sü ,Jahr, wo der hehre Oberpriester, geliebt von
Pür-sin, der Oberpriester von Eridu ..... wurde" (RTC Nr. 303, Tempel-
urkunden Nr. 291 und CT 95-10-12, 20); mu en-nun-gal an-na ki-äg
dingirpür-ilusin en eridaki ba-su .Jahr, wo der große und hehre Ober-
priester des Himmels, geliebt von Pür-sin, Oberpriester von Eridu
..... wurde" (CT 146o6}. Auffallend ist: mu 6-gal dingirpür-ilusin ki-äg
dingiren-eridaki ba-si (CT 94-10-16, 5). Dasselbe Jahr wird auch durch
eine Formel uJ-sa bezeichnet (CT 24964, 94-10-16, 2 USW.).
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9.^ mu en dingir nanna(r) kar- 9. Jahr,
zi(d)-da ba-a-su. Nanna(r)s

wurde.

4. Gimil-sin.
i. mu dingirgimil-ilusin lugal.

2 .b mu mä-dara-abzu ba-ab-dfü.

3.d mu si-ma-numeki ba-bul.

4.f mu bäd mar-tug ba-dü.

5 .h mu us-sa bäd mar-tug ba-dü.

6.i mu na-mah dingiren-lil-lä ba-
dü.

7. mu dingirgimil-ilusin lugal urikl-
ma-ge ma-da za-ab-sa-liki mu-hül-a.

8.k mu mä-gür-mah ba-dim.

9.1 mu 6 dingirxm ba-dü.

wo der Oberpriester
vom kar-zi-da ......

i. Jahr, wo Gimil-sin König
wurde.

2. Jahr, wo die Barke der Anti-
lope des apsü angefertigt wurde.

3. Jahr, wo Simanu verheert
wurde.

4. Jahr, wo die Mauer des
Westens errichtet wurde.

5. Jahr nach dem, wo die Mauer
des Westens errichtet wurde.

6. Jahr, wo die erhabene Stele
En-lils errichtet wurde.

7. Jahr, wo Gimil-sin, König von
Ur, das Land Zabsali verheerte.

8. Jahr, wo das erhabene ....-
Schiff angefertigt wurde.

9. Jahr, wo der Tempel des
Gottes .... erbaut wurde.

a) Der Formel geht vorher (RA III, 131): larad-dingirnanna(r)
Šsukkal-mab 3pa-te-si "Arad-nanna(r), oberster Minister und Patesi".
S. auch eine Formel ui-sa (EAH 88 in EBH S. 269). b) Vollständiger:
.mu mä-dara-abzu dingiren-ki-ka ba-ab-dü "Jahr, wo angefertigt wurde die
Barke der Antilope des apsu des Gottes En-ki" (CT 18427). c) S. oben
S. 229 Anm. i. d) Vervollständigt nach RTC Nr. 415. e) Var.:
nu-um in Nr. 210 der Niffer-Sammlung des Museums zu Konstantinopel,
vgl. RT XIX S. 57. f) Vollständiger: mu dingirgimil-ilusin lugal
uriki-ma-ge bad-mar-tu mu-ri-ik ti-id-ni-im mu-dü ‹Jahr, wo Gimil-sin,
König von Ur, errichtete die Mauer des Westens, genannt murik Tidnim"
(CT 14608). Eine Formel ui-sa Tempelurkunden Nr. 76. g) Var.:
mar-tuki RT XVIII, 71. h) Vollständiger RT XIX, z86 und RTC
Nr. 428. OBI Nr. 127 hatte eine Formel, die auf ul-sa-bi endete.
1) Vollständiger RTC Nr. 295: Šmu dingirgimil-ilusin lugal uriki-ma-ge
Ina-rü-a-mah Sdingiren-lil ingirnin-lil-ra 4mu-ne-dü, und RT XVII, 37:
mu dingfrginmil-lusin lugal uriki-ma-ge na-mah dingiren-lil ü [dingirlnin-lil
mu-ne-dü ŠJahr, wo Gimil-sin, König von Ur, die erhabene Stele für
En-lil und Nin-lil errichtete". Eine andere Formel RT XVIII, 71: mu
ui-sa bäd mar-tuki ba-dü mu-us-sa-bi "Jahr nach dem der Errichtung
der Mauer des Westens: Jahr, das folgt darauf". k) Vollständiger
RA III, 124: 1mu dingirgimil-ilusin lugal uriki-ma-ge 2mä-gfr-mab 3dingir
en-lil dlngirnin-lil-ra 4mu-ne-dfm ‹Jahr, wo Gimil-sin, König von Ur,
anfertigte für En-lil und Nin-lil das erhabene ....- Schiff". Davor wird
genannt ,, Arad-nanna(r), oberster Minister und Patesi". 1) Voll-
ständiger RTC Nr. 309 und 429: mu dingirgimil-ilusin lugal uriki-ma-ge
6-dingirx giS-uJIki mu-dü "Jahr, wo Gimil-sin, König von Ur, erbaute
den Tempel des Gottes x von Gis-yu". m) REC 458.
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5. Ibi-sin.

1. nmu dingiri-bf-ilusin lugal. i. Jahr, wo Ibi-sin König wurde.
2. mu en dingirnin[nil ba-su. 2. Jahr, wo der Oberpriester der

Innina ...... wurde.

6. Nicht bestimmbara.

a)b mu bäd uriki ba-dü-a.

b)c mu id a-dingirnin-tu ba-al.

c)d mu uS e-dingirnin-xe ki-ba-
a-gar.

d) f mu lugal-e (dingiren-lil =)
nibru ki-ta.

e)g mu 's-gan-lugal [ ] gir-
su ki-ge ba-ta-6.

f)h mu lugal-ra ä [ ] sum-ma.

g) i mu dingirdun-gi-ra ä-sum-ma.

h)k mu en-nam-x1 dingirdun-gi-
ram-ge ba-gub ba-su.

i) n mu us-sa lu-lu-bu-umki ba-
hül.

k)o mu en ga-eski ba-su.

i)P mu en dingirninni unu(g)ki-ga
mäs-e ni-pa(d) q.

m)r mu tu-ki-in-hatti-mi-ig-ri-sa
[dumu-sal-lu]gal pa-te-si za-ab-sa-
[li k]l ba-an-tug.

a) Jahr, wo die Mauer von Ur
erbaut wurde.

b) Jahr, wo der Kanal ,,a-nin-
tu" -gegraben wurde.

c) Jahr, wo gelegt wurde das
Fundament des Tempels der Nin-x.

d) Jahr, wo der König in Nippur
(unvollständig)

e) Jahr, wo ..........

f) Jahr, wo dem König die Macht
[ ] gegeben wurde.

g) Jahr, wo Dun-gi die Macht
gegeben wurde.

h) Jahr, wo der Oberpriester des
Kullus Dun-gis eingesetzt wurde
und ......

i) Jahr nach der Verheerung von
Lulubu.

.k) Jahr, wo der Oberpriester von
Ga-es .. wurde.

I) Jahr, wo der Oberpriester der
Innina von Uruk bezeichnet wurde
durch Vorzeichen.

m) Jahr, wo der Patesi von Zab-
sali heiratete Tukin-hatti-migrisa,
Tochter des Königs.

a) Vgl. auch die Daten, welche Scheil aus Tafeln von Niffer mit-
teilt RT XIX S. 54 ff. (s. S. 55 Nr. 6; S. 59 Nr. 338 und 353; S. 6 1 Nr. r).
b) RTC Nr. 269. Dieses Datum, sowie die drei folgenden gehören
wahrscheinlich zur Regierung von Ur-engur oder an den Anfang von
Dun-gi. c) RTC Nr. 270. d) RTC Nr. 271. e) REC 366.
f) RTC Nr. 272. g) RTC Nr. 267. h) RTC Nr. 268 (dasselbe
Jahr wie das der folgenden Formel?). i) Angeführt EBH S. 254.
k) EAH o109 (veröffentlicht EBH S. 420). 1) REC Nr. 3I6; wörtlich
‹Gebete", vgl. oben S. 154 Anm. g. m) Dun-gi-ra, vollere Form des
Namens Dun-gi. n) EAH io6 (in EBH S. 428). o) RTC Nr. 378
und 379. p) RTC Nr. 401. q) Var. ni-e (Tempelurkunden Nr. 296).
r) RTC Nr. 4o4 (vgl. die abgekürzte Formel Tempelurkunden Nr. 237,
243 und 276).
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n)a 1[m]u dingiri-bi-ilusin lu[gal] n) 'Jahr, wo Ibi-sin, König von
ur[ik-ma-ge] 2si-mu-ru-umki mu- Ur, 2Simuru verheerte.
bül.

V. Dynastie von Larsab.

r. Gungunuc.
mu gu-un-gu-nu ba-IDIM. Jahr, wo Gungunu starb.

2. Nfr-immerd.

mu gisgu-za zag-bi-us azag-zi Jahr, wo er einen Thron .......
dingirbabbar-ra i-ni-tü(r)e-ri. für Babbar brachte.

3. Sin-idinnamf.

4. Rim-sing.
a)b mu fdburanun-na mu-ba-läi. a) Jahr, wo er denEuphrat grub.

a) RA III, 126; davor wird genannt Arad-nanna(r), oberster Minister
und Patesi. b) Alle Daten, mit Ausnahme von Nr. r und 4 m (deren
Herkunft unbekannt ist) stammen aus Kontrakten aus Tell-sifr, ver-
öffentlicht von Straßmaier unter dem Titel "Verträge aus Warka" in
den Berichten des Berliner Orientalisten-Kongresses (Nr. 2; 4 a, b, c,
d, e sind nach unveröffentlichten Kopien von L. W. King gegeben).
S. vorher IV R (i. Auflage) pl. 36 und die Ubersetzungen von Smith
TSBA I, 45. 46 und 53--55 (IV R 36 Nr. i6- hier nicht gegeben -
scheint kaum richtig; vgl. Str. Nr. 87. 88 und 95). S. seitdem Lindl
BA IV, 382 if., wo Datierungen aus Tafeln aus Niffer angeführt werden
(Lindl teilt, S. 383, nach einer Tafel aus der Niffer-Sammlung in Kon-
stantinopel das Datum mit: ,Jahr, da König Rim-sin die Städte Nippur
und Ur gebaut"). Zu welcher Dynastie die sog. Usurpatoren gehören,
welche in den Sippar-Kontrakten der ersten Dynastie von Babylon
vorkommen, nämlich Immeru, der Zeitgenosse Su-mu-la-ilus (CT IV,
Bu.91-5-9, 318; CTVIII,Bu.91-5-9,2439 A und2527; Bu.88-5-12,58=
Altbab. Privatrecht Nr. 35; Bu. 88-5- 2, 346 = ebenda Nr. 10; VA
Th. 863 = ebenda Nr. 38), Bu-un-tah-un-i-la, oder Bu-nu-tah-tu-un-i-la,
gleichfalls Zeitgenosse Su-mu-la-ilus (Bu. 91-5-9, 2184 und CBM 1629,
Ranke, Early bab. pers. names S. IX und X), und An-ma-ni-la oder
An-ma-an-i-la (CT VIII, Bu. 91-5-9, 380, 877 und 2378), ist nicht be-
stimmbar. Ebenso unsicher ist die Anordnung BAl-bänis (Niffer Nr. 353,
nach Scheil RT XIX, 59), Rim-anums (z. B. IV R 35 Nr. 8), Manabaltels
(Pinches PSBA 1899, 158; vgl. Lindl BA IV, 363) und Sin-iribams (Scheil
OLZ 1905, 350). Vielleicht gehören einige jener Könige zu einer der
bekannten südlichen Dynastien? [Hilprecht schreibt mir (Dez. 1905):
meine weiteren Untersuchungen haben nun ergeben, daß die sog. Usur-
patoren der ersten Dynastie von Babylon zu einer Reihe von Stadt-
königen - möglichenfalls Larsa, Erech, Nisin (eine neue Dynastie)
darunter - gehört haben.] c) RT XXI S. 125. d) B. 34 a (Str. Nr. i);
B. 34: mu gIsgu-za zag-bi-us dingirbabbar-ra. (Nach Kopien von King.)
e) Oder in? f) Vgl. IV R 36 Nr. 2, und Str. Nr. ioi, ein fragmentarisches
Datum mit dem Namen Sin-idinnams. g) Die Daten a, b, c, d
stammen aus Kontrakten, wo der Name Rim-sin nicht mit dem Gottes-
zeichen geschrieben wird. h) B. 49 = Str. Warka zo6. (Nach einer
Kopie von King.) i) ba-ld statt ba-al, vgl. die Variante des Datums b.
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b)a mu ididi[gna] id dingir-ri-e-
ne zag a-ab-ba-sü mu-un-ba-lä.

c)b mu ki-sur-raki ba-an-dibc u
gis KU-kal-ga-ni-ta dingir en-lil-l[i]

mu-na-sum-ma l1-ta bä/d-dingir ki e

mu-na-hül-a.
d)f mu 2 urudualan-(g)g-sa(g)g-

ne ri-im-ilusin lugal 6-dingirbabbar-
sü i-ni-tü(r)-ri.

e)h mu dingirri-im-ilusin lugal
dingirnin-mah-e e kes ki temen-an-

ki-bi-da-ta nam-lugal kalam-kis i-

gäl-la-sü gal-bi-ta ba-an-i[l/]-la galu-
kür galu-hül-li kur-kur-isü gab-bi
nu-gf-ak.

f)1 mu gi Ku-mah an dingiren-lil
dingir en-ki-[ga-ta] i-si-in ki m uru

nam-lugal-la in-dib-ba.

g)n mu us-sa 5-kam i-si-in-[naki]
ba-an-dib.

b) Jahr, wo er den Tigris grub,
den Fluß der Götter bis zum Ufer
des Meeres.

c) Jahr, wo er eroberte Kisurra
und wo er mit seiner mächtigen
Waffe, die BeI ihm gegeben hatte,
Der verheerte.

d) Jahr, wo König Rim-sin
brachte in den Tempel Babbars
zwei sckiöze Bronzestatuen.

e) Jahr, wo in dem Tempel von
Kes, (dem Tempel) des temen von
Himmel und Erde, die Göttin Nin-
mah groß erhob den König Rim-
sin zum Königtum über die Ge-
samtheit des Landes und wo er
die Feinde, die bösen, in (ihre)
Länder nicht zurückschlug.

f) Jahr, wo, mit der erhabenen
Waffe Anus, En-lils und En-kis,
er eroberte Isin, die königliche
Stadt.

g) Das fünfte Jahr nach dem,
wo (Rim-sin) Isin eroberte.

a) B. 48 a (= Str. 21); Var. B. 48 (= Str. 20): mu ididigna mu-ba-al
"Jahr, wo er den Tigris grub". (Nach Kopien von King.) b) B. 44 a
(= Str. i8); B. 44 (= Str. 17) hat die Variante (von Straßmaier nicht
gegeben): mu ki-sur-raki ba-an-dib ‹Jahr, wo er Kisurra eroberte".
(Beide Formeln nach Kopien von King.) c) Nach dem inneren und
äußeren Text, äußerlich gleichlautend mit REC 468, aber = REC 456.
d) Der Text hat ein Zeichen, das GIS ähnlich ist. e) = Der, vgl.
Delitzsch, Babyl. Chron. S. 32 und Tallqvist, Namenbuch S. 17ob.
f) B. 36a (= Str. Nr. 6); B. 36 (= Str. Nr. 5) hat dieselbe Formel, aber
ohne den Namen und Titel des Königs. (Beides nach Kopien von
King.) B. 41 und 4ia (= Str. Nr. i5 und i6) haben die verkürzte
Formel: mu 2 urudualan ri-im-ilusin lugal e-dingirbabbar-sü in-t[ü(r)-ri].
g) Die Bestimmung des Zeichens ist unsicher. h) B. 39 a (= Str.
Nr. 12); B. 39 (= Str. Nr. Ii) hat die Variante: mu dingirri-im-ilUsin
lugal galu-kür galu-hül-gäl ,Jahr, wo König Rim-sin (nicht zurückschlug)
die Feinde, die bösen". (Beides nach Kopien von King.) Str. Nr. 22

hat: mu dingirri-im-ilu sin lugal galu-kur hül-a. i) kalam-ki!, Um-
stellung für kidat matim. k) gab-gi, vgl. Gu-de-a, Cyl. A XIV, 14;
B XIV, i und gab-gi galu-Itl-gdl = mu-tir ir-ti lirn-ni (IV R 21 Nr. i (B)
Rs. I5). Auffallend ist die Negation in diesem Zusammenhang. 1) IV R
(I. Auflage) 36 Nr. 4; vgl. Nr. 5 (ba-an-dib statt in-dib-ba). m) Zur
Lesung Isin vgl. z. B. 80-7-19, 126, Obv. 9/1o (BA V 644) Ni-si-inki =
i-si-in. n) B. 47 angeführt von King LIH III, 228 Anm. 39. Vgl.
mu ki-5 i-si-inki ba-dib-ba (Niffer 1702 nach Lindl BA IV, 384).
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h)a mu us-sa 6-kam i-si-in-naki
ba-an-dib.

i)b mu ki-8 i-si-in in-dib-ba.

k), mu ki-i3 I-si-in-naki sib-zi(d)
dingirri-im-ilu sin in-dib-ba.

1) d mu us-sa ki-i8 i-si-in-naki ba-
an-dib.

m)e mu kif-3o i-si-in ba-an-dib.

h) Das sechste Jahr nach der
Eroberung von Isin.

i) Das achte Jahr nach der Er-
oberung von Isin.

k) Das dreizehnte Jahr nach dem,
wo der rechtmäßige Hirt, Rim-sin,
Isin eroberte.

1) Das achtzehnte Jahr nach der
Eroberung von Isin.

m) Das dreißigste Jahr nach der
Eroberung von Isin.

VI. Dynastie von Uruk.

I. An-amg.

mu an-äm lugal. 1 Jahr, wo An-am König wurde.

2. Arad-,a(g)-a(g) h.

mu arad4d(g)-.d(g) lugal. Jahr, wo Arad-ia(g)-fa(g) König
wurde.

a) B. 38 (= Str. Nr. 9); B. 38 a (=- Str. Nr. io) hat statt ba-an-dib
die Var. in-dib-ba. b) Str. Nr. 24; vgl. IV R (i. Auflage) 36 Nr. 9: mu
us-sa 8-kam i-si-[ ]. c) B. 4o a (= Str. Nr. 14); verkürzt in B. 40
(= Str. Nr. 13). d) B. 37 (= Str. Nr. 7); verkürzt in B. 37 a (= Str.
Nr. 8). e) RT XXI, 125 (es gibt noch Texte aus dem 2., 3., 4., 7.,
9., 21., 22., 23., 26., 27. und 28. Jahre nach der Eroberung von Isin, vgl.
B. 50 und 123, angeführt LIH III, 228 Anm. 39; RT XIX, 44; B. 45 =
Str. Nr. 19 Obv. 14; und die unveröffentlichten Tafeln aus Niffer an-
geführt von Lindl BA IV, 384. 385). f) Die Kopie hat su (statt ki,
ür dessen Bedeutung in diesen Formeln man das Wiederholungszeichen

Br. Nr. 985I vergleiche, das aus ki+ 2 besteht). g) AO 3743 (unver-
öffentlicht) und Tafel im Privatbesitze Scheils (vgl. OLZ 1905, 351). Der
König An-am ist wohl identisch mit An-am, ab-ba des Volkes von Uruk,
Sohn von Bel-se-me-a (vgl. oben S. 222 Tafel B) und An-am-gis-dub-ba
(oder An-am, der gis-dub-ba?), Sohn von B1l-se-me-a, Erbauer eines
Tempels für das Leben Sin-gämils, Königs von Uruk (vgl. oben S. 222
Tafel A). Er folgte also auf Sin-gämil als König von Uruk. (Nach
der Schrift von AO 3743 zu urteilen, die etwas jünger als die der
ersten Dynastie von Babylon zu sein scheint, möchte man vermuten,
daß die Dynastie von Uruk mit der zweiten Dynastie von Babylon
gleichzeitig war.) h) AO 3744, unveröffentlichte Tafel von gleichem
Typus wie die vorige, und Tafel im Privatbesitze Scheils (vgl. OLZ
1905, 351). Die Bestimmung der zwei letzten Zeichen ist sehr unsicher.
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Nachträge und Berichtigungen.

S. 21-23; Feldstein A von E-an-na-tum IV, 25; V, 5.6; VI, IO. 2I:

statt ,,Ksu" lies "Opis" (vgl. S. 225 Anm. d).

S. xx8; Cylinder A von Gu-de-a XXVI, o10: ku-li-an-na = kuliltu
(s. CT XV, 42, K 4864 +4869, 14/15 und vgl. II R 5, 44 a b).

Ebenda XXVI, I3 gu(d)-alim = kusarikku (s. K 4864 + 4869, 12/13).

S. 218; Rim-sin, Tonnagel B Z. 5: gug = sunku K 11 74 Obv. 26/27.

(BA V, 633); vgl. u-gug.

Ebenda; Rim-sin, Kanephore A: diese Inschrift wurde vor Lenor-
mant von Smith veröffentlicht und übersetzt; s. "On a
bronze statuette from Afadj" in "Notes on the early
history of Assyria and Babylonia", London, Harrison, 1872.





Verzeichnis
der
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von

Dr. Stephen Langdon.

a-al-Gimil-Sin, s. Sabum.
a-ba-den-lil, n. pr. I58, 6.
ab-ba(gii) 104 15 i6. Vgl. RTC 306 obv. 2 3. 12; 221 obv. 3 4;

King, Hammurabi Nr. 22.
ab-ba-dug-ga, ein Prophet 208 Nr. 3. 7.
a-bdr-an-na, eine Frau I 58, 2 [bdr = Br. 6872].
abkallu, Wahrsager, Id. Nun-Me-Ene 54 2 30; Nun-Me-KsaA

114 22 17. Jensen KB VI, 320 "der Weise". Vgl. 54 34.
abkal-buzru, "Kenner des Geheimnisses" 114, 17 oben.
Abi-isar, ein dup.sar i68 1) 3 i.
abrakku, Id. igi+dub Br. 9427. 48 4 4, ein Beamter.

Gudea, der starke a. von Nina 76 d) 1 13; I34 13 i I. Ein
Patesi ist a. von Bau 64 b) 9. Als Titel RTC 67 obv. 2 3.
Nach Jensen "Salbenmischer", s. LSS 2 , II, I S. 97 Anm. 5
[Zimmern].

abzu, ein Teil des Tempels 4 Tf. D 4 I. abzu-e Tf. B 5 6.
abzui-banda, der kleine abzu 8 m) 7; 56 k) 1 0o.

abzu-e-ga 56 k) 3 Ii.
abzu-pa-sir-ra, hergestellt für Ea 30 a) 4 7.
ad-da, n. pr. 158, 8.

ad-da-tur, n. pr. 8 m).

1) Für die Verbalformen, s. Stephen Langdon, Syntaxe du Verbe
Sumerien, Paris, Paul Geuthner, 1907.

) LSS = Leipziger Semitistische Studien, herausg. von Fischer
u. Zimmern.

Thureau-Da n gin, Königsinschriften. I6
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a-edin 2 Tf. A 3 7.
a-Gar-Ka, Teil des Tempels 112 22 7.
a-ga-deki als akkadu(m) zu lesen 162 Anm. i).
a-kus, Teil (?) des Tempels Ningirsus, 30 a) 3 2; 56 k) 2 2;

32 f) ii. Vgl. Cyl. A 9 20 ‹tobendes Wasser", und RTC
50 14.

aklu, ein Aufseher zweiten Ranges, Id. Pa. 48 4 6 Pa-
Pa-ne = die akle. RTC 91 obv. und rev. ist Pa der
Aufseher über eine kleine Abteilung von Handarbeitern.
In Urkunden eine Art dupsar; vgl. Hilprecht, Assyriaca I6
Anm. I; RA 3, S. 127, 20; EAH I06 in EBH usw. Weiter
54 i) 1 3.

Akurgal, Sohn von Ur-nina 8 m); io 2 8.
i) al-la, n. pr. 148 Nr. I9.
2) al-la, Patesi von Laga§ 148 Nr. 2I; 231 Anm. n).
d-ld, alü, Cymbel(?) 88 1) 4 5 und Anm. d); 138 19 1; 136

oben 20. Die Gebete unter Begleitung von Cymbeln I20
28 i8. Vgl. giIa-ld RTC 29 rev. 3 5.

ama-gestin (dingir) 58 2 1. 3.
Amal(ilu), sein Tempel in Babylon 225.

Amanus, Zederngebirge 68 5 28.
a-ma-ru (gis), eine Waffe 128 7 14. amaru, Sturm Cyl. A

4 i8; 10 2; 23 I4. Vgl. St. B 5 37.
Amnanum, Singasid, König von Uruk und A. 222 b) 4; c) 7.
Amurru, das Land A., Id. mar-tu q. v.
an-dm, n. pr., ab-ba des Volkes von Uruk 222 b). an-dm der

gis-dub-ba 222 a) 7 und 238 Anm. g). Später König von
Uruk 238 Anm. g). Sohn von Bel-semea.

d-ni-kur-ra, Sohn von Ur-nina 8 m).
a-dnin-tu (id), ein Kanal, im Datum 235 b).
d-ni-ta, der Mundschenk Ur-ninas 8 m).
ankullu, Garten beim Tempel I20 28 23; Id. gig-edin = an-

kullu IV Raw. 24 b 23.
an-ma-ni-la, ein König 236 Anm. b).
Anunitum (ilu) I52 oben 8. Sargon baut ihren Tempel 225.

Gimil-sin baut ihren Tempel und nennt sie "Gattin" 200
Nr. 4 b).
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Ansan, vom §akkanakku von DAr erobert I76. Der Patesi
von A. heiratet die Tochter Dungis 230, 28. Von Dungi
zerstört 231, 32. Von Gudea besiegt 70 6 64.

an-ta-sur-ra, Tempel oder Teil eines Tempels Ningirsus 30 a)
rev.1 I; 20 b) 52; 40 4 30; 56 47; 56 k) 14. Tempel
des Überflusses 42 c) 5.

Antum (ilu), Anu und Antu 172 XIII.

Anum (ilu), König der Götter oo00 10 I2. "Der Reine" 132 12 26.
Vater Bels I54 3 I6. König der Länder I6o, 3. Anu, En-lil
und Ninmah 138 19 i8. Anu und En-lil bestimmen das
Geschick I40 24 I I. Lugalzaggisi, Priester von Anu 1 54 1 6.
Rimsin sorgt für die Opfergaben Anus 216 a) 20. Anu, Bel
und Ea ebenda 23.

Anu-banini, König von Lulubu I72.
a-nun-na (dingir), Anunnaki 104 14 i; i io 20 23. a-nun-ge-ne

I I8 27 15. Schutzgötter der Länder I22 n) 1 II. 20 ff.;
126 5 22; 208 a) 10 die Beschlüsse der anunnagene. Sama§
der Große unter den A. 208 b).

a-nun-pad, n. pr., 8 m).

arad-dim-dim, so für arad-sag-sag 238, König von Uruk;
s. S. XX Anm. i.

arad-d.nannar, Oberminister Gimilsins 202 f). Patesi von
Laga, 148 Nr. 22; baut einen Tempel in Laga§ für Gimil-
sin. Die Tochter eines anderen Aradnannar war die Ge-
mahlin des Königs Rimsin von Larsa 218 d) rev. 2. Vgl.
234 Anm. a) und k); 236 Anm. a).

ararri' Larsa; Eannatum bringt Opfer zu Larsa i6 1 38. 'Zur
Zeit Lugalzaggisis unter Verwaltung der Dynastie von Uruk

I54 2 33.
arattaki (Br. 9052), Arattu I 8 27 2; s. Kes.

Armanu, Naramsin, Besieger von A. i66 d).

a-rü-aki 18 8 I; 20 4 i8; 26 h) 6 8.

arzallu-Holz, Id. u-el 98 oben Io; arzallu-Holz aus den Bergen;
vgl. 104 oben 26 und Meißner, Suppl. i6.

asar-ri (dingir), Marduk 125 4 i.
Asiru, 'Vater Puhias, König von Hursitu I72 XII.

ASnunak i8o Nr. 3 7.
16i*



askhu-Holz; Id. ü-ku (Br. 9492) 70 5 56. In CT V 38 3 6
drei Pfähle dieses Holzes für ein sudim eines Schiffes.
Weibliche Zeder, s. Löw, Pflanzennamen 60.

a-suhur, ein Kanal 4 Tf. C 3 7. Name eines Schlachtfeldes
22 6 19.

azki 20 4 12; 24 4 i6; 26 5 4.

babbar (dingir), Sama 10o8 19 9. Sproß von Nannar und Nin-
gal, der große unter den Anunnaki 208 b). Sein Emblem
ist der sag-alim 1 8 26 4. Gott der Gerechtigkeit 138 18 I;

I86 i) I6. Sein Tempel in Larsa von Ur-engur gebaut I86 e).
I2 7 7; i6 rev. 1 I, 26, 36; 38 2 17. Heiligtum- in Laga§

56 k) 1 I3; 74 8 6I.
ba-Bi-Sü-e, s. Uzargar§ana.
Babylon (unter Sargon) 225.
bdd-e'bar-bar, Mauer des Sonnentempels 44 f).
bdd-ma-daki (Var. ohne ki) Dir-mdti, von Dungi erbaut 23I, 35.
bdd-si-an-na, Teil des Tempels I20 29 7.
bdd-sir-pur-laki, Mauer von Laga§ 22 Feldstein B 1 3.
Badu, König von Laga§ i0 1 4.
bdd-uru-azag-ga, Mauer von Uruazag 22 Feldstein B 3 6.
bdd-Urudu-Nagarki, Dürgurgurri, eine Festung, von Siniddinam

gebaut 208 a) 2 9.

ba-gd., Teil des Tempels. Der Platz, wohin man reines Wasser
brachte und Opfer vollzog 90 2 7; ebenda 9 ist Ningirsu
König des b. genannt. Ort des Opfertisches, an dem die

Götter sich versammeln I00 10 27. Jahr, in dem der b.
gebaut wurde 228. Zur Zeit Ur-ninas 4 Tf. B 5 2; Tf. E 5 I;

56 k) 3 3. Nach RTC 47 rev. 2 I2 (Liste von Opfern für das
Ninafest) wurde ein Zieglein in b. geopfert.

balangu, a) Musikinstrument zur Begleitung des Gesanges,
b) eine Liederart 68 Anm. f). Von Zedernholz gemacht
ZA I8, 139 Anm. 2. Th.-D. vermutet Lyra, nicht Tamburin
(Jensen). Die Lyra, usumgal-kalaima, klangvoll usw. 96 6 24;
vgl. 7 24ff. Die Säulenhalle der Lyra i20 28 I7. Die Lyra

der Göttin Bau im Vorhof aufgestellt 8o oben 12. Jahr,
in dem er die Lyra us'umgal-kalama verfertigte 227 (Gudea).
Vgl. BA 5, 667, I I und 13 balag bikit, die Lyra des Seufzens.

Stephen Langdon,244
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Balkizraki i 80 Nr. 2, 31.
Barahsu, Urumu§, König von Ki§, eroberte B. 162 oben c).

Der sakkanakku von DAr eroberte B. 176.

bdr-sa-gdn-nu-di, n. pr. 8 n).
bar-sib, ein Gebirge 70 6 59.
ba-sdg-ga, n. pr. I48 Nr. I8; 202 h).
bd-sal-la, Gebirge von Amurru 70 6 5.

Basamama, Patesi von Laga§ 59 Anm. 2; 226.
Basar, Amurru besiegt in Basar 225.
Batir, ein Gebirge, wo der König von Lulubu sein Bild und

das Bild der Itar errichtete 172 XIII.
ba-ü (dingir). In ihrer Halle stellte man ein Schiff mit

einem mächtigen Stiere auf 1i8 26 I2-14. Die gnädige
Frau, die Tochter Anus 60 4 3; 62 f) 2 5. Ihr Tempel
in Uruazag 60 4 6; 62 f) 2 8; 76 d) 3 I7. S. weiter
8 p) i; i0 b); 42 b) 3 5; 60 1 II; I26 oben 9-18. Die
Vermählungsgeschenke der Bau 76 2 13; es folgt die
Erwähnung ihrer Barke. Herrin der heiligen Stadt (uru-
azag-ga) 78 1 4. Herrin des Überflusses 78 1 5. Gemahlin
von Ningirsu 84 2 6. Die Salberin i iO 20 20. Schutz-
göttin von sil-sir-sir I94 w). Noch andere Erwähnungen
62 c) g); 66 b) 2 i5.

ba-u-he-gdl-sug, Name eines Kanals 228.
bd-zu-zu, Vater Utugs i60, I [bd = Br. 820; vgl. OBI 2, 7 und

Maniftusu Obel. D 13 I I, 13].
Bel (ilu), s. d. en-lil.
Belakum, Patesi von AMnunak I74 und vgl. Anm. h).
B&l-bdni, König 236 Anm. b).
Bel-semea, n. pr. 222 a) 8; 222 b).
Bel-uballit, ein dupsar 19o f).
bi-e-bi, Vater des Patesi Idadu-,u§inak 80o Nr. 2, 7.
Bingani-sar-ali. Sohn von Naräm-sin I68 1) 2 i.
Buntakunila, ein König und Zeitgenosse Sumula-ilus 236

Anm. b).
buranun (id), Euphrat. Der Fluß, der reinigt 130 10 20. Im

Datum Rimsins 236 a); 154 2 7. [bura-nun, "Großes Wasser-
gefäß", ideographisch "Fluß der Stadt Sippars" geschrieben.]
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bur-sag, Tempel, in dem sattuk dargebracht wurde 42 b) 4 2;
44 c) 31.

da-da, i) Patesi von Auruppak 50 unten. 2) Ein Patesi von
Nippur I60 oben. 3) Seher des Hauses 164 e); vgl. 168 i) I3.

da-gan (dingir), 231, 37.
dam-gal-nun-na (dingir), ihr Tempel in Nippur von Dungi

erbaut I92 1).

Dati-Bel, Vater Sargons I64 oben d) 1 2.
dara-azag-abzu, die heilige Antilope der Tiefe 116 24 21.

Vgl. 234, 2. [Symbol Eas ZA 18, 133 Anm. l: LSS II, 2, 10

und 38.]
Der, eine Dynastie von Der 174 f. Zerstört von Rimsin 237 c).

Die Gottheit Ka-Di geehrt in Der 229, 7. Id. bdd-gal-dingirki
oder bdd-dingirki.

dimgal-abzu (dingir) 40 4 31; 132 12 16; s. tarkul.
Dis (dingir)(?), die Göttin DiA = Ninharsag 150 Nr. 3.
di-das-Uru (?), ein Feld 24 Feldstein E 2 13.
duib-ld, Gudea stellt den d. im Tempel wie einen Wildstier

II6 24 18. ' Der d. ist wie ein iahlamu in der Tiefe 24 27.
Kommt auch in n. pr. vor wie lugfal-dub-ld CT V pl. 21 2 15.

du-du, I) n. pr. 8 m). 2) Ein Priester Ningirsus zur Zeit
Entemenas 34 h) 2I; 34 i) I; 36 k) 8 8. Vgl. RTC 46 obv.
2 2 du-du sangu.

Dug-Ru 56 3 7. Vgl. es-dug-ru und RTC 44 obv. 3 sangu
dug-ru.

dumu-zi-abzu (dingir), Tammuz i8 6 3; 20 2 9; 6o 2 3; 74 9 2.
Sein Tempel Kinunirki 58 5 8. Sama§ und Tammuz
208 a) 2 I4.

dun-X [REC 230], Schutzgott der Dynastie Ur-ninas bis En-
annatum II.

dun-gi, König von Ur; seine Tochter Ni-X-mi-da-su 230, 14.
Ihm als Gottheit wurde ein Tempel gebaut 231 Anm. n).
Der Kultus Dungis eingesetzt 235 h). In einem Datum
235 g).

d.dun-gi-d. babbarki, eine Stadt unter Verwaltung der Dynastie
von Ur: 196 d').
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dun-pa-e (dingir) im Namen der Gemahlin Gudeas gim-d.dun-
pa-e i46 n'). Ein Opfer an diese Gottheit RA 3 S. I35, 22.

duppu, Schreibtafel, auf der die Konstellation gezeichnet wurde
94 5 23 und oben 26.

dun-sag-ga (dingir), Herr des Reinigungsbeckens 128 7 io.

Herr der Kinder 50 9 19. Sohn Ningirsus 86 k) 2 i6; 64 e).
Er gibt Gudea den Lebenshauch 67 f) 3 I. Sein Tempel
ki-ku-akkilli q. v. d.dun-sag-ga-na-ge 74 8 66; vgl. 66 b) 3 2.

Andere Erwähnungen 2 Tf. B 2 5; 42 b) 2 8; 44 g) 2 3;
I44 a'). Jetzt BA V, 680, i6.

dupsikku, Tragkissen. Id. dusu 68 Anm. b), hier von Frauen
getragen. Der heilige dup.sikku vom Schutzgott Urninas
6 h) 4 3. Im Traum Gudeas erscheint ein Mann, der vor
G. den heiligen diupsikku legt 94 5 5. Seine Bedeutung in
der Offenbarung 94 6 6 ist unklar, vgl. Io8 18 o. Der
König erhob den d. auf sein Haupt Io8 18 24; Iio 20 25.

Dzir-mdti, s. bdd-ma-da.

Ea (ilu), s. d. en-ki.
e-ad-da, Entemena baut den e-adda im-sag-ga für Bei 30 a)

rev. 5. e-adda imsagga-ka, der e. des imsagga 42 b) 3 9.
e-a-mer, Teil des Tempels 116 25 I2. Gudea stand vor dem

e. iio 206.
e-an-na, Tempel in Uruk für I§tar. Von Dungi erbaut I92 n).

Von Singasid erbaut 220 a). 2) Eanna in Girsu I44 z);
76 3 I2. Vgl. 10 4 5; 12 5 26; 58 oben 5; 74 c)1 5.

e-ansiu-Dun-ir-ka-ge, Tempel des Ensignun 6o 6 3. Nach
Anm. e) e-ansu-du r zu lesen. 62 f) 2 3.

e-babbar, Tempel Samas'; Ort, der die Gerechtigkeit regelt
100 10 24; 56 k) 2 6 von den Leuten von Gis-Hu zerstört
(in Lagas). Der Haupttempel des Sonnengottes war in
Larsa i6 rev. 1 39, wo Eannatum Opfer brachte. Die reine
XWohnung 210 oben I i. Samas, König von e-babbar 210 c) 5.

Von Sin-iddinam erbaut 208 a) 7. Der Sonnenkultus wird
in diesen Texten verhältnismäßig selten erwähnt.

e-d. ba-u, Tempel der Bau 44 g) 1 io in Lagas.
e-dam, Teil eines Tempels in Lagas 4 Tf. B 5 4.
e-dil-la 116 25 4.
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e-engur-ra, Tempel der Nina in LagaS 36 m) 1 2. Vgl. en-
gurra-kalumma. Von Gis-Hu zerstört 58 k) 1 6.

e-en-kdr, Teil des Tempels e-ninn'u I28 7 13.
e-d.ga-tum-dug, Tempel der Gatumdug in Lagag 6 k) I9;

1) io; 56 k) 3 I3.
e-gi-na-ab-tüim, Tempel des Sonnengottes in Larsa 206 b) 2 8.
e-gi)ginar-ra, Wagenhaus in e-ninnu I20 28 5.
e-gis-gar-ra, Teil des Tempels e-ninnu 116 25 I.

e-gis-pi-ra, 32 d) 6, 9; 42 b) 2 3, ein Tempel. Vgl. ki-gis-pu
RTC 47 rev. 1 7.

e-hal-bi 229, 9.
e-kar-sag, ein Palast Dungis in Ur I90 b); 229, 6.
e-hus, Teil des Tempels e-ninnui ioo 10 19.
e-ka-gid-da II6 25 2.
e-kankal, Teil des Eanna in Uruk 222 C) II.
e-kar-zi-da, Tempel der Herrin von Ur 192 k). Vgl. 9. Jahr

Bursins S. 234 "Priester von Nannar-karzida". Siehe
Karzida, und S. 229 und 231, 5 und 34 Jahre von Dungi.

e-kis-nu-gdl, Tempel Nannars in Ur 206 b) 5. Vom König
von Larsa besorgt 212 C) 9.

e-ki-sug I20 28 9.
e-kü-bi, Vorratshaus, "Haus des Essens und Trinkens (?)"

4 f) 3 o0.
e-kur, Tempel Bels in Nippur I20 29 i3, ‹die Feste in Ekur".

Aradsin sorgt für Ekur 212 c). Von Sargon erbaut 162
unten a). c). Als allgemeiner Name eines Tempels 138 20 20.

e-Zlah-a, ein Feld 24 f) 2 I I.
Elam, s. nimki. Besiegt von Urumug I62 oben c); vom sak-

kanak von DAr I76. Der Patesi von Susa heißt auch sak-
kanak des Landes Elam I76 a).

-d. lugal-üruki 58 rev. 1 2.
e-mah, vielleicht ein Teil des e-ninnu 68 5 5I. Bloß Beiname

x 8 27 13. Emah an der Ufermauer des Tores kasurra
am Kanal 88 1) 4 I-3.

eme-gir, eine Waffe I28 7 I4.
e-me-hdus-gal-an-ki, Tempel Galalims in Laga§ 42 b) 3 2;

56 5 II; I42 X) 8.
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A-nad-da, Teil des e-ninn 11 6 25 I7.
en-d-kal-i, Patesi von Gis-Hu, Zeitgenosse von Eannatum

38 1 39. Vater von Urlumma 150 Nr. 2.
e-d. nannar, Tempel in Ur i86 iff.
en-an-na-tum, Sohn Imedagans. Zu seiner Bedeutung für die

Dynastien Isins und Larsas s. S. XVIII Anm. 2. Vgl. 206
b) 2 i und Nr. 2.

en-bi-igtar, König von Ki§ 152 VI b). d).
en-e-tar-zi, ein Patesi 224 Anm. i) Ende.
engurra-kalumma, Haus für Datteln 30 a) 4 3; 32 f) J5.
e-nig-ki-sig, Teil des Tempels I20 29 3.
ef-d. nind, Tempel der Ninä 6 k) 9; 1) 8.
e-d.nin-mar-ki 6 1) I4.
e-ninnzu, außer den zahlreichen Stellen, wo der Tempel Nin-

girsus erwähnt wird, sind von spezieller Bedeutung: 114
oben I5 der Wasserort, wo die Götter trinken und wo der
tarkul von e'-ninnü aufgestellt wurde. Von Dungi erbaut
I92 i). Von Aradsin besorgt 212 c) i5. Aus ältester Zeit
34 h) I9; 34 i) 2.

en-ki (dingir), iluEa 6 h) 2 I. Das Rohr Enkis von Eridu 6
h) 2. 3. Der sussgallu Enkis I4 19 2. Gott der Weisheit
60 1 I2; i8 4 52. Sein Tempel in Girsu 60 4 II. Sein
Tempel von Urbau gebaut 62 e). Er kündet Orakel 124 4 3.
Sein Tempel (in Eridu?) von Dungi erbaut I92 m). Bursin
baute sein apsu (in Eridu) I96 Nr. 3 c) 12. Der Patesi ist
sein Priester 148 Nr. 22, 14. Geehrt in Elam i8o oben 16.
Andere Erwähnungen I32 13 3; 14 19 21.

en-ki-gal (dingir) I50 Nr. 2.
en-lil (dingir), iluBil von Nippur. König der Länder, Vater Jter

Götter 36 n) 1. Sein Heiligtum in Laga§ 56 k) 1 I2. Das
fließende Wasser Enlils 34 g) 2 2. König von Himmel und
Erde I4 16 20. Der susgallu BAls 14 16 14; 17 9. Gibt gutes
Geschick zum Backstein I22 n) 1 3. Die Feinde Enlils muß
der Gott lugal-kur-dub niederwerfen 128 7 I7. Die feind-
lichen Länder Enlils 130 10 22. Enlil, Anu und Ninmah
I38 19 I9. Sein Tempel Ekur in Nippur von Ur-engur
erbaut I88 k); I86 g). Von Bursin I98 f). Bursin bringt
ihm Opfer 198 g). In der Dynastie von Ur wurde Enlil
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merkwürdigerweise viel geehrt, überhaupt von Bursin und
Gimilsin, vgl. die in Eridu gefundenen Backsteine 196 b). c),
wo Enlil als Schutzgott genannt wird, weiter 198 passim.
Für Gimilsin 200 b)-d). Der Gott von Ur, Sin, ist Sohn
des mächtigen Enlil [s. en-zu]. Aradsin von Larsa nennt
Enlil als den Gott, der ihn eingesetzt hatte 212 b) 4. Andere
Erwähnungen 18 4 46; 20 1 6. en-lil-dingir n. pr. 160 oben.

i) en-lil-ld (dingir), derselbe wie en-lil. Herr der Wirbelwinde
114 23 14. 20. Die erhabene Stele Enlils 234, 6. In Elam
geehrt i8o oben 15.

2) en-lil-ld (dingir), n. pr. 158, 8 [Hypokoristikon].
en-li-tar-zi, Priester Ningirsus zur Zeit Entemenas 224. Später

ist er Patesi geworden 224 Anm. i).
en-lulim, der Schäfer Ningirsus 130 10 7.
en-sig-nun (dingir), der Eselhirt Ningirsus (Br. 2945) 130 10 I;

6o 6 i.
e-nun-mah, Tempel Sins 208 Nr. 4; 212 oben 9.

en-zu (dingir), das starke Kalb Enlils 14 20 i. Der susgallu
Enzus i6 21 5. Niemand erklärt seinen Namen 74 8 48.
Die Nachkommenschaft Enzus 124 3 1 (Samas ist gemeint?).
Er führt die Bestimmungen durch 132 13 5. Sein Herz
ist rein 132 134. Lugalzaggisi, Oberminister Enzus 154 1 2I.

Siehe auch nannar und Sin.

/-pa, Tempel der sieben ub für Ningirsu 142 y), wo Gudea
seinen Schutzgott Ningiszida einführte 84 g). 86 i) 2 /2.
Wo Gudea die Vermählungsgeschenke der Bau aufstellte
76 2 ii. Andere Erwähnungen 2 Tf.A 4 2; 78 e) l i6.

eralu-Holz io6 oben 33.
eridaki, Eridu 6 h) 2 8. Rein wie Eridu 68 4 8. Nina Kind

von Eridu 90 2 i6. Ningirsu kam von E. 124 3 9. Der
Esel von E. 130 9 i8. Besorgt von den Königen von Isin
204-206. Die Beschlüsse von E. 204 Nr. I, 7; 212 c) 112 usw.

Im Datum Dungis 230, 27; Bursins 233, 8. Das Rohr vonim ~~~~~~~~Datu Du h 7yon3
Eridu s. en-ki.
,-gag-pad 32 f) 19.

e-sal-gil-sa, Tempel (?) der Nin-marki in Girsu 190 e).

ig-Dug-Ru 30 Ent. a) 2 7; 32 f) 9.
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i-ses-ses-e-ga-ra, Tempel der Ninä in Laga§ von Dungi erbaut
190 h).

es-gi 36 1) 32; 32 b)4.

es-gu-tur, Tempel der d.nin-marki 60 5 1.

e-sil-sir-sir, s. silsirsir.

es-ir 2 Tf. A 3 I.
e-gu-s-sig-ga, von Rimsin vergrößert 2I6 a) 35. Von der Gattin

Rimsins vergrößert 218 d) rev. 12.

e-temen-ni-il, Tempel Sins in Ur I86 c); I88 h) 9; 212 c) 2 13.
e-tir-sig, ein Kanal 4 Tf. C 4 I.

6e-u-naim-ti-la, Tempel der Nin-isin in Larsa 214 d) I2.

Euphrat, s. idburanun.

ga-eski 235 k).
gdl-alim-mca (dingir); Gudea mit der Herrschaft von G. be-

liehen 66 b) 2 I9. Geht nach Gudea, als er von seinem
Gott geleitet wird I08 18 15; vgl. 92 3 2I. Erst in Urukag.
42 b) 3 2 erwähnt. Der geliebte Sohn Ningirsus 126 6 22;
I44 f'). Sein Tempel e-me-hus--gal-aiz-ki 56 i) 5 IO. Andere
Erwähnungen 42 c) 12; 76 d) 2 I; CT V pl. I7 1 I2; 86 k)
2 15; 142 x). Auch alim-gal RTC 8.

gal-ld-gal, gdl-alim ist der g. von Girsu I26 6 2I. In RTC 179
heißt ein Mann der gallagal arad des Patesis.

galu-annatum, ein dupgar 202 g).
galu-d ba-u, ein Patesi 67 Anm. I; 227. Eine andere Persön-

lichkeit ist g. 202 a).

galu-dueg-ga, n. pr. I96 c').

galuz-d. enlilla, ein dupsar 204, 2 b).
gali-d. gz-la, ein Patesi von Lagas 67 Anm. I; 227.
galu-ka-zal, Patesi von Lagas, Zeitgenosse Dungis 148 und

I49 Anm. 2; 194 v) und w).
galu-d. nannar 196 c').
galu-nimgir-ge, n. pr. 192 q).
galu-d.ningirsu, ein dup§ar 202 a).

galu-ru-da, ein Fluß 70 6 52.
gan-harki (s. Sabum), von Dungi verheert 230, 22. Zum

zweitenmal verheert 231, 29.
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ga-tum-dug (dingir), Mutter von Laga§ 32 c) I; 82 f) 1 2;
I I0 20 I7. Gebet an g. als Mutter 90 2 28-3 28, hier als
Fürsprecher vor Nina. Ihr Tempel in uru-azag 140 q).
Andere Erwähnungen 2 Tf. B 4 7; 4 Tf. E 4 I; 4 f) 3 3;
90 2 24-3 28; 32 oben; 66 b) 2 17; 76 d) 1 I8. In einem
Datum 228.

gestin-an-na (dingir) 60 6 5.
gig'kisal, gebaut in karzida von Bursin, wo er die Statue

Sins stellte I98 e) I7. 21. Lipit-itar baut ein g. 204, 3, 14.
gigzunu, Id. gig-unü, aber hier immer phonetisch gi-unu ge-

schrieben. Im Tempel e-ninnü von duftendem Zedernholz
gebaut 68 5 18; 76 d) 2 9. Th.-Dangin in ZA I8, 132
zu I16 24 20 "Gebäude im Tempel, das als Symbol der
unteren Welt eingerichtet wurde". Neuerbaut von Urningirsu,
Sohn Gudeas I46 b). Ein g. für Innina von Hallab 214 e).
In n. pr. galu-gi-unü CT V 25 1 7.

gi-gur, Teil des Tempels und wohl nicht ein Eigenname
[Treppe?] 112 22 2. Für gür vgl. I54 2 44.

gikana, ein Gegenstand religiöser Bedeutung 28 k) rev. 3 3.
Im heiligen Hain gestellt und der Ninmah geweiht 56 k)
2 o. Der große g. der Nina 32 oben 2 5. Entemena
macht das es-gi des gikana für Ningirsu 32 b) 4; 32 e) 9.
Der Ninharsag geweiht 30 a) 5 3. Ein gikana von Ea
RTC 47 4 5.

Gilgamei 222 b).

gillama (oder gibillamna?), Patesi von Anunak i 8o Nr. 3, 5.
gim-d.dun-pa-e, Gemahlin Gudeas 146 n') (gim = Br. 11133).
gimril-iii-su, ein Richter i68 o).
gimil-sin, geehrt als Gottheit; ein Tempel (in Ur) wurde ihm

gebaut 202 oben 15. Vgl. f). g). h). Aradnannar, Patesi von
Laga§, baut ihm einen Tempel in Girsu I48 Nr. 22.

gir-nun, vielleicht eine Kapelle des e-ninnü 108 18 i. Da
stellt Gudea ein Bild von Ningirsu auf I36 16 7. Hier hat
Gudea die Stele Lugalkisalsis gefunden- I 14 23 I I. Ort
des Gerichtes II4 22 22. d-galalim ist der igigaldim des
girnun und der gallagal von Girsu I26 6 21. Eine von
den sieben Töchtern der Bau heißt he-girnunna I32 11 7.
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Im n. pr. galu-gir-nun Reißner, Tempel-Urkunden i6 6 8
und oft.

gir-pa-na 120 28 7.
girsuki, ein Viertel in Laga§ 26 h) 2 io, hier von Ninaki ent-

schieden. Girsu und Sirpurla 216 a) 15. "Das Haus von
Girsu", damit ist e-ninnu gemeint 2 b) 2 4; 4 c) 2 i; d) 2 4;
e) 2 2 usw. Von Girsu bis Gig-Hu 38 3 30 f. Urukagina,
König von Girsu 44 g) 5. Die Mauer von G. 46 h) 3 I.
Der Tempel der Ninharsag in G. 60 4 I, hier von Uru-azag
entschieden, wo der Tempel der Bau gebaut wurde; 66 a) 1 8.
Der Tempel En-kis in G. 60 4 i i. Der Tempel der Gestin-
anna in G. 60 6 7. Der Tempel des Tammuz in G. 60 6 9.
Tempel der Innina in Girsu 76 oben 3 i2; i44 z). Girsu
gleichbedeutend mit Laga§ (?) 78 e) 1 6. Der Tempel des
Ningiszida in G. 86 i) 3 9; I40 r). Der Tempel des Mes-
lamz-ta-e-a in G. i40 p); des Nindara 140 o); des Nindub
I42 w). Ein Tempel zu Gimilsin in G. i 50 oben I3. Dungi
baut in G. einen Tempel zu Ninmar i90 e).

gis-bar-e (dingir), Bebauer des Gu-edin, eine Gottheit des
Ackerbaus 132 11 25. Das bekannte Wort für Tempelsteuer,
gis-bar, Cyl. A 14 12.

gis-Hüki io 2 2; I2 7 i. Im Kampf mit Laga§ 36 n) i5.
Uku§, Patesi von G. 154 1 io. Andere Erwähnungen 26
i) 2 8; 56 4 io. Unter Verwaltung der Dynastie von Uruk
154 2 38; 58 3 I3.

gis-ka-an-na, ein Teil des Tempels i i6 25 9. Vgl. gis-kd-nia
Cyl. A 21 13.

gis-sub-ba (id), ein Kanal 227.
gu-biki 78 4 9. [Dasselbe wie gzu-bi-in ki?]
gu-bi-inki, ein Gebirge des huluppu-Holzes 70 6 46.
ghu-de-a, außer den zahlreichen Stellen sind von spezieller

Bedeutung Io6 16 4; 114 24 I "der Priester Ningirsus".
Geboren im Heiligtum der Gatumdug io8 oben I3. Sein
Schutzgott war Nisgiszida, q. v. Tafeln nach seiner Regierung
datiert 227.

gu-edin I2 6 I2; 12 12 3; 20 oben 9; 26 g) 120; 38 2 2;
104 14 9.

gu-gü, ein Teil des Landes Girsu? 26 g) 2 8; 38 4 7.
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gu-nam-mi-de, Patesi von Gi§hu (?) I2 6 7.
gu-ni-du, Vater von Ur-nina 2 Tf. A 4.
gur-sar, Großvater von Ur-nina 2 Tf. A 5.
gü-su-gab 4 Tf. C 2 5.
gu-te-bu-umki-ma, Gutebumma, s. Sabum.
Gutium I70. Zur Zeit Sargons 226.
gü-ur-mu (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau

I32 11 9.
gu-za-ld, der g. Ningirsus 228. Ein Titel 194 z) 7.

ha-hu-um, ein Gebirge, von dem Goldstaub geholt' wurde
70 6 34.

halalama, Tochter Galukazals, Patesi von Laga§ I94 w).
Hallab 214 e). f).
ha-ma-sik, s. Sabum.
ha-ma-ziki, im Kampfe mit Ki 1i6o, I.
fhar-ra-Ib 128 7 I5.
Hashamer, Patesi von Ikun-sin, Zeitgenosse von Ur-engur i 88 n).
Harsi, zerstört von Dungi 230, 25. S. auch 232,46 und Anm. r).
kasurru-Holz, vgl. Br. II836 ha-sur, aber hier ka-su-'r

Cyl. A 22 3. [Ohne gis CT XV 43, 1/2?] Vgl. hasarrat,
eine Pflanze CT XVIII 21, 79-7-8, 188.

be-gir (dingir), geliebte Jungfrau Ningirsus 44 c) 26. Eine von
den sieben Töchtern der Bau 132 11 7, hier he-gir-nun-na
geschrieben; 56 5 I6. Vgl. RTC 8 2 3.

he-sd(g), n. pr. 202 g).
he-sa(g)-ga (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau

132 11 8.
hi-en-da(-ka) 58 5 I.
Hubbuki I80 Nr. 2, 32.
Huhunuriki, zerstört von Bursin 233, 7 urid Anm. h).
huluppu-Holz 70 6 46. 47; 96 7 I8; 104 15 I6. Ein Hund

von huluppu-Holz 30 b) 3 2. [Th. Dangin hält ur-halub
für einen Eigennamen.]

hum-ma (dingir), im n. pr. ur-d. hum-ma, s. I50 Anm. h).
Humurtiki 232 Anm. r).
Hunnini, Patesi von Kima§ I76.
Hursitu I72.
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ib-gal, ein Gebäude 2 Tf. B 2 7. Beiname des Iftartempels 0o 4 7
(ib-gal-Ka-Ka-a-Du). Vgl. den Göttemrnamen d.ib-gal RTC 8.

Ibi-sin, König von Ur, der Simurum zerstört 236 n).
Ibni-sarru, ein dup§ar 164 h).
idigna(id), Tigris 88 m) 9; 154 26. Von Sin-idinnam ge-

graben 208 a) 12. Vom Rimsin bis zum Ufer des Meeres
gegraben 237 b). Vgl. 2o10 d) 12.

2-hiki, s. Uzargar§ana.
Ili, Priester in der Stadt Ninni-E2, er wurde von Entemena

als Patesi von GiZs--Hu eingesetzt 38 3 28 if.
im-dub, Terrasse, wo Entemena Heiligtümer errichtete 38 2 ii.

Der imdubba Ningirsus am Ufer des Tigris 38 4 4. Nach
BA V 575, 13/14 im-düb tapsuhtu, wohl dasselbe Wort
wie tapsahu, Ruheort. [Th.-D. hält imn-dub und im-düb für
verschiedene Wörter.]

im-gab, Teil des Tempels i i2 22 6. Nach RTC 55 rev. Unter-
schrift 1 3 ein Speicher(?).

im-gigüu (dingir), Vogelgott 44 e). Eninnü der ,,d. im-gig4u
bär-bar" 60 3 6; 62 d) 2 i. Im Traum Gudeas erscheint er
an der Seite Ningirsus 94 5 15; vgl. 92 4 17. Emblem
Ningirsus 104 oben 22. Mit lugal-kur-düb identisch (s. da).
Der imgig der mit der Schlange des Gebirges .... 118
27 19. Die Geräte des Kultus des imgig sind pisdn-mah,
gal-mah etc. 134 14 14. 140 23 i. Imgig als Emblem (gunir)

von Laga§, vgl. 178 Anm. 1).
immer (ilu), Ramman, der am Himmel donnert I 8 26 2 . Sein

weibliches Prinzip ist IAtar 172 XIII 17. S. 208 Anm. c).
Immertu, Zeitgenosse Sumula-ilus 236 Anm. f).
im-pa-' (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau und

des Ningirsu 132 U 5; 44 g) 2 ii.

im-sag-ga, vgl. e-ad-da.

Irrabani, Sohn Urningirsus des Patesi von Asnunak 174.

Isin, von Rimsin erobert 237 f)- m).
Idkun-sinki x188 n).
IZme-karab (ilu) 1 84 Nr. 9, 5.
ispatu, Köcher, Id. mar-urü, e-mar-uru und Var. a-md-uru

70 Anm. k). 134 146. RTC 222 obv. 2 8 mit Determ. su

(Leder). Vgl. CT XV 44, I I.
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ka-an-na, Teil des Tempels 112 2128.
ka-azag, n. pr. 64 d) 8; 67 Anm. I); 226 Patesi von Lagal.
Ka-Di (dingir), eine Göttin 36 n) 1 io; Zur Zeit Gudeas

100 10 26. Regelt die Gerechtigkeit 1oo 10 26. Geehrt in
Der 176 oben 4. Andere Erwähnungen 229, 7 und in n. pr.
ur-d.Ka-Di RTC 8i etc.

kdgalad, ein Gebirge von Kima§ 70 6 21.
ka-gür, Speicheraufseher 50 8 26 und Anm. g).
kal (dingir), der Fischermeister 132 12 5.
Kalki, ein dupsar i68 unten 3.
kalmakhu, ein Beamter (Br. 5072), 48 4 3. Der Titel kalu

kommt häufig vor in Urkunden aller Perioden. Wein für
den kali von Girsu 50 10 22; vgl. RTC 17 obv. 2; 52 obv. 3;
292 obv. 7. Für spätere Zeit Del. H. W. 330. Nach LSS
II S. I I ein Priester zweiten Ranges. Der kalü ein
Psalmenspieler 68 5 3. Mit k. ‹der große kalü", vgl. den
,kleinen kal"\", RTC 35 obv. 3. Weiter 54 i) 1 14.

ka-mne, 4 Tf. E 5 5.
kan duppi, der. Schreibgriffel, den die Göttin Nisaba hielt,

94 oben 25, 5 22.
ka-ni-zid, n. pr. 224.
kar-da-ka, s. Uzargar§ana.
kar-kar, Name eines Gebietes 40 4 22.
kar-nun-ta-?-a, die Barke der Bau, die vom karnun ausgeht,

76 d) 3 4. Am kar-ninaki bleibt das Boot der Nina 92 4 4.
Vgl. Raw. II 62, 43.

kar-zi-da, Nannar von k. 198 e); 229, 5; 231, 34; 234 oben 9.
ka-d. su-kur-ru-zid, n. pr. 224.
kd-sur-ra, das Tor K. 76.d) 3 6. Die Stele am Tore K. er-

richtet I I4 23 I3. Am Tore K. lies Gudea einen L öwen
wohnen I 8 26 6. Die große Ufermauer des K.-tores io6
oben 35. Ufermauer des K.-tores 88 1) 4 2.

ka-zal-luki, der Gott nu-tztg-imu.s-da in K. 229, 8.
Kes, [Id. Br. 10859]. Der Tempel rein wie Keg und Aratta

Il8 27 2. Ninharsag in Kes 14 18 6. Im Datum Rimsins

237 e).
ki-an-ki, unter Verwaltung von Uruk 154 2 46.
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ki-azag-nun-na [eJ, Tempel in Susa i 80 Nr. 2, 53; I82 Nr. 4 a) b).
Derselbe Tempel heißt uru-ki-azag-an-na I82 Nr. 5, 12.

ki-d.babbar 20 4 10; 24 4 I4.
ki-en-gi-ra, Sumer 100oo 11 6 hier das ganze Land Aumers

unter Einfluß Ningirsus. Backstein von Aumer 112 21 25.
I40 2220. ki-en-gi 154 22l; I56 4 a) 4.

ki-es[Ab]-ki, Tempel des Nindar 58 5 3.
ki-gal, kigallu, Baugrund, Untersatz cines Piede$tals 60 Anm. b);

120 30 3. Kigallam ispuk I66 f). Vgl. LSS 11 i S.-50, wo
kigalli "Untersatz" der Ta§metstatue bedeutet.

ki-ku-akkil-li, Wohnung der Schreie; für Dunsagga gebaut
42 b) 2 9; 44 g) 2 4; 56 i) 5 I4. e-ki-ku-akkilli I44 a') Rev. I.

Kilulla, n. pr. 194, z.
ki-mah, kimahhu, Grab, Urukag. 50 9 26 gibt Ordnung für

den Totenkultus. 68 5 I. Leander, Lehnwörter 73.
kimaski, von Dungi zerstört 232, 45. Gebirge des Kupfers

io6 16 I5; 70 6 22.
ki-ma-Uru, ein Feld 24 f) 2 I2.
kinazu, Peitsche 68 Anm. c). Id. usan Br. 8I89; Var. ü-sa-an

102 13 i(?).
kin-gi, ein Teil des Tempels 1 i6 25 I4.
ki-nir 2 Tf. B 3 6.
ki-nu-nirki, Stadt und Tempel des Tammuz 58 5 8. Tammuz

ist der Herr von Kinunir und hat einen Tempel in Girsu
60 6 10; 74 9 3. In ZA 18, 253 obv. 5, RTC 268 rev. 8
und oft erwähnt.

kir-mah, kirmakku, ein Speicher(?) I20 28 5.
Kiski, Eannatum besitzt das Königtum von Kis 22 6 4. Nach

152 von der Dynastie von Uruk unterworfen. Von En§ag-
kusanna unterworfen i56 Nr. 4 b). Semitische Wörter
kommen in den Inschriften von Kis schon mit Urumug
vor I60, 6 und I6I Anm. 6. Urumu§, König von Ki§, be-
siegte Elam und Barahsu I62 oben c). Andere Erwähnungen
12 7 2; 22 64, 9, 2I; 28 k) 3 3; 36 n) 19; I52 VI a) 4. Id.
Br. 8902.

kisal, kisallu, VQrdof, wo Stelen errichtet wurden, 70 6 II.
Wo die Opfergaben gebracht wurden 72 8 24. Wo die Lyra
der Bau aufgestellt wurde 80 oben I4.
T h ure au-D a n gi n, Königsinschriftem 17
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kisal-d. siraraki-sum-ta, ein Tempel (?) 92 4 5.
Kisari, König von Ganhar 174.
kiskanu, der heilige Baum der Tiefe 112 21 22.
kiskattü, gelernter Handwerker 48 6 28 und Anm. o). Id.

gis-kin-ti.
kisu, Unterbau. Französische Übersetzung "plateforme" 6o 3 4;

70 6 55.
ki-sur-raki, ein Patesiat von k. 152 [wo der Sonnenkultus

betont wurde].
kudurmabuk, adda des Landes Mar-tu und Emutbal, Vater

von Aradsin und Rimsin 210 Nr. 6 if.
ku-lal, JTür des Kampfes", hier stand der Held, der den

sechsköpfigen Steinbock tötete 1 I7 25 24.
kumü, Ente (?) Id. gambi [Br. 10940], 80 Anm. h).
kur-gal-sig-Edin-ra, s. sig-Edin-ra.

Kurigugu, Bruder des sukkal von Elam Temti-halki 184

*Nr. 7 a) 7.
kurkü, Huhn (?) 80 Anm. i). Id. kur-giLu IV Raw. 26 b 46--

kurku. Gud. E 5 i6 kur-gil = kur-gi. Kommt in Neo-Bab.
Urkunden häufig vor als Opfertiere, die in der Nähe des
Tempels gehalten wurden.

kur-miu-gam, Name des heiligen Wagens 134 13 I8.
ku-se-ir-se-ir(?), n. pr. Dec. ep. XXXV, s. S. 2 Anm. a) und

vgl. Br. io6i5(?).
Kutir-nahhundi, n. pr. 184 Nr. 9. 2.
Kuti', Sarlak, König von Kutü 225; s. Nergal.

lahamu, Drachen der Tiefe I16 24 27.
lama (dingir), lamassu, femr. lamastu; lama masc. und fem.

64 Anm. g). In den hier gefundenen Fällen für lama als
weibliche Gottheit ist ilBau gemeint I94 x) ; 64 f) 2 2.
Vgl. d. lama = d.na-na-a 220 f) 2 I I. Der gute 1., der nach

Gudea geht 92 3 21. d. lama-sag-ga, der gute lamassu 44

g) 2 6; 56 5 20.
Lani, n. pr. 196 b').
Lankuku I83 Anm. 2).
Larsa, s. ararki.
Lasirab, König von Gutium 170 XI.
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Lidda, Sohn(?) Urninas 8 m).
Lila-irtas 184 Nr. 9, 2.
Lipusiau, Lyraspielerin Sins und Großtochter Naram-sins

i66 e) 6.
Ai'd, Tafel von Blaustein 94 5 3 und 6 4. Id. li-um, vgl.

Br. 1127 li-ü-um von Holz und li-um-Gak RTC 221 obv. 5.
Für auslautendes m vgl. umanum, tidanum, hahum auf
S. 70.

lugal-an-da, Patesi von Laga§, Nachfolger des Enannatum II
224 Anm. i). Vgl. ebenda Anm. h) lugal-an-da-nu-su-ga.

lugal-banda (dingir), Singa§id nennt ihn seinen Gott und Nin-
sun seine Mutter 222 c).

lugal-bur, Patesi von Laga§ 59 Anm. I.
lugal-en-nu, n. pr. 158, IO.
lugal-en-nu-uru-azag-ga 132 12 24.
lugal-ezen, n. pr. 158, 3; 204 2 b). Sohn von Urnina 8 m) n).
lugal-ezen-a (?), n. pr. Dec. 6p. XXXV, s. S. 2 a).
lugal-ezen-dug, Patesi von Nippur i96 a').
lugal-igi-hus-dm, der. heilige Sänger, der das Herz zufrieden

stellt usw. 130 11 1.
lugal-gu-du-a (dingir) 216 a) 19.
lugal-ka-gi-na, n. pr. 200 k).
lugal-kalama, terminus technicus für König von Sumer, ein

Titel, den nur die alten Könige Lugalzaggisi und En§ag-
ku§anna tragen, deren Inschriften nur in Nippur gefunden
sind; vgl. I52 Anm. f).

lugal-kisalsi, König von Uruk und Ur, seine Stele von Gudea
im girnun erkannt 114 23 9. König von Uruk und Ur mit
(vor oder nach?) Lugalkigubnidudu 56 c) 4; d) 3.

lugal-kur-düb, Beiname des Emblems Ningirsus 104 14 18.
Kriegsgott, mit dem Imgig identisch (?) und hier der ‹Falke"
genannt I28 7 22. Geht vor dem König 108 18 I4, wo
92 3 20 der gute utukku zu vergleichen ist.

lugal-md-gür-ri, Patesi von Ur, weiht einen Tempel dem noch
lebenden (?) König Gimilsin 202 oben 0o.

lugal-mdr-da (dingir) i62 oben d).
lugal-pa-mas-zu, n. pr. s. S. 2 Anm. a).
lugal-sag-engur, Patesi von Laga I60O, 2.

I7*
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lugal-si-sa (dingir), Berater Ningirsus 128 8 21.

lugal-usumgal, Patesi von Lagas zur Zeit der Dynastie von

Agade 164 f); I68 k) 2 2; 58.
lugal-uru (dingir) 2 a) 5 i. lugal-uru 2 b) 3 4; i8 6 7;

20 2 13; 30 a) 3 5; 60 22. Nach RTC 59 rev. 2 heißt ein

Monat ezen d.ltgal-lüruki-ka "Monat des Festes tLugalurus".
lugal-zaggisi, Patesi von Gis-Hu 58 rev. 3 I I. Regiert in Uruk

und verwaltet Vr, Larsa, Gighu I52 und 56 k).

lumma-dim-dug, ein Kanal 22 5 I8; 7 I ; 36 4 3.

lumma-dub-ni, ein dupsar Io b).

lumima-gir-nun-ta-sag-azaggi-pad-da, ein grenzender Kanal

26 g) 2 I i. lummagirnunta 38 3 20.

Lulubu I66 g) 15. Von Dungi zerstört 232, 42; 235 i).

mna-ad-ga ki (md-ad-ga), ein Gebirge 70 6 51; 10o6 16 9. Das-

selbe wie madka, der Patesi von Kimas ist gakkanak von

Madka 176.
ma-erki 22 6 22 .... .-samas, Patesi von Maer 170 X.

md'gdnki, das Land oder Gebirge Magan 66 2 6; 72 7 10;

76 3 I4; 78 4 7; 104 15 8. Naram-sin bringt Beute von

Magan I64 unten c); besiegt M. i66 h)2 I.

md-gi-lum, das Schiff der Göttin Bau I 8 26 13.

makurru, Barke [Meißner, Supplement 57 b]. Id. mda-gzif Die

geliebte Barke von Bau, die karnuntaea heißt. Von Nina

90o 2 4. Vgl. 136 16 5; KB VI, 533. mdizgU-maah, die er-'

habene Barke Bels und der Belit 234 Anm. k. Auch in

n. pr. lugal-md-gür, ein Patesi von Ur.

mal-/lu-zr, Urukagina baut den mi. für Bau 46 h) 2 4. Vgl.

den Monatsnamen itzu mal-lu-,zr-ka RTC 36 rev. 1.

Manabaltel, ein König 236 Anm. b).

Mani[ ], der Fürst von Magan, besiegt von Naramsin I66 h) 2 4.

Maasiam-istar, n. pr. 174 XV.
illarhasiki, die Tochter Dungis ist Herrin von M. 230, 14.

mar-tu, Kudur-mabuk adda des Landes im., seine Söhne aber

Könige von Larsa 210 Nr. 6 a). Martu, Westland 225 b).

Im Datum des vierten Jahres Gimilsins 234. Gudea bringt

Steinblöcke aus dem Gebirge von mnar-tu 70 6 6.

mas-d.su-kur-ru, n. pr. 224.
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mne-Ku-bi, Tochter des Gillama i8o Nr. 3. 4.

Meluhha, ein Land und Gebirge 70 6 26. 39; 78 48; 104 15 8;

134 14 13. Porphyr von M. io6 16 22.

men-ud-gid, n. pr. 8 m).
me-nu-a, ein Gebirge 70 6 4.
mes (dingir) 154 1 30, hier Priester von Uruk genannt.
Mesilim, König von Ki§ 24 f) 1 6; 4 18; 36 n) 1 8; 38 2 7.
mes-lam-ta-t-a (dingir), der Gott, der aus Meslam hervorzieht.

Sein Tempel in Girsu 140 p). Sein Tempel in Kutha von

Dungi gebaut 190 f) g). Sein Tempel ist emeslam. Ihm

ein Stein für das Leben Dungis gewidmet 192 q). Der

König, ,,rechter Arm", von Laga§ 194 z). (oes, nicht sid zu

lesen; vgl. CT V pl. 2 1 I.)

mi-ib, eine Waffe 128 7 14. 24; 134 13 23. Nach 227 (Var.

mi-ni-ib) mit 50 Köpfen. Vgl. Streitkolben mit 5o Köpfen
ebenda.

mi-si-meki 20 4 16; 24 5 I; 26 h) 5 6.
mu-ninni-kur-ta, Sohn von Ur-nina 8 m). o).
murtk-tidnim, Name einer Mauer 234 Anm. f).

musd-rus, musrussu, der Drachen min. 100 10 20 i I8 2624.

Naksuki 226.

na-lu-a (dag), ein Stein 70 6 60; io6 16 7.
nam-azu-a, n. pr., ein Schreiber 8 o) y) 4.
nam-mal-ni, Patesi von Lagag 226.

nam-nun-da-ki-gar-ra, Entemena errichtet Heiligtümer an dem

n. 38 2 13. 40; 4 8; 40 5 12, hier ist dessen Grund von

Steinen gebaut.
na-na-a (dingir), Tochter Anus 220 f) 1 4. Als schützende

Gottheit 220 f) 2 i i.
nangaru, Zimmermann, im Zusammenhang mit Wahrsagern

und Sehern 54 i) 3 28. Vgl. Anm. i). Id. nagar; nagar-gal

‹der Groß-Zimmermann" 170 b) 4 6.
nannar (dingir), Id. Ses'-Ki; die Kuh Nannars 110 oben 18.

Starkles Kalb des Himmels 188 h) 2. Sohn von Enlil 186 c) 2.

Dungi weihte ihm Gewichte im Siegelhause 194 s). t). Mit
Ningal bestimmt er die Schicksale im Himmel 198 d).
Ningal, seine Gemahlin, q. v. Sein Tempel ist e'-nun-mah
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q. v. Sein Tempel in Ur von Siniddinam gebaut 2io d) 28.
Gott des Neumondes 212 c) 25, der dem König ein Zeichen
gibt. Nannar von Nippur 230, IO.

nannar-gal-zu, ein dupar i6o oben.
nannar-gu-gal (dingir), Name eines Kanals i88 i) Ii.

Naramsin, von spezieller Bedeutung sind 168 k), wo er "Gott
von Akkad" genannt wird; ebenda l). m). König der vier
Weltgegenden I68 p) usw.

na-ri-de(dingir), geehrt in Susa I78 c).
na-ri-ti(dingir), geehrt in Susa I78 b).
narü, Stele, Id. na-rü-a 70 6 9. Jahr, in dem Gimil-Sin, König

von Ur, die große nara für Bel und Belit machte 234 Anm. i),
Datum. In RTC 247 obv. 1 I ein Opfer zu einer narü.
Uber na-rü-a als Verbalform vgl. 37 Anm. n).

na-ru-te (dingir), sein Tempel in Addahu§u 182 Nr. 6 b) 4.
na-ti (dingir), geehrt in Elam i8o oben 20.
Nergal (ilu), s. ned-uznü-gal.
ne-unü-gal (dingir), Nergal, Hauptgott von Kutu. Ein Bürger

weiht ihm einen Tonnagel in Nippur 2 6 c). König von
Usipara 222 a). i90 g). Geehrt in Susa I78 b). I78 c).

nibruki, Nippur go 2 I2; 154 3 9; 152 a) 7; I58, 6. 7. Unter
Verwaltung der Dynastie von Isin 204-206; von Larsa
216 a) II, 2I8 c) e), 220 f); von Sargon 226; von Dungi
229, 3. Entemena weiht ein Gefäß in Nippur 34 g) 1 2
(nach der Lücke). Ningirsu Fürst in Nippur 52 12 36.

widaba (dingir) 58 rev. 4 i. Schwester von Nina (und Nin-
girsu) 94 5 25. Lugalzaggisi heißt der Prophet der Nisaba
154 oben 8. I2. Gibt Gudea den Verstand io8 oben 15.
Sie kennt die Bedeutung der Zahlen II0 oben 21.

nig-kal-la, n. pr. I96 f').
ni-il-ma, ein Kanal 4 d) 3 3.
nim, Elamiter 104 15 6.
nimki, Elam I8 6 I0; 20 3 I3; 22 6 8; 26 i) 2 4; 70 6 64.

nin, als Herr zu fassen 74 Anm. c); K.B. VI 95 Anm. 10o.

nina (dingir), Kind von Eridu 90 2 i6. Göttin der Quellen
und Wasserläufe 104 14 19-22 (damit hängt ihre Bedeutung
als Deuterin und Tochter Eas zusammen). Ihr Emblem ist
ein heiliges Schiff 104 14 23. Die Deuterin, die mit Bl1
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die Lose bestimmt, Königin der Länder 92 4 9 ff. Göttin
der Orakel I10 20 I6. Königin der unschätzbaren Beschlüsse
I24 4 6. Ihr Tempel in Laga§ e-ses-ses-e-ga-ra von Dungi
erbaut i90 h). Gudea verfertigt für sie einen Thron 227.
Herrin des heiligen Gebirges 28 k) 2 2. nin-en-[na-ge]
18 4 54; 26 g) 1 7; Urnina Tf. B 2 2. Andere Erwähnungen
20 2 I; 66 b) 2 II; 134 13 7; i46 I7 a).

ninaki, ein Viertel von Laga§ 20 3 10 und oft.
nin-a-Bu-Ha-Du (dingir), Herrin von Uruk 154 1 33.
nin-d-gal (dingir), Göttin N. 60 1 8, hier als Mutter des Königs

gefaßt. 62 c) 8.
nin-an-si-an-na (dingir) = Iftar 200 h).

nin-azag-nun-na (dingir) = Iftar 62 f) 3 x.
nin-dar (dingir), sein Tempel ist ki-Ab-(ki) 58 5 3. Gudea

weiht ihm einen Streitkolben i44 g'), wo er in Beziehung
zu Nina steht. lugal-en 60 5 2; 140 o). 66 b) 2 i3. Nach
RTC 47 obv. 4 fand am vierten Tage des Ninafestes ein
Opfer für Nindar statt. Gudea baut seinen Tempel 227.

nin-din-ü(g)-ga (dingir) 158, 3. 4. 5 [Br. 11084].

nin-dub (dingir), der Gott, der im Traum Gudeas die Tafel
hielt 94 6 5. Oberpriester von Eridu I24 4 4. Sein Tempel
in Girsu 142 w). Die Wohnung des Nindub 126 6 3.

nin-e-gal (dingir), Herrin des Zepters, der Gudea eine Vase
weihte 144 c'). Herrin der Gattin(?) von Gudea 146 k').
Vgl. RTC 247 rev. 8. Nach BA II 203, I3 Weib des d. uras.
Die Gattin von Rimsin baute ihren Tempel 218 d).

nin-el (dingir) 104 15 15.
nin-en-nu, n. pr. I 58, 4.,
nin-gal (dingir), von Dungi als "Mutter" genannt 194 y);

I98 d) 2 7. Gemahlin Nannars und Mutter von Sama§
206 b) 6; 208 Nr. 4. io. Vgl. Ranke, Personal Names 204.

nin-gdn-dü, n. pr., Tochter Ur-baus und Gattin des Patesi
Nammahni 64 c). e).

nin-gar 2 Tf. A 4 I.

nin-gir-su (dingir), König der Waffe 86 k) 2 I2. Grimmiges
Raubtier 9go 2 10. Fürst in Nippur, ebenda. Seine Ge-
mahlin ist Bau, seine Schwester Ninä, Tochter von Eridu
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90o 2 i6. Er aber ist Sohn von Enlil 96 7 5; 98 oben 21.
Herr des Sturmes Bels I00 10 2. Krieger Bels 98 9 2I;
10 10 4. Der das tobende Wasser hemmt, der vom ‹Großen
Berg" geschaffen wurde 98 8 i6. Kriegsgott 98 8 27; 124 5.
Seine Waffe ist der sar-ur 98 9 24. Herr der Bestimmungen
des Himmels I00 10 I3. Erscheint im Traum Gudeas mit
dem Imgig-Vogel an seiner Seite, zwei Löwen rechts und
links und einem Sturm zu seinen Füßen 94. Er steigt auf
das Gebirge, Wohnung des Sturmes oo00 11 20. Gott des
Kriegemblems und des Zedernwaldes 104 14 14-18. Sein
Zeichen ist ‹die Seite mit einer Flamme zu treffen" 102 12 Io.
Bau ist seine Frau 126 oben 9-18. Das Vermählungsfest
Ningirsus mit Bau 136 16 19-17 4. Sein Tempel Eninnü
heißt "Imgig strahlt" 142 s), t), u). Seine Säulenhalle aus
Zedernholz, Ort seiner Urteilsfällungen 142 u) und vgl.
Anm. d). Dungi baute seinen Tempel 190 d). Herr der
Krone I8 Unterschrift. Gudea machte für N. eine Keule 227.

nin-gir-su-u'suomgal, ein Kanal 227.
nin-gis-zi-da (dingir) 68 oben 4. In der Offenbarung Gudeas

ist N. der Gott der Morgensonne 94 5 20. Schutzgott
Gudeas 74 9 4; 140 23 18; 74 c) I. Leitet Gudea bei der
Hand i08 18 17. Gudea führt N. und Bau in den Tempel
der Bau ein 82 oben I2. Sein Tempel in Girsu 140 r);
86 i) 3 7. Sohn von d. nin-a-zu 86 i) 1 5; nach KB VI 95
Anm. 10 dieselbe Gottheit wie gis-zi-da, eine Gottheit der
untern Welt, vgl. RA 6, 24. Nachkomme Anus 140 23 i8.
Ningirsu gibt ihm den Grund von Lagas 86 i) 7. Er heißt
‹Vater" Gudeas I40 24 7. Auf einem Siegel von Tello
i96 f).

nin-har-sag (dingir), Göttin von Kd.s I4 18 5. Mutter der
Leute I8 4 48; 66 1 l ff. Mutter der Götter 60 3 8. Geehrt
in Elam i80 oben I9. Ihr Tempel in Ke6 I88 m). Geehrt
in. Gishu 150 Nr. 3. Die heilig Hüirde von Ninharsag
10 4 12. 132 13 2.

.Nin-Ib, sein Tempel in einem Datum 229. 230, 17. [Die richtige
Lesung dieses Namens ist Nimrod? .s. Jensen, Gilgame§
Epos S. 87].

Vin-Ib-ga-mi-il, ein Bürger von Nippur 218 oben I2.
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nin-i-si-inkina (dingir), Nin-Isin 208 Nr. 3, l. Tochter des
Himmels; ihr Tempel in Larsa(?) i-ü-namn-ti-la 214 d).

nin-ka-gina, Tochter von Ka-azag 64 d)7. Mutter des Patesi
Nammahni 64 f); vgl. aber 64 Anm. f).

nin-ki (dingir) 18 3 i. 6; 5 7. 32. 40.
nin-lil (dingir), Gattin Bils i6o Nr. 4. Vasen ihr geweiht i58,

E, G, H. Das Bett der Ninlil, im Datum Dungis 230, 12.
Ihr Tempel in Nippur ist -f-Su-lb i88 1). Die Barke der
Ninlil 229, 4.

nin-ma-da (dingir) 124 4 2.
nin-mah (dingir), mit Enlil in den Tempel gebracht 138 19 21.

In Kd§ 237 e).
nin-marki (dingir), ihr Tempel in Girsu, e-sal-,ril-sa von Dungi

erbaut 190 e). Gnädige Frau, vornehmste Tochter der Nina
60 58; 74867; 58 Nr. iX. Urnina Tf. C 3 2 (S. 4).

ninni (dingir), Itar. Göttin der Tiere des Feldes und Göttin
der Helden o104 14 24-26. Ihr Emblem ist die Sternscheibe
104 14 27. Mit Anu als Herrin 16o, 3; 220 f) 2 12. Weib-
liches Prinzip Rammans 172 XIII I8. Ihr Tempel in Uruk von
Urengur gebaut i86 d). Geehrt in Susa 178 c); i80 oben I7;
I8o Nr. 3, 2, wo sie als Herrin von Uruanna genannt wird.
Herrin von Eanna, von Dungi wieder gebaut 192 n). Der
König von Isin, Urninib, nennt sich Gemahl der reinen Iftar
204, 12, vgl. Bursin a) o10. Sie berief Eannatum io 5 24.

Göttin der Nennung 18 5 50; 20 2 5. Gattin des Königs
i8 6 9. Das VTort der Istar 60 2 i. Ihr Beiname ist nin-
azagniunna 60 4 8; ihr Tempel in Uru, ebenda. Tochter Sins
214 f)2; 218 e). Herrin der Länder 74 c) 2 2. Aradsin
baute ein gigung der Iltar von Hallab 214 e). Kudurmabuk
und Rimsin bauten ihren Temipel 218 e). Ihr Tempel in
Ninni-es 226 g).

nin-ne-unü (dingir) i68 i) 2.
ninni-edin. (dingir) 158, .
ninni-ed ki, der Priester von N. wurde von Entemena als Patesi

von Gishu eingesetzt 38 3 29. Mit Uruk und Adab genannt
RTC 120 rev. 3. Unter Verwaltung von Lagas zur Zeit
Entemenas, aber zur Zeit Lugalzaggisis unter der Dynastie
von Uruk 154 243.
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nin-Pa (dingir) 2 b) 4 3.

nin-sah (dingir), sein Tempel, von Rimsin gebaut 216 a). Er
gibt alle Beschlüsse, Berater Anus 218 c). Schutzgott Uru-
kaginas 42 b) 5 I.

nin-sar (dingir), Schwertträger Ningirsus 42 c) 2 ; 44 g) 2 I4.
In n. pr. Ur-d.nin-sar RTC 17 rev. 1 1; 97 rev. 4. Vielleicht
dieselbe Gottheit wie d. nig-sar d. h. nin-sar(?) RTC 8 2 6.

nin-tud (dingir), Beiname für Ninharsag, Mutter der Götter
66 3 5. Nach Cod. Ham. 3 35 Göttin in K6e (Br. 10859).

nin-tud-kalama, die Schmiede sind Priester der N. io6 16 29,

nin-sun (dingir), Singa§id, Herrscher von Uruk, ist "Sohn
von N." 220 a); 222 c) 3. Jahr, in dem der Tempel der
N. gebaut wurde, 228. Mutter Gudeas I40 23 19, [gemeint
ist die Gemahlin von Ningi§zida?].

nisakku, Opferer. Id. nisag, ne-sag 64 Anm. i).

Opis k, s. upikit

Pa-Pab+Bil-ga-gir-gal, n. pr. D6c. ep. XXXV, s. S. 2 Anm. a);
ein Musiker.

pa-sag (dingir), Eannatum vom d.p. erkoren I8 6 5. Ean.
ist der abrakku von d.pasag 22 2 13. Führer des Landes
74 8 63. Br. 5609, iluIIum. Vgl. n. pr. ur-d.pa-sag, CT
V 25 3 29 und LSS I 6 S. 22.

pasisu, ein Priester 46 h) 3 I4; Id. Br. 8327. sutug, s. 46
Anm. 1); 50 8 25; 54 i) 1 5. 7. Das Haus des pasisu
I20 29 6.

Pilkisa-amma-hasduk 184 Nr. 9, 4.

pisannu, ein Behältnis; Id. pisan und pisan. Das heilige p.
der Bau 80 oben 8. Oft in der Formel pisan ü-sub-ba-ka
gis-ba-har, vom Kasten, der als Form diente, machte er
Entwurf 76 oben 20; 82 2 I2. Das heilige p. der Gatum-
dug 82 f) 3 io; der Nin-har-sag 66 a) 2 1.

Rim-anum, ein König, dessen Dynastie, obgleich gleichzeitig
mit der Hammurabis, unbekannt ist 236 Anm. b).
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Rtm-sin, ohne Determinativ ilu 236 Anm. g). Brachte zwei
Statuen in den Tempel des Sama, 237 d). Bruder von
Aradsin s. 2io Anm. k).

Ruhuratir (ilu), in n. pr. Dan-iluruhuratir.

sa-bu-umki, der Patesi von Laga, (Aradnannar) ist auch
Patesi von Sabum, Gutebum, Algimilsin, Hamasi, Ganhar
148 Nr. 22.

sa-gab, Teil des Tempels ii 8 27 3.
sag-alim, Name des Emblems von Sama i i 8 26 4.
sag-an-tutk, n. pr. 8 m), Zeit Urninas. Ein Beamter (?) von

Nippur 158, 10. Ersterer ist Mundschenk des Königs Urnina
und mit dem s. auf Seite 158 wohl nicht identisch.

sag-pad, ein Tempel 58 oben ii s. d'-sag-pad.
sag-tukur, gakkanak von Gishu 231 Anm. d).
jahki 22 6 17. Ohne ki i8 6 10; 24 d) 2 2, Elam und Sah.

.ga'iiltu, Deuterin, Id. ensi [Br. 2918], Nina, die Deuterin 90 2 i;
92 4 i2. Vgl. IVR. 6o*B7.

sakan-sabar (dingii), Minister des Harems 130 oben 3. Vgl.
RTC 247 rev. 12, wo sakan-sabar ohne dingir geschrieben
und wo es wohl der Name einer Statue ist.

Samas (ilh) (vgl. babbar für sumerische Inschriften). Sama,
und Anunit 152 oben. Der sattuk für den Tisch des S. in
Nippur 162 oben d) 2 7. S. in Sippar 162 unten b). Als
weibliches Prinzip zu Sin 173 Anm. 3. In Susa 178 b);
18o oben 14.

sa-lal, Teil des Tempels i i8 27 2.

.sarbatu, der heilige sarbatu-Baum 11 4 oben 18.
sar-gaz, eine Waffe mit sieben Augen, in Eninnü aufgestellt

68 5 39.
Sarlak, König von Kutü 225.

Sarri-isdagal, ein dupsar i68 m) 2 i.
gar-gr, Gudea bringt Zeder und urkarinnu-Holz und macht

ein sar-ir 68 5 37. Gudea befestigt den s. wie ein urigallu

(q. v.) 114 22 20, hier von Th. D. mit ‹Waffe" übersetzt,
wozu vgl. 68 5 37, sar-ür, der Sturm der Schlacht. Der
Krieger (lugalkurdub) bringt mit dem s. des Kampfes die
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Länder in seine Hand 128 7 19. Waffe Ningirsüs 98 9 24.
[Die Waffe Ninibs LSS II 2 p. 40]. ,Der rechte Arm von
Laga§", von Zeder gemacht I06 15 23. Nach 70 6 49 ein
Vogel-Emblem hu-sar-iür, womit man im-gig41u vergleiche.
Jahr, in dem Gudea das gifsar-ür errichtete 227.

Susinak (ihi) 176 a); 178 b); I78 c) usw.
Sasru, von Dungi zerstört 232, 40. Von Bursin zerstört 233, 6.
sattukku, festgesetzte Opfergaben, Id. sd-düg 66 b) 1 12'

82 e) 9 II. Tag des Opfers II2 21 Io. Sattuk für die
Statue Gudeas im Tempel 66 b) 1 12. Über sd-dug als
Maße für Flüssigkeiten s. S. 50 Anm. o). Der sattuk in
Getreide aus Uruk, Adab und Ninni-e§ RTC 120. Sattuk
als monatliche Ausgabe des Ekilam für Esel und andere
Kosten des Patesi RTC 5I1. da-düg ki-a-nag, sattuk für
den ki-a-nag RTC 55. In diesen Urkunden findet man oft
festgesetzte Opfergaben für Statuen, Stelen, heilige Räume,
vergötterte Personen und Tische der Götter.

Satuni I66 g) 14.
si[ ]-d.ninni, Gattin von Rimsin 218 d).
Siatum, n. pr. I92 r) 7.
Sidari, ein Kanal in Elam 178 d) 2 6.
Sidur[ ] 166 g) 13.
sig-Edin-ra, ein Brunnen 28 i) 3 3. Nach CT XII pl. 27, 3

ist vielleicht sig-bir-ra zu lesen, [erst von Th.-D. in Rev.
crit. 1906, 2 Nr. 37, p. 203 n. 2 bekannt]. Dasselbe Id.
auch im Wasserbeckennamen kurgal-sig-bir-ra 36 4 4;
vgl. 42 a) 4 3.

Silhaha, ein Herrscher in Susa 183 Anm. 2; 182 Nr. 5. 8;
Nr. 6 a) 5; b) 3; 184 Nr. 7 a) 5.

sil-sir-sir-ra [e], Tempel der Bau 80 6 i6, Bau heißt "Schutz-
göttin des s. 64 f) 2 2. 78 e) 2 I8. Die Städte der Orakel,
wo die sich im Himmel- aufhaltenden Gefährten wohnen
I 8 269.

Simanuki, zerstört von Gimilsin 234, 3.

Simaski, besiegt von Der 176. Kuk-kirmas, Temti-halki undc
Kuknasur sind sukkals von Elam, Sima§ etc. 182 Nr. 5. 6.

184 Nr. 7 a) 3.
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Sim-Bi-ishuk, Vater des Patesi Ba-Sa-§u§inak 176 a). 178 b) etc.
Simti-silhak, Vater des Kudurmabuk 210 Nr. 6 a) 5. Die

Söhne von Kudurmabuk als Könige von Larsa haben aber
rein semitische Namen.

Simuru(ki), zerstört von Dungi 230, 23. Das zweitemal 24.
Das drittemal 231, 30. Vgl. 232, 42.

Sin (<ilzu), [für rein sumerische Texte s. en-zu und nannar],
geehrt in Elam i80 oben I8. Nach 81-8-30, rev. 27
(JRAS 1905 p. 147) ist si-in die sumerische Lesung für En-Zu.

Sin-iribam, König einer unbekannten Dynastie, 236 Anm. b).
siara ki-sum,1 Tempel der Nina 86 i) 3 1; 142 v) 2 3. Erst

in Entemena 34 k) 3 8. Nina ist Schwester von d.siraraki-
sum-ta 90 2 2; 92 3 27.

ir-pur-la ki, Lagas [SAI 938]; auch sir-bur-ki, vgl. I26 5 22.
Außer den von den Patesis dieser Stadt herrührenden In-
schriften, für deren Geschichte siehe Einleitung XIV-XVII,
sind folgende Erwähnungen bedeutend. Lagas von Aradsin
besorgt 212 c) i6, hier nebst Girsu erwähnt. Von Rimsin
216 a) 15. Als Könige von Lagas sind nur Urnina, Akurgal
(10 2 8), Eannatum (18 5 42) und Urukagina erwähnt.

Szr'ukduhz, Temtiagun ist sein Nachkomme 185 Anm. 3).

sug a/amt, eine Kapelle (?) in Eninnu 96 8 6, der Schreckensort,
wo Ningirsu die Länder übersieht. 11I4 22 2I ff. Gudea
errichtet eine Stele vor dem s. II4 23 25. Ein Opfer füt
das s., RTC 247 rev. 10. Die herrliche Pforte, wo Gudea
einen guten Drachen aufstellen ließ 118 26 1. Vgl. n. pr
wie ur-sugalam, galut- g-salam.

Stgu (ilh) 176 a).

su-kur-ru[-da-ge] (dingir), eine Göttheit von Suruppak i50 unten

szukkallt, Minister 54 2 20. 27, hier sukkalmabhu ‹der große
sukkalUt", d. i. Oberminister; Aradnannar, Patesi von Sirpurla
heißt "der große sukkallu" 148 Nr. 22, II. Der große suk-

kalli liefert Lebensmittel für Soldaten etc., ZA 18 252.

Sum-Ginar-Ginar, ein Feld 24 f) 2 IO.
Sum-ilumalik, n. pr. 164 g).
Sunanam, ein Land I8 7 2.
surmnenu-Holz, Id. su-ür-me 102 12 5; io6 oben 29.
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Susa, Id.. Ninni-Erin 104 15 7. I76 a). i8o Nr. 2, 3 usw. und
Sub-Erin I82 Nr. 5, 184 Nr. 7. 8. Der Tempel Au§inaks in
Susa von Dungi erbaut I90 c). 192 p).

susgallu, das mythologische Netz von Bel I4 179; 38 1 29.
Von Ninharsag 17 15; 18 i 8. Von Ea 19 2. Von Sin I6 21 5.
Von Sama§ 16 rev. 2.

Susinak (ilu), Hauptgott in Susa 176 Nr. i a) 8. 178 b) 2 7;
c) 2. Bd-•a-susinak sorgt für seinen Tempel I78 d). Ihm
ein Wasserbecken [von pilu Kalkstein, s. i8o Anm. e)] ge-
weiht, I8o Nr. 2, 58. Sein Tempel ist ki-azag-nun-na
I82 a) I2; b) I7. Ihm baute Kukna§ur ein kukunnu 184
Nr. 8, S.

tarkullu, Id. dim-gal, Gudea stellte den tarkul von Eninnü
fest II114 oben I6. Der Eninnü ist der t. des Landes 122
n) 1 I. Eninnü ist der Tempel des Nin-Ib [Nimrod (?) d. h.
ningirsu] und Nin-Ib ist der t. des Himmels und der Erde,
KB VI 496 oben. Nach 40 oben 31 ist ein Tempel des Gottes
tarkul des Ozeans genannt; der Gott tarkul des Ozeans I32
12 i6, ist "Verwalter des Guedin". Auch dim-gal-gal ge-
schrieben 112 22 Il, wo der temenu des Tempels ein tarkul
genannt wird. Ob in Cyl. A 22 i6 ein spezieller Teil des
Tempels nach Ahnung eines Teiles des kosmologischen
Weltbildes zu verstehen ist?

Tasmetum (ilu), von der Wurzel Y:m 2I6 Anm. f.
temenu 78 3 13. Mit Öl verschönert 82 3 3.
Temti-hisa-hanes 184 Nr. 9, 3.
Tidanum, ein Gebirge in Amurru 70 6 I3.
Tilmun 78 4 io.
Timat-d. en-lil-ld, Timat-Bel, s. Uzargar§ana.
ti-ra-ds, ein Gebäude 4 5 8. Palast des t. 56 k) 1 8. 42 c) 8.

Wo am Tage des Neumondes das Fest Ningirsus vollzogen
wird 100oo 10 I5. Nach RTC 7 Ort, wo man Opfer brachte;
vgl. auch RTC 8 1 4. In n. pr. lugal-tiras CT, I pl. 8 3 4;
RTC 266 obv. 9; ur-tiras RTC 76; usar-tiras-dü-a RTC 69
rev. I.

Tispak (ilu) I74 Anm. e). Gott in AMnunak, vgl. I74 Nr. 2-5.
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Tukin-ha.tti-migri-sa, Tochter eines Königs, die den Patesi von
Zab§ali heiratete 235 m).

tulubum-Holz, Platanen-Holz 70 5 57 und Anm.; io6 15 32.

Tutu, der Sohn Naramsins ist Patesi von Tutu 166 e) 5.

ubara ki,im Datum 230, 15.

ub-su-kin-na, ein Raum in Eninnu, wo Gudea zu Ningirsu
betete 98 oben I4.

ug-edin-na, ein Kanal 18 Unterschrift.
u-gig-ga, Feld des Ningirsu 38 3 8; 56 4 13.
ü-küs, Vater von Lugalzaggisi 154 1 9.
u-ma-num, ein Gebirge von Menua 70 6 3.
ug-mc, Patesi von Lagag 226.
unugki, Uruk, [Erech]. Hier regierte nach der Niederlage

von Urukagina die Dynastie von Lugalzaggisi, unter dessen
Verwaltung auch Nippur stand, und die den Titel ‹Dynastie
von Sumer" sich zuschrieb 152 Nr. 2; 154 2 23. 27. Unter
Verwaltung der Dynastie von Isin 204-6. Rimsin von Larsa
sagt, daß die Götter ihm Uruk gegeben hatten 216 a) 25;
218 c) rev. 5. Zur Zeit Sargons I. 226. Im Tempel von u.
spricht Ningirsu mit Bau 44 d). Andere Erwähnungen 20 4 6;
24 410; 26 h) 5 2.

upZ (Opis), für diese Lesung des Zeichens Uhu ki, s. 225
Anm. d); Opis, Nebenstadt von Kig 20 4 25. Opis und
Kis 22 6 21; 24 5 o0; 6 3; 152 VI c) 2. Sargon rettete
Opis und Sakli von Elam und Zahara 225.

ur-ab-ba, Patesi von Lagas, Zeitgenosse von Ur-engur, König
von Ur, I48 Nr. i8, 149 Anm. 1, 228.

ur-ba-gd, n. pr. I94 z). Vgl. ba-gd.
ur-d.babbar, Patesi von Lagas 59 Anm. I, 225 Anm. a).

ur-d. ba-iu, Sohn des Königs Bursin 200 1). 2) Für den bekannten

Urbau, Patesi von Lagas, s. Einleitung und 226.

ur-bil-lumki, s. Uzargarsana. Von Dungi zerstört 232, 43. Von
Bursin 233, 2.

ur-da, ein dupsar I68 n).
ur-d.d n-Pa-e, n. pr. 196 b'. Minister von Dungi. Sein Sohn

war Minister von Gimilsin 202 f).
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ur-e, Patesi von Laga§, Nachfolger von Lugaluumgal und
Zeitgenosse von Naramsin, 59 Anm. i.

ur-e-ninni-ge, Richter in Laga, zur Zeit des Patesi Lugalanda 224.
ur-d.engur 228. Siehe auch Einleitung.
ur-d. en-lil, Patesi von Nippur i 58, 6.
ür-e-nun-ta-e-a (dingir), eine von den sieben Töchtern der

Bau und des Ningirsu I32 11 6; 44 g) 2 12, hier ür-nun-
ta-e-a. In Urakag. Kegel A nur drei Töchter genannt.

ur-gar, Patesi von Laga§ 226.
ur-ha-lu-ub, Entemena ließ ein u. als Wärter für Ningirsu

aufstellen 30 b) 3 2. halub, ein Holz, wovon ein Vogel
gemacht wird 70 6 47. halub für einen Wagen 96 7 I8.
Stange von halub-Holz 31/2 ammat lang 2 su-rü-a dick, RTC
221 rev. 2. Ein maltumn von halub-Holz, RTC 221 obv. 5 3.
Also ur-halub als ein Hund von halub- Holz zu verstehen,
[wozu man den kalbu von Ninkarrak, AH 82-7-14, 817 2 19
(ZA 2, i69) vergleichen kann].

uriki, [Br. 6448] Ur I6 21 I7; i8 9 I. Von Eannatum unter-
worfen 20 4 8; 24 4 12; 28 i) 2 10. Unter Verwaltung der
Dynastie von Uruk I54 2 30. uriki-ma, unter Verwaltung
der Dynastie von Isin 204-6. Ein König von Ur, Sumu-
ilu, von Th. D. unter den Königen von Larsa vermutungs-
weise eingereiht 208 Nr. 3. Oft von den Königen von
Larsa als Stadt, für welche sie sorgten, genannt. Aradsin
baut' ihre Mauer 212 b). Von Rimsin versorgt 2i6 a) 13.
Ihre Mauer erbaut 235 a).

urigallu, [Br. 6452]. Die Waffe sar-ur ist wie ein u. I I4 22 20.
uru ist ein heiliger Pfahl 11 0 20 I. Der heilige urü strahlt
wie die heilige Antilope der Tiefe II6 24 21. Der urü
ist gleich dem Vogel Imgig Ii8 27 I8. urigallu nach der
französischen Übersetzung "hampe bouclee", ein heiliges
Gerät von Gilgame§ RA 5, I30.

uri-zi (dingir) 4 c) 2 7. . Mann des Harems I30 9 13; vgl.
50 9 I2-16, wo Bau Herrin des Harems genannt ist. Ein
Streitkolben ihm geweiht 64 d). In RTC 8 ist das Id.
falsch(?) uri-gi geschrieben. Vgl. d.uru-zi Br. 893. [uri =
Br. 7304.]

urkarinu, das urkarinu-Holz, Id. gi3Tüg 68 5 33.
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ur-d.lama, ein dupear 196 e'), Zeit Dungis. Ein anderer(?) U.
ist Patesi in Ur nach dem 30. Jahr Dungis 231 Anm. a) c)
d) e) 9 h) und 232 Anm. a) g) i) p) q) r); 233 Anm. a) c).

ur-lum-ma, Patesi von Gibhu, Zeitgenosse Enannatums und
Entemenas 38 2 28; 3 15; 56 4 5; I5o Nr. 2.

ur-ma-ma, n. pr. 158, 5, ein Geschäftsmann. 2) Patesi von
Laga§ 226. Der erste ungefähr aus der Zeit der Dynastie
Uminas. Letzterer später als Naramsin.

ur-me-ku, n. pr., D6c. ep. XXXV, vgl. S. 2 Anm. a).
xr-ne-~si, Patesi in Gibhu, Zeit Dungis 231 Anm. d).
ur-nigin-gar, ein dup§ar 148 Nr. 20.
ur-nina, König von Laga§, s. 2- I; 22 8 5. 2) ein dup§ar

148, 19.
ur-d. nin-gir-su, Oberpriester Anus, Eas und der Nina 146 a).

Sohn Gudeas und Patesi von Laga§, baut das gigunu 146 b).
Zeitgenosse Dungis, vgl. 147 Anm. Sein Diener weiht eine
Perücke für Dungi 194 x). Patesi in Laga, 227.

ur-d.nin-marki 148 Nr. 21I.

ur-d. nin-Pa 224.
ur-d.pa-sag, Patesi von Dungi-babbar, Zeitgenosse Dungis

196 d'.
ur-sag-ga, Oberschreiber (dup3armah) des Tempels BAls 158, 9.
ur-sag-gamu, ein' dup§ar 200 k).
ur-su ki (uru), die Stadt Ursu im Gebirge Ibla 70 oben 53.
sru k', hier baute Ur-bau einen Tempel zu Itar 604 9; 62 f)

3 2. Entemena baute für d.lugal-uruki den Palast von
nruki 30 a) 3 5 ff. Für die Lesung des Zeichens Br. 909
als uru s. S. 3 Anm. n) und vgl. lugal-uru mit lugal-üru.

uru + a, das Emblem von u. I8 7 4; 20 3 I7; 26 h) 3 Io.
Dasselbe Id. in 114 23 30 und 74 9 25, wo der ur des
uru-a erwähnt wird. [Über ür (Br. 5491) = Haus, Dach,
vgl. Ungnad in ZDMG 19o6, 695; Jensen KB VI 438; Th.-D.
ZA I8, 139 Anm. 5.] Feindliche Stadt von Laga§ 22 6 i8;
26 i). 2 6. Werkstoff für eine Untersatzplatte von u. gebracht
34 i) 5. [Zu REC 361, s. auch RTC 82 obv. 3; rev. I;
CT 9 85977 2 7.]

uru-an-na, IWtar Herrin von u. i8o Nr; 3, 2. Nach I84 Anm. l)
uru-an-na von Auinak.
Th ure a u- D a ngi n , Königsinschriften. I8
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uru-azag-ga, Die heilige Stadt, ein Viertel der Stadt Laga,
20 3 7; hier war der Tempel der Bau 60 4 6; der Tempel
der Gatumdug 140 q). Urukagina baut den mal-lu-zr der
heiligen Stadt 46 h) 2 5.

Urukagina, Tafeln nach seiner Regierung datiert 224. Gründer
einer neuen Dynastie, dessen Schutzgott d. nin-sak war 42 ff.
2) ein kalmakku in Girsu 208 Nr. 3, 8.

uru-na-bad-bi, Priester Bels 158, 9.
uri-nig 4 f) 2 9; 8 o) /I.
us, Patesi von Gishu 36 n) 13.
Usar-Su-A-Ü, ein Feld 24 f) 2 9.
usu, der uYs-Stein, Id. dagesi, Dioritstein 66 3 i. Der Stein,

aus dem die Gudea-Statuen gemeißelt wurden 72 7 I1, 54;
76 3 15. dag PA 86 Anm. a). Die Lesung esi ruht auf II
Raw. 40, 25 .

usu, das usü-Holz, Id. gihesi 70 6 27. Ningirsu steht fest wie
der uhs-Baum 98 oben 24; 104 15 I6.

usu(m), Drachen der Tiefe 112 21 27; hier vergleicht der
Schreiber den Tempel mit dem heiligen kiskanu -Baume
der Tiefe und mit der mythologischen(?) Zeder, und das
Gebälk mit dem usu-abzu, [ob ein Zusammenhang des usYu-
Drachens mit den zwei heiligen Bäumen vorliegt?]. Ein
Teil des Tempels ist nach dem u.su-Drachen genannt 16
24 19. Gudea stellt einen guten usu vor den sugalam
(q. v,) i 8 26 2. Drachenmenschen 118 26 29.

uusiumgallu, Id. gal-usiim und uhume-gal Cyl. B 18 22]. Der
Löwe der u. der Ebene 124 4 20. Eine Lyra hat den Bei-
namen .usumgal kalama 96 oben 24; vgl. 96 7 24. Ein
Musiker ist ein u. 138 18 22. Im Cod. Ham. 2 55 ist
der König der u. der Stadtkönige. Im Datum S. 227 Jahr,
in dem Gudea den Kanal, genannt Ningirsu-uzamgal, grub
und die Lyra, genannt Uszumgal-kalaluimma, machte. In n. pr.
lugal-usumgal CT V pl. 33 2 5. Jensen KB 6, 310 "großer
Molch", was hier nicht überall gut paßt. Leander Lehn-
wörter 130.

ü-tüg, Patesi von Kis I6o, i.
utukku, der gute u. geht vor dem König 92 3 20. Id. am

meisten Br. I I311, aber hier phonetisch u-düg, und 122 2 9.
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u-za-ar-gar-sa-na 'k, der Patesi Aradnannar von Laga, ist auch
,akkanak von u., Babiiue, Timat-Bel, Urbillu, Ihi, vom
Su-volke und dem Lande Kardaka 148 Nr. 22, 16.

zabahlt-lolz 70 Anm. a); hier vom Gebirge Ibla gebracht.
Von "oben" nach Lagas gebracht 102 12 5; 106 oben 30.

Zabsaliki, zerstört von Gimilsin 234, 7. Der Patesi von Z.
heiratete Tukin-hatti-migrisa 235 m).

zagmzuk, Id. zag-mu, Neujahrstag 80 5 i; 84 3 5. Fest der
Bau. zag.-zmu-dug-ka 72 8 II.

Zahara 225.

zarmtu (dizgiir), eine von den sieben Töchtern der Bau 132 11 I0.
za-za-ri (dingir), eine von den sieben Töchtern der Bau 130

11 4, hier za-za-ru, aber 44 2 io za-za-ri.
Zuzu, König von Opis 20 5 4.




